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Das w. M. Herr Hofrat h Dr. Btthler gibt eilten Auszug 
aus dem Berichte der Cominission für die Herausgabe 
der Quellenschriften der indischen Lexikographie. 

Der Druck des ersten Bandes der Quellenschriften, ent- 
haltend den Anckarthasaihgraha des Hcinacandra mit Auszügen 
aus dem Commentarc des Mahendra, wurde im Anfange des 
laufenden Jahres vollendet und im Juni der Oeffcntlichkeit 
übergeben. Nach den Angaben des Herrn Verlegers zeigt der 
Buchhandel eine rege Theilnahmo für das Werk. Die erste 
Anzeige desselben erschien anonym im Band IV (p. 134) von 
Luzac and Co.'s Oriontal List, eine zweito, unterzeichnet 
von II. Jacobi, in der Londoner Acadomy vom September 16, 
eine dritte ist von M. A. Barth de l'Institut de France ver- 
fasst, al>cr noch nicht publicirt. Die beiden veröffentlichten 
Anzeigen sind gleich erfreulich für den Herausgeber und die 
kais. Akademie. Dieselben betonen ausdrücklich, dass kritische 
Ausgaben der Quellenschriften der indischen Lexikographie, 
wie die des Anckärthasaiiigraha, einem dringenden Bedürfnisse 
der Sanskritphilologie entsprechen. 

Die Herausgabe des zweiten Bandes, welcher das Uuftdi- 
ganastitra des Hcinacandra mit dem selbstverfassten Commentarc 
dieses (iclehrten enthalten soll, wurde durch den Beschluss der 
ph iL bist. Ciasso der kais. Akademie vom März 23, 1S92, dem 
Herrn Professor J. Kirste in Graz anvertraut. Nach den An- 
fallen desselben ist das Manuscript der Ausgabe nahezu druck- 
fertig. Die beiden ihm zur Verfügung gestellten Manuscripto 
des Textes und Commcntarcs, von denen das eine der könig- 
lichen Bibliothek zu Berlin, das andere der Wiener Universi- 
tätsbibliothek gehört, sind eollationirt, ebenso wie ein Berliner 
Manuscript d<*s Textes. Die zahlreichen Citate im Conunentaro 
ans llciiiacaudra's ( irammatik und Wur/.cllcxikon sind mit Hilfe 
von Berliner und Bmuhaycr Handschriften verilicirt. Der VVort- 
index ist vollendet. Bei der Collation der Commcutar-Mautiscripto 
hat es sich herausgestellt, dass das Wiener Exemplar nur einen 
Auszug desselben, eine sogenannte laghu vrtti, enthalt. Herr 
Professor Kirste wUnscht deshalb noch eine Copic des Com- 
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mentares zu vergleichen. Die Commission hat sich bemüht und 
hofft eine solche aus Indien zu erhalten. Sollte diese Hoffnung 
aber fehlschlagen, so wird der Druck der mit zwei Manusrriptcn 
fertiggestellten Ausgabe, nach sorgfältiger Prüfung der Aus- 
fuhrung, im Anfange des nächsten Jahres begonnen werden. 

Für den schon bewilligten dritten Band der Serie hat 
Ilerr Professor Zachariae in Halle der Commission eine Aus- 
gabe des Mankhakosa angeboten, eines homonymischen 
Wörterbuches, welches um 1140 p. Chr. von dem Kasmlrcr 
Mankha, dem Bruder des Ministers Alaiiikära oder Lan- 
kaka, verfasst wurde. Das Werk ist eine der Quellen des in 
Band I veröffentlichten Cominentarcs zum Anekärthasam- 
graha und besitzt eine unleugbare Wichtigkeit für die Sanskrit- 
Lexikographie. Es ist noch nicht gedruckt und bisher wenig 
benutzt. Ein leider nicht ganz vollständiger Commentar des 
Rfijfinaka Ratnakanfha steht Herrn Professor Zachariae in 
zwei von einander unabhängigen Manuscripten zu Gebote, sowie 
mehrere Manuscripte des Textes. Die Commission beantragt 
deshalb die Annahme des Anerbietens des Herrn Professor 
Zachariae. 

[Der Antrag wurde von der phil.-hist. Gasse der kais. 
Akademie in ihrer Sitzung vom 2. November angenommen. J 



Aut dem Anxcigor dor philosophisch-historischen Ciasso vom 2. Novciubor (Jahr»,'. 1893. 
Nr. XXII) sttpar.it abgedruckt. 



Druck tob Adolf llolxhsusen, 
k «ad k. Hof- n4 UnJT«r*UU-H««fcdniek«r in Wien. 
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tersburg, deu 4. August 1Ö17. 

beständiger Sccretar. 



Vorwort. 



AU ich vor etwa zwei Jahren zum Behuf eines grossem Lexi- 
coos, das ich unler Händen habe, die Calcultaer Ausgabe von He- 
mak'andras Abhidhdnakintdmani durchging, kam ich nicht selten 
m den Fall, aus Mangel an kritischen und erklärenden Hülfsmitteln, 
stundenlang über ein und dasselbe Wort oder über eine und die- 
selbe Stelle nachzudenken und zuletzt doch zu keinem sichern Re- 
sultate zu gelangen. Man kann sich demnach vorstellen, wie gross 
meine Freude war, als mir Rieu aus England schrieb, dass er mit 
dem Gedanken umgehe, eine neue kritische Ausgabe dieses Werkes 
zu veranstalten, und dazu meine Mitwirkung in Anspruch zu nehmen 
gedenke. Ich nahm den Vorschlag an und wir kamen überein, die 
Arbeit hier in Petersburg gemeinschaftlich zu Stande zu bringen. 
Im Beginn des vorigen Jahres wurde Hand ans Werk gelegt : zu- 
erst arbeiteten wir ganz gemeinschaftlich , aber bald fanden wir es 
Air zweckmässiger, wenn wir abwechselnd allein arbeiteten und spä- 
ter der Eine die Revision des vom Andern bearbeiteten Theiles über- 
nähme. Auf diese Weise gelangten wir bis zur 980ten Strophe. Ver- 
hältnisse nöthigten Rieu, Petersburg zu verlassen, und die Voll- 
endung der begonnenen Arbeil, d. i. die Conslituirung des Textes, 
die Ucbcrsetzung und die Anmerkungen für den noch übrig blei- 
benden Thcil, so wie die Revision des bearbeiteten Theiles und die 
Aufseht über den Druck des ganzen Werkes, fielen nun mir anheim. 
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Für jeden Missgriff in der Bearbeitung bin ich allein verantwort- 
lich, da die zweite kleinere Hälfte des Werkes nur durch meine Hände 
gegangen ist, die erste grössere aber bei der Revision manche Ver- 
änderung erfahren bat, zu der ich bei der weiten Entfernung un- 
möglich Rieu zu Rathe ziehen konnte. Doch muss ich bemerken, 
dass mir das Recht dazu von Rieu selbst zugestanden worden war, 
obgleich ich nicht läugnen kann , dass ich bei einigen schwierigen 
Stellen gern seine Ansicht gehört hätte. 

Für das Gute im Buche nehme ich den Dank für uns Beide in 
Anspruch, zunächst aber für Rieu, in dem der erste Gedanke zur 
Herausgabe dieses Werkes entstanden ist und der sich der grossen 
Mühe, die HandschriAen zu vergleichen und die sehr ausführlichen 
Schoben fast vollständig abzuschreiben, unterzogen hat. Für diesen 
Theil der Arbeit übernimmt Rieu aber auch die alleinige Verant- 
wortung. 

Colebrooke 1 ) wagt das Zeitalter He mak'andra's nicht genauer 
zu bestimmen, bemerkt aber, dass ein Gommenlar zu den von ihm 
veriassten Hymnen an G'ina die Jahreszahl Qdka 1214, d. i. 1292 
n.Chr. trage. Wilson 2 ) setzt unsern Lcxicngrajihcn in's 12le Jahr- 
hundert, da einige Werke von Guzeral die Bekehrung eines dor- 
tigen Regenten zur G'aina-Lehre im Jahre Samvat 1230, d.i. 1174 
n.Chr., ihm zuschreiben. Nach dem Samajabhihhana 1 ) war llcma- 
k'andra ursprünglich ein Bewohner von Pätalipulra oder Patna. 

Colebrooke und Wilson, Beide stellen das von uns heraus- 
gegebene Werk sehr hoch und mit gutem Fug und Recht. Es ist 
viel vollständiger als der Amarakosha , correcter als die späteren 
Lexica und eröffnet uns eine ziemlich genaue Einsicht in die Vor- 
stellungsweise der Gaina- Lehre, zu deren eifrigsten und gelehr- 
testen Anhängern gerade Hemak'andra gehörte. 

i) Miscell. Essays; II. S. 210. Anm. 

2) In der Vorrede zur ersten Ausgabe des Lcxicous, S. XX XIII. 

3) Wilson a. a. O. S. XXXVI. 



Es werden zwei ganz für sich abgesonderte Lexica, der von uns 
herausgegebene jjbhidhdnak intdmani und der Anekdrthasaingralia, 
ein nach der Silbenzabl, dem Consonanten der Endsilbe und zulclzt 
erst nach dem Anlaut angeordnetes Wörlerverzeichniss, mit Angabe 
der verschiedenen Bedeutungen , unserm Verfasser zugeschrieben. 
Der Umstand aber, dass das zuletzt genannte Werk nicht wie das 
erstere rommenlirt worden ist, und dass es genau mit Mahec vara's 
ficvalcotha übereinstimmt , an deren Originalität zu zweifeln kein 
Grund vorhanden ist, hat Wilson zu der Annahme bewogen, dass 
nur der AblüilhdnaU inülmani Hemak'andra zum Verfasser habe. 
Zur Erhärtung dieser Meinung könnte auch noch dies angeführt 
werden, dass die von Rieu verglichenen Handschriften immer nur 
das von uns herausgegebene Werk enthalten und dass überhaupt in 
Korona meines Wissens nur zwei Handschriften 1 ) des Anekdrtha- 
uungraha vorhanden sind. Der Atnamkosha besteht bekanntlich auch 
aus zwei Theilen, einem Ekdi thakoslia (Sammlung von Synonymen) 
und einem IVdndrlhakosha (Sammlung von Homonymen), aber diese 
finden sich stets mit einander vereinigt. 

Der Otmmentnr, der uns zu Gel>otc gestanden hat, kündigt sich 
in der Uebcrsrhiift und in den einleitenden Versen als vom Ver- 
fasser des Werkes selbst herstammend an : iJMl^l^H^N^H I 

Hrfenwi- i rHr i hiniiH i ^HH i ^ i i 

wfrflJ'fyirir 3FT HrlT rT?5TPFTTl^ft 3 T^I 
MtlHpKUHMf^ Hlß*hl H*ilfaui: B ) n } n 



1) In der llildtollick der Hoj.il Asialic Society und im East-lndia- llouse 
Miulirilung von Herrn Rieu. 

t) Eine Randglosse : f3T§? ^*|t|^mH u. s. w. 

3) Man bemerke die vom Schreiber cingcschwirztcu prikhüzirenden For- 
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et Indem ich mich zuvor vor der Wahrheit- verkündenden Redegotl 
heit der G'inas verbeuge, verfasse ich eine Erklärung zu dem voi 
mir selbst erkannten Namen-Gewinde. Dieses Unternehmen bezweck 
Segen. Wozu hier Selbsterhebungen ? Verständige Leute achten nich 
auf den Tadel Anderer, nicht auf das Lob seiner selbst. Man be 
merke, dass hier die tlauptauloriläl von Vjädi l ), die Elymologi« 
von Dhanapäla und die Erweiterungen von Väjt'aspati und Anden 
ausgehen. » 

Daraus , dass der Scholiasl bisweilen selbst nicht mit sich ciiiij 
ist, wie die im Text gegebene Erklärung eines Wortes aufzufassei 
sei, und in diesem Falle die abweichenden Deutungen eines Anden 
anführt, darf noch nicht geschlossen werden, dass der Verfasser de 
Textes und der derScholien zwei verschiedene Personen sein müs 
sen : der Verfasser kann bei schwierigen Stellen absichtlich die Er 
klärungen seiner Vorgänger unverändert in seinen Text aufgenom 
men haben. So habe ich auch in der That mehr als einen Ver 
gefunden , der wörtlich aus dem Amarakosha berühr rgenominei 
woiden ist. 

Im Text Str. 1. giebl sich Hemak'andra für den Verfasser eine 
Grammatik (sil*<(MSUIt1H *)) nebst Anhängen (eine Lehre vom (ie 
schlecht und ein Wurzel verzeichniss, wie es die Sc holicn erklären 
aus, im Commentar erwähnt er noch drei andere von sich verfasst 



men : TrTT^f%, 1lf**-lt1 und K^nT* I Für das erstcre ist wohl ohne alle 
Zweifel HNlPui zu lesen. 

1) Ist VjAsuki eiu Beiname Vjddi's oder eine zweite Autorität? 

2) Nach Colebrooke (ßfisc. Essays, II. S. 44.) führt Uemuk'andra' 
Grammatik den Titel IlairnavjAkarana (Uema's oder Hemak'andra's Gram 
inalik), und nach seiner Meinung ist es ein und dasselbe Werk mit der Ldig/m 
vrtli, einem Commentar nun CabdAnucAsana. 
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Wcr*e: das TrhhashticalAkdpiirushak'artta (vgl. zu Sir. 193.)» <**• 
t'ogacästra und, wie es scheint, ein besonderes Pflanzenlexicon (vgl. 
tu 1201.). Die Qeslias oder Ergänzungen, die im Commentar immer 
tu der betreffenden Stelle eingeschaltet werden , die wir aber am 
Ende des Werkes zu einem Ganzen vereinigt haben, da sie ein selb- 
ständiges Werk bilden, rühren wohl ohne Zweifel auch von unserm 
Verfasser her. Es sind eben Ergänzungen, auf die Hemak'andra 
erst bei nochmaliger genauerer Durchsicht seines Werkes aufmerk- 
sam geworden ist. 

Ausserdem werden im Commentar folgende Lexicograpben und 
Lexica citirt: Amarasiiiiha, Ugra (Str. 1126.)* Katja 1 ) (Str. 145. 
H27.), Kautalja 1 ) (Str. 741.), Kshtrasvimin ») (Str. 179. und 
sonst), Gaucia (Str. 294. 1445), Dhanapala (Str. 187. 191), 
Durga 4 ) (Str. 149. und sonst), Drimila (Str. 364.) und Drami- 
11**) (im PI. Str. 512), Dhanvuntari') (Str. 638. 639.), Bhi- 
gnri'j (Str. 165. 170. 189. 261. 292. u. s. w.), Buddhis&gara 9 ) 



1) So heisst sonst KaljÄjana, den schon Amarasiriiha benutzt haben 
•oll (vgl. Wilson** Lcxicon Ite Ausg. S. XXII.), aber hier wird wolü ein 
anderer Lciicogrnnh gemeint sein, da Hemak'andra weder im Texte (s. Str. 
SÄ, 91.) n«rli in den Ergänzungen Katja als einen andern Namen KAljä- 
jana's oder Vararak'i's aufführt 

i) Diesen Namen führt auch K'Anakja; Tgl. Str. 8K3, 95* 

3) Einer der ältesten Commentatoren des Amarakosha; s. Wilson a. 
a. O. S. XXIII. 

4) Nicht zu verwechseln mit dem Grammatiker gleiches Namens, der noch 
•her als^AkatAjanaist; s. Westcrgaard , Radiccs u. s. w. Praefado, S. III. 

K) Drimila ist ein Beiname K'Anakja's; Tgl. Anm. 2. 

G) So ist wohl statt DhatTantari zu lesen. DhanTantari isl Verfasser 
fioes medieinischen Lexicons, des Dhanvanlarinighantu (Coleb rooke a. a. O. 
S. 10.) und eine der Perlen am llofe VikramAdi tja's. 

7) Soll alter als AmarasitiTlia sein (Wilson a. a. O. S. XXX.> Wird 
von II all j ud ha, dem Ackern, und dem Verfasser des Mcdintkosha citirt; Wil- 
soa rbrnd. und S. XXVI. 

8) So lieisst wohl das Werk, nicht der Verfasser. 
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(Sir. 601.), eine Mdld % die nicht näher bezeichnet wird (Sir. 17< 
1008. 1018.), Väk'aspali 1 ) (Str. 10G. 183. 222. 250. u. s.w.), d 
Vaig'ajanll und Vaigajanltkära o«ler -käraka (Sir. 316. 32 
u. s.w.), Vjädi 1 ) (Str. 103. 10t. 183. 210. 233. u. s. w.), Hai 
judha 1 ) (Str. 512.) und eine Ilaläjudhattkä (Str. 19t.). 

Von andern Autoren und Werken werden folgende nnmlu 
gemacht: Kalidasa (Str. 1031.), Trilok'ana (Str. 3.), das Dac 
rdpaka 4 ) (Str. 280.), der Dhqnurveda (Str. 777), die Präk'jas 
(Str. 87. 201. 110*..), Bharala«) (Str. 280. 297. 796.), Bhäska 
(Str. 872.), Manu, die Mmtht (? Str. 222.), das Fishmpiud 
(Str. 171.), der alte, schon von Pänini erwähnte Grammatiker Q 
katäjana (Str. 2.) und die Samliitd's (Str. 222.). 

In den Randglossen finden wir Mahecvara 7 ) (Str. 528.) u 
Vicvacambhu (Str. 226.) erwähnt. 

Ueber das Pnncip, nach dem der Stoß* angeordnet worden 
hat sich Hemak'andra im Eingänge des Werkes, Str. 20 — i 
selbst ausgesprochen, doch bitten wir den Leser, auch die sehe 



1) Ein RAmanAtha-vidjA-Väk'aspali ist Verfasser eines Coinmcni 
zum Amarakoiha ; Wilson a. a. O. S. XXV. 

2) Soll schon ron Amarasiiiiha benutzt worden sein; Wilson o.a. 
S. XXII. (hier und S. XXXI. Vydri). VjAdi ist wohl wie Ainarasin 
Buddhaist gewesen, da er sehr in 's Einzelne des Buddliaismus eingeht; 
zu Str. 235. 

3) IIulÄ judha, der Acltcre , der Verfasser der jibhidhAnaratnam 
den Wilson a. a. O. S. XXV. XXVI. in's 7te Jahrhundert setzt, und n 
zu rerwechseln mit HalAjudha, dem Jüngern» dem Verfasser des Am» 
hasja, der am Anfange des lGlen Jahrhunderts lebte ; Weste rgaard a. ii 
S. VII. 

4) Ein rhetorisches Werk des Dhanang'aja, aus dem iflcn Jahrl 
dert; Wilsou, Sek et Specüncns of the Thcatre qf tfie Hindus, 1. S. XX 

tf) Von diesen erfahren wir (zu Str. 07.), du.ss sie häufig ^ und Sf, 
wie 5T und TT verwechseln. 

6) Str. 790. scheint nicht der bekannte Dramaturg B h a rata gemeint zu a 

7) Verfasser des F'iqvaprakäca , das im Jahr IUI geschrieben woi 
ist; Wilson a. a. O S. XXVIII. 
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Abhandlung von Culebrooke « Observation« on the Jains» in den 
Misccllaneous Essays, Bd. II. nicht übersehen zu wollen. 

Ueber die Hnlfsmillcl , die uns zu dieser Ausgabe zu Gebote 
gestanden haben , so wie über diese neue Ausgabe selbst , hätten 
wir noch Folgendes zu bemerken : 

Die in Calcntta erschienene Ausgabe führt folgenden Titel : 

^H^^UUflrlTW4HHTlw(ui4fui: II * II 

5ftf^yi*^M^im fTrTg^rf^: || ^ ii 
^<,tfe^ HM l«IHfHr> RfchHK^ I 

gsra^tn tat qTfjprar £fei: u % n 

«Der Juwel, der von Ilemak'andra verfasste ausgezeichnete jibhl- 
dhdnaK Intdmant , im Verein mit der zu ihm gehörenden jjnekdr- 
thandmamdld 1 ) (das Gewinde der vieldeutigen Wörter), das beste 
der Lexica, ist in der Stadt, die den Namen Calcutla führt, auf den 
Befehl des Herrn Colebrookc, von dem verehrten Vidjäkara- 
mi^ra mit einem Inhal tsverzeichniss verseben und im Jahre Vikra- 
ma's, das durch die Vedas (4), die Jahreszeiten (6), die Zahl 8 
und den Mond (1) gemessen wird (=1864 oder 1808 unserer Zeit- 
rechnung) vom Brahmanen Vävuräma gedruckt worden.» 

Ueber diese Ausgabe, die in Europa gar nicht mehr aufzutreiben 
ist, lä?st sich nicht viel Gutes sagen. Wie man aus den Anmer- 
kungen ersehen kann, wimmelt sie von Druckfehlern und schlech- 
ten- Lesarten, und dem Inhallsverzeichniss des Vidjäkaramifra, 
in dem jeder Artikel der Reihe nach mit dem gangbarflen Namen 
und der Angabe der Anzahl der Synonyme aufgeführt wird, ist 
auch nicht zu trauen. 



i) S. über dieses Lexicoo weiter oben. 



Die von uns benutzte Handschrift des oben erwähnten Coi 
mentars befindet sich in Oxford in der Bodlejana. Sie ist in d 
Sudt G'alälapura 1 ) im Sindhu- Lande (fa^Ul) im Jahre 17 
nach einer Aera, die ich nicht genauer anzugeben vermag 2 ), geschr 
ben worden und enthält ausser dem Commenlar auch noch d 
Text selbst, der bei uns mit B. bezeichnet wird. Der Commenl 
ist über alle Maassen ausführlich , aber leider ist die , so viel i 
weiss, einzige Handschrift, die in Europa vorhanden ist, dar 
Schreibfehler sehr entstellt. Es wird fast jeder Artikel sowohl 
Sanskrit als in einem neuern Dialekt, der schlechtweg HTOT genar 
wird und den wir nicht näher zu bestimmen vermögen, erklärt; < 
Anzahl der Synonyme angegeben, jedes Wort etymologisch zerle 
eigene und fremde Ergänzungen beigefügt. Die eigenen Ergänzt 
gen haben wir, wie schon oben bemerkt ist, am Ende des Wer! 
zu einem Ganzen vereinigt, und am Bande immer die Zahl 
Strophe und der Zeile, wohin d<r Qesha gehört, angegeben, 
fehlerhaft diese Qeslias auch sind, so haben wir es doch für an 
messen erachtet sie milzutheilen, da sie zur Vergleichung mit . 
dem Lexicis , die vielleicht früher oder später edirt werden , ' 
Nutzen sein können. Verbesserungen haben wir auch da, wo 
sich beinahe von selbst zu ergeben schienen, nicht vorgenomtr 
weil wir nicht Einzelnes bes3ern wollten, und ein genaues Dui 
prüfen des Ganzen zu viel Zeit und Mühe in Anspruch genomi 
und zuletzt doch kein sicheres Ergebniss zu Tage gefördert hat 

In der Handschrift des Commentars finden sich zahlreiche Ra 
bemerkungen , die uns von grossem Nutzen gewesen sind , da 
häufig bei etymologisch schwer zu deutenden Wörtern v,n je< 



1) Wohl Djulalpur auf der Karte vo« Berghaus, 20° 30' uördl, 
60° ösll. Länge vom Pariser Meridian. 

2) ^P^Mj^oJjelrH^ I 
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einzelnen BucbsUben die Stelle, die er in einem Farga einnimmt, 
genau angeben. 

Bei der Coiistituirung des Textes sind ausserdem folgende Hand- 
schriften benutzt worden: 

J.i eine Pariser Handschrift, und £., eine Bodlejanische, die 
too einer Erklärung in Guzeratischer Sprache begleitet ist, sind 
onr am Anfange des Werkes verglichen worden. 

/)., in der Bodlejana, stimmt fast immer mit der Calcuttaer 
Aasgabe überein. 

£., in der Bibliothek des East-India-House, eine vorzügliche 
Handschrift, die meist mit B. übereinstimmt. 

In der Calcuttaer Ausgabe und in den Handschriften beginnt jedes 
Buch mit einer neuen Strophenzählung; wir haben die Zahlen fort* 
laufen lassen, um die Citalion zu vereinfachen. Das Ite Buch scbliesst 
mit Str. 86, das 2tc mit Str. 336, das 3le mit Str. 934, das 4»e mit 
Sir. 1357, das 5te mit Str. 1364, das 6te mit Str. 1542. 

In den Text haben wir, wie es sich von selbst versteht, immer 
die Lesart des Scholiastcn, wenn diese sich deutlich ergab, aufge- 
nommen. Sonst haben wir B. und E. der Calcuttaer Ausgabe und 
/). vorgezogen. Bei Abweichungen der Orthographie, die den Anfangs- 
oder Endcon«manlen eines Wortes betreuen, ist stets auf den zwei- 
ten Thcil des Lcxicons , den uJnehlrthasatiigralia , der, wie schon 
oben bemerkt worden, theilweise alphabetisch angeordnet ist, Rück- 
sicht genommen worden. Im Uebrigen sind wir dem in der Chresto- 
mathie ausgesprochenen Principe treu geblieben. 

Bei der Ucbcrsclzung haben wir, wo uns derScboliast ganz im 
Stiche liess, uns auf Wilson verlassen müssen, so namentlich bei 
der Bestimmung der Thicre und Pflanzen. 

Einen alphabetischen Index zum ganzen Werke, der vollendet 
daliegt , habe ich nicht dem Drucke übergeben , weil ich im Lexi- 
con, das ich bearbeite, immer die Autorität der einheimischen Lexi- 
rograpben anzugeben mir vorgenommen habe. Bei der Ausarbeitung 
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dieses Werke« wird sich auch gewiss öfters eine Gelegenheit dai 
bieten | die von uns gegebene Uebersetzung hier und da zu, vei 
bessern. 

Ich bin überzeugt, dass mit dieser neuen Ausgabe Vielen gediei 
sein wird; nur Einer, der es sich zum festen Vorsatz gemacht 2 
haben scheint, bei seinen Sanskrit-Studien nie an die reinere Quell 
zu gehen , wird 7U seinem eigenen Nachlbeil und zu aller dere 
die seine Werke benutzen , nach wie vor Alles bei Seite lieg« 
lassen, was auf diesem Gebiete erscheint. 

St. Petersburg, den *°* JuH 1847. 
4. August 

QDtto ßoljtlingk. 



ijli)T ^''W H FT JllllfshMHN'^P^: li 3 u 
PR^ITf^3Tf| U^MtrMW»4w rldrtl^ II > II 

^n^tl >£RT ^^rTI g^ffRrWT II 8 II 

Str. 1. Indem ich mich zuvor vor den Arhant's niederwerfe, 
breite ich, nach Vollendung der Wortlehre mit ihren Anhängen, 
das Gewinde der primitiven, der durch Beziehung entstandenen 
und der gemischten Wörter aus. 

Str. 2. Primitive Wörter sind solche, die der Ableitung ent- 
behren, wie Akbandala u. s. w. Beziehung ist Zusammenbang 
der Begriffe, dieser aber beruht auf einer Eigenschaft, einer Thätig- 
keit oder auf Zugehörigkeit. * 

Sir. 3 — 11. a. Auf einer Eigenschaft : wie Nllakantba (Qiva, 
eig. Blauhals) u.s. w.; auf einer Thätigkeit: wie Srashtar (Brah- 
ma, eig. Schöpfer) und ähnliche. Zugehörigkeit ist unter Anderm 
das Verhällniss des Eigenthums zum Eigenlhümer. Hier bezeichnen 
pala u. s. w. an den Namen des Eigenthums gefügt, den Eigen- 
tümer (wie bhupäla uKönig», eig. «Erdbeschützer» u. s. w. Die 
ganze Reihe der Beispiele lerne man aus dem Gebrauch bei den 

I 
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d^lr^rf^^r^MIrJcli^lHi: II H II 

pjqnpjfen: n { u 
Ftjt 5TO i 
^lsUl^ l ^MHM^fMM I UIlliH I ^ : ii b n 

^cH34 l dUHUmUIMl!«fllMI<M : II c II 

Wftl t^$fct±*\t+Ki\t*s\n{m<i}A'. n ^ ii 

Dichtern); krt u. s. w nach dem Namen des Erzeugten — den Er- 
zeuger (wie z. B. Vicvakrt «Brahma», eig. «Allschöpfer»); joni 
u. s. w. nach dem Namen des Erzeugers — das Erzeugte (wie z. B. 
Alma joni «Brahma», eig. «dessen Geburtsstätte das Selbst ist»); 
dhvag'a u. s. w. nach dem Namen des Getragenen — den Träger 
(wie z. B. Vrshadhvag'a «Qiva», eig. «der einen Stier im Banner 
fährt»); bhug' u. s. w. nach dem Namen der Speise — den Spei- 
senden (wie z. B. amrtabhug «Gott», eig. «Ambrosia speisend»); 
kinti u. s. w. nach dem Namen des Gatten — die Gattin (wie z. B. 
Qivakinti «Durgi», eig. «Qiva's Geliebte »); vara u. s. w. nach 
dem Namen der Gattin — den Gatten (wie z. U. Gau rl vara «Cüva», 
eig. «der Gaurl Gatte»); sakhi und gleichbedeutende Wörter nach 
dem Namen des Freundes — den Freund (wie z. B. Madhusakha 
«Liebesgott», eig. «Freund des Frühlings»); gamin u. s. w. nach 
dem Namen des Vehikels — den Getragenen (wie z B. Vrshagämin 
«Qiva», eig. «auf dem Stier reitend»); svasar u. s. w. uach dem 
Namen des Verwandten — den Verwandten (wie z. B. Jamasvasar 
• Jamunii, eig. «Jama's Schwester»); sadman u. s. w. nach dem 
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Wa?lT £5 hsri tfgtü m q^Wf: u n II 
ssnft w&i cii^ ^rc*i c^^i^h: ii v* ii 

^pMW ^Ppncrft 3F^f vTUJuJh^HI^II \^ II 

RÖ^i^ÄJlIrlill^l *fa 511^5: II \d II 

Namen des Wohnorts — den Bewohner (wie z. B. djusadman 
«Gott», eig. «dessen Wohnort der Himmel ist»); bhid u. s. w. 
nach dem Namen des Gelödteten — den Tödler (wie z. B. Pura- 
bhid (Qiva*>, eig* ader Pura- Durchbohrer»). 

Sir. 11. b.— 14. a. Da die Zugehörigkeil nach Belieben aufgefasst 
wird, so können an ein und dasselbe Wort die oben angeführten 
Zugehörigkeils- Wörler, wie sie gerade zu einander passen, gefugt 
werden. So entstehen für Qiva, je nachdem man den Stier als Ve- 
hikel, als Eigenthum oder als etwas Getragenes auüasst, die 
Namen: Vrshavähana, Vrshapati und Vrshalan'k'hana; für die 
Sonne, je nachdem die Strahlen als etwas Getragenes oder als 
Eigenthum betrachtet werden — die Namen aiiiyumälin, ameu- 
pali und amyumanl; Air den Pfau, je nachdem man die Schlange 
als das Gelödletc oder das Gespeiste nimmt — die Namen : ahi- 
ripu und ahibhug'. 

Str. H. b. 15. a. Auch kann der Name der Gattung durch Hin- 
zufiigung besonderer Merkmale zur Bezeichnung des Individuums 
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jjUHtl^l f%?rff H6) i r^H^M^ : ll \{ II 
ufol^ TOT fi5T: ^MI<IHrt: Wrlrlj: l 

wwr: jt: m^tuh^ i iilcTiuiHpiw i 

werden; so hebst z. B. die südliche Weltgcgend «agaslipüta die; » 
d. i. «die durch Agasti gereinigte Gegend». 

Str. 15. b. 16. a. Die Worte ajug und vishama, welche «drei», 
«fünf», «sieben» u. s. w. (jede ungerade Zahl) bezeichnen, substi- 
luire man in Trinetra «Qiva», eig. «dreiäugig», Pan'k'eshu «Lie- 
besgott», eig. «fünfpfeilig», SaptapaUca «Alstonia scholaris», eig. 
« Siebenblatt » u. s. w. 

Str. 16. b. 17. a. Ein Eigenschaftswort, wenn es das Alpha pri- 
vativum vor sich oder itara nach sich hat, drückt den entgegen- 
gesetzten Begriff aus; so bedeutet z. ß. asita «nicht weiss» und 
sitetara «dem Weissen gegenüberstehend» — «schwarz». 

Str. 17. b. — 18. In värdhi «Occan», eig. «Wasser-Halter» u.s. w 
kann das erstere Wort durch ein Synonym ersetzt werden, in va- 
davigni «Feuer im Meere», eig. « Stuten - Feuer » it. s. w. — das 
letztere, in bhubrt «Berg», eig. « Erde-Träger w u. s. w. — beide 
Worte. Wörter, welche auf diese Weise eine Ersetzung durch Sy- 
nonyme zulassen, entstehen durch Beziehung und heisseii daher 
durch Beziehung entstandene. 

Str. 19. Die gemischten Wörter, welche keine Ersetzung 



q%F37TT ^ ^TT ^T \ft<*A Sffa „ ^ M 

U^IU-ItI vTöJFTRIR d-Himj) * ^^1 II ^ II 

durch Synonyme zulassen, wie Gtrbana «Gott», eig. «dessen Pfeil 
die Stimme isl » und ähnliche werden in diesem Werke vollständig 
aufgeführt werden. Das Geschlecht aber lerne man aus der Geschlechts- 
1/chre kennen. 

Str. 20. Die Obcrgötler (Arhant's) stehen im ersten kända, 
die Götter im zweiten, die Menschen im dritten, die Wesen im vier- 
ten, und zwar so, dass die Reihe mit denen beginnt, die ein Sinnes- 
organ haben. 

Str. 21. 22. Erde, Wasser, Feuer, Luft und Pflanzen haben ein 
Smnesorgan ; Würmer, Ameisen, Spinnen u. s. w. haben beziehungs- 
weise zwei, drei und vier Sinnesorgane; Elephanlen, Pfauen, Fische 
u. s. w., die beziehungsweise auf dem Fcstlande, in der Lud und im 
Wasser wohnen, sind mit fünf Sinnesorganen versehen. Götter, Men- 
schen und die Bewohner der Unterwelt haben gleichfalls fünf Sin- 
nesorgane. 

Str. 23. Die Bewohner der Unterwelt werden mit dem, was dazu 
gehört, im fünften kända, die Wörter von allgemeinem Begriffe 
und die Indeclinabilia im sechsten klar aufgeführt werden. In 
diesem Werke bezieht sich dasjenige, welches tu nach sich oder 
atha vor sich hat, nicht auf das Vorhergehende. 
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4 jeniM^ i rfe|<a^irl*w1ri^ | i| I Hi : u 3H u 

6 3frF3F: tjMMrrlri ; q^TOHTfoi: u ^ u 

ii fP^l *fw: 

12 flMMWw ; 

13 wil<HHfri<HTi: i 

is gfqgg^gg^r ?fäh u ^ h 

16 «f}fe#PkrJ ^f*r- 



1—4. Arhant oder übergott (25 Wörter). - 5 — 10. Die 24 
Arhants der gegenwärtigen Avasarpinl. — 11. Der Ite Arhant 
der gegenw. Avaaarp. (2 W.). — ' 12. Der Ute Arhant d. g. A. 
(2 W> — 13. Der Ute A. d. g. A. (2 W). — 14. Der »Ic A. d. 
g. A. (2 W.). — 15. Der 20te A. d. g. A. (2 W.> — 16. Der 22te 
A. d. g A. (2 W.). — 17. 18. Der 24te A. d. g. A. (6 W.). 
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20 ^^THißi^fricfiM^jFra jIihhi: II >* I» 

21 5j?n: *pft nru^rft i ^H i cHifcjH : I 

22 SFFPJFTT ^rTpf: CRTFRI <^*dK II ^ II 

23 zfcmt Tlfti ar^öTT- 

2v nm hwpj: i 

25 üiuIh^i *t$Ipr: *pjfriRiHWTW: II ^ II 

2c hs^: SffPK: »JjrHfclitrfli ^ % i 

27 H^lfj|r^J«^rMI>JI ^STTtTT <Hlgpftl i; II *8 n 

28 ^n^gswwrfr wi^iRjüR^hLi 

29 JjMtkJrM r| «fcfe|H|M*ftS|| ,| >H II 

32 roftra w$t fa&s ^^sü^l< i 

33 <4irWHi fH#% 3T155F M^M^ II ^b n 

19 — 22. Dessen (Vlras) R seh i- Versammlungen heissen gana 
und sind 9 an der Zahl, Gana -Häupter sind 11. Die drei ersten 
(Indrahhüli u. s. w.) sind aus Gautama's Familie, die acht übrigen 
(Vjakta u. s. w.) jeder aus einer besonderen. — 23. Der letzte Ke- 
valin. — 24 — 26. Die sechs Qrulakcvalin s. — 27. Mahagirr, 
Suh astin und Vag'ra als der letzte (im Ganzen 7) sind die Da« 

capurvins. — 28. 29. 22 Arhanl's sind aus Ikshväku's Familie 
entsprossen, Munisuvrata und Nemi stammen aus Hans Ge- 
schlecht. — 30—35. Die 24 Väter der 24 Arhanl's d. g. Avas. 
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36 JTf^T fSRPTT ffal KRItft 51 »JJF51T l 

37 r!rf: ^flHI tpqfr «rhrHUII ^F!T rTrK qjq u ^ h 

3» vHX^H iwwfit 9 ^tot qrn fsisn fftt n 8o h 

40 3PIT j^UMI sFlrf: TOcT^T »flrT^I J^rTF^ i 

41 tMlfrj'äl *HI'Jdfe|HHI MdHIM*: u 81 u 

*2 gr^ : ^rarm *nrtft fear sfm: « 

45 H$U,if l 3qm<U I RTrÜtl f<{j<4ltl<N: n 8> n 

47 h^i^h! stpit um\ fffra wnjm n 88 n 

48 SEt^T fFI^t 31BT fä^rTT SöfSIT rWT I 

49 jjr^ir MuH si5TT ?jrfjnft f^rnftror » 8m h 

51 fH^imi ^m !far: shHI^llfM^kli: ii 8$ n 

52 «ftr JTJfr W. sppt: £lT%T »rsjt ^Ih*: Sisft i 

53 *i^: JjfMtU: r^r^t *rf^: Jj^rW n 8b n 

55 egj3fT =fl«y)lrmyf STg: Tjnft fTf% J«£rfl HtTT u 8c II 



36—40. Die 24 Müder der 24 Arh. - 41 — 45. Die 24 Diener 
der 24 Arh. — 46 — 51. Die 24 Göttinnen, welche die Befehle der 
24 Arh. aiufuhren. — 52—55. Die 24 Attribute der 24 Arhant V 
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57 ^ jj*ffa*j41 Rhi^Ii utar&wßh chH^^ i ^ h 8$ ii 

58 irflR/uMIHHlrlWI ?Hf%fFrp§rTPTj 

59 ^FnsTHt Hcfiui) hfiti vfer R^imni: ll Ho h 

CO fspi^i: HcTlM^fri: 5fNXT ((HrlW^rJj 

«t 5T^[: gnara hihiüi yPi^ri: u m^ ii 

G2 wför. frof^imptr j*^ Pwlqi ; i 

63 sjftsjt müIn^: fn# jst fn^: n h^ ii 

m ujsrf i: fsi^ **KHmm FrorirT: i 

65 »TT^iT rj q^FiFf: Sjng^: ynuik; u h> n 

66 ^Wra ^Nl^jW^rll^l 1 

67 ^st^i: ftf^iyifa snrPEtfrfe ^r. u hb n 
69 fiRjn: nrnftra ä^pr qte[: » mm « 

70 feWT Hrl^T «HHrl4)(f4U s^?^m l 

71 ^ U°fNüftfuMcdfifi% kfllrW i :. II H$ ll 

72 fltJT 3 J% vT|rHPPF^T f^Fm: ^<H^lfchrim I 

73 snär tf5sFr% {jftiifoi 5 j7w1^i^n=h <&ifcWjji mö n 

56 57. Die Farben der 2*. Arh. — 58— 6*. Die 2* Arh. der 
vergangenen Utsarpinl. — 65—70. Die 2K Arh. der zukünftigen 
U.tsarpinl. — 71. In dieser Anzahl erscheinen die Arhant's in 
allen Avasarpint's und in allen Ut-sarpint's. — 72 — 74. Der 
Körper der Arhant's ist von wunderbarem Bau und Wohlge- 
ruch, keiner Krankheit unterworfen und frei von Schweiss und Un- 
reinlichkeit Der Athetn hat einen Lotus-Duft, das Blut ist so weiss 
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n m^i \~\\<# ^RiRi w^UMWi { ift *fmw. n%r*n: i 

75 §£ twfiffkHHM^ *fa H^Pl^sl^lH.^!?: II Hc II 

76 gnnft ^nH^^I4^|M l Hc<ir<Hl 3kHJ|lßHl * I 

77 »IHlteH ^ 3 ^IMM'd PliP^rlW^fflHIliHRl II M$ II 

78 HP* 3 i l c^pUlri^ frlflfrfll Hvf{rVßd<f4W I 

79 gP faHHttcWrtshril H*f TOTTlcT ^f5I^ ^TlrHn: II $o n 

8i $a**t prcqfEft sf^vft v mihW^hPi n ^ u 

82 qi^rä m^ 3 rj4j|jfrrU ^rU^I ^W<HI%I *Ui*i: ! 

83 ^HM(rll^ifHH I < A^^flHl *3%&V 5IW. U<fnfHli: n ^ II 

wie die hervorquellende Milch der Kuh, und das Fleisch frei von 
Fleisch- Geruch. Das Geschäft des Essens und der Knileerung ist 
bei ihnen nicht sichtbar. Dieses sind die vier angeborenen Vor- 
züge. — 75 — 79. 10,000000 mal 10,000000 Menschen, Götter und 
Thiere stehen (durch ihre Macht) in einem Räume, der nur ein 
jog'ana misst ; ihre Rede, die mit der Sprache der Menschen-, 
Thi er- und Gölter-Welt übereinstimmt, reicht ein jog'ana weit; 
ein prächtiger Strahlenkranz um den Hinterkopf erreicht den Glanz 
der Sonnenscheibe; in einer Entfernung von 200gavjüti's und einem 
agra herrscht keine Krankheil, keine Feindseligkeit, keine l^uules- 
noth , keine Seuche , kein lleberlluss und kein Mangel an Regen, 
keine Itungersnoth und keine Gefahr weder von fremder noch von 
eigener Herrschaft. Dieses sind die 11 Vorzüge, welche aus der Kr- 
tödtung der Handlung entspringen. — 80 — 87. In der Lull ein 
Religionsrad, Fliegenwedel, ein glänzender Thron mit einer Fuss- 
bank, drei Sonnenschirme und eine Fahne von Edelsteinen; goldene 
Lotusblumen zum Niedersetzen der Füsse , drei prächtige Wälle, 
Gesicht und Glieder vier an der Zahl, ein geheiligter Aeoka-Baum, 
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86 «rMIWJ^MI^IHIH^cH^fMrilHi l 

87 ^IHN!U(rl<Ull«Urjf^| s l).M *fifälrn: U $8 II 

88 H^I^HI<lTdHMr4|^[|HrU l 

89 ^Wsft^fotö ufrVlI^^lfMrll M $H II 

90 <wuwymln^m?f ^ h^is/hi i 
92 R^rii-Diri^ ^wrnrfif ^ i 

93 f^HFfiTfrfT Utrldl&rtf HdPlWrll II ty> II 

9* «m<Q lifo jrleMHfel IM KlPKr 1 1 l 

95 fnf^rdHMfH i( OT3^ UUkMrll n $c n 

Domen mit nach unten gekehrten Spitzen, der Bäume Verbeugung 
der Trommeln lauter Schall, ein günstig wehender "Wind, rechts- 
hin fliegende Vögel, ein Regen von wohlriechendem Wasser, ein 
Regen von vielfarbigen Blumen; das Nichtwachsen der Haare, des 
Bartes und der Nägel; das, in Folge der Unterordnung, Zurscite- 
stchen von 10,000000 von Wesen aus den vier verschiedenen Wohn- 
orten der Unsterblichen 1 ); die Gunst der Jahreszeiten, die immer die 
Sinne ansprechen: dies sind die 19 gö l tl ichen Vorzüge. Mit den übri- 
gen verbunden sind sie 3i an der Zahl. — ' 88 - 2. Reinheit, Hohe, Leut- 
seligkeit, donnertiefer Schall, Widerhall, Geradheit, Harmonie; Inhalts- 
schwere, Folgerichtigkeit, Gelehrsamkeit, Unzweideuligkeit, Unwider- 
leglichkeiL, Ueberzeugungskraft, logische Verbindung, Umslandgemäss- 
heit, Wahrhei (streue, Abwesenheit von Verworrenheit und Weit- 
schweifigkeit, von Selbstlob und Tadclsucht; Angemessenheit, ausser- 

1) Vgl. Sir. 9'i, «7. 
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97 chl^i^ßqt/i^i föwiRfa»JH»HI ii \\ II 

98 RutgfcW&rfci HeiHfrlPkHfaMHI i 

99 tflcM l Eßfa^HfofärlfauNrU II 00 ii 

1 tMWHril cjufi^cUcHfcfiaicU l 

2 ^NjfayslRd traf^m erinjnn: u <rt n 

*• ^r jj$mfi H\u\S^i\ sto v?* u <* ii 
6 -(Pti zm ^r Jini^iyw«i4.y.iiu4Hl u <*% u 

ordentliche Milde und Lieblichkeil, VorlreflTlichkeit, Schonung, 
habenheit, Beharren bei dem, was recht und nützlich ist, graimuatis 
Correclheit, Freisein von Verwickelung u. s. w., Slauncnerrcgu 
Vorzüglichkeit, Abwesenheit von übermässiger Langsamkeit, Mann 
faltigkeit der rhetorischen Figuren, Gebrauch von Attributen, Euer 
deutliche Aussprache der Laute, Worte und Sätze, un unterbrach« 
Fluss, Ungezwungenheil: dieses sind die 35 llcdc*- Vorzüge der . 
hant's. — 3 — 6. Hindernisse im Geben, im Nehmen, in der T 
krallt, im Genuss und in der Wollust*, Lachen, Lust, Schmerz, Für 
Tadelsucht und Kummer, Begierde, Verblendung, Unwisscnl 
Schlaf, Unenthaltsam keil, Zuneigung und Hass: diese 18 Mängel 
hen ihnen ab. — 7 — 10. Letzte Befreiung der Seele (18 W.)« 
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15 %%FMT fötl dHftliH^^llcH*: l 

ic gwmjfHR 

17 ^tftfwjsy*: ii (De> ii 

19 33fa4iMtr) cn5^j: I 

20 *|HtJ||H: U33^ HI^ J&ftrft ITfnRI FT II toC II 

2i fsFor fSpr^f tfftarcft 

22 sfer: UMHchfcHMi: i 

24 fä^R tpTTFIrR u to\ II 

25 ^ r ^MrlHl^l PW: U^Mlf^Uj: l 

11 — 13. Heiliger, der nach der letzten Befreiung der. Seele strebt 
(11 W.). — 14. Sein Bcsilztlium ist Busse, Andacht, Bezähmung der 
Leidenschaften u. s. w. — 15. Der Weg zur letzten Befreiung der 
Seele ist die Andacht, welche wiederum auf Erkenntniss, Glauben 
und Sittlichkeit beruht. — 16. Religiöses Stillschweigen (2 W.). — 
17. Vortraget* der Lehre. — 18. Erklärer der Lehre. — 19. Leiter 
des Leseunterrichts (2 W.). — 20. In der heiligen Schrift und 
in den ihr untergeordneten Wissenschaften bewandert (2 W.). — 
21. Schüler (3 W.). — 22. Anfänger (2 W.). — 23. Studieiigcnossen 
(2 W.). — 24. Erkenntniss des Guten und Bösen. — 25. Die- 
jenigen, bei denen die Lehre, das Gelübde und die Observanzen 
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26 tUlrMl(MtfaWM «Hiräl JJ^?T: II WH 

28 gf%ng^fn^^nf^Rm q*rc n rt u 

29 Jhmhi: 5(r h^n: hiwjiimuhI afä i 

30 ^c(HIÜlUMH 3 

31 EfS^nf cpqiFm n & ii 

32 gnnrora nrnrtro: HdWHmwfyHH j 

33 UrUI^I^HLMlUil FWPm HH I ^id i ll c> II 
3S EUR ?T fW rlfcßchUcUMUdfri: ll c8 II 
37 . $5| ^TT MHKIj^fa H RFTT *B*n ll cH ll 

übereinstimmen, beissen im Verhältnis zu einander Sabrahmak' 
rin. — 26. Mündliche Uebcrlieferung der Lehre (4 W.). — 27. Asce 
(4 W.}. — 28. Die 5 grossen Gelübde : Schonung der lebend 
Wesen, wahre und freundliche Rede, Achtung vor fremdem Besi 
Keuschheit und Armuth. — 29. 30. Die 5 kleineren Gelübde : Rc 
heit, Genügsamkeit, das leise Lesen der heiligen Schriften, Kaste in 
und die andächtige Vereinigung der Seele mit der Gottheit. — 31. 1 
Haltung beim Sitzen (2 W\). — 32. Die Unterdrückung des E 
und Ausathmens (2 W.). — 33. Das Ablenken der Sinne von < 
äusseren Welt. — 34% Das feste Richten des Geistes auf den zu 1 
trachtenden Gegenstand. — 35. Das anhaltende Betrachten eines u 
desselben Gegenstandes. — 36. Das anhaltende Betrachten eines und d 
selben Gegenstandes, um sich den Inhalt desselben klar zu machen. 
37. Auf diese Weise wird die Andacht (Joga) als achlgliedcrig betra 
tel, weil sie aus 8 Theileu ; den 5 grossen Gelübden u. s. w. beste 
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3K w.%m mfifi «*»rui«i £Ntil<u( wt> i 

II <r^H|if^H^^ro|^rllMIH[^IRRlTlWUll HIHHH I M I 

^llM^<*m^: cpfi: ii 



*2 *rlcW<teW^i: ll cto ll 

Fftn: ii cc ii 
« jflcfiun j^fTt *^ ra^Ti <h=(I{m: i ' 

so ?g: fqsn^T gm 35TT ^n: f^FTJT ?rfq i 

51 P*^MI *i$,\{i\\ IF^T STr^T ?Fft ll ^ ii 

52 si)Ur|.M)i: ^T ^l'&HMsHrll^efrc | 

53 ^ilPi'-tji: *FC '-ticrMH^I ST^TH ?! ^ ll ^ il 

38. 39. Heil, Wohlfahrt (14 W.). — 40. 41. Himmel, Sitz der 
Götter (12 W.). — 42 — 45. Die Götter (27 W> — 46. Vehikel der 
Götter. — 47. Götterspeise (JW.). — 48. 49. Bhavanapati (10 Ar- 
ten). — 50. 51. Vjantara (8 Arten). — 52. G'jotishka (5 Arten). — 
53 — 56. Die Vaimänika's zerfallen in Bewohner der Kalpa's 
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55 U}shH*HI|l*MllllUrMI «ll^llll«t|rfcli: II \% II 

56 «htrqwlrll TO fäm. TO Pl^ff^: i 

57 H<*m^<l<£<M *{j£w fkivi «*rjfcffcIT II $ II 

58 ufäjcW *lfarl|l£ll Ic^H^ÖlVjliy^ 

59 |Kl4lrTu^^H^ni|j(Hdrl^Ulf TOpftp^pftin: | 

co raft «f sfr foyiii rör tr^p: ^n wn iPfr 

Gl Rlrfrail U^ltyrlMiH* »fllrWHUH : ll $H u 

6i ^iQ.HI^r^lM^lRl^nHTFT: ^: tMlRlP^l N^N-i: i 

65 q^ l ^HlJl l ^iHf&irfä l ^: SpT^T J|J | H | ^HIU^t l lifo I 

66 c^^Q l riJ|r*4lld1 Hk±ufeWr±W: l 

67 aWlHjifil^HM^ I ^UMI(& ; II $G II 

6» m%: ijjr*wpfa£rrä l OTT ^rj^fiii^H^iM: u $ h 

71 HT: HMI*NyMf*rWM3l HT *VJJsW«£*fi ^fafsfat ll *oo u 

72 n«hmi*rta 3^rn mäm etf mw i 

und in solrhc, die oberhalb der Kaipas ihren Sitz haben, härtere 
bestehen aus 12 Klassen (5t- und 55), letztere aus 9 Graivcjaka's 
und 5 Anuttara's. — 57. Auf diese Weise werden die Götter nach 
der Verschiedenheit des Geburtsortes in 4 Klassen cingctheilt. — 
58—67. Sonne (72 W.). — 68-71. Strahl (39 Vf.). — 72. Licht 
(6 W.). 
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76 *nw§ *IWfi« 1 

77 ^r^H l ^j^uH Jl^uw: II ** || 

78 ^h^Pm. w$t\ <fcM4kH: I 

79 WT^SJI Hli^Ui: Hfe qifpffe II \0\ || 

so srftc jih^i^ t <!uQH<=usu^H«fwfäuuil: I 
82 Sfa i rfti js^i «hdmiiHm^w i ^Rrjrcfr|(RKi«i: i 

83 jm tMl JWfifr 1 VX *töl «f^JHÖrlf^HyfHjSi. II V>H »I 

8* b)u$Ti *w sfr^n il { 

85 f^ ?Rrnr 5R*r ^ns^R i 

86 *f: sr^|t J'fw 5 ? 

87 tfeW t|^l(H*l II ^ II' 

88 ^WUHU: 3>KJ<{) 51 sÖlrNI 

89 fä*5f FJHlLitH^l 
9» JTSra HI(«W FfT^T IeAJiJhmI >PJ5 *H£ ll Vtt n 
91 fq^PJST- 

73. Luftspiegelung (2 W.). — 7*. 75. Sonnenscheibe (*W^.— 76.77. 
Wagenlenker der Sonne (6 W.). — 78. Sohn der Sonne (l "W.). — 
79. Mathara und die übrigen sind die 18 Diener der Sonne. — 
80—83. Mond (32 W.). — 8t. Der 16te Theil vom Durchmesser des 
Mondes.— 85. 86. Zeichen .(Flecken im Monde) (7 W.).— 87. 88. 

Mondschein (5 W.) 89. Mondscheibe (2 W.). — 90. 91 . Stern (9 W.) 

2 
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92 *H l RHWlfirn <M^eH I i 

9i er »qnft MH^rtl n Voc ii 

95 ^tfRjT dateWUlßJkteil 

96 Sn^fTrj ^ l Rpfl l 

97 ^ipM *JJ|fiujl llifiuHllÜ ^Tf ii \o^ ii 

98 <<r<!*HltrJ ^ifÜl^fll^Uli: TO c\\{<hl i 

99 fn^i g ^nfsHfr^raT. 

6 «WtrJJHl fr l P l forH II W II 



7 



8 ^7T nftr^rT 



l 



92. 93. Acvint, die Ite MondsUtiun (S'W.). — 94-. Bharanl, 
die 2te M. (2 W.). — 95. Krttiki, die 3le M. (3 W.). — %. Ro- 
hiiii, die itc M. (2W.). — 97. Mrgaciras, die 5le M (5 \V.).- 
98. Die 5 Sterne im Haupte des Mrgacira«. — 99. Ardrä, 
die 6le M- (3 W.). — I. 2, l»uuarvasü, die 7te M. (3 W ). — 
3. Pushja, die 8te M. («. W.). - <•■ Acle#l»ä, die 9«e M. (2 W.).~ 
5. Magba, die lOle M. (2W.), - 6. Pürvaphälguot, die lllc M. 
(2 W.). — 7. Uttaiaplialgunl, die 12t«: M. (2W'.).-8. Ilasla, 
Jie 13tc M. (2 W ). 



19 — 



9 


aflft t%H- 


10 


fasfr ^rfrf- 


II 


r4i>u^Kifij^Hi n w* « 


12 


JWl- 


13 


3^n rj*^t 


U 


ä%~ft 


15 


*jr snsro i 

r ~i 


16 


£j|tlK>l<4l 


17 


älr^T **J&at 


18 


s^tji: yr ii v*V ii < 


19 


«tf$* 


20 


yRiyi jj mPiwi =w^ht i 


21 


^uft g ujriPFr- 


22 


JiriiR^jy^Hi: ii wo ii 


23 


*$M{\ H\4Mi\ &ui: Umiw nr i 


2t 


^rft FT ^T5f 



9. K'itra, die Ute M. (2 W). - 10. SvÄti, die 15te M. (2W.).— 
II. 12. Vicäkhä, die 16le M. (3W.). — 13. Annradba, die 17te M. 
(2W.).— U. G'jesbtha,diel8teM.(2W.).-15.Müla,diel9teM 
(2W.).- 16. PArvashadha, die 20te M. (2 W.). — 17. Uttara- 
shadha, die 21 tc M. (2 W.). — 18. 19. gravana, die 22te M. 
(2 W.). — 20. Dhanishtha, die 23te M. (3 W.) — 21. gatabhi- 
shag, die 2Ue M.(2W.)- - 22 23. Bhadrapada oder Proshtha- 
padä, die 26te (Purvabhädrapada — Ag'adevatä) und 27 le 
(Utlarabhädrapadä — Ahirbudhnadevatä) Mondstation — 24. 
Revatl, die 27te M. (2 W.>. 
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25 iMwm. n^fr srniram: n wi u 

26 imflni*j&«h ggf itau^wr} ?t > 

27 ^^^ptr'^^Fi:^«^.! 

28 tUNIbl^UftAu 

29 ^p äpsn W«i«fHl I 

30 fr «W l Hf: SlfäsPk WJW&I "^uft^H: ii \\b u 

31 «fo*qfi: H^M l ff l tn^filHRndfUid; I 

32 e||«uqfrlXi<m iPfffeTMUl. MikrJJHlJn: ii Wc ii 
. 33 iflaj^K MffHjHüüIHrilfi^l 3^ I 

3«. g#5r TBfPW: sRl^i 35RT Hpfo 9Rfö n w$ n 

35 tetrrf^rj^ffe 

36 HFta? srfr, 

37 tyMItJrll vrWrr ?hf^ «Hl4T^?fhw n V*o n 

38 W% #n^T HlcrWWi: 

39 wflUUrJ föjrt£ l 

4© rPft J1& ftR^ftl »fpift^- 

4i iHlf^h: h W ii 

25. Der gemeinschaftliche Name für alle 27 (2 W.). — 26. Der 
Aufgang der Zeichen des Thicrkreises heissl lagna; diese aber sind der 
A Widder u.a. w. - 27. 28. Mars (8 W.). - 29. 30. Metlnr (8 W.). — 
31—33. Jupiter (13 W.). - 3*. 35. Venus (9 \V .). - 3U-38. Sa- 
turn (IOW.). - 39. 40. Käl.u (6 W). - 41. 42. Kctu, der nie- 
dersteigende Kuolcn (4 W.). — 43. Polarstern (2 W). 
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45 ^N^fui^lDM i>|efilM l KlHl^ l I 

50 3nfsi# 3f^? pnmwf 3^: ii v*h ii 

52 c|«fJrHIH iMlRiH: I 

53 tillfttlcffl WVt\ Efo l ^ftl HcfjJM*: ll V$ II 

55 HW^iCAIhI feil H HHIUJrt II V& II 

56 WMRflM I HZfl irHRfUMI rf ^ Rw^ 12 • 

57 ^ a i ^fäftPckrfä . «WqWshPli^ il V» ll 

58 r&hMtjMHI^rm : %f^T^: I 

44. 45. Agasli (9 Vf.). — 46. Agasti's Gemahlin (3~W.). — 
47. Die* 7 Weisen oder der grosse Bär (2 W.). — 48. Sonne und 
Mond, durch ein Wort ausgedrückt (2 Duale tantum). — 49. Sonnen- 
oder Mond-Finstemiss (3 W.). — 50. 51. Unglückverheissendes Natur- 
ereigniss (7 W.). — 52. Feuer-Phänomen (2 W.). - 53. Zeit (5 W..). — 
54. 55. Die Zeit ist zweitheilig durch Unterscheidung der,Avasar- 
pint und Utsarpinl und erreicht einen Abschluss nach Verlauf 
von 2000,000000,000000 von sägara's. — 56. 57. In der Avasar- 
pinl sind 6 Ara's, so auch in der Utsarpinl, aber in umgekehrter 
Ordnung. Auf diese Weise dreht sich dieses Zeitenrad mit den 12 
Speichen (ara's) herum. — 58 — 63. Die tte Speiche (ara) im Zei- 
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59 UUlilllil H^FTT rj HMtHc^ l fc^kM : u V$ M 

60 HMHi^TT Flf £ JWHHMHI JpT: i 

61 &RT H^cftfmli ß^lflir^lUrllPiril II Vp II 

62 m T M*fokfc\{^\iM \ tni rwrt g Fim 1 

63 ^FTj:qFITfq <$ricUfeUi: ^ *fä f^rfFTT: n V# u 

6t Uq^ vT^ Hr^^l^Mc^silßHi: i 

65 M^io^^iMl^ch^MHi : 11 ^ n 

66 ch^lh^H^ l ^rff ^% ^J\l I 

67 £&kUHJM: qaq^SKIriUHTSUMi: n X& n 

68 q#* g ci^ihimm ; UH*Jh8|*li: I 

69 q& gq: 3uiui<<<|<jt)l c^HUH^Wi: 11 Vjö h 

70 frfrMjUdllRlH I SrHrtTuMIHtiliUli: i 

tenradc, Ekäntasusharaa (blosses Gluck), währt 400,000000,000 
sägara's, die zweite, Sushamä (Glück), 300,000000,000000 si 
die 3te, Sushamaduhshamä (Glück und Unglück, das erstere a 
vorwaltend), 200,000000,000000 sag., die 4lc, Duhshainasusha 
(Unglück und Glück, das erstere aber vorwaltend), 100,000000,000 
säg., weniger 42,000 Jahre; die 5te, D uhs ha in ä (Unglück), 21, 
Jahre; eben so lange währt die 6te, Ekäiitadiihshamä (blosses 1 
glück). Die übrigen 6 Ära 's (in der Ulsarpinl) haben dies« 
Dauer, folgen aber in umgekehrter Ordnung auf einander. — 64— 
In den drei ersten Ära 's leben die Menschen beziehungsweise 
und 1 palja, erreichen die Höhe von 3, 2 und 1 gavjuti, neh 
jeden dritten Tag, jeden • zweiten und täglich Speise zu sich, 
geniessen dabei die Frucht des Kai pa -Baumes. Im 4ten Ära ei 
chen die Menschen ein Aller von pürvakoti von Jahren und 
Höhe von 500 dhanus'j im 5ten ein Alter von 100 Jahren und 
Höhe von 7 hasta 's (Ellen); im 6ten aber nur ein Aller voi 
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72 sre^gj fäfor: to OTT 

73 3^313$ 5CT I 

7* 3r?n rh tra^srfr- 

76 dUKr): <4fcl<]yft: 

77 5Tnt: trfsqSFT Hlfe^l | 

78 er mf^r sif^fjT ^ 

79 l&ftrl&i)-! 3 || ^b II 

so fwn ä^M- 

8i ^fN i ^r^ i fCTL> 

82 f^t y4w}i ^: 

83 IWTrt ?m^^R H A^C H 

84 sq£ f^Tlrt Wtä ch'crUUr'i&IHl 3*T I 

85 ^Trftf i 

86 ^JI$'trJ f<c|W«I qOlf^t ^? HI II V$*ll 



Jahren und eine Höhe von einem hasta, indem sie mit blossem 
Unglück überhäuft sind. Man wisse, dass in der Utsarpinl durch 
alle 6 Ara's hindurch es sich ebenso mit den Menschen verhält,. nur 
in umgekehrter Ordnung. — 72. 1 käshthazz 18 himesha (Augen- 
blinzeln). — 73. 1 lava=:2 kashthä. — 7t. 1 kalazz 15 laya. — 
75. 1 leca = 2kalä. — 76. 1 kshanazr 15 leca.- 77.78.»1 nadiki 
(3W.)=6 kshapa. — 79. 1 muhurla = 2 nad ikä. ^ 80. Tag 
und Nacht = 30 muhürta— 81. 82. Tag (7 W). — 83— 85. Tages- 
anbruch (9 W.). — 86. Mittag (3 Vf.). ' 



r • v. j> 
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87 RHWMHjfrqj l fehkHH«lgfl *fä \ 

88 Hut 

89' HBJTrJ färf^ 

90 f^F^t rjffi l MH II ^8o u 

91 mMdikfttrf f7WT * S*tT WtT f^TFT *T i 

92 fäsiT WtöFTt ^Tt^ SO^ft 3Ü151 5TCT ll ^ II 

93 flromT mfoft ^?ft rpft ?rt f^n^t i 

9* ^iRt EJHfFH SOTTT zmtit rRfMt ll ^ ll 

95 3*n ^i^ictiMi- 

% er mw <ü!SmiPih1 i 

97 ^R# g yjufritiß- 

98 jfmt&i (huiu i u i: ii \&$ ii 

99 qfänft iMH<rlH«4W^I*iT IferlT RSTT I 

1 JP^J isMl&*4 

2 q^i MlpH^UHji *88 ll 

3 W{i w&\ 

5 4«Ktri<IUM- 

87. 88. Abend (5 W.). — 89. Zwielicht (2 W.). — 90. Di 
geszeiten : Morgen, Mittag und Abend (2 W.). — 91. Die 8U 
des 30theiligen Tages (2 W.). — 92—95. Nacht (20 W.) 
NeumondsnachU — 97. Vollmondsnacht. — 98. Anzahl vo: 
ten. — 99. Eine Nacht mit den beiden angränzenden Ti 
1. Zwei Nächte mit dem dazwischen liegenden Tage. — 2. AI 
3. Wache (ungefähr 3 Stunden) (2 W.). — *. Mitternacht (3 
5. Kiide der Nacht (2 W.)- 



— 25 — 

6 trlfaM fnfat rW II V8H II 

7 UFT »J^PIFSRilt ?WH IFPFFn l 

8 rjcrfHäffi SR1§* f^fs^ 3 rl£ II *8$ II 

i3 uy<$i utfti&i rarär q^fiift afa i 

16 gfofai tlmhitO 

17 HT XPW ^ PlIUKfcJ I1 18$ ii 

18 e|,dl«£tä eH^lrl- 

19 4iiftin^w^iMun i 

20 WWWMH I c I lW I rf ^TfnW li Vlo II 

6. 7. Finsternis« (9 W.> — 8. Tag- und Nachtgleichc (2 W.). — 
9. 15 Tage, die Hälfte eines Mondmonats. — 10. Die 15 Tage des 
abnehmenden Mondes. — 11. Mondestag (2 W.). — 12. Der lle 
Mondestag im Halbmonal (2 W.). — 13. Der 15te Mondestag in bei- 
den llalbntonalcn (*• W.). — H. Der Moment, wo der Ute und 
15tc Mondestag eines Halbmonats zusammenstossen. — 15. Der Mo- 
ment, wo der 1 Sic Mondestag eines Halbmonats mit dem Iten des dar- 
auffolgenden zusammenstössl. — 16. Vollmondstag (2 W.) — 17. Voll- 
mondstag, an welchem der Mond voll aufgeht. — 18. Vollmondstag, 
an welchem dem Monde beim Aufgange noch eine kala (16leTheil) 
zum Vollscin fehlt. — 19. Der Vollmondslag im Iten Monat (2 W.). 

2* 
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22 er *&*!'> %®i «jus i 

2* jjFter g ggöft 11 vw 11 

25 q^T *näl 

26 qf^iQ4ijf!yHi w& 0*5?: i 

27 MW^IMfÜKWI I- 

28 8T ifowfo: tkfctWrljt vk ü 

29 hhwu i; 

SO Wc<jJHfr} flJoflPwrWHWrJl i 

32 ^UllQ TFOTW^I 11 %HS 11 

33 yjy^rj jg#iT 

3* JsiraiüJ gfä: nn- 

35 «sjrenfr ?wt: i 

36 5TF*ftT%T 



20. 21. Neumondstag (7 W.). — 22. Neumondstag, an welchem 
der Mond Tollkommen unsichtbar aufgeht (2 W.). — 23. Neuwonds- 
Ug, an welchem der Mond sichtbar aufgeht. — 21. Der llle Mon- 
destag in einem Halbmonat (2W.). — 25. Monat — 2 paxa =: 30 
Tage. — 26. 27. Der Ite Monat im Jahre (5 W.). — 28. Der 2te 
Monat (3 W.). — 29. Der 3te M. (2 W.). — 30. Der 4tc M. (3 W.) — 
31. Der Ste M. (3 W.> — 32 Der 6te M. (3 W.). — 33. Der 7le 
M. (2 W.). — 31. Der Sie M. (2 W.). — 35. 36. Der 9te M. 
(3 W.). 
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37 JET JWJ: ftlUHkMj: CR[: u V(8 n 

38 wsit- 

39 uiifää arag&n- 

44 w Sfarofätr sftr i 

45 mn ^j: trjfa <juwife)i <*hi#*: ii %\{ h 

46 3^51 3Wftl BT^T M<W*rW 3**^ I 

47 ciifuHMIcUM: UI^MMileWftl 5^ II Vi.b ll 

48 mfoHlcüfr 

» g*fr £ i|(H^iKm ii «fcn 5 f*tt: ii Wg ii 

5i n mh^h^i srtf ^m^r ^ ?rar. 5R[3C i 

52 j#*N dj i ^M *n^n% |5|rH h vi* u 



37. 38. Der 10le M. (* W.). — 39. Der Ute M. (3 W.). — 

40. 41. Der 12le M. (4 W.) 42. Je zwei Monate vom Mirga an 

heissen rtu (Jahreszeil). — 43. Die Ite Jahreszeit (3 W.). — 44-. Die 
2le J. (2W.). — *5. Die 3te J. (5 W.>— *€. Die 4te J. (6W.).— 
47. Die 5le J. (6 W.). — 48. Die 6le J. (2 W.). — 49. Je drei 
Jahreszeiten, von der 2len an gerechnet, heissen ajana (Sonnen- 
gang). — SO. Die beiden Gänge (ajanas) der Sonne nach Norden 
und Süden bilden ein Jahr. — 51. Jahr (9 W.). — 52. Tag und Nacht 
währt bei den Pilar'a (Manen) einen Monat, bei den Göttern ein Jahr. 



— 28 — 

56 ffcrf: qf^qrfe HH^^r^H*: ll tft ll 

57 Ht«hlcrUr} rl^ia ?*n?^ 

58 fggf d i dfrft qrePij 

59 «WfrUrj^: J?Ü5» 

60 i<4»Wi^ Hist* ll \& ll 

6i oöwn^d JPR mwßi fosro m^ i um-wy«^ i 

62 IRT^|4ll^rMi)l «^t^ fclf^T f^t fawn ll \#n 

65 *|<P*Hl ^MHHI 

66 jfj£? »ta$t FR: i 

67 srnitT&Fipgftr 

68 mr\\b\ 3lf$ SJfajf: ll ^H H 

69 ^n*dnpräf 

70 rrfs& q^qJJiq^l 

53. 2000 juga's der Götter oder 2 kalpa'i der Menschen bilden 
einen Tag und eine Nacht Brahma'». — 55. 71 juga'a der Götter 
bilden ein manvantara. — 55. 56. Weltende (10 W.). — 57. Gegen- 
wart (2 W.). — 58. Unmittelbare Vergeltung. — 59. Zukunft. — 
60. Zukünftige Vergeltung. — 61. 62. Aclher (20 W.). — 63. 6*. 
Wolke (17 W.> — 65. Reihe von Wolken. — 66. Trüber Tag. - 
67. Platzregen. — 68. Vom Winde getriebener Regen. — 69. Regen 
(3 W.). — 70 Dürre (2 W.). 



- 29 — 

72 smvmt fzptfj&^u \\\ i» 

73 q=ft TJRlf 

7* <kiü ll HH) 

75 yrA*fl 3 qÜRT i 

76 93^1- 

77 thrfllfUfl 

78 RiRiBhMRu) uft$ II ^to II 

79 f|ipt f^n^öRrT- 

80 WJMIilMHln- 

82 l|WI | tfl-t 3 SP* 

83 UrOf *qicWHUfl*lH jl %C II 

84 fHiffj^ltJI ?J qrPT ^ifilM+Arirli ; I V /*/ 

85 ^TÜT sng^I^TFrar MM I shHH II %\\ n 

86 ^15IrT: jM^O^ I 5 n T ** : 3*3^ ^^ » * 

87 gcq^rf: Hl^FT: gUrffaEI RjJIHi: ii Vtoo h 
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71. Hagel (2 W.). - 72. Weltgegend (5 W.) — 73. Osten (2W.) 

7*. Süden (2 W.). — 75. 76. "Westen (3 W.). — 77. Norden (2 W.) 

78. Nebengegend (Südost, Südwest, Nordwest, Nordost) (3 W ). — 

79. In einer Weltgcgend befindlich. — 80. Im Süden gelegen (2W.). — 
81. Im Norden g. (2 W.). - 82. Im Osten g. (2 W.). — 83. Im 
Westen g. (2 W.). — 84. 85. Die Hüter der 8 Weltgegenden der 
Ordnung nach (von Osten nach Südosten u. s. w). — 86. 87. Die 
Klc|>hanlen der 8 Weltgegenden. 



— 30 — 

so ^j^Hc< i ^)imiri(((^HUich i 5Eir yjHw1^«^ft^i > 

92 q^HWriä i EftgcfiHiffchf} : i 

93 5iifilich: ^"Rj^i^Hi^jfytnMfH: ii %# n 

9* ^rHIMI^UM«^! HtjdMM«ll- 

95 PTr? | 

% fS*P m#5T J'i^T ^3K 3^FTT H^fasfcH: u \<s& n 

97 jft: 

98 fw UMl^ l U l ) frgfrft iWlEfrll i 

99 rFTCRrJ iTOrr: HllssW4r)l WM W. ii VI ll 

i wn wtä cwIm) ?nfä- 

2 sjihsjEiT ^ I 

3 Hldid: HTJÜT- 

5 na: cpr: u ^ ii 

6 ^JPTOlT <rswMJMrj(Tll4)äl<UI. I 

88— 9*. Indra (*2 W). — 95-97. Die 7 Feinde [od ras. — 
98. Indra'. Gemahlin (*• W.). - 99. Indra's Sohn (3 W.). — 
1. Indra's Tochter (3 W.> — 2. Indra's Ross. — 3. Indra's Wa- 
genlenker. — 4-. Indra's Thürsteher. — 5 — 7. Indra's Elephanl 
(8 W.). — 8. Indra 's Pallast und Banner. 



— 31 — 
12 =F^t gFPTji \<x ii 

18 z® «4UiPis£iR.*n ^: i 

19 iUrMilfö: ^ 5T% 5^if^f»&t fä?: ii *co ii 

20 srnmr: 5§#T 

22 ^ifsjfeTPi: i 

23 ^e^VllclRHl l jalM^ I «^ l lft l II to II 

24 niRw.HctiQi zßti •JiHKJieif^r *rär i 

25 favwfi jj-udvi Rw<$<**ffe>: ii trt ii 

26 rraqfjfoär tf^n^n ^fcn s^fefapörc i 

9. Indra's Stadt. — 10. Indra's Teich. — 11. Indra's Hof. — 
12. Indra's Ilain. — 13. 14. Indra's 5 Bäume. — 15. Indra's Bo- 
gen. — 16. Indra's gerader Bogen. — 17. Indra's gerader und 
langer Bogen. — 18—20. Indra's Donnerkeil (12 W.). — 21. Der 
Lichtglanz des Donnerkeils, der Blitz. — 22. Der Schall des Don- 
nerkeils, der Donner. — 23. 24. Die beiden Acvin's (10 W.). — 
25. Vicvakarman, der, Baumeister der Götter (4 W.). — 26. Urvact 
und die übrigen sind die Mädchen der Götter (4 W.). 



— 32 — 
27 «fl^qtrj JFlsft werft ^ I IMH i: n ?<$ u 

29 chlnuy«^ HHc<n^l^l ufiMfink<kHM^Mi : » '«3* « 
32 *$iull FR*? 35WT II *gH II 

33 3^ 3^: tiiin) 

3* Urfl^trj ^Jri: I 

35 %$t\ 4iu*i<&Hiidi 

36 f^ppra §tero ii \n\ ii 

37 WKW«: IJlWißl JfRHf mms^: fr l UIMM I r^ftl i 

38 ^if^i jrf^: q^: «himm^i Phh i h^ u %& » 
*o c|^uimunhP<^ vFfar. i 

M dcfWI4.:qfHmf^|^MHI<l skrkhMli: micq(iHMI ll *cc n 

*2 gfo: gfrh^^j^mmd i; EuiM«h1^M^fan*j$df^Näi :i 
« ()kHMJ^iui^*Hi^i: f^iär ^m4ih?i n^hfrwi u *<$ u 

w Rihh 3°^ 

27. Hähi und die übrigen sind die Sänger der Götter (3 W.). — 
28—31. Jama (20 W). — 32. Jama's Gemahlin. — 33. Jama's 
Stadt.— 31. Jama's Kümmerling. — 35. Diebeiden Diener Jama's. — 
36. Jama's Schreiber. — 37 — 39. Rikshasa(17W.). - 40.41. Va- 
runa (9 W.). — 42— U. Kuvera (22 W.). — 45. Kuvcn's 
Wagen. 



— 33 — 

W gft IRI II \%> ii 

49 ?fft J^T •fot&lt: I 

52 f^mfirt 

53 fr^R g ^für: üfäfäpffä: h ^ » 

54 ^I^IM^AU q?ra W& Wt^M?)! i . r 

55 H^ri^'flcHHU «Mra Rspft ^ ii ^ H 

56 tW. giFlJHT JETI jj^i% sicsn^ra I 

57 Hlrl^rJ f^M^N^ I qif ii ^ II • r 

58 gfa w£ miujpmn $t ^hO$h - cim^i epif: t 

60 r^PT. q^ijQl J^fTfi iPUUl-älHI ft^5P l t. 

6i gqs: chM{Tm^ 3sH% frhEnmk?Kifam<: ii *H u < • 

62 *ßl *p£!Ht MH=ti«frU jf^T EWMtelEwiT&l * i 

63 H<£ldrft c|Q;^iii^r|i: TÄ tffäpF^T ^MlRejHltyTl ll ^ II 

6* tmäwfeu: fsifafa^^li Q*irMwi h^hIh^i^ i i 

66 M^UH^Hmu: fä^ißdui: i 

46. Kuvcra's Hain — 47. 48. Kuvera's Stadt (3 Wl). — 
40. Kuvcra's Sohn. - 50—52. Besitz, Güler(17 W.) — 53. Schatz 
(4 W.). — 54. 55. Die neun Schätze Kuvera's. — 56. Jaksha 
(5 W.). — 57. Kimnara (4 W.). — 58 - 68. Qiva (77 W.). ' 

3 
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67 (lHH^^Ij^ljir|«£)''i e hMMf[;N ^ II 

69 m$ * *t angp 

72 sn^iinaT »nri^f : «R i*"»»"*'-? »•• «'« « s r. ••.•«!■• '»■■ •■• »• 

73 nrcerc mog tthit: u w h : 

74 gifw' qfiHftfitiä 'ireffl^ H^üHllH1 1 ; '•' 

75 M^h l HWlfäd U l fafelfe n n Vfii \i >•■'•.■ 

76 Xhft Jfilsft «H^ft -Hlr^UHIMufl t;*IimP*RI ^IM^WI l 

77 pft qH?t fci^H I ^hUIcUHHIi ^Rn^TfRlft H^ll 

78 aHt fgrat H^ i ^efl mefmft ücfajfo» > • 

79 »im^ ffifoi^d i farfötafrii *# n ! ' f : ' • '■ ' 

8i fror: fa% *MtttiH : ■ • >• ■ • 

82 •> r;'' »« • " • » ■'■'■ t'CT^Tr! fä$PTT STOI II ^H II 

o 

11 69. givi'sHaarzop^SW.)— 70. giva's Waffe (2W). - 71. gi- 
va's,Bagen;(3 W.), — 72. Bräbirit und die übrigen sind die 7 Mütter 
(Energien der Gottheiten).— 73. Qiva's Gefolge (3 W.) — 74. 75. 
Qiva s Oberherrschaft, beruht auf folgenden acht Kräften : sich leicht 
zu machen, die JNatur sich zu Willen zu machen, über die Wesen 
zu herrschen, jedes Verlangen auszuführen, sich gross und sich klein 
ZU machen. Alles nach seinem Willen zu gestalten, Alles zu errei- 
chen. — 76 -80. Qivas Gemahlin (32 W.).— 81. Ihr Löwe. — 
82. Ihre beiden Freundinnen (2 W.). 



— 35 -* 

83 tllHUil qftfor «l4^U^I ^ljfu*fukl i: .;? r;iM .? ' 

8* chuf^l^l *HW«*n ^t 3 «l^llfvH) ji ^ ur ~, ü: 

85 %»% JTÜlfäifcT: ipjqifuircTHIMfh;- r ~ • rr •?■ tI: »t .. 

86 tRIr^T iWIHJch^l ^l^lUpll II Pob« . r,-. T 

87 S^: ^FTt H^Kta-frlFft: RllisMI^M- ;; ; i v. 

88 MUHrjJl d*W|fl J&WKfiG*l)lgri: II *>c; II ' ; • I 

89 «ü^lläl J^m: gprq: qsyir Jp$ v. •• t 7 «: <»i 

91 $ft ^fo^fc^foflfc^^fe^ ; <» ■■- i '! ■ -V-li". LI 

92 ^Hm^4) 3&HH^I . , ; n.fTr ri 

93 ^F^% HU^^P^I II ^Q HT 77* "« 

9* gf^ntT fai|faJMft i pf^qftgEft *fg^qiir.iitP^ i n 
9e mm fä^im fäÄ&T spr jjiiwh ^ifcu'frAiT-f n 

97 UdMfHsTstNrjjjäl »Mlrty ssWt* rJH^ItAl Mv*W 11 \ 

98 $f$ üTrTfn: srei gjsJferfäfyw: i ••» 

99 f^iPPPft §ÄtT JnfwnFiT^TO ^;n rr. 1(^3 m'; 

1 fö§f%Hl^T «ifeMtöiUlhUrH: #&I3T i«j 

2 5T3IF§ 3Ä^T jfg |mM^I^|cb>^ljl l I «• 

3 NU<4+lH'I^IMrfh sld!»$l HI^IM'li: J^fafärT TTfry.r T?F '*: 

83. 84- K'äniundä, Qiva's Gemahlin iii'eincr besondern Form 
(8 W.). — 85. 86. Gancca (10 W.). -i 87-T-9Q. )Skandatt«Jer 
KricgÄgott (21 Wi). — 91. Qi vas Diener (5 Vf.). — 92-, Eil» vadrer 
Diener givao (2 W.). — 93. Ein tirilier Diener (3 W.). — 9*-r99. 
lirahnia (H W). — 1 — 13. Vish'nu (75 W) ., . ,..: .,,-,, ; / 



— 36 — 

* %mfou (jtmimyfetKrih&iili *%*& u ^a n 

6 «|MI*fq*fl*WI^I fä*?£ » 4lM^m^l n W ii 

7 flfrgy ftlf^H l rAl fe$ flHlMfr Hhfkftl jfll<«tt 1 

8 fafehfr ri^rjffi tfüfcj: UIH i qrfi | <Ufch l^i^i- 

10 »jf5|^jH(Ul)M(IH^im^^ l MH^U?i^hi^ ; ii Tftto || 

ii sfatäi ^Xjifi^ i fkv\vm l 

13 MiHlÜl i|<|!UI^4shyl<=(r«Ul^r^i 

« ^*MIUJ^«jrtHMW<HUfli: ii ^ ii 

15 «f>H^(H«6M^iU^lfitf^^i : i 

16 <fcH$fi|*fl i : H l r^Kfe(q<| l ^; u **> m 

18 frjUJilkrWJkq e|BOl 

19 MM^rJ ^PF^h W II 

20 • o^r «fm orasPft 

21 ^sfar^T 

22 «ffTCrg :pt[3i: I 

23 n^i^i^Rt 

24 3Ft W§ 

U— 18. 23 Feinde Viihnu'.. — 19. Vi.hnus Vehikel, der 
Vogel Garuda. — 20. ViibniT« Musrliel. — 21. Vishnu's Zei- 
chen. — 22. Vislinu's Schwert — 23. Viahnu's Keule. — 24. 
Vishnu's Bogen. 



— 37 — 

25 3si? gs$N: ii $8 ii ! r 

28 3§^T £M(Mi)l i"i^H*i*>il^: u y-fa u 

3! SR^T S^^T HWw£l «f^UrlWd: i 

32 ga5t3^T?lFFt i 

33 ^ U<*kw^H Wh ' : : 

3* 5RRfcq?n^m*nmmsit:*H3^n: 

35 «jlfpm WWW rA i lMri-MUft * n y% u 

38 usp: tfta^rer *^f: gai%rH: i '■ • • 

39 ijmiuM^M^m i M i- 

w nuft un^^ i ii ^b ii - •"'■■'". '' • 

42 snnnj *ra «•• 

w ^: föw i 

25. Vishnus Diskos. — 26. Juwel auf Vishnu's Hand. 27, 

Juwel auf Vishnu» Brust. — 28. Vishnus Vater (4 W.).— 29— 31. 
ßaladeva (21 W.). — 32. Baladeva's Keule. — 33. Baladeva 's 
Pflug. — 34. 35. Vishnu's Gemahlin Lakshml (11 W.). — 36 - 38. 
Kima (20W.).-39. Käma's Pfeil, Bogen und Wurfgeschoß sind 
Blumen. — 40~Käma!s zwei Feinde. — 11. Kima 's zwei Attri- 
bute — 42. Käma hat fünf Pfeile. — 43- Käiuas Gemahlin. 
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c 

W tNv^ : II «^Mi • ;, 

w ,&mnf% $R?ta gquf: h«ü iif#f (a i^sirjiw : i , , 

51 iftföäjlT H*tl^l(4^l4i 5TRrn rTOFIrT: II V$* II 

52 JJHilM: 3Zföfft <.mi<$l ^Tö^fo?: I 

J* m ^fy^ig UtgEft, ^mnPww? II W W ", 

* 55 iH*itW3K,^r5m^fTf^n»^i: litten ., » 

57 H«*fläl *JHl-i« , i.. [ ; . , r . . 

58 gsr *$ AR ?l 3*ft ll 5ftH M ; 

59 fäqspft f$B3fr fäspj: chjj»«^.^ ^Rra 7 »: i w 

60 3TCP1TO 

61 flTFTCrJ HUchR^I ^jfe?FP: ll 3tf n 

62 ?WT Tl^^ig: Hsftlff?l%T forHMM : I 

63 WJ|u£|<.-tt£)l fe<rtmtHl ' W. ll ?fr ll 

s. H,.,Die vier GeburtMlilleB (joni) des K|oia. — (5. Kaum« 
Freund. r~ 46, Kim»*« Sohn (* W). — 47 -W. Caruda, \ i 3 |,. 
;iu» Vehikel (17 \V.). ^ 50-57. Buddhat32 W.V - ,, 58 -60. Di« 
7 Buddhas, t- 6| -r 63. Der 7tc Buddha ,(8 W). ., , 



— 39 — 
64 m$} Rfrhjrjsii: U l rl&frKgwq ; I vi« 

67 ^iP^ufl gurrt ciayj^tH i $Rwnjqi i t * • ^ i '\m- .-h 

63 t{&u\\ ^m 4iMÜi 4fo H«j.m^l ii ^ j|Tr-,i • i ;n 

69 Jflft iFirft HcJl^H«iMMI ^r *TR^t I r« 

70 ^ldll«JHI *JFTCft tfc&WMftkMri m: 11 ^0cr« rr -. v: • 

71 cllicll^n »ü^ft iMltt »IM H^Wrtl I ! i^T : r ,-, e 

72 ftJfl^cO . . ;> ■ : . •■■ • > i'-m-, ,|.-,t .... 

73 q?R 3 sin^T »Tlfärf «W I P8ft II? ' r ; ;,' f,» 

74 nf^NTIFn^nrT qiSTt •-■r-.;.i:r.!r- -rnnr: «' 

75 :-r i ' .trUWrtf) H^l > ... 

76 ^life^rtöT ^tT iuftlfdv UHMlißl n Üdümri-FTr f.' 

77 ÜWI^ g^rrf^m^ «HtlW^I ,-f? 

78 qgq MJ|e|tM^r MIHM'khfJlfa *J ii 3öfyit; :ir; TTyr ;»» 

79 iMIHchM^ijHjlMmWchKlülIf: v<: 

80 UV|oUMi^Ui.:^e| faMWJJrrä*«* n 388 II i»'~r TFT!! w 

81 <tDcW<J« äwi£Hi#lftl . Tir-r *v 

64.65. DieAsura's(7W.) —66—70- Die 16 Y id jade vis. — 
71. 72. 1) Sarasvatt, dieGmtin der Rede, 2) Rede (9W.) -*-73. Rede 
(4W.).— 74. Ein Vcrbuin iinilum mit seinen Ergänzungen hqisstSatz — 
75; Was auf s (die Endung des 1 len Gas. Sg.) und die übrigen. Casus- 
endungen, so wie das, was auf U (die Endung der 3lcn Person Sg. 
int Verbo) und die übrigen Personalendungen ausgebt, hcissl Wort 
(pada). — 76. Bewiesene Wahrheit (6 W.). — 77—83. Die 12 hei- 



— %0 — 

82 •'. ;5l?[St ipT: t 

83 ?f?3$t 

84 d l <Hl l ^i WKfölfifoMAMI II 38H H 

85 q^«h%ty4lj^|i|^ii|H^pW»i: TO i 

87 gpfifm *g&nfa gfe ii ^ ii 

88 3?qi5^wmnftq*w $tfa: vmz ptf^i 

89 W&fHlrtWM<lc*R ^ftra q^ii *8b ll 

9i vtvwm * fgfFÄnsFro cfchK-jm^PifH n ^öc h 

92 &i&m JjjfrillilKJU^I %- 

93 ^pft tpn i 

9* tt»Msj:HH^((i: *3* • • 

95 JQ& n Hi^fd: 11 ^|| 

96 ^FP WliMPW- 

97 ^VhltUudl ^ l 

98 f^RTT Wüftl °UI*^Ui ^UÜlfdPifcrtfl: ll *H<> ll 

99 «T23# 

ligen Schriften der G'aina 's. — 84. Die Sammlung der 12 heiligen 
Bücher (2 W.). — 85. 86. Die fünf Thcilc der I2len Schrift. — 
87 — 91. Die H Pürva's oder älteren Schriften der G'aina's. — 
92. Veda (5 W). — 93. 94. Die 3 ersten Veda's. — 95. Der 
Atharva-veda ist ein Auszug aus den 3 ersten Veda's. — 96. 
Vedänla (2 W.). — 97. Die mystische Silbe om (2 W.). — 98. 99. 
Die 6 Anhänge zu den Veda's. 



— kl — 

3 tffim g f^n^m » vir u 

13 ^I^fj- 

1. Gesetzbuch (3 W.). — 2. Logik (2 W.). — 3. Exegese der 
Veda's (2W.). — 4. 5. Ein Puräna hat 5 charakteristische Merk- 
male : die Schöpfung, die Wiederschöpfung, die Genealogie der äl- 
testen Geschlechter, die Manu- Perioden, die. Geschichte der alleren 
und neueren Geschlechter. — 6. 7. Die 6 Vedanga 's, die 4 Ve-! 
das, die Exegese, die Logik, die Gesetzbücher und die Puräna« 
bilden die 14 Wissenschaften. — 8. Conciser Lehrsatz. — 9. Ein 
Dhäshja führt den im Sütra ausgesprochenen Lehrsatz weiter aus. — 
10. Einleitung (2 W.). — 11. Wort- Analyse (2 W.).— 12. 13. Ah nik« 
heisst ein Abschnitt in einem Werke, mit dem ein daselbst behan- 
delter Artikel zu Ende gehl, und der, wenn man schnell liest, un- 
gefähr in einem Tage durchgemacht werden kann. — 14. Ein Adhi- 
karana behandelt einen speciellen Gegenstand. 

3* 
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17 M&cM M<Hf%l<#tl II ^Hft ll 

19 ^««^rj «Hl^ft: i 

20 M^(iU«M^U I (0^m^H ^^11 ^Hb II 

22 q%^ferg^fti 

23 «hEHp^M tff Pw i 

24 PMU&»fwUl«S ll }Mc ll 

25 <(h^ I H : qjEjft 

27 $HSjfrT: ffo^rft 

28 «nrfror grwft ii ^ ii 

29 «örfr H^fr1$HM 3^T 

15. Ein Virttika erwägt das Gesagte, das ungesagt Gebliebene 
und das falsch Gesagte. — 16. Fortlaufende ErklSruug. — 17. Zer- 
legung zusammenhängender Worte in die einzelnen Bestandlheile 
(2 W.). — 18. Die Bedeutung von Nibandha und Vrtli ergiehl 
•ich ron selbst— 19. Resume* (2 W.). — 20. Paricishta, Padhati 
und Anderes erkläre man sich selbst auf die angedeutete Weise. — 
2t. Kurzgefasste Erklärung. — 22. Erklärung schwieriger Stellen. — 
23. Kalindikä umfasst alle Wissenschaften. — 24. Wörtersammlung 
(2 W.> — 25. Eine Begebenheit aus alten Zeiten. — 26. Räthsel 
(2 W.). — 27. Gerücht (2 W.). — 28. Alte überlieferte Sage. — 
29. Nachrichten, Anzeige (*• W). 
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33 *H<&lA afHH^UI^i 

34 «dehi^ui ?#T ^fä: 

35 H^frÄfH: aprll u ^ n 

37 sira^T fä^: 

38 wi*m: SFFt mq: ii & ii 

39 3rij g crfnsR: 

40 im: CJ^l^lrFR I 

w * |gim 3qgfn: ii ^ n 

44 (MMHcU rj ^FJrP^l 

45 Hftf «H|cWHl4lHHri rTB* ITOmeP? 11 ^8 II 

46 WlfalH 3 ^ 

« JsfHfc 3 fen^ 1 

30. 31. Name (9 W.). — 32. Anrede (2 W.). — 33. 34. Anruf 
(5 W.). — 35. Ein von vielen Menschen zugleich ausgestossener 
Anruf. — 36. Eingang einer Rede (4 W.). — 37. Rechtsstreit (2 W.). — 
38. Eid (3 W.). — 39. Antwort (2W.). — 40. 41. Frage (4 W.).— 
42. Wahrsagerei (2 Vf.). — 43. Freundliche Rede (3 W.). — 44. 
Freundliche und dabei wahrhafte Rede. — 45 46. Wahrheit (8 W.).— 
47. Unwahrheit (3 W.). 



__ vv — 

50 UlUHKlIt«! 

51 ßJVWUH l 

52 gFPnfq^nm- 

53 j^pö m i ^w^ ii ^ 11 

5* *^+>H k\Vrti\\ 

55 m^ft d$iRrHj 

56 aräfsrt fif^j?tr 

57 q^g Pl^Hji ^t,„ 

5« talNÄ «TMJMI»! 

«0 en?t ^w^h ^c 11 

61 qjrö fo$ Igt fäjjr?- 

62 *w Qmmi i 

63 



48. Widerspruch (2W.). — 49. Ueberaus freundliche Rede. — 
50. Ungeschliffene Rede (2 W). — 51. Undeutliche Kode. 

52. Rede, bei der man ganze Silben und Worte verschluckt. — 

53. Unpassende Rede (2 W.). — 54. Eine von Speien begleitete 
Rede. — 55. Schnell ausgestossene Rede. — 56. Zwei- oder drei- 
malige Wiederholung. — 57. Sinnlose Rede. — 58. Hinter dein 
Rücken Böses von Jemand sprechen. — 59. Verleumdung. — 60. 
Uebcrzeugende Rede (2 W.). — 61. Rauhe, unfreundliche Red«: 
(* W.). — 62. 63. Lautes Sprechen (2 W.). 



— *5 — 

65 mm uwv&ni} 

er. HT rj föaJT fet^FFn 

67 iRqsn^: tett fäiTB cH*Omhi h 3e>o n 

69 JF§mT f?i^TI fä^T JfrHT ^t jJJJJ-H'I^ii W ii 

70 4lkhUUMta£te)i||: WU 

7! nsn^niT^i 

72 RHj^kH to- 

73 ^fi^fcrWÜrHHjl W* II 

7* sfa*;: srHtä sfmn wmn 

75 ^JOrft 3=7: I 

76 ippn 5U- 

78 q^t ^Pftft W\ II ^ II 

so «ii^mim: wm- 

81 3^: HH^j^: ii ^o8 ii 

64. 65. Lob (9 W.). .— 66. Unverdientes Lob. — 67. Böses Ge- 
rücbt (4 W.). — 68. 69. Tadel (11 W.). — 70. Fluch (4 W.). — 
71. Auf den Beischlaf bezüglicher Fluch. — 72. Verfluchung. — 
73. Segen. — 7t. Ruf, Bprühmlhcit (5 W.). — 75. 76. Unglück- 
verheissend (Rede). — 77. Glück verheissend (Rede). — 78. Freuden- 
ruf (2 W.). -^ 79. Ernste Zurechtweisung. 80. Anrede (2 W.).— 
81. Wiederholung. 



— V6 — 

82 tHefcd FJ HtHI^I 

83 fem: qfj^Ri 

84 3gfn: «Wejdi- 

85 JF^K^fa;: *teiro#3F& ii ^oH n 

86 fatMfll fa^lfar 

87 £15PRtJ f%^: i 

88 giraro g^R 

89 Hlm\$ ^ifW^n ^ H 

91 g^i|r«f- 

92 tyeils^a fanf LlfrVUltM^n }toto II 

93 äförTOITOPTpTO: HUcill^T: %* 5^: i 
9* «jfkifr vTjgcppT: nfdidlJj^i ärq: u 3oc ii 

96 «iftrf itenmif »ffa- 

97 »UJU?Hrit HIcUMHI*! ii ^ ii 

98 iflrt ITFt frf JJlfHifl-yrf- 



82. Dummes Geschwätz. — 83. Wehklagen. — 84. Heftiger Aus- 
ruf. — r 85. Unterredung, Gespräch (2 W.). — 86. Widerrede. — 
87. Verschweigen (2 W.). — 88. Bcrcdlsamkcit. — 89. Auftrag. — 
90. 91. Befehl (8 W.). — 92. Jemand zu sich rufen und ihn als- 
dann mit einer Botschaft absenden. — 93. 94. Einwilligung, Ver- 
sprechen (12 W.). — 95. Verbindung von Gesang, Instrumental- 
musik und Tanz (2 W.). — 96. Aufführung eines nätja vor Zu- 
schauern. — 97. Regeln in Betreff eines nätja. — 98. Gesang (5 W.). 



— kl — 

99 *M MrHHj 

4 jjft ^jWFtW)! II 3CI l> 

6 <^W iM*H: l 

8 man »ffWT: H^ II TO H 

9 h ^rjfsfa «i^i«fi jfäär >£iiiiif<.m i 

n tma»^ w^m >nm: n^Ft fe*r: i 

12 set^pt: nR^t sfc#£PPjT ^fä n 3c8 u 

13 gptfmwi^i: *3- 

u *far: m£*$hiR.<*i: i 

15 *Ujfi Wldrfl ^füNJI^IdUl «I ^rPT: II 3cH II 

99. 1. Tanz (7 W.). — 2. Ein von Frauen ausgeführter Rund- 
tanz. — 3. Tanz im Trinkhause. — 4. Kriegstanz. — 5. Bühne. — 
6. Vorspiel zum nätja. — 7. Gesticulalion (2 W.). — 8. Aus- 
druck der Gefühle (2 W.). — 9. 10. Dieser wird auf vierfache Art 
zu Wege gebracht: durch die Tracht, durch die Rede, durch die 
Glieder und durch die körperlichen Zustände (Weinen, Bleichwer- 
den u. s. w.). (Für jede Art ein besonderer Ausdruck). — 11—13. 
Zehn Arten dramatischer Spiele. — 14. Sanskrit u. s. w. sind die 
sechs Sprachen im Drama. — 15. Die vier DarstellungsmiUel im 
Drama: der Vortrag, die körperlichen Zustünde (Weinen, Lachen, 



— 4.8 — 

16 TO cHfcMfrtoJ r$ gj fasset: , 

17 rlrl cfiM||!4«4irl4) 

c 

23 er rratfr: roifr: nf^iRnl i 

25 H^HJkfJ Sp^ft II ^GC II 

26 Hl^tM ffR#' 

27 JIWMI rf CPflcfrfT I 

28 Mm^ftkrj ^rft 

29 HM^I^tj ^cHWrft II ^ II 

30 4IUMI*tl rT c^MaRlM «WUlfetM 5^1 

Haarslraubung u. s. w.) (?), die Tracht (?) und die Gesliculalion u. s. 
w. (?). r-, 16. Musikalisches Instrument (6 W.)- — !?• Saiteninstrument, 
wie die Vtnä u. s. w. — 18. Schlaginstrument aus Metall, wie die Cym- 
bel u. s. w. — 19. Blasinstrument, wie die Flöte u. s. w.— 20. Mit 
Fell bezogenes Instrument, wie der Murag'a (Tambourin) u. s. w. -*— 
21, 22 Vlnä (Laute) (5 W.). — 23. Vlnä mit 7 Saiten. — 3*. gi- 
va> Vtnä. — 25. Vlnä der Sarasvatl.— 26. Naradaa Vlnä. — 
27. Viiiä der Gana's(givas Gefolge).— 28. Vi9väva3usVlna.— 
29. Tumbarus Vlnä. — 30. Vlnä der K'andäla's (2 W.). — 
31. Körper der Vlnä. 



— 49 — 

3* rh^^rl Uttatt I 

35 *rft cijyyicrii^I iMIr^M^iI $[UMilfö 3 n ^ n 

36 «hMfj nnw *ift ?n?i: 

37 HFJI tjHcrRi: l 

38 grf fsi5#cTrt nW-ßlMtrld ER 5FRTR II ^ II 

» ^ gisr: 

41 «m't4mWE% S3JT 

42 *tjt i-ifn^H*: n i$ ii 

44 vTgr rjif^ji HIIHilÜll cliui i ^ i ^l^ i 

w ^i^kM^mi 7u4)^H4M4ii: II ^ ll 

32. Das obere Ende des Halses der Vlnä, wo die Saiten befestigt 
werden. — 33. Hals der Vlnä. — 34. Ein Holz, welches am obe- 
ren Ende des Halses befestig l wird, um einen lieferen Ton hervor- 
zubringen (2 W.). — 35. Ein Wirbel aus Rohr am unteren Ende 
der Vlnä (2W.). — 36. Messung der Zeit durch eine Bewegung. — 
37. Gl eich massige Zeitmessung oder Takt — 38. Rascher, langsamer 
und gemässigter Takt. — 30. Tainbourin (2 W.). — 40. Drei Ar- 
ten von Tambourin. — 41. Grosse Trommel (2 W.). — 42. 43. 
Pauke (4 \\\). — 44. Bogen oder Stäbchen, mit dem die Vlnä 
und andere Instrumente gespielt werden (2 W.). — 45. 46. Die neun 
(iiundtönc in poetischen Kunstwerken: die Liebe, der Scherz, das 

K 



— 50 — 

47 ^rar: mhRsW i 

48 w i iMwBmimRw ft: 

49 *n?fä: 3=t: ii ^H ii 

so jptl t^RPtl ■ * 3lfH- 

5t «£iwrj ^t4 ^r: i 

52 q^i^rfw ^I^t 

53 fHKB^ i^n^inH « 

54 cfcfclföcfcl- 

55 it *tfm nfcft&v&igi i 

56 Pftfa^ fe^faH - 

57 H^ l ftl *l#jm ii ^ ii 

58 flfrHlW*^ 

59 «T q^mT *r*I^IUrJjrl I 

60 ^IrCn^ST^rl* 

ei *&rt 53^3% ii ^c ii 

62 te: jjw^mh %: 

Mitleid, der Zorn, der Mulh, die Furcht, die Missgunst, das Wun- 
derbare uud die Gemülhsruhe. — 47. 48. Der Gemüthszustaud ist 
dreifacher Art : bleibend, äusserlich oder zufällig. ~ 49. 50. Zu- 
neigung (4 W.). — 51. 52. Lachen (6 W.). — 53. 54. Lachen, bei 
dem man die Zähne nicht sieht (2 W.). — 55. Lachen, bei dem 
man die Zahnspitzen kaum bemerkt — 56. Kaum hörbares lachen. — 
57. Lautes Lachen. — 58- Anhaltendes Lachen. — 59. lachen ohne 
Veranlassung. — 60. Spöttisches Gelächter. — 61. Lachen, bei dem 
die Lippen zittern. — 62. Trauer (4 W.). 



— 51 — 

63 5ft% *Pi: 3»*n ^T i 

65 fHl^: IWcHHI II ^^ II 

66 qßftlitaAT Dllb^lJi: forM^frU l i 

67 W&QJR 3*fl 

o fwm 

rEfrf^W ^qrfWl WHdH ji W II 

3 fe *c<m*fchtH l 

* »röfif üfFTOtf Hr*? Jftöf HMI*WrHjl ^ II ' 

6 sjjpn g «pm- 
8 ^luuröf 

80 rJWfcW 

63. 64. Zorn (9 W.). — 65—67. Thatkraft (9 W.). — 68. Ge- 
steigerte Thatkraft, Muth. — 69. 70. Furcbl (8 W.). — 71. Die aus 
Misstrauen gegen die Unterlhanen entspringende Furcht der Könige. —~ 
72. Unbegründete Furcht, wie z. B. vor Feuer und Wasser. — 73. 
Gegründete Furcht vor Gefahren , die im eigenen oder fremden 
Lande drohen. — 7*. 75. Furcht erregend (10 W.). — 76. Tadel- 
Mtrhl (2 W.). — 77. 78. Staunen, Wunder (5 W.). - 79. 80. Ge- 



— 52 — 

82 f?F% JTRt 

83 £$} M4H<fol 

8* 35FK: 3=t: i 

85 ^FTra: *Ui3il ^M&N^I *}lH^tfuHj i *o»l ii 

86 "^KH ^MUlHgHtHfHHlft | 

87 F^^5^jcT3^ 

88 cfirqFj qqf „ ^ n 

89 SNqtf ^ I ^Hi i - 

91 SSPTCJ 

92 UHUW^ä- 

93 rW tUÜEMti: H *0b II 

94 Sjffl: ä^f HIWJ 3RTT- 

95 ^T^n^ Fr^tit ^Jjfo: i 

96 Hfrtätal ej&ftTtftlllll dfi&ß ii ^oc ii 



müthsruhe (5 W.). — 81. Diese (Zuneigung, Laclicn, Trauer, Zorn, 
Thalkraft, Furcht, Tadelsuchl, Staunen und Gemülhsruhc) blei- 
benden Gemüthszustände bilden beziehungsweise die oben genann- 
ten (45. 46.) Grundlöne. — 82. Schlaff heil (2 W.). — 83. Seh weiss 
(SW.). — 84- 86. Haarsträubung (8 W.). — 87. Das Veragen der 
Stimme. — 88. Zittern (2 W.). — 89. Der Wechsel der Gesichts- 
farbe (2 W.). — 90. 91. Thränen (6 W.). — 92. Ohnmacht. — 
93. Dieses sind die acht äusserlichen Gemäthszustände. — 94. 
Wohlbehagen (3 W.) — 95. Erinnerung (3 W.). 



— 53 — 
97 fflrPTl UfrNt 14*11 ÖdlRliMtrbtPT: l 

99 HT ^H MI^UMHI II "¥>\ II 

i tum rwyjii 

J ftsJMWJrK I 

5 3^t j^% «rifRb.<i-i nsnn g tftjnn: i 
7 ui<hiihjh: ii w ii 

ii =difMwi4t $sn^: ii w ii 

12 fe unten wr ämukmmi: i 

«3 H-jtylj) «Jltl^frkrKI 

u grt 3 «i(m*i ii w ii 

96—98. Intelligenz (16 W.). — 99. Nachdenken. — 1. Forschen 
nach Wahrheit — 2. Kcnnlntss des Ucbersinnlichen. — 3. Kennt- 
nis» des Irdischen. — l. 5. Die acht Eigenschaften der Intelligenz : 
der Wunsch etwas zu hören, das Hören, das Auflassen, das Behal- 
ten, das Prüfen, das Abwägen, das Erfassen des Begriffes, die Er- 
kenntnis* der höchsten Wahrheit. — 6. Verlegenheit (5 W.). — 
7. Schüchternheit. — 8. Dummheit (2 W.). — 9. Bestürzung (4 W.). — 
10 Rausch. — 11. Krankheit (3W.). — 12. 13. Schlaf, Schläfrig- 
kcil (9 W). — H. Tiefer Schlaf. 



— 5* — 

16 Jpfellc3Rf5& 3T- 

17 eiMR*«IW>iyi|iHHji ^8 ll 

18 U l Ji l P^ I rDtrfUi ETT- 

i» mm fHciKniri; i 

21 «fctffelrlUUMrH |, ^H ll 

22 gl?: H%£ !W|r HrlflcUWI<HH<i: l 

23 «M*4H*<^ 

2* J|4d«Hl$l ^fclHH l ll ^ ll 

25 ^ ffttäi wn HHU^Kiri ; s*ro: i 

26 ?T fäift <Tc^H^fH«hl 

27 mg äHMHIcHH ll ^b ll 

28 <(4m^fäcM 

29 *m<^4Jfe> i tp: i 

3i rmm g srasm u ^c u 

32 SraEKg ßfed 

33 HlpKH «M<fl*lrti l 

15. 16. Ungeduld , Sehnsucht (7 W.). — 17. Verstellung. — 
18. Böse Ahnung. — 19. Unbeständigkeit (2 W.> — 20. Trägheit 
(3 W.). — 21—23. Heiterkeit (11 W.). - 2*. 25. ilochuiulh (9 
W.). — 26. Gegenseitige Prahlerei. — 27. 28. Selbslüberschälxung. — 
29. 30. Wetteifer. — 31. Heftigkeil (2 W.). — 32. Wachsein (2 W.). — 
33. Erschöpfung. 



— 55 — 
34 ^j *WUM 

* u'mu*mMj|ijwi 

39 i^RI EIFT- 

40 *W$: §tir-W&: ii >^o ii 

42 piraRiNiw % i 

43 mw \ { : *'q i <i3$h 

46 ftn€: ^Mii^>l q^Fisfi fanden $R u 
49 nf?r: htm MrU^hiffii h$£Ikwi*Ii ^nro: h "$& n 

50 q^f FFtf TI^T (O^H^ I PhWH^ I 

51 U^ItII JTri ?W5FFfl J5»HR 

34. Elend (2 W.). — 31 36. Müdigkeit (7 W.). — 37. Wahnsinn 
(2 W> — 38. Sinncsvcrwii mng (2 W.). — 39. Sorgen (2 W.). — 
40. 41. Ungestüm; der aus Unmulli entstehende Gemülhszusland, 
verbunden mit Kncrgie und mit dem Verlangen, die Hindernisse zu 
überwinden. — 42. Ungegriindctcs Erschrecken. — 43. Besessensein. — 
44. Kleinmulli. — 4$. »linder Kifer (GW.).— 46. 47. Ueberlegung 
(7W.). — 48. Das Herabsetzen der Verdienste Anderer. — 49-51. 
Tod (15 W.). 



— 56 — 

55 w. *iimift ^nfifui H^ i Ofii i *nft * II #m n 

56 Jf7TJ^: ^TTHRT ^ mfr 3c=*iMWI<A I 

57 fä^rar tiHHNiy «ußNiffui ^ *j u ^ u 
59 um i mu =näi *fafmr- 

60 trir&UUrJ >|TOf5T: II $fo ii 

61 ^c^pT H^rT: H<£ttJj) H irisch: i 

62 irftäi {prmnffär itfwmi*: n $te n 

63 =rt: fsrrcn sFnsft 

64 HI(UKrJ $i)|Wm: I 

65 ^^fT : $$& TO *?H=toMI^: ii $$ ii 

52. 53. Sterblichkeit, Seuche (2W.).- 54. Dies (94.95.96— 98. 
6. 8. 9. 10. 11. 12, 13. 14. 15, 16. 17. 18. 19. 20. 21—23. 24, 25. 31. 
32. 33. 34. 35, 36. 37 38. 39. 40, 41. 42. 43. 44. 45. 46, 47. 48. 
49 — 51.) sind die 33 zufälligen Geiiiüthszustäncle. — 55 — 58. Die 
Ursachen, Wirkungen und Nebenzuslände eines bleibenden Ge- 
nau ihszustandes (der Zuneigung u. s. w.) im Leben werden in Ge- 
dichten und Dramen beziehungsweise vibliäva, anubhäva und vja- 
bhic'arin genannt. Durch diese drei special isirt wird der bleibende 
Geniülhszusland zum Rasa oder Grundion. — 59. Die Personen im 
Drama. — 60. Das jeder Person zukommende Costnm. — 61 — 63. 
Schauspieler (11 W.). — 64. Herumziehender Schauspieler (2 W.). — 
65. Schauspieler in weiblichem An/.uge (4 W.). 



— 57 — 

70 oiiMM« ^Mhh^l ^im% to* i 

72 PT ft? MhRHiI fe « W ll 

73 färTT 3I^fJ 

74 *JMrWw3d ^w-itarli n 

75 W^fe- r 

76 ^Hilsi: ^FIIXI >lrf<l^*: II & II 

77 *tfjt snn- 

78 jfpfgpfl 

79 ^T ^rq% ^p: i 

80 {rf^T spfe m*ti 

8i ii%rTr Hrjiii^*i ii yf& n 

66. Tanzlehrer von Freudenmädchen (2 W.). — 67. Schauspiel - 
direktor (2 W.) — 68. Der Schauspieler, welcher das Gebel her- 
sagt. — 69. Gchülfc des Direktors (2W,)! — 70. 71. Vid&shaka 
(Bouflbn) (6 W.). — 72. Cicisbeo (3 W.). — 73. Vater im Drama.— 
74. Der Schwester Gemahl im D. (2 Vf.). — 75. Weiser im D. — • 
76. Erbprinz im D. — 77. Mädchen im D. — 78. Herr, ehrwürdige 
IVrson, im D..(2W.). - 79. König im D. (2 W.).'- 80. Schwa- 
ger des Königs im D. — 81. Tochter des Königs im D. —82. Die 
gcweihle Gemahlin des Königs im D. • ' 

k* 



— 58 — 

83 ^TT^fpft 

8* JliukhlssMil i 

85 ?fNn §ffr wzt $jrü *&& «5% ^it aFtt?T ii &t ii 

86 4194^1 (JlWc(u)|^| 

87 sJJFmt FJ WUlfcW»! I 

88 Hrfl4jj^l 

89 HIHIHI 

90 H^rfT S|J|rll<M: II &l I • 

91 g?& H^-H^H^H<^iy hjwhIm i 

92 qn^r »rp^T ^r qtor: ^uhihh: ii ^ u 

ll <HIH l 4^Ht|^|RlH I MW^MHNT l Wi l i l »IIWMlUl <<*tillßl 



93 Rrff: trasFtr ^TO^r- ^T ^: i 

94 H-l£)| *TR§T HT fä^Msll. I TH^: IRR n V& H 

-o o o o *s 

95 sna: to fiuuirlwr te sra: ^m: i 
% ^*wfirlH!UMi: sfl^iMi: ^PTI^fj: ii ftc ii 

83. Eine andere. — 84. Freudenmädchen im D. — 85. Anreden 
an ein Frauenzimmer niedern Standes, eine Dienerin und eine Freun- 
din im D. (3 W.). 86. Unverletzbarkeit im D. — 87. A eitere 

Schwester im D. — 88. Gemahl im D. — • 89. Mutter im D. — 90. 
Buddhaisten und andere im D. — 91. ßhrenbczcichnnng iuiD.(4W.). — 

92. Ehrentitel, welcher dem Namen angehängt wird, im D. (3 WY). — 

93. 94. Mensch (13 W.). — 95. %. Kind, Knabe (12 W.). 



— 59 — 

98 cPEUItrfrUll TOI I 

09 rn^Pttot 

i ^s: H^TT. veiRfy JTpni ^ h 

2 sfft sfrtfr MlrWßl sfäl 

* ^*^8j#t 

5 sUWMtffllKlllHUufi4 II ^8o II 

7 ^l^ir^!>JI^^IM^i:UldMfr^HHHlRl^M^ii:ii^il 

9 sqeftnt Fi fifer: i 

10 fawirll fatjÜH £5T «Ws&ttigtsll! «^rllrlji $83 n 
ii ^KMWrjll 'fidfäa&jlPtai: qj: I 

12 !§%[ fä^ 

13 tjlfotrj UJlcW UMmMH: ii ^8Vll i 

15 rlr*H4t: CR: i ' 

16 «^rMMHfrl- 

97. Kindesalter (3 W.). — 98. Jüngling (3 W.). — 99. Jüng- 
lingsalter (2 W.). — |. 2. Bejahrt (8 Vf.). — 3. Alter (2 W.). — 
4. Hohes Alter (2 W.). — 5. Sehr alt (3 W.). — 6 — 8. Klug, ver- 
ständig (25 W.). — 9—11. Geschickt (14 W.). — 12. Ueberaus 
geschickt (2W.). — 13. Zu Allem geschickt (3 W.). — 14. Scharf- 
sinnig (2 W.). — 15. 16. Mit Geistesgegenwart begabt (2 W.). 



— 60 — 

19 gw sfcffi i 

21 *WÄKx] !«NN< ii *8H II 

22 ^uf% <m+M?li , 

23 qirrffr c(H|t|^n^: q^FR i 
2* Hgi&313F?fiT 

25 '.■ i -. '*er 3^1 5J3»r ^T^: ii ^ ii 

26 wikIc^w^ graer ^n^r ^i<*ku<* i 

27 qg^F «f qff^I 

28 . i*fe£*n- 

29 : . ^1^ II ^8b II 

31 wUffitii^l fMH^jrll l 

32 jm: kHr\t#£\ : ,.;,,, 

33 3d'<$4^ flftl ii >8c ii 

3* §ft5§& **g*^r- 

17. Weilsichtig. — 18. Mit Einsieht bogal.t (3 W.). — 10. 20. 
Unterrichtet (4W.) — 21. Mit den Wissenschaften vertraut. — 22 
Ausgezeichneter Retiner (2 W). — 23. 2V Beredt (5 W.).— 25. Der 
Rede mächtig (3 W.). — 26. Geschwätzig (*• W.). — 27. Ungereim- 
tes redend; (2 W.). — 28. Schlechtes mlcnd (2 W.> — 29. 30. Der 
Rede nicht mächtig (2 W.). — 31. Taul>stiiiniii (3 W.). — 32 
Ueberlaut redend (2 W.). - 33. Hebel nachredend (2W). - 34 
Undeutlich redend (2 W.). 
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35 R% vTcH- 

GV 

36 J|£tl*Ut<^| *&<% I 

37 ^TTT fsfX^r f^FJ- 

38 ^IHdPwii«*: ii %8\ ii 

39 «IUiH^|!)jßlrlfi 

40 ^3%f?fi; I 

4i H^i'-hl^: feg: Fm- 

42 ßeMul rj NchHV'ii ^Ho ii • 

43 i^( HJ^NiH&l 

u Stif?n: m*fa£ , ••«■ 

« 4M!>itai: FT q^I% ^% <f- ' ' : 

« • • ■ ctpr^nf^r: ii w ii 

47 ag^T H^ Wlsllrll ^T HlrjjjiSjl 5T? i 

48 q^T vf^T kwufäl ^T M l rW l faH: h Vtt » 

49 £<H l filMdk^» 3 ' 

50 {l&Hwfel^hU: i : v " 

51 *F£: tshmtj ^H7 RT- 

52 l^hMNI^%Jr | : II ^H " " l 

35. Stumm (2 W.). — 36. Der eine unangenehm« Stimme lial 
(2 W.)- — 37. Kenner (3 "W.) — 38. Höflich (2 W.). — 39. Be-. 
lehrend (2 W.). — 40- Sehr vcrachlct. — 41. Tadelsüchlig (2 W.)„ — 
42. Offen (2 Vf.). — 43. Der eine höso Zunge hat (3 W). — H. . 
leutselig (2 W.). — 45. Leutselig und freigebig (2 W.). r- 46— VJ. 
Dumm, einfältig (15 W.). — 50. Zauderer (2 W.). —51. Träge im 
Handeln. — 52. Eifrig im Handeln. 
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56 gimSJ^RimfellRF^r^ll ^H*3 II 

57 (UfcH«frH: ^. 

58 ^(#T H^c^: , 

59 Mqi^ l Hl f^ra fcfcW &fofi: n ?(H u 

60 q^I^rlT^^I 

61 HI«|c(|HyJJ^I^I i 

62 rtTHIMH^IWln^icW: t|^lcM\ II '*H$ il 

63 5*5*ftte^nn: ato 

6* -pr sndr M-ily^: i 

es al 

66 fä^frT: (tairfc^Hl: m1ftQ>HM<: n >Ho u 

67 ^f^T ffsRfr ?^T pf^T fr.t<*fc)e$| | 

68 üHfi*)! 

69 »ffMHWl$ll ^rü trf^T *W% ll ^Hc il 

70 <4rl>*tcflßHmi<f|: EPpffföfT % i 

53. Tauglich zu Geschäften. — 54. Gewandt in Geschäften (2W.).— 
55. Thätig (2 W.). — 56. Unermüdlich in Geschäften. — 57. Von 
schönem Körperbau (2 W.). — 58. 59. Frei, unabhängig (7 W.). — 
60. Freiheit (3W.) —61. 62. Unfrei, von einem Andern abhängig 
(9W.).— 63. Glücklich (3W.).— 64. 65. Reich, wohlhabend (5 W.> — 
66. Glück, Gedeihen (6 W.). — 67. 68. Arm (7 W.). — 69—71. 
Herr (17 W.> 
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2 ftta: nfw*: ii VI* n 

3 fs^: fä^f 'jccrüfr te q^rfe i 

4 ^isn iten ni\Hn£i MfauiM^chr4uli ii ^o ii 

5 qjmi M^uii<: tq?nrf: ^fr: i 

6 jpi% ^fpjj^iPi*: ^itr *fä 3 ii >^ n 

7 h fäffrT. «ti^hiii 

s sjfn: tmfeishM: qm: i 

9 cf^fuMi ^?r Hcftf PßßHi j rcnf fäm ii ^ n 

8i foiFj JifÖMiHJri: i 

82 R5T£ tMI444$| 

83 > n^ i «foj «nffaR: h \fy u 

8* elirfM^ «NfMfcl 

85 ^ R|c(4cflc|^T I 

86 «RR: f$Rif r(<M^I 

88 i^JUI^^T ^T RbhMWI- 

72—75. Diener (17 W.). — 76. Diener, der einen Lohn be- 
kommt (4 W.). — 77. Diener, der keinen Lohn bekommt — 78 — 80. 
Ix)hn (12 W.). — 81. Lohn eines Freudenmädchens. — 82. Kehrer 
(2 W.). — 83. Lastträger (2 W.). — 84-. Ein Verkäufer, der seine 
Waare selbst herumträgt (2 W.). — 85. Last, Bürde (3 W.). — 
86. Der an den beiden Seiten des Joches herabhängende Strick, an 
dein die Last befestigt wird (2 W.). — 87. Ein Joch zum Tragen 
einer Last. — 88. Beherzter Mensch (4 W.). 
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89 «T 'Türl^: i 

90 ^rl^lHirll rfiftl jftpf^PJpffrjW: II VV « 

»2 <MP<!U)^I W%t I 

»3 AlcM'dHHHkMafäqdl ^Wlj>^> h ^ H 

94 *!%s§ r^l<l*Jl<lrll<OufH^|yjMi: i 

95 H«fe | *HI H^ l cH I ^ 

% SRITOTrJ ftrtra H ^b 11 

»7 chlHIUUrliHJ ^h<fo*p*i : I 

98 f^n^r 

99 «JMMirJ ^Wig: 44«ill|(|(: ii '^c u 

2 <nr<pn s^Ki*r»um <*^iiii^nn i 

i f# i>i^hih5»i ll %\\ ii 

s püimi-i NiU|ui q»ro iwmn l P i ihH ih»h <K-i Pki«£hh, i 

6 H*rl«£ui RlUlHH STOR.q^t DtallMH PT5FFt UFTClrR 

^i: H ^00 ii 

7 IMIU^I&IHHMHfHtflHHIM nnfM^pif^m: i " 



89. 90. Feig (7 W.) - 91. Verblüfft (3 W.). - 92 Aus 
Furcht davonlaufend. — 93. Ucbcraus vcrhlüfll, verwirrt (3 \V.). — 
9*. 95. GrcwBmülbig (8 W.). — %~98. Karg, geizig (8 W.). — 
99. I. 'Mitleidig (4 W). — 2. 3. Mitleid (8 W). - 4. Der gern Je- 
mand einen Schaden zufügt (3 W.) —5-9. Tod Jung (36 W.). 
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8 PWwuifewPuj^Hift Wirft whi*mm-iiP i ii ^11 

« MlflWrl fl l rltiufl ll ^ ll 

» qiftri iUHMH: ifyräckifeiH i: ii "m ll 
lu q^ig- 

17 ^rl^FRq^H 

18 fom fqrjrftfni^i 

19 fafafacWfartkrJrWJI 

20 üjpg qra^T Jim: ll *bH ll 

21 rßmi U$l<ljl 

22 515^ fopft ^ I 

23 ^ ^mfHf^jyjMiMi 

2* tjrfcrj 3*srci: n ^ h 

25 *im\ f^%T <IUilfaPMil M l fädlfc& l I 

4 

10. Schneiden (4 W.). — II. Bereit zu tödten, Mörder. — 12. 
Der verdient geköpft zu werden (2 W.). — 13—15. Todt(12 W.). — 
16. Die Gaben, die am Todestage zu Ehren des Verstorbenen aus- 
getbeilt werden. — 17. Reinigung der Todten. — 18. Das den Manen 
dargebrachte Opfer. — 19. Scheiterhaufen (3 W.). — 20. Gerade 
(3 W.). — 21 . Gerade, rechtschaffen (3 W.). - 22. Bös, falsch (3 W.).— 
23. Boshaft, grausam (4 W.). — 24. 25. Betrüger (7 W.). 

5 
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28 SQTJ^T f^W FRT f^PT 

29 . ; i vT8J cjj^fi': || ^öc || 

31 ^g Uri i ^u i H j 

32 SQefefnfi&lFi 

33 Htffr ?P-U|4mssMI: II ^b\ II 

34 ^l$*<H^WIJfl 

35 EfÄFrJ rfT. I 

36 fäcpE t^Wil ^f^T feßr%T ^r^9 I3R: n ^co n 

37 ct|HHIrT^(jM|Hr 

38 ^F3 wfriyt>Rii I 

39 ^g: m^[: WHWH^: Mittel*: n ^ 11 

40 M^lfMM( i HrD^li|l(l^H(^|Mi : l 

41 q: qsp^I *^#f H ^ qiFIrfa^: 11 *tft 11 

42 sfäf g ^if(*i *&r 

43 §ftrj OT^rf TO N i 



26. Betrug, Schurkerei (5 W.). — 27. 28. Hinterlist (12 W.). - 
29. 30. Heuchelei (3 Vf.). — 31. 32. Betrügerei (4 W.). — 33. Recht 
schaffen (4 W,). — 34. Tadelsüchtig, der nur Fehler sieht (2 W.).- 
35. 36. Ohrenbläser, Verrälher (8W.). — 37. Elend, vom Unglür 
gedrückt (2 W.). — 38 — 40. Dieb, Rauher (11 W.). — 41. Der ii 
Angesicht des Besitzers stiehlt. — 42. Diebstahl (3 W.). 
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4* tfeiMW 5J1rr% S*W. || %t$ II 

46 H^rJ^M^H?!! tf-räl • -, .;■• 

47 55R7J^5R: I 

48 qjdi^j^n^rag^ra?- 

49 er Hr^: ii >c8 ii 

so mmz MiM<$M$\rm mpm i 

52 ^^krHiW^lUil ^5^ ii *cH II 

53 (iH^rHifn cUFi: U^UUfplUsfa i 

54 fa^iiVi w\^m ercft uiri<4i<»wji *c$ n 

55 famuH fMWn^Fnjm: i 

56 uefaUMsj: g^ 

57 MWitfj cHlM<h: ii >co u 

58 qnfüitT **ff MhHchtrhfäil 

59 vrens^ran i 

60 yfen nuntr urar mmhiQmuii *#n n ^cc u 

61 icMfriytrJrMIrlrll- 

62 trHf^rj RH^i: I 

43. Beute, geraubte Sache. — 44. Fatal ist (2 W.). — 45.46. trage, 
lässig, apathisch (6 W ). — 47. 48. Gewandt, thätig, rasch (7 Vi.).— 
49. 50. Ergeben (6 W.). — 51. Freigebig (2 W.). — 52. Ver- 
schwenderisch im Geben (3 W.). — 53 — 55. Geben, Schenkung 
(13 W.). — 56. Der sein Vermögen zu verwenden versteht. — 
57. 58. «etiler (6 W.). — 59. 60- Bitte, Betteln (8 W.). — 61. Guter 
Springer (2 W ). — 62. Der sich auf Schmuck versteht (2 W.). 
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63 


Npj^ffädl 135 


64 


amqrHWeHH'n i» \i% ii 


65 


fopfr fopq: m\\\ 4 f^Hififui i 


66 




67 


HJ^W: dfarll 5Pft II ^o ii 


68 


fafctej: H^r: aFFTT 


69 


fHIrMI SFFT 5PTT l 


70 


fsfiftV. ^J^T 


71 


^lfd(Wi 


72 


5RRT ^ jjhw ii ^ ii 


73 




74 


«HIiWHIrl«*j|lW: l 


75 


^gfe: FUTnJTTOrn liiMr^^HlfMd: II ^ »i 


76 


sg^rilMHüMIMI friMctfl ^13% ?»fo I 


77 


fäMl^r|färWr|W- 


78 


^75TF r# «HfcllftKhl u y$ II 


79 


famui rj^Bh^^ur tftfrc oft 

c «^ 


80 





63. Sich t wohl befindend (3 W.). — 64. An einem Orte oder 
in einem Zustande sich befindend (2 W.). — 65. Sich ausdehueud 
(l W.). - 66. Schamhaft (2 W.). — 67. 68. Geduldig (6 W.). — 
69. Geduld (3 W.). — 70 Neidisch, eifersüchtig (2 W.). - 71. Neid, 
Eifersucht (2 W.). — 72. 73. Zum Zorn geneigt (4 W). — 74. Jäh- 
zornig. - 75. Hungrig (4 W.> — 76. Hunger (5 W.). — 77. Durstig 
(3 W.). - 78. 79. Durst (9W). — 80. 81. Auslrocknung (2 W.). 
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81 jm%r 

82 Hd'^rJ *PH$\ *&{ «liUlrll II ^B II 

83 wrsf fjpF"ft fen «OR^Kh: i 

8* astf jfteR* * irIt arm: whhji ^h ii 

85 foflCT ^W 

87 to 3 i 

88 ^f^Rt *Fr| 

89 H^R% RIWWWIHHIH^i: II <fö n 

w smm fä&ft r^sir Mcwj^ftMiifä * « 

92 SUIFf rj tgrlll<«tiHjl $b || ' • 

93 gc^r f?Fn% fsü^qr- « 

9«. 5w fo?=rc i 

95 ijfr vfijq: 

% gf^ERT § ftfOTH^jfTO ii ^C ii 

98 cU8|MtHefc g^l%ÄRTO l 

82. Gefrässig (i W.). — 83. 84-. Speise, gekochter Reis (12 W.)- — 
85. Verbrannter Reis (2 W.). — 86. Schaum. — 87. 88. Schaum 
auf der geronnenen Milch. — 89. Schaum auf dem kochenden Reis 
(3 W). — 90. Reisbrei (5 W.). — 91. Brühe (3 W.). - 92. Brühe, 
mit welcher die Speisen begossen werden, wie geklärte Butter. — 
93. Reis mit Sesamkörnern (2 W.). — 9*. 9$. Kuchen (3 W.). — 
96. 97. Besondere Art Kuchen (5 W.). — 98. Nicht ganz ausgebackc- 
ncr Kuchen (3 W.). 
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3 SRHT fq^srfrf: PTT- 

* äi°h*d=räl*H: ii 8oo ii 

5 *J5T w: ^HfefHI 

6 flHI^f FT Flrl^i: i 

7 ^fäHU^! 

8 &m: ?g: (jH^rli: u 8o\ ii 

9 fo^i^nf efarn 

10 qe#l| Fj fror: i 

ii gs^TeRnr: 

12 UJ^T FJ farllUHI ii 8o^ ii 

13 f^IrfT «I 

15 SrfföfrfrT JT: I 

i6 HrtmUl cmfnirt «nft 

99. Würze, Sauce (2 W.). — 1. Geröstete und geflossene 
% Gerste mit geronnener Milch. — 2. In Butler gekochte Kuchen 
(*■ W.). — 3- Andere Art Kuchen (2 W). — *. Desgleichen (2 W.). — 
5. Gerostete Gerste. — 6. Mehl von gerösteter Gerste. — 7. Platt- 
geschlagener Reisbrei (2 W.). — 8. Geröstetes Korn (2 W.). — 9. 
Weizenmehl. — 10. Gerstenmehl. — 11. Gekochter Zurkerrolirsaft, 
Syrup. — 12. 13. Kryslallistrler Zucker (3 W). — U. Sandzucker 
(2 W.). — 15. 16 Zwei Produkte desselben. 
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n t&RmiT3iifT(hT'iid<*H 

20 P*4 g äpra*n 

21 Jtl^T: JI^HM^ TrPf y*M*i q*i: II öoö II 

22 qiRTf ^rl<*yjlf< 

23 tftffi ^TO 7 *^ ^ I 

2* 3^ 5f^FT fäfrft RhdlO ^Ptkilfa 3 II 8©H M 

25 qmn tr^nn ?i ttttft 

26 cf^it i?fä I 

27 Ttijmi 

28 rl£R 5F*f M^HpIrUlM II 80$ II 

29 fff «fcfinjHUd 3 ^R l ^ l Ml^nAn I 

3i m^t 3^ » 8oö ii 

32 gfont rErent ^rM ^ i ^hh t 

17. 18. Gekäste Milcb mit Zucker und Gewürz (3 W.). — 19. 
Brühe, in der Erbsen u. s. w. gekocht worden sind (3 W.). — 20. 21. 
Milch (8 W.). — 22. Alles, was aus Milch gemacht wird, Butter, 
gekiste Milch u. s. w. — 23. Milch von einer Kuh, die eben ge- 
kalbt hat. — 21. Zwei Produkte der Milch. — 25; Milchgericht 
(3 W.> - 26. 27. Gekäste Milch (3 W.). - 28. Saure Milch, die 
noch flüssig ist (2 W.). — 29. Geklarte Butter (6 W.). — 30. Ge- 
klärte Butter von Milch, die erst am vorhergehenden Tage gemolken 
ist. — . 31. 32. Frische Butter (5 W.). 
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33 <U4l<£r) cfckHtktikHlftVlfH Jh^I u Boc n 

3* JHFR- 

35 H8JNI^<iy- 

36 *drf tfl l frhH j 

37 n* 3=n «n^ 

38 qfärf ell^etrsirHL " 8ö$ u 

43 ö?^ Fmg hmuhj 

44 «fc^3I3Tfä£ 

45 ira*rt g ytftyrP^n an ii 

46 q§» JRJ ^ fH5 3 

47 ^ q* Ehi^h i i 

48 VjM<m ?tftä Wfejftf^cj) * M? || fltf* II 



33. 34. Buttermilch (6 W.). — 35. Zwei Tlieile Buttermilch mit 
einem Theile Wasser. — 36. Bullermilch mit einem gleichen Theilc 
Wasser. — 37. Ein Theil Bullermilch mit drei Theilen Wasser. — 
38. Butlermilch ohne Zusatz von Wasser. — 39. 1) Mit geklärter 
Butter zubereitet 2) Mit gekäster Milch zubereitet. — 40. Mit Salz 
und Wasser zubereitet. — 4-1. 42. Mit udaevit (s. 35.) zubereitet 
(2 W.). — 43. Mit Salz zubereitet. — 44. In einem Topf zuberei- 
tet (2 W.). — 45. Schmackhaft zubereitet. — 46. Gekocht , gar 
(3 W.). — 47. Gebraten. — 48. Gebratenes Fleisch (3 W.). 
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49 CgfTJ »g^ltyri *fFt 

50 fakhtöl ^Efr Wti l ' ' 

51 UHllrWlKtof 

52 f^ HHUlRl^tlTl II ffä II 

53 fäRjyH FT ßfifed t%aä fefasi 3 fig; I :.'•••>■' 
5* HTT%i rj enfärt FTT- . i, 

55 gjtTl tUjwiftifaFt U jflö II . 

56 ^Tf%* ERfT%fi GIHJIMIlHfe) rJ$l<i+Hj 'i ' 

57 jtcH i mMtjr l N^ l Hy i H f!5R II 8VI n 

58 g#; £J|r]UH$!J<£ ^Ö-JÜRÜISTO^I; • -'' ?:t "I" 

59 R^qeg^x^^t ■ ■•■'.■■j.n-.-iy -• .-.»rr 

CO ^SRTOt tpi: II 8%ll r 7rrr. ? l7T "ilü l 'i 

61 ^ ^%T ^«raFT ^ ; m ' ! f ;•'! ~i; it-N .- 

62 |q^3q^: , ..v .; -;-,;,: 

63 iMifri^il* g 5* spTsNiiträdä n 8^ n r 

6* *tfjz\ ^ra^ft cftfn Puuifem s»?ÄfT i »t- > n ,7 ' 

65 5fsi: drl l fikH^ I TI^iT IMHtfc: ii 8*c u 

66 snnft ^fro ^t . v. 

49. Am Spicss gebratenes Fleisch (2 W.). — 50. Fleischbrühe 
(2 \V.). _ 51. Zubereitet (2 Vf.). — 52. Fett (adj.) (3 W.). U. 
53. Mit Brühe begossen (4 Vf.). — 5*. Gewürzt ' (2 W.). — 55. 
Durchgeseiht (2 W.). — 56 — 59. Saure Grütze (17 Vf.). — 60. 61. 
Od (4- Vf.). ~ 62. Gewürz (2 W.). - 63. Tamarindenfrucht 
<>\V.). — 64. Gelbwürz (5 W .). — 65. 66. Schwarzer Senf.uSi««*- 
fis ramosa, llnxb. (6 W.). • '' ' 

5« 
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2 ^t facqsft fi^Tqfcfn TITO* ^jUIT I 

i fttg ajrol ato- 

5 Hiibfl $fll«W «?CTIT i 

6 H«£t$Hj W^föi il^i f^ ^IHi^H 833 N 
1 *n%: T^A I31^R5R PlMtll 3r7*HH«W«£li: I 
8 d^ifdUHtHU^ i : UrU^HH mE^I«^ II ifc* u 

miHNU I Ulfamul l fr?H 3hH I <3 l 

so «pfui ^jir 3$- 

8i Ri^ l ^ l ^fj #FRji 858 ii 

82 chcryd«: HirT^rcr:' 

83 nfjqmn^Rn^i 

8* UT?tT Jj3l<tt f^TTZT IT3I5!: ^ra^lF JJ3": ii 83M H 

67. 68. Koriander (5 W). — 69. 70. Schwarzer Pfeffer (7 W.).- 
71. Getrockneter Ingwer (5 W.)- — 72. Langer Pfeffer (6 Vf.). - 
73. Die Wurzel vom langen Pfeffer (3 W.). — 7t. CollectivnaaM 
für schwarten Pfeffer, langen Pfeffer und getrockneten Ingw« 
(3 W.). — 75. Kümmelsame (3 W.). — 76 Asa foetbla (5W>- 
77-79. Essen (20 W.). - 80. Kauen. — 81. Lecken. — 82. Früh 
stück (2 W.). — 83 (kmeinsrhaAliches Mahl. — 84. 85 Bissen {ß Vi.) 
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85 illQkH: Wtisi- 

86 trjft riWIH^Rfert l fiJMi ; « 

87 fjin: ftif^rwitimi- 

88 m ij?wHis<h?l ii ö^ ii 

89 ^r fau2iidftd1 * 

90 ümfi 3* » 

91 ^Plf^lr^tf^prf^- 

92 tq?r n 83to || 

93 mgp m i ?i<f$ i f^ifrnfsraf^ i 
9* A<AfitfJM: HcTnIh: «cfw*id=h: n 83c u 
95 uii^h: fÄTT- 

97 iram nEfererfr^F^^T ^fädin*: ii 8^ i 

98 äigfr änjrär 

99 ^PR^fT f^n ^üi: f^t i 
i *l^liüVl|J|^KI!ll^lr|^l(8||: II 8*> « 

i j£rT JfT i 

86. Salt (*■ W.)- — 87. Sattheit (3 W.). — 88. 89. Speise^eber- 
bleibsel (*■ W.). — 90. 91. Gefrässig (3 W.). — 92. 93. Unenthalt* 

sam im Essen (2 W.). — 94>. Der keine Speise verschmäht (3 Vf.) 

95. Fleischesser (2 W.). — 96. Toll, besessen. — 97. 98. Gierig 
(8 W.). -99 — 2. Begierde, Verlangen (16 W.). — 3. Begehren 
nach fremdem Gute. — 4. 5. Ungezogen (2 W.). 
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8 <l^l 33^ fro?!: i 

10 ^JtJ KWIrll WJWUI ii 8& 11 

« ifldmäi fear 
16 ^fr: ^h^ «f »fa? 

" TO??S?J fäsjrf: ii 8*8 11 

18 sqsRT 

1« <&$Wlltrj H*HT tfrgMHH : l 

20 N^t4iu)i 

2i RräHUfj j^pftrr RRi: ii 8*H ii 

22 nä Ü)m2lrlM.dle|l 

6. Gesittet (3 W.> — 7. Fügsam (2 W.). — 8. Gehorsam. - 
9. .Nachgiebig, leilbar (2 W.). — 10. Dreist, unverschämt (4 W.). — 
11. Ueberrascht, verwundert (2 W.)- — 12. Bescheiden, schüchtern 
(3 W.). — 13. Glücklich. — Ii. Slulz (2 W). - 15. 16. Begierig, 
geil (9 W.). — 17. 18. Lasterhaft (3 \V.> — 19. 20. Heiler, froh 
(i W.). — 21. Nerdriesslicb, verstimmt (i W.). — 22. Berauscht 
(i W.). 



— 77 — 

23 iftterjrU«* 3*HT: l 

24 3r^fwtT 

25 sfimft rj cjMtHlfJrl^di: ii ^11 : 

26 ajnt: Hrifä pii^HcrWm: «(irMdui: i 

27 Pigfaukj M l U^tt 

28 ttyjjil ^m?t » 8&> II 

29 cjViflulWHtj tgifr% 

31 2^1 PuiUrll SR: *)feirll ^%T färT l 8& II < 

32 U^lPlri: H^rra 

33 Wli<H g SRFFTj 

34 JFrt^rf: OTr^rT nfrfe& l J^rW W II 8$ -II ' ' '< 

35 ufannäi tffäfäfrr 

36 ^«^yfHMilldrll SPfr II 

37 qwräJfwlT 

38 vrqg^ WJ^Hfa^rtl II 88© II .»:-.■ 

3» PtyrRrj NU^rll 

23. 24. Sehnsüchtig (4 W.). — 25. Verrufen (4 W.). — 26. In 
gutem Ruf stehend (2W.). — 27. Unbedeutender Mensch (2W.). — 
28. Unbeständig (2 W.). — 29. Schweigsam (2 Vv\). — 30. Ent- 
inulliigt. — 31. 32. Gebunden, in Fesseln geschlagen (8 Vv\). — 
33. In Fesseln schlagen (2 W.). — 34. Dessen Wünsche vereitelt 
sind (4 W.). — 35. Verworfen (2 W.). — 36. Ausgeslossen (2 W.). — 
37. Erniedrigt (2 W.). — 38. Verachtet (3 W.). — 39. Geschmäht 
(2 W.)- 
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42 flrJJHIlfy Pl=hl^ 

44 ^l^'HUMI^JLH - 

45 ffafä IWHIIMrf: u 08^ ii 

46 Pttim: 5JTOT eftr 

47 iWhMiW iimf* I 

48 !TPT*ft Hiissiiii^iii stützt HPllt *ff^ ^1 ii 83^ M 

49 tomM fter- 

50 |c|sU|-c|Hy Irl I 

51 d^iyfn g asqgr- 

52 kufe-HRcfo «f ^ ii 888 ii 

53 Hm\<$- rnümt 

54 ij^M I (?jifc{iHfj i 

55 q?roig: tn?ffi: *n- 

56 ffl^T "JlRlVrf^W^I ii 88»l n 

40 — 42. Schmähung, Verachtung (9 W). — 43. Detrogen 
(2W.) — 44. Schläfrig (3 W.). — 45.. Der sich im Schlaf hewegt 
(2 W.). — 46. Eingeschlafen (3 W.). — 47. Wach (2 W.). — 
, 48. Wachen (4 W.). — 49. Der tiberall hingeht. — 50 Der die 
Gottheil (mit Verehrung) angeht. — 51. Begleitend. — 52. Der in 
die Quere geht. — 53. Zweifler, skeptisch (2 W.). — 54. Zum Grei- 
fen geneigt (2 W.). — 55. Zum Fallen geneigt (2 W.). — 56. Glän- 
zend (2 W.). 
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57 <idUH <£r| ifalrä l <fal | ltöl 

58 vTBT ^ferT 1 

60 vTsfejgntei: 

61 gpl^T >ffsirT II 88$ u 

62 HHMl HHfoHmRlHMfectl *f$cV. I 

63 ^ijU I IHUtfltf l 

6* 4iHU<HH) S^T II 88to li 

65 fä^dl Rl^H: 

66 ?^: qfar tfrro qfop , 

67 Tjnirai: n>irtr 

68 ^Tvr^TJtT 

69 <Hj'lU?)l 5Rt II 88c 11 

71 «ftf fcfe ^Üft I 

72 5fFT: tHluiHH^HHfHHWm^ttH i: li 88? II 

73 fa*fe^l ^^rj>Q<^jP<rjR,^r|R,H i: l 

57. Der eine Belohnung verdient (3 W.). — 58. 59. Bestraft 
(3 W.). - 60. Achtbar (2 W.). — 61. 62. Verehrt (7 W.). - 63. Ver- 
ehrung (l W.). — 6i>. Eine den Göltern dargebrachte Gabe (2 W.). — 
65. Verwirrt (2 W). — 66. Fett (*■ W.). — 67. Wohlgefällig, lieb- 
lich (2 W.). — 68. Widerlich, hässlich (2 W.). — 69. 70. Stark, 
von kräftigem Körperbau (5 W.). — 71. 72. Mager (9 W.). — 
73. 7*. Beleibt (7 W). 



— 80 — . 
75 Nl^fäjr-jRWI «H l fitil M OH© H*" :•• >* 

70 HrH i Rwl *wnh sztdrh *mft m * t 

77 !c|^l l|| ff| i^U l ä l 

78 qr^s: ^H i iHch : h 8W h 

79 J^W. HIM^UIU 

80 .isWtrjlMlfa*: I 

8i tra: sinn: 

82 <sMfi*rj la^n: ^gfe ii 81* ii 

83 fitrfqfä&rsRj- 

8* ^r ^»nn: ^fr c<*<h^ i 

85 (jftllcrMrftl 

86 5^ J|3J5tf 

87 5^ giftn ii 8H> ii 

.88 ftof. gpr: ige?: israrosr zm: i 
89 g^nf ^r «rf% 

90 , , ?«>& g fCTZFR: u 8H8 II 

91 30331 färfqfässi 

92 HÜHlfy rj rrm i 

75. Ohne Nase (3 W.). — 76. Stumpfnasig (3 W.). — 77. 
Spitanasig (2 W.). — 78. Kleinnasig. — 7». Ilufnasig (2 W.). — 
80. Mit aufgeworfener Nase. — 81. Krüppel (2 W.). — 82. 83. Kahl- 
köpfig (5 W.). — 8*. Einäugig (3 W.). — 85. Klein von Wuchs 
(2 W.). — 86. Krumm, bucklig (2 W.). — 87. Der einen verkrüp- 
pelten Arm hat (2 W.). — 88. Zwerg (5 W.). — 89. Taub (3 W.).— 
90. 91. Der keine Vorhaut hat (4 W). — 92. Lahm (3 W.). 



— 81 — 

93 frt>gHjHr| fonr? 

96 nm asptlr fycrwi^ i 

97 ännifr gna^r 

98 srfäftr scüpr. a^r ii s% n ' 

99 s^^ttj: **n- 

1 HWHHkUrj gc^: I 

2 ?T% JIrfRT 

* J"^I^F^n^ II 8Hb II 

8 ^iFIPft rjfll^drjfUi^T II 8Hc II 

10 öJITfq?tT vrrq^T **m%T 

93. Dem ein Glied fehll (2 W.). — 9*. 95. Mit hohen Knien 
(3 W.). — 96 Dessen Knie aus einander sieben (2 W.). — 97. Des- 
sen Knie zusaniincnslosscn (2 W.). — 98, Runzelig (2 W,). — 99. 
Mit hervorragenden Zahnen (2 W.). — 1. Mit weit herabhängenden 
Hoden (2 W.). — 2. Blind (2 W.). — 3. Den Blick nach oben ge- 
richtet (2 W.)- — *. Den Blick nach unten gerichtet (2 W.). — 
5. Dessen Haupthaare abgeschnitten sind (2 W.). — 6. Der schönes 
Haar hat (3 W.). — 7. Schielend (2 W.). — 8. Dessen Nabel her- 
vorsteht (3 W.). — 9. 10. Krank (9 W.). 

6 
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12 tTFR c^^^rj^i 

13 UlfrKlfy * frW l foi I 

18 ^ irf^l 

19 ft^FFg fenraft n ^ h 

20 fort RW 

2* sm: ä jmm »re*n- 

25 «T 5p5Jrf 5^: ll Oft u 

26 cWWrj gqg: 

27 t?pn I3FT: «trtbjcfafibil i 

11. Mit Ausschlag verseh.n (2 W.). — 12. Aussätzig (2 W.). — 
13. Mit der Ruhr behaftet (2W.). - U. An Rheumatismus leidend 
(2 W.). — 15. Verschleimt (3 W.). — 16. 1) Triefende Augen. 
2) Daran leidend (4 W.). — 17. Mit Hämorrhoiden hehaAet (2 W.) — 
18. Ohnmächtig (3 W.). — 19 Mit Blattern behaftet (2 W.). — 20- 
Galle (2 W.). — 2t. Schleim, einer der drei Säfte des Körpers 
(5 W.). — 22. 23. Krankheit (12 W.). — 2*. Schwindsucht (4 Vf.). — 
25. Niesen (3 W.). — 26. Husten (2 W.). — 27. Aussatz (4 W.> 



— 83 — 

28 srh^: ^»ngjcpt r3s^ 

29 w stö ann ii 8$ n 

30 ix^ftä stotoi 

31 ifoduini föm: i 

32 sftat in<«*r*fl*: 

33 i^^i fw^RT n i$H ii 

34 Fto;: fäc% ims*: 

33 (juupn: g=P%: i 

36 fe HlIrMIU^ljÄ 

37 #fttö fd-ste]H*H ii d^ ii 

38 fer fcmr a^got fam 

39 togRU3^l 

41 ^T%ift § J^np: ii 8$o ii 

*3 wfHJWIWrj qfan: i 

44 3)|ftUrJ gqsr: $tltfo 

« i*flHI$fl JJ£ip n $c ii 

28. Krätze (4 W.). — 29. 30. Wunde <5 W.). - 31 Narbe. — 
32. (icsoliwollcnc Füssc (2 W.). ->- 33. Blasen u.a. w. an den Füssen 
(2 Vf.). — 34.. Beule (3 W.). — 35. Buckel (2 W.). — 36. 
Weisser Aussalz (3 W ). — 37. Ausfallen des Haart (2 W.). — 38. 
Blatter (4 W.) — 39. Ausschlag mit breiten, runden Flecken (2 W.> — 
40. Entzündung der Halsdrüsen (2 W.). — 41. Entzündung der Kehle 
(2 W.). - 42. Schlucken (3 W.). — 43. Katarrh (2 W.). — U. 
Geschwulst (3 W.). - 45. Hämorrhoiden (3 W.> 



— 8k — 

w Rl^t g^: u 8& u 

52 cft% <ste.*jblHI 11 öbo 11 

53 HMI<^rJ fäsp?: ^T- 

55 cHWin&cW » 

56 SOlfW^T f^f^Hif^scl^: II tib\ II 

57 Jitfeitrj föÄi ang^ft f^feesR: I 

58 ^Pl^I^fJ^T 

59 fosT rM^IM*FI II Bert 11 

60 SfasilHM^I sTPJ- 

61 felf^Hrll t»cHlfrlQi1l I 

62 ^l|r|Tfm^^| rj 

63 &3fi PqfrftlR n 8fc* 11 
6* stl^fcHil fäqfal- 

. VC. Erbrechen (6 W). - 47. Müzsuchl(2W.). — 48. Leibschneiden 
(2 W.). — 49. Geschwür (2 W.). — 50. Geschwul lcnsciu »lcr lluden 
(2 W.). — 51. Sleinschmerzcn (2 W.). — 52. Uebermässigcs llaincii. — 
53. Verstopfung (2 W.). — 54. Dysenterie. — 55. Durchfall. — 56. In- 
nere Geschwüre, Aftergeschwüre, Fieber 11. s. w. sind verschiedene 
Krankheiten. — 57. 58. Arzt (7 W.). — 59. 60. Ancnei (6W.).— 
61. 62 Heilung (4 W.) 63. Fasten, Diät (2 W.). — 64. Giflarzl. 
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65 +Mk«ä dlrlHHIWij 

66 ^«ifjlJtJ ;■ 

67 M^IMcJIrkhcrUUrj H^fif ll 8&8 II 

68 cj,UrUI fwi^l TOfo nfäsfta: l 

69 Wr<J»cUkrtyril 3FÖI ^T S^rfrl H f[3£: II 8bH ll 

70 TlMdf^^l 

71 HltHl^l^ fw$!<K: i 

72 HrtT «if^l^l flu 

73 HI-if^=|JM*rJ %£ ll 8fc4 II 

74 it%ffi ft^: fäuiluQi 

75 «f(trWI«*Hl I 

76 tcKUHW qjiffi itre^T . ; t r s> 

77 <rmqf| fölrn ll dbb n . : 'T ; 

78 SJTC^T 

79 vTgntrflqffrt^l- 

80 frHHtg 3cfltfi: I \ 

8t imW4^M|J||^l 3 $£H°UI^ sffx M 8bB ll 

6$. 66. Gesundheit (5 W.). — 67. Gesund (5 W.> — 68. Der 
durch Betrug dem Gewinne nachgeht (2 "W.). — 69. Derjenige, 
welcher seine Tochter gut ausgestaltet dem ' Schwiegersohn über- 
giebt, nachdem er denselben ehrenvoll empfangen hat/ — 70; Un- 
besonnen (2 W.). — 7t. Beständig in der Liebe. — 72. "Wafakcl- 
müthig in der Liebe. — 73. Ueberaus liebenswürdig (2 W.). — 
74. Feiger Prahler, Fanfaren (3 W.). — 75; Begütert (2 W.).— 76. 
Menschenhasses — 77. 78. Unglücklich. — 79. Unglück (3 W.). -^- 
80. Zärtlich (2 W ). — 81. Mit Eifer für die Unterhaltung der Fa- 
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83 fcHUgWl 3 5[|T' l 

8* afw?: qqmff 

85 chi^fm*: qtfenu: u öo* u 

86 a*^^ 

87 cilHlHi : HMtflfcH : | 

88 ww n^rm: wfcn: ^mrnrr: wm$ u 8co n 

89 UMlUHii: 

90 *RT dUcHHId: Mffoc^ : I 

91 MfcfHJHstliriiyilfejI 3TTOR üfofofcfci ii m ii 

92 tlKIrti^l sT||fHfM^>l ^f?% ftftr»Rl< I 

93 ^yjmiohlJfuWI^^IHirHcW Ufa u ft* n 
9* fäufä3rcrfÄ5l 

95 äilfrkhtrl Hlir-Hi: I 

98 d^iä fafai^N: i 

milie sorgend (2 W.) — 82. Lange lebend (2 W.). - 83. Furchl erre- 
gend. — 84. Schulz suchend. — 85. Auf den Grund gehend, unter- 
suchend (2 W.). — 86. Beschenker, Geber einer Sache (2 W.). — 
87. Leute, welche ohne bestimmten Erwerbszweig in Gesellschaft 
leben (2 W.). - 88. 89. Mitglieder einer Versammlung (6 W.). - 
90, 91. Versammlung (12 W). — 92-94. Astrolog (II W.). — 

95. Der einer Wissenschaft auf den Grund gekommen ist (2 W.). -r- 

96. 97. Schreiber (6 W.). — 98. Schreiben (2 W.). 
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2 $n*Wrj $?$») 

3 Hfä% ^|rHlfo : I 

4 f%rl% 4,JH^I JSE jffakfcfcft ii BcH l» 

s i^Rt $^ * ^rWd«Ml qnr i 

7 mmti t&$ ii &$ ii 

9 sn^: v&\{[m QcHhI i 

10 Mf(UHq*fj m \\ nh Wf HHrWHH : ii 8cb u 

12 SJJFWJ^nf^rjfefi: I 

13 (l||<i|^MeKUrllrlricrU: 

i* $n?TTT fj |sj^: ii 8cc ii 

o 

99. Tinlcnfass (2 W.). — 1. Tinte (3 W.). — 2. Kunstler aus 
guter Familie (2 W.). — 3. Inhaber eines Spielhauses (2 W.). — 
k. Spieler (5 \V.). — 5. Spiel (5 W.). - 6. Würfel (l Vf.). — 
7. Würfelspiel. — 8. Schachbrett (2 W.). — 9. Schachfigur (3 W.> — 
10. Zug von beiden Seilen. — II. Thierkampf. — 12 Schlangen fön- 
gcr, Schlangenzähmer (2 W.). -*13. Väterlich gesinnt. — H. Lehrer 
(2W.)- — «. Sittlich, rechtschaffen (3 W.). — 16. FreundachaA- 
lich gesinnt. 
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« ä*N$T fft » Hlfd: fwnfä: fum% n 8c* ii 

20 3^ i £uni%i 



2t 
22 


qlH<MW*c«*rt: ii i^o ü 


23 
21 
25 
26 
27 


»jrllrfwiPfly: 

fi&fe: BOT ii 8^ ii 


28 


^kll«^)! *$h{ Wl- 



29 .AV4)sttrJ (HM»H: I 

31 T3 SÖ^T: fer: u 8?* n 

32 3ühPi «r grfr JffW qp^: MfewJHlAl i 

33 lWI*fl 

3*. (Rnli «£if^: 

17. Glück bereitend (IW.). — 18. Gläubig (3 W.). — 19. Un- 
gläubig. — 20. Frei von jeglicher Leidenschaft (2W). - 21. Frei 
von Uochmuth (2 W.). - 22. Verächllich (2 W.). — 23. Der da 
sucht (2 W.)- — 2*. 25. Im Stande seiend (* W ). — 26. Von bösen 
Geistern besessen (2 W.). — 27. Schlaff, ohne Energie (2 W.). ■— 
28. Der sich mit Gliederreiben beschäftigt (2 W.). — 29. Zeugungs- 
unfähig (2 W.). — 30. Sitzend (2 W ). — 31. Aufrecht stehend 
(3 W.). — 32. 33. Reisender (7 W.> — 34. Gesellschaft von Reisenden. 
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38 srih 

« h^j i wI g »req; I 

W «TcUriftl vT cUrUl l PiPl M 8?l II 

w <f«r ^T Ä qf^ft UHI^IT U Oft rt 

49 V\A\\} 

50 M<i l frl4rrj qff?: HS H<U?W II 8$to H 

35. Rciscvorralh (2W.)- — 36. Sehr schnell auf den Füssen (2 W.). — 
37. Läufer, Hole (2 W). — 38. 39. Flink, rasch (3W.). — 40. 41. 
Geschwindigkeit (8 W.). — 42. Langsam gehend (2 W.). — 43. 
Nach lteliehen gehend (2 W.). — 44. Ununterbrochen bis zum Ziele 
gehend (2 W.). — 45. 46. Begleiter, Diener (7 W.). — 47 — 49. Dienst 
(10 W.). — 50. 5! Soldat zu Fnss (8 W.). — 52. 53. Der voran- 
geht Führer (7 W.). 

6» 
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53 utr 

55 Vll^ilW) 

56 J ül^(a|cWl(fl«U M l Pl^jftl j 8ft ii 

57 nfesj h mtiü m gif s&vm * mfö: i 

58 tn^itf ^lUHtfofa/f 5»t- 

59 *fa StipFf^ii HO« II 

60 $ujr*IM 

6i °<j6|c^fj mw+foy i ferfr: i 

62 UFfträi n qp fluwifl i 

63 ^1% 5R: inn: ii Mo* ii 
6* wmqmwuli ^gsrgsr: u<eU i rWrj«h : i 

65 c$v*r. f^T JTHinrn ^MM^rH^tyHI il H& 11 

66 jfl^T 

67 rhif g Hrn^r J'-cMi^h ^fen jff^i 

68 4|«<c|t)| $FR 8for: 

69 ^t ^llft sfärTT ^ ii Mo^ ii 

70 qSIT UrHprt*fl ^M gfnfqt ^RicHNHI l 

5t. 55. Gast (6 W.). — 56. Gastfreundliche Aufnahme (3 W.). - 
57. Ein Gast, der nach Sonnenuntergang kommt. — 58. 1) Wassei 
zum Waschen der Füsse. 2) Wasser, welches dem Gast als eiro 
Ehrenbezeugung zum Trinken dargeboten wird. — 59. 60. Ansehen 
Würde (2 W.). — 61. Schmerzhaft (3 W.). — 62. Uäucriscb (3 W.). - 
63. Leute (3 W.). — 64. Von einem berühmten Vater erzeugt (3 W.). — 
65. 66. Von edlem Geschlechte (6 VV.). — 67. 68. Geschlechl 
(8 W.). — 69—71. Weih (12 W.). 
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72 ferfoRcT ^WcTT Hl^r^rlfMHl II Ho8 II 

73 5R£T SF^ft JFTT X^nft deHljjril l 

74 WijuftliwßH HHkllfcil^l s? ii HÖH li 

75 R4i>lfMrll^4i ^t Wl\ H^NHl i 

76 tlcHHdmi *pTRft Hr^HHlftl * ii Ho^ ll 

77 gpirat gfFirn- 

78 *m: ^ h i hchIhih^m: i 

79 5?foT fadtäl fgrf^ffÖRR: felßrf%r!R ll Hob ll 

80 ^IIMfl ^ftrT 5#Irf fä^rT FETT l 

8i f^M^j^i^i: ^fam FcTpnf^fir ^r u hoc u 

72. 73. SpeciGcationen des Weibes : die Liebliche, die Schüchterne, 
aaXXiTrvyog, die Ausgelassene, die Schöne, die Anmuthige, die Ergöz- 
zende, die Wollüstige, die Schönglicderige. — 74 — 77. Ein Weib wird 
auch nach seinen Gliedern und Handlungen, welche durch eine be- 
sondere Eigenschaft, einen Vergleich oder durch allgemeine Eigen- 
schaften (wie «schön» u. s. w.) näher bestimmt werden, benannt. 
Beispiele : Die mit zitternden Augen, die mit schmachtenden Augen, 
dieGazellcnäugige, die mit dem Gange eines brünstigen Elephanten, 
die Schönäugige, die anmuthig Lächelnde. — 78. Stolze Kälte, Lie- 
besspiel, Liebe u. s. w. bilden den Besitz des Weibes. — 79—81. 
Nachahmung des Geliebten in Stimme, Kleidung u. s. W.-, Coquet- 
terie, nachlässiger Anzug, angenommene Gleichgültigkeit, plötzlicher 
Uehcrgang von einem Affekt zum andern, verschiedene Geberden 
(wie z. ß. das Kratzen an den Ohren) bei verliebter Stimmung, 
während der Geliebte erzählt; Verschmähung der Zärtlich keilen des 
(iclicblcn, anmuthige Stellung der Glieder, verschämtes Schweigen 
und Verwirrung sind die 10 angeborenen Zierden des Weibes. 
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84 H|c(«tl4^HI^I «f ^vü: ii Ho$ II 

85 m %rt >nfoft *m- 

86 %jt im 5i snfoFft i 

88 jftffr fj qfn^!7?n: u h*o h 

9i gifr qfH^i *3*qr ii w " 

92 geiiHMl sigft nnra^- 

93 qsspr trafzfnft i 

9* qeft n?^ mfuuj^ i rfl jjf^nft jp^r u h« n 

95 ^qr %^ ggjfrft iRt arar Mfyi«& t 



82. 83. Uebcrmüthigcr Stolz, Grnssiiinlh, Sniiftuinlh , IJebrci*, 
Beständigkeit, durch Liebe gesteigerte Anniiith und glänzende An- 
muth sind die sich vou selbst ergebende!! Zierden. — 81. Aeusse- 
ruDgen der Liebe in drei verschiedenen Graden siud die aus dein 
Körper entspringenden Zierden. — 85. Zornige Kran. — 86. Ver- 
schlagene und zugleich leidenschaftliche Frau. — 87. Milchen 
(3 W.). — 88. Noch nicht mannbares Mädchen (3 VV.). — 89 90 
Mannbares Mädchen, junge Frau (7 W.). — 1)1. Ein Mädchen, wel- 
ches selbst sich den Gatten sucht (3 W.). — 92. Eine Frau, die iui 
väterlichen Hause wohnt (3 W.). — 93—96. Frau, Gattin (16 W.). — 
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97 g$5ft ?J ^jferit U W II 

99 fjFfr: £pn «Rt ^ I 

2 =1)^1 cjl^n/i 

3 ^^t f^nfesr i 

* itairft ^färn ^fftt cnnfe&r sisnn fnm u hvi h 
5 «fc$nii uiuwhi äsr uuiu-H ?! er i 

6 £)(JHWdi: gfö q^T Hrft fefir M(rl4\: ll H^ ll 

7 n^i&i ^rftr ^i?n £% e^farii w: i 

8 *HJI<rJ rIPT H»^l 

9 mPS mfUKlI^H^ « Mlto II 

12 iTFÜrTT jf^: Ä ll V(C ll 

13 iWlirVrJ HTT: FTT- 

H fjsfjft JlfUHimfH: I 

15 JTOrft ^ HFfrarft slWIHrfl HRT ll H^ ll 

97. Hausfrau (2 W.). — 98. Des Bruder« Frau (2 W.). — 99. 
Schwiegertochter (3 W.). — I. Der Brüder Frauen unler sich. — 
2. Frau eines Kriegers (2 W.). — 3 Frau von Stande (2 W.). — 
i. 5. Gelieble (10 W.). — 6. 7. Freier, Galle (20 W.). — 8. Des- 
sen Freunde. — 9 — II. Hochzeit (8 W.). — 12. Schwiegersohn. — 
13. Nclwnmann, begünstigter Liebhaber (2 W.). — H- Liebhaber 
eines Freudenmädchens. — 15. Mann und Frau (4- W.). 



— 9* — 

16 ^frRJ MrdQffJ g^T ^nf «l rf£ i 

17 <^ r ||p|&ta HI^Ml 

18 Wrftt vf*JT ^qf^pr: || H^o ii 
IS %$Tt MIWJ^DHtfll **FI*n RMri l MH l i 

20 i|fH^'ci:|j^UJI 

21 £rfi*fal(Vfc Wi n H% ll 

22 crsn inafr iwuctfi 

23 cnsir g u*.witarii i 

2i m^pftft H^l^l rilfr«^|J|J)i: rö ll HV* II 

25 j ffiJM l üfMrfHl 
2G HlrJHHi rj RTrpfT l 

27 AMim i MHjMim i M) 

28 erra- 

» nrfr ti 

30 J^ilN ll UV* H 

31 ^R CIMIMI 

16. llochzeitsgeschenk (3 W.). — 17. Die geweilite (jcmahlin Je* 
Königs. — 18. Die übrigen Gemahlinnen des Königs. — 19. Kin 
Weib, welches sich aus freiem Willen in einem fremden HauM! durch 
•eine Arbeit ernährt. — 20. Dienerin im Harem. — 21. Botenfrau, 
Unterhändlerin (2 W.). — 22. Erfahrene Frau (2 W.). — 23. Hin- 
sicht* volle Frau. — 21. Hin Weib aus der Hirten käste oder dessen 
Mann zu derselben gehört (2 W.). — 25. Frau eines Religions- 
lehrers (2 W.). — 26. Frau des Oheims mfittei lieber Seile (2 W). — 
27. Frau eines l^ehrers (2 W.). — 28. Frau eines Kshallrija. — 
29. Frau eines \ aieja. — 30. Frau eines Ciulra. — 31. Religion*- 
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32 EJ£T Q 

35 ^fcfuftr m: wt ii n^8 n 

36 l<MM*rJ yH^J^ol- 

37 ptt f|w£ qfo I 

38 fl FJ fS5tT ^(^fa^HI i Mittel itf^ft II HVl II 

39 &£ vTq^ M^H I H^I <l^fji4^1 | 

41 nro g mH^RhI ii n^ n 

43 R^ i ^ i g qfjrgsRf i 

44 $rWWfiM*l^lQRlNI- 

45 51 MfacMI II H* II 

46 w<h! g^n Hüft n- 

lehrcrin. — 32. Frau aus der Qudra- Kaste. — 33. Frau aus der 
Kshaltrija- Kaste (2 W.> — 34. Lehrerin (2 W.). — 35. Frau 
aus der Vaicja-Kaste (2 W.). — 36. Eine zum zweiten Male ver- 
heiratete Frau (2 W.). — 37. Deren Mann. — 38 Ein Mann aus 
den drei ersten Kasten, dessen Frau schon früher verheirathet war, 
während er bisher lcdig war.«-— 39. Ein jüngerer verheiralheter 
Bruder, während der ältere noch ledig ist — 40. Ein älterer lediger 
Bruder, während der jüngere verheirathet ist. — 41. Die Frau eines 
solchen jüngeren Bruders. — 42. Geile Frau (2 W.). — 43. Be- 
gehrliche Frau. — 44. Eine Frau, deren Mann nach ihr noch andere 
Frauen genommen hat (3 W.). — 45. 46. Eine Frau, die ihrem 
Manne treu ist (5 W.). 
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49 H^ ll fi f^O 

50 qrfft m firo wiPwifv*i i 

5! cwhnm: *mt mi- 
te vtimt g rajsf fänr u 'k$ h 

5i RfejWI foM SP* I 

55 Eräffr P i mfH^jH i 

56 ifN^fJT g ilfa^ ii H^o II 

57 »KlMrilHJrttl Pfj: 

58 HUH^H l f^Hl i 

59 chlrUIMHl a#|5T «himM^HHItnT II HVl II 

60 ycjnii fäapRfr gim 

6i to g ^TlHHdmi i 

62 mmpn^t äüt ^pn mumhuii^ii m h$ u 

63 j#sjt SrfSRÜT «mutei 

o 
47—49. Eine untreue Frau (9 W.). — 50. Ein Mädchen, 
welches den Geliebten besucht. — 51. Vertraute einer Frau 
(4 W.). — 52. Kinderlose Frau. — 53. Eine Frau, deren Mann am 
Leben ist (2 W.). — 54. Willwe (2 W.). — 55. Eine Frau ohne 
Mann und Kinder. — 56. Eine Frau, deren Kinder am Leben sind. — 
57« Eine Frau, die ein todtes Kind zur Welt bringt. — 58. Eine 
Frau mit einem Bart. — 59. Willwe von mittlerem Alter, in Roth 
gekleidet. — 60. Bettlerin (3 W.). - 61. Hermaphrodit. — 62. 63. 
Hure (8 W.). 



— 97 — 
6* 3Tpp£ y : ' 

66 «i sp^t ^^ft sptstt n^r: II H^> II 

67 tJTO ^TO 3 ^ft 3 ?Tflt 3 JR^TTTTJ i 

68 TOT rl '^k4i 

69 ^T HM^I- 

70 ?T tsIHHI II HS* il 

71 ^«WHliM^ifl ^ImIhUiI *i(^ruq). i 

72 3^TT «rJ<HrH ?T 

73 g*q#TT rj PMieti il HVl H 
7i "psfiT n FT^sIT: ^RIT 

75 $ita*f: gowrrfe^ 

76 JH- 

77 FrlrSRFFrJ fürT 

78 H(rt ^T^T JrPT^ II H>$ I» 

79 $to\4 ^tcr^nr: *f%ra 7% ^t?t: i 

80 irpwfr fr^pf M>l*H>ld :- ^ishM I 11 Hfe 11 

8i ötjstptt *tep 

6*.. 65. Hurenmutlcr. — 66. Kupplerin (3 W.). — 67. Die- 
nerin (5 W). — 68. Nackte Frau (2 W.)- — 69. Greise Frau. — 
70 — 72. Ein Frauenzimmer zur Zeit der monatlichen Reinigung 
(9 W.). — 73 Ein Frauenzimmer, das die Regeln nicht mehr hat. — 
74-. Ein Mädchen, welches die Regeln hat. — 75 76. Die monatliche 
Reinigung (4 W.). — 77. Die Zeit der monatlichen Reinigung. — 
78-81. Beischlaf (U W.). 

7 
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82 <?frjt)l 5*5 fäspt 3 ^ \ 

83 Srisfeft gfsfrlft ^hlfaj^llMfä II M^c u 
8t fllUHHd l gqf 3 

85 MÄltfgl'&jr^rU t 

86 tarn 3 imTrTT 3 dlrUHtUI W^m ii H^ II 

87 ipfcfj J|$T $% ^l<&«fclill 3 W. I 

88 ipfafil 5^1^ •, 

89 ctiH^lcr^ ^ tö II HB« II 

90 ^5; f\%t ^ HkHUI 

91 ^fWIW rj l 

92 &R% 

93 fäsFRUH^T 

9t r^t: tp: ii H8* u 

95 35% J^lrHd: ^4rrH*Jl ZJfft WT. I 

96 g^i 

97 J%ff| ^fä 

82 Ein Paar verschiedenen Geschlechts (3 W.). — 83. 84. Eine 
schwangere Frau (6 W.). — 85. Eine Frau, die in ihrer Schwanger- 
schaft nach einigen Dingen ein heftiges Verlangen zeigt. — 86. Eine 
Frau, dje geboren hat (4- W.). — 87. Das Kind im Mullerleibe 
(4 W.), — 88. Mutterleib (3 W.), r- 89. Gemisch von Wut und 
Samen (2 W.). — 90, Das heftige Begejiren nach einigen Dingen 
bei sohwangeren Frauen (4 W>). — 91- 92. Der letzte Monat der 
Schwangerschaft. - 93. Das Gebären, die Geburl (2 W.). — 94—96. 
Sohn (9 W.). — 97. Tochter (10 W. tfari± und die 9 vorher- 
gehenden mit der Endung des weiblichen Geschlechts). 



— 99 — 
»8 aNdUtUWjrW II H8* II 

o 

* |rf^r jf^yy g?r. i 

7 frrjfelftM : Hll^rj^MlM^ircHlfdH : I 

8 HlrfdMlM^HIrjfel^lfjtj^M^ \\ H8H ll 

II flc7Jl*FJ rFI^ UMIH^KHIrJ{: II H8$ II 

12 npuPpM^i-il^i ^Hiii4rUi)i: g^r i 

13 ^FP^WT^tit^T (JH^tfcfti: ll H8to ll 

" ■ '*" .i 5 

98. 99. Gemeinschaftliches Wort für Sobn und Tochter, Kind 
(S W.> — 1. Des Bruders Sohn (2 W.). — 2. Der Schwester Sohn 
(t. W.). — 3. Des Sohnes Sohn (2 W.). — k. Tochtersohn. — 
5. Des Sohnes Sohnes Sohn (2 W.). — 6. Dessen Sohn. — 7. Der 
Sohn der Schwester des Vaters (2 W.). — 8. Der Sohn der Schwester 
der Mutter (2 W.). — 9. Sohn einer Stiefmutter. — 10. Der eine 
leibliche und eine Stiefmutter hat. — 11. Der Sohn einer tugend- 
haften Mutter (2 W.). — 12. 1) Der Sohn einer vom Vater vorge- 
zogenen Frau. 2) Der Sohn eines unverheirateten Mädchen*. — 
13. 1) Der Sohn einer zum zweiten Mal verheirathelen Frau. 
2) Ein mit der Frau eines Andern gezeugter Sohn. 



— 100 — 

16 3*^1 «IMWHM: &Mi}l «fHdlyri: ii M8c ii 

18 £\diufo\ %Mib\ 

19 §fcin ^1%: n H8* II 

20 sqjnft dll*)ll&l 

21 ^ Hrfft in^JT: I 

22 jTI5!^T 

23 J"8n^ öfTIZT 

26 ^|<(^ 

27 H § 5TO: tqifrw g^T vfCRT: ii HT\ ii 

28 a?Fn^ qfög: Wlc*H$l *?$[ «fgjf: i 

29 H McT l Ml^hHlMHU 

14. Ein mit einer Dienerin gezeugter Sohn (2 W). — 15. Kin 
mit einer Tänzerin oder Schauspielerin gezeugter Sohn. — 16. Kin 
mit einer untreuen Frau gezeugter Sohn (3 W.). — 17. Der Sohn 
einer Bettlerin, aber dabei treuen Frau. — 18. =Z 16 und 17. — 19. 
Ein mit dem Bruder oder einem andern Verwandten des Mannes auf 
gesetzliche Weise erzeugter Sohn. — 20. Leiblicher Sohn (2 W) — 
21. 22. Ein nach dem Tode des Mannes mit dem Geliebten gezeug- 
ter Sohn. — 23. Ein bei Lebzeilen des Mannes mit dem Geliebten 
gezeugter Sohn. — 24—26. Binder (7 W.). -- 27. Acllerer Bruder 
(* W.). — 28. 29. Jüngerer Bruder (7 W). 



— 101 — 

30 fat^JWMHIrjHi: II W II 

3i fqg: q^ura *n?j3[ snrqr 

32 |^S^T , 

33 ^sii ?n^ WQ- 

n jftfel H^Rt ?3HT n HH* II 

3« qwitrj »rfjRT ntel säwi!£ $# «I HT II HH8 II 

37 J#lST umUrMil ^157T *repift j)id$fcl<M i 

38 ##^si: qf^m: sfifeT 5^ 3 =rf 3 u HTl li 

39 |^=T ^^t dfen 5"FR 3=% J"fq «l i 

10 m[ FJ sH^HIHl sftrft JHIMrll fw II HH$ H 

u iMriw^kM ranr 

W rTTFqrTT UIMHIH^ I 

44 HIHIMl JPRt U^ li HHb li 

45 nfWr rfiift 3 

*g ^Firgsig^i . 

*7 f|Rt n HJIiMHIrll 

o 
30. 31. 1) Die Brüder des Vaters. 2) Die Br. der Frau. 3) Die 
Br. der Müller. — 32. 33. Des Mannes jüngerer Bruder (3 Vi.). — 
31. Schwesler (3 W.). — 35. Des" Mannes Schwester (3 W.). — 
36. Der Frau allere Schwester (2 W.). — 37. Der Frau jüngere 
Schwesler (l W.). — 38. 39. Spiel, Tändelei (II W.). — 10. Vater 
(6 W). — 11 Des Vaters Valer. — 42. Dessen Vater. — 13. Der 
Mullcr Vater und dessen Valer. — 11. 15. Muller (6 W.). — 16. 
Mutlci von vielen Kindern. — 17. Amme (2 W.). 



— 102 — 
48 tfllHIrtl rj ^g: ii HHc u 

so «ng^ ?#: fam i 

52 Hlrj4iriH*(i: f^ II HH$ ll 

53 farfr HH l firfy mrltfaftl fm 3 TlrlT V I 

55 ^t gsro j%n ^ ii h$o n 

56 wn 3 ifiFft «nft ?nr^r- 

57 ^r ö»FJ3: i 

59 fe «fT 11 H^ II 

60 nir*far: ^: ^=h1m^ 

61 äfMIUltrJ fHPW: l 

62 rJrfiniW^irt: HU?: *W!S: ^% H*ftW^ II H^ ll 

63 ^MI4rHHjfrRiU$l ä^ l MHHJjMHkc l ^ i 

et ^pferpn^m^r fyü«frH&H*u i: u hV* ii 

65 q^T 8FT qj fäH^T 9W: (JAcWufilft l 

18. Mutter eines Helden. — 4-9. Schwiegermutter. — SO. Seh* 
gervater. — 51. Des Vaters Ahnen. — 52. Der Mutter Ahnen. 
53. Ellern, Vater und Mutter (3 W.). — 54. Schwiegerelt 
(2 W). — 55. Sohn und Tochter. — 56. Bruder und Schwester. 
57. 59. Verwandter (6 W.) - 59. 60. Mein, dein, sein; eigen (*W.) 
61. Verwandte his zum sechsten Grade (2 W.).c— 62. Geschlechts 
Eunuch (5 W.). — 63-66. Körper (25 W.). 



— 103 — 

66 -Jh£H{ 8ü^ 

68 W&i 

70 cjiiiw FT £3rc UM: 

71 gTg ^tfrHdUHj iHVi H 

72 ^fi^ MHI-^I fjjrM(4e||iMHI Slfä I 

73 3rPTT# f% ^ ^H^Ui «hHtrA ll \t& II 
7* 2^ ch^UHU l i üftf Hfcrl*farUfa l 

75 rTsin: ^I«rltf4l4tinu$ti: frTp: ^: II H$to II 

76 ^HFTT. «J- 

77 m^fji: mtn ^rt itj zm. i 

78 J^Ff?: qa: =hcHIMy 3&l^kfWW«*i: n H^c u 

79 tfefhtrj **<M: ^l^TI%rR: I 

80 CT ?J >TT^ ?R^U: q^T y<H|l<yf=h: II %\ ll 

8i ufagr: aqnr: %tt: • . 

82 3&|*$l ^f- 

83 BT, 

67. 68. Leiche (3 W.). — 69. Rumpf, der sich noch bewegt 
(2 W.). — 70. Die verschiedenen Altersstufen (3 W.). — 71. Mal 
am Körper. — 72. Körpertheil, Glied (* W.> — 73 7*.. Kopf 
(11 W.). - 75. 76. Haupthaar (6 W.). — 77. 78. Starke* Haar 
(7 W.). — 79. Haarlocke (4 W.). — 80. Haarlocke an der Stirn 
(3 W.). — 81. Zusammengebundenes Haar. — 82. Haarputz. — 
83. 8t. Einfach geflochtenes Haar (2 W.). 



— 10fc — 
8* itfrn: Uoliiil 

85 nitflK4iiui<5)l %£ ^ II Hbo ii 

86 toIj ^fT h)HtI: 

87 if^lrf MIU^: ^R: i 

90 rJUiHIHJ *Jsi ^J 5flR ^<"IH^ 11 Hfefc 11 

92 9JRT SRK I 

93 lM^ l fi«Hfr^«&H I <MPw«fe i; 11 Hto> «1 

94. ^jnf: stei sranf «r 

95 to chufinn^H) , 

96 qrf^aRnfclfrTOT 

97 5r|r HIcrW^KrT^ ll Hto8 H 

98 «fcfofldUJ ^ 3*R <lfejH4>Hj 

99 ^RR ^JJR ssr 

1 flrn^T g «=fHlPl'-#»l ii VoM 11 

2 sip? g w? itont. 

3 HFEffä c[ <falllHj 

85. Sauberes Haar (2 W). — 86. Haarscheitel. — 87. Weis 
Haar; — 88. Haarzopf (5 W.). — 89. Haarzopf bei den Rind« 
(3 W). ~ 90. Mund (7 W.). — 91. Stirn (5 W.). — 92—9*. 
(9 W.). — 95. Der äussere Ohrknorpel (2 W.). — 96. Ohrlapn 
(2 W.). — 97. Schläfe. — 98. 99. Auge (10 W.). — 1. Aug« 
stern (2 W.). — 2. Das linke Auge. — 3. Das rechte Auge. 



— 105 — 

5 ^mt rj ftlUPMHjl Hfc^ II 

6 fiPTT^R fWR pRJFFT^I^RFPTl 

7 £$fcf 'dlrH Piqui-i 3T- 

8 8n^cfliHUIH^ii Htob M 

9 W l &nfo ^»RT ^0%l vff^W^fuiHH i 

10 PTTI?ffeFig^T 

11 PÜNttJ PwlgHH jl HOC II 

12 4fcflll4l<*IM|cM&l 

« ^tEf ^WM^Pi: i 

1* H'3lW4JPW$ ^n^^Pp^T ^fr 11 Hto$ 11 
15 ftf ftfg^pfö 

i6 *wi mT^wXm i 

17 jf^sü -iifcHi ^n^n snnf Eftnn f*$fuH»i h hco u 

19 ^T «rq^l JF$% i 

20 ^Fl^Sf 

21 Fltfllrfo Pjjennft 

*. Schlechtes Auge. — 5-7. Sehen, Blick (9W.). — 8. 9. Sei- 
lenblick (5 W.). — 10. Das Oeffnen der Augen (2 W.). — 11. Das 
Seh Hessen der Augen (2 W.). — 12. Die Susseren Augenwinkel. — 
13. Augenbraue. — 1t>. Das Zusammenziehen der Brauen beim 
Zürnen (i W.). — 15. Die Gegend zwischen den Brauen (2W.). — 
16. Die Augenwimpern. — 17. 18. Nase (9 W.). — 19. 20. Lippe 
(4 W.)- - 21. Die Mundwinkel. 

7» 
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22 9fNi WZ II Hrt II 

23 4|fo«tMrJ fääpfi 

2t PTRcT. *jinnn *i£ » 

25 J l gflrM^: «ti^MU 

26 t^r jto?: ^fiter: u hc^ u 

27 rlrfo ^T. 

28 jpisj «gpfrutMolw *i *ngft i 

29 <Jjfb4il <(§f4>| 

30 51ST £ST fl"fr 

31 feiTI ^Tf: II Hft II 

32 ^T ^5RT g^rfT <!«yi<HHH=hJ: l 

33 fo«3l g qw^RJI^M^lUI^I 9»f^ ii HcB II 
3* jnSIT JW(\ fävP ^I5IT 

35 fng g *&$%l* 

36 gmaeiT qfefiT 3 Hp«WI JM^fiU«M n HcH ii 

37 sftl^T MHPuTfcu f^rf^I fiff^T I 

38 m f^r «h^n««- 

22. Die Gegend zwischen der Unterlippe und dem Kinn. — 23. 
Kinn. — 24- 26. Drei verschiedene Gegenden der Wange zwischen 
Mundwinkel und Ohrgrube (3 W.) — 27. Kinnhacken. — 28. Bari 
(4 w.). — 29. Schnurrbart? (2 W.). - 30. Augenzahn (3 W.). — 
31. 32. Die Zähne (8 W.)- — 33. Die beiden Mittelzihne; uach 
Andern : die beiden Mittelzähne in der obern Kinnlade. — 34. Zunge 
(* W ). — 35. Gaumen (2 W.). — 36 Zäpfchen im Halse (i W.). - 
37. Hals (5 W.)- — 38. Hals mit drer Falten. 



— 107 — 
39 sr^sfaT «frhlfc«M ii Hc$ ii 

M , $=W4l%fl H eflr^T l 

»2 ylciiMH^i errate 

M MSIK4-D chelfHJi ii Heb II 

u ji^i mpn: ^ny: 

W gdl JJJTfSETp *3r% 

« $ng hQ^\Vhji: ii Hcc ii 

w j^i ms: q^i Ji^t- 

w 5 gate^ i 

so %pjiä i^fe*?? sfwT: 

5i qpö w$r$i^ ii x [z\ ii 

52 Äfej JjüFPi stftfm: ^% a: i 

53 3MtrltMI TfÖN^IrWIrU-^IW: *dlRkhl ll H^> H 
5* WUST. ftf{\Hh\l 

55 « wmm : sm: 5R i 

39. Nacken (3 W.). — 40. Kehlkopf. — 41. Die beiden Knor- 
pel zur Seite des Kehlkopfs. — 42. Die Luft- und Speiseröhre?. — 
43. Die beiden Sehnen im Nacken (2 W.). — 44. Kehle (3 W.> — 
45. Ein am Halse getragener Juwel. — 46. Schulter (3 W.). — 
47. Schlüsselbein. — 48. Arm (5 W.). — 49. 50. Achselgrube 
(4 W.). — 51. Seite. — 52. Ellbogen (4 W.). — 53. Vorderarm, 
die Gegend zwischen dem Ellbogen und dem Handgelenke (2 W.).— 
54. Oberarm, die Gegend zwischen dem Ellbogen und der Schul- 
ter. — 55 56. Ilaud (6 W.). 



— 108 — 

58 Sft^f >TWH<l*fatf 

59 «tllHIUg ll jrfl tö I 

61 jj^T ^^5- 

62 frlfät ?J «JHiHl ll H^ II 

63 atei 3 wn röjt 

61 Hlfq^ ^Mli^ l ^H« i 

65 cjhIPhi g ^>PrgT- 

66 ep^FlT ^rnjSrf: ll Mft ll 

67 <*»iHi^y)i h^i^m: ^t^t =n^T =m: i 

68 ^^ » $1N>IU.: ypfajJ^-T^I ll H$ ll 

69 H^fitKHQfär: snsfa^& fsRTFj srin i 

70 u£uMUHfr*uffäHträl WsRR*lji H$H ll 

71 WHlP^I^I ninh Ä: WrMtrte»: l 

72 u<^rttHif«Mii-niör> 

57. Handgelenk (2 W.). — 58. Mittelhand , die Gegend vom 
Handgelenk bis zum kleinen Finger. — 59. 60. Finger (3 W.). — 
61. Daumen (2 W.). — 62 Zeig«fingcr (2 W ). — 63. Mittelanger 
(3 W.). — 6*. Ringfinger (2 W.). — 65. Der kleine Finger (2 Vf.). — 
66. Der Rücken der Hand. — 67. 68. Fingernagel (9 W.). — 69. 70. 
1) Die Spanne des Daumens und des Zeigefingers. 2) D. Sp. d. D. 
u. des Mittelfingers 3) D. Sp. d.. D. u. des Ringfingers. 4-) D. Sp. 
d. D u. des kleinen Fingers. — 71. 72. Die Hand mit ausgestreck- 
ten Fingern (6 W.). 



— 109 — 
73 IUfrteKr| rh^lHH^ II 

76 ^jßf^rj Tg&fü 

77 ffer: 57: II H^) II 

78 qrftr. cRjrf: CFrfä- 

79 5^1 ^T [jh^Rh: i 

80 IK1?| rj 33!^ JIU^M^^h^ II H*G II 
8! ^fi: WHlfu&l RS* ROFn^f^fp^l 

82 eWjfefll #- 

83 ^fapH^fife* ; II H^ II 

84 oMWoUmw^i>Hl(?rlJic||^ H«lf}th l 

85 S^^HWWlfUM^M g ^R II $00 n 

86 fll&qtHMIfrj sIM I ^WrljRl^ l 

73. Die beiden in dieser Stellung an einander gelegten Hände. — 
1K. 75. Faust (K W.). — 76. Halbgeschlossene Hand?. — 77. 78. 
Gehöhlte Hand (2 W.). — 79. Beide Hände in dieser Stellung an 
einander gelegt. — 80. Gehöhlte Hand mit Flüssigkeit darin (3 W.). — 
81. Ein Maass, die Entfernung vom Ellbogen bis zur Spitze des 
Mittelfingers. — 82. Die Entfernung vom Ellbogen bis zum Ende 
der FausL — 83. Die Entfernung vom Ellbogen bis zur Spitze des 
kleinen Fingers. — 8%. Die Spanne der beiden quer ausgestreckten 
Arme, ein Faden (3 W.). — 85. Mannshoch, so hoch wie ein Mensch 
mit erhobenen Armen und ausgestreckten Fingern reichen kann. — 
86. Eine gewisse Höhe habend (3 W., in Zusammensetzungen mit 
dem maassgebenden Gegenstände, wie Knie u. s. w.). 



— 110 — 

87 ft&R. tgs39i: nn- 

88 PJB rj «Tpf FFfc II ^ M 

89 ij^IPT 3^1 ^fl 5^13" 3tH^ i[c*jfä i 

90 sfcl^fl l «fc<<KüH a^T 5*cäl $lh1Wji ^ » 

91 IrRIrlt^^i 

92 <FFFfr 3&T q^ra^f i 

93 3^ 3 

9* ^3* Q HHI^niUdl^sJi: ii {o% u 

95 r]r£ rjKjf<>f$<Hl (M^Uil di{l<$ ■ 

96 c^icH^IUi ^I^Wd Sfil&f «tifetft IfiH II $o8 il 

97 £fiiM?l 

98« MsWi ^»PT 

99 ^ rj p$^: l 

i *F*TO: *TT- 

o 

3 **f 3 3^fn n $oh i 

5 ^nft: TOTrf^fofil i 

87. Rückgrath (2 W.). — 88. Rücken. — 89. Vordertheil des 
Oberkörpers (t- W.). — 90. Brust, der Raum zwischen den beiden 
Schultern (6 W.). — 91. Der Raum zwischen den Brüsten (3 W.). — 
92. 93. Die beiden Brüste (*• W.). — 9*-. Brustwarze (4 W.). — 
95. Bauch (7 W.). — 96. 97 Leber (5 W.). — 98. Blase (2 W.). — 
9». I. Lunge (2 W.). — 2. Milz (2 W.). — 3. Eingeweide (2 W.). — 
*.. Haarrcihc unter dem JNal>cl (2 W). — 5. Nabel (2 W.). 
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7 R*dr -x^ni fäsui *jEpfr 

9 ätfm: *r?R ^t «Kranit ^graHt h \<* u 

12 flpf; 35HPJ- 

U ^T Mfo AI 

15 q^ fj w|pi4fn: i 

16 >irh swrvti W: ui^WK^utöi ii ^ n 

18 *W jfw ^F* Mfotft I 

19 fwi ^: «MHHrll fo£ 3 

20 dwui<: ii ^o ii 

21 JJ^i IRFFtiq^T 

22 i|^muj gär ä: i 

23 sfoRi n^i: g* 

6. Unterleib (3 W.). - 7- Taille (t W.). — 8. 9. Hüne, Lende 
(7 W ) — 10. Der hintere Thcil der Flüfle beim Weibe (2 W.). — 

11. Der vordere Thcil der (lüfte beim Weibe, motu Fentrts. — 

12. Der unterer Theil des Rückens, Kreuz. — 13. Die beiden Gruben 
zu den Seiten des Kreuzes. — 14. Die Hinterbacken (3 W.). — IS— 17. 
Weibliche Scham (9W.). — 18. 19. Männliches Glied (8 W.). — 
20. 21. Beide Geschlechtsteile (3 W.). — 22. Glans penis (2 W.). — 
23 Das Bändchen unter derselben. 
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24 *qi<Ui fryHUi<tt II $\ II 

25 gcftr «riii^iiKh «fiütr 

26 jqpt mimjJ^. siin: i 

27 g^M in^rt foMqfl^gfl afa ii ^ ii 

28 %** n JfcfcldWhlll JJkMflllJjj 

29 33?äfq%in: Ptt- 

30 cWgj»- 

31 *mi qsf g ii ^ ii 

32 slM-ilrH))^l *SfaT- 

33 strai^ntr **? *$%$ i 

34 J|^1#3fiRT 

35 JT5T U^rlT *kHWrMfa II ^ n 

36 l|frM£| Pqjffl 

37 fafefiT ?T HJWfU4*l I 

38 g?q*g *nnwfiljil% i 3111% 3? ii ^H h 

39 51701: 3FTOT ^ ^T ^iä^crH: «FT.* l 



24. 25. »ode (6 W.). - 26. 27. After (8 W.). —28. Perina» 
(2 W.). — 29. Verbindung der Schenkel, Sieissbein. — 30 Sehe 
kel (2 W). — 31. 32 Knie (3 W ). — 33. Kniekehle. — i 
Kniescheibe. — 35. Bein (3 W.). — 36. Vordertheil des Bei 
(2 W.). — 37. Wade (2 W). - 38 Fussgelenk, Knöchel (J W.). 
39. Fuss (7 W.) — 40. Fusswurzcl, tarsus. — 41. Ferce. 



— 113 — 

42 qVZJQ CRt ■■<:•■.; • " i : 

43 RW djfW-fcfWJrT: I 

w ^ i t|JMm$>iJfe^sdtyhlflu girEr i '■• ■■?••»■ ••« 

w rirte ^ ^^T *$Md<HJiiji4: Hs& ii $\ ii ' 
50 ^ srn^r^ Jfntf^ qjHm* i 

51 ?n^T *WG$\ MlrJtf'I^IH^m^: ii ^o ii ' . :• •■ • 

52 ^T, JjffJ^lliUi W F&P& IHTr^i < ' 

53 Mm HllfoH^cUfa« mui^iy} u &X II ;: ir f ' ! ' 

54 ^rüt *l l W>l4<J 

55 »TOT l*rfcW$$ I 

56 trhhftlrä sRSJJ ^iT5trt rltUlßft II ^ II 

57 tyt<jifrl|fS]rl ^H CFl 

58 ^WrJ flcffTT: I 

42. Fnssspilze (2 W.). — 43. Der Zwischenraum zwischen den 
Zehen. — 44. Meiatarsus. — 45. Der ohere Theil des Afetatarsus 
(2 W.). - 4« Die Mitte der Fnsssohlc (2 Vf.). — 47. Schwarzer 
Flecken am Körper, Leherdeck (5 W.). — 48. 49. Die 7 BesUnd- 
theile des Körpers sind: Lymphe, Blut, Fleisch, Fett, Knochen, 
Mark und Samen. Einige nehmen zehn ah i indem sie Haar, Haut 
und Sehnen hinzuzählen. — 50. 51. Lymphe (9 W.). — 52— 54. Blut 
(15 W.). — 55-57. Fleisch (13 W.). — 58. Muskeln. 

8 



59 ^BT ^?t ^1 g?H ?! H<IÜHH ii ^ ii .1 

61 f£MisÜl/R : ^ ' 

62 ^ «rRei^MI HIHIrfoÖ SforFf 3HT II ^8 ll 

63 Jtlt FJ HtrRfcftl HiWMil f &rJ5psjn l 

6* gfer f?tf WffiiT ^(frfcim Msdfrrl jl frH II 

65 H i ufäri ^mft 5i% ^iq^i 

66 ^|lit =hl*H H!^ 

67 *JlfI: ftr^T «f^ft ll ^ ll 

68 chmgwffr gg*ft 

69 ^Hll^ej SR^Efjf , 

71 MlÄej gf^qöflJ ii {% ii 

72 ülfT^lfer ^f: tM»r*>$MHfem%^ ; i 

73 q«n 5 SirfsiPi: sp# **tf &&täi n $te u 

7* SJsfi ^T Slä sföf sffcf RsjTCPJ^FTj 

75 «H*<nre j^Hp^M fei^nfrW tl ffi ll 

76 ^RTKI HMMMIrj^ 



59 Herz (5 W.> — 60. Getrocknetes Fleisch (2 W.). — 
Eiter (2 W.)- r- 62. Fett (7 W.). — 63. Gehirn (* W.). — 6t— 
Knochen (12 W.). — 67. Die Knochen des Kopfes. — 68. Ili 
schale (2 W.). - 69. Hückgrath. — 70. Ein langer Knochen. — 
Rippe (2 W.). — 72. Gerippe (3 W.). - 73. Mark (5 W.). 
7*— 76. Samen (12 W.). 
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77 ^R §IF? HHI[»*£Hj ! 

79 si^ht g wn ^ig- 

80 sfislT epptoj f^r i 
st wmji g »r^ipg- 

82 *fö fäi£ 

83 n^faa^u w« ' 

85 S^; ejl<jj4l 

86 fqfccRRT J* , 

87 5Hl 

88 ^jrff g ^P "■!';!■ 

89 Ri^ i iit i tmmwsp^H & u 

9t rä zfcmü *fc$ q^l ^ a^: 11 (fa Ii 

92 gfra^jT g (d^d 

93 fefeüMHiV Sifrol 
9* $ gffä iMH^HHI^ I frkttfrkfl n $8 n 

77. Haar (3 W). — 78. Haut (7 W.). — 79. Sehne oder Geft« 
(3 \V.). — 80. Die Adern (3 W.). — 81. Grosse Ader (2 W.). — 
82. Ünralh (2 W.). — 83. 8*. Unrath des Auges (2 W.). — 85. 
Unralh der Zunge. — 86. 87. Unrath der Zähne. — 88. Unrath 
des Ohres. — 89. Unrath der Nase. — 90. Speichel (5 W.). — 91. 
Harn (6 W.). — 92. Unrath des männlichen Gliedes. — 93. 91. 
Roth (10 W.). 
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95 ^T ^MBUHI*crM: . i • • ■ 

97 ^drfH^ l iH - 

98 q^ptf fä^FTO II $Vt II 

99 «|R(*i UlMrä 3tfr PTI- 

I -iJUiH JfT i 

8 i. c^Ff-WHIKki: l 

II effrürMI-fefcH) i 



95. Pulz (3 W.). — 96 Pflege, des Körpers (2 W.). — 97. Rei- 
ben des Körpers (2 W.). — 98. Salben (2 W). — 99 Salbe (3 W.). — 
1. 2. Schminken (3 W.). — 3. Waschung, Reinigung (3 W.). — 
4. Wohlriechendes Pulver (2 W.). — 5. Besondere Art wohlrie- 
chendes Pulver für Kleider (2 W.). — 6. Parftimireu, Bekränzen 
u. s. w. - 7. Wohlbehagen, Genuss (2 W.). — 8. Bad (3 W.). — 
9- 10. Wohlriechende Salbe, zusammengesetzt aus Kampher, Agal- 
lochum, Kakkola ., Moschus und Sandelholz. — 11. Schminke 
(2 W.). 
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15 H^vUI H(elJ|pfe| *T£ II ^8° II 

17 «flUMl }l«£UläHi I 

19 ^f^K^H II $8* II 

2i qwi^ irt+^-Hj 

22 <$*& nramt pR frwjfnfor n ^ u 

2J a i frl^lM H l frlM 

24 5R^I%^l^iI i 

25 GRHTj: fTlrll-s-tRI *F^T 

26 ^ET JJJMlftsll II $8* II 

27 »pHTfofh*^ °w^0 JPJ^nfä i 

28 «MWifrHI gRnt ^Tff Hlf^KHHjl $88 II 

29 cttrrtftii <$g\ ^feHN «hbfaril^ I 

12. Gemisch von Sandelholz, Agallochum, Moschus und Safran su 
gleichen Theilcn. — 13. 14. Agallochum (8 W.). — 15. Wohlrie- 
chende Art Agallochum. — 16- Schwarze Art Agallochum (2 W.). — 
17. 18. Sandelholz (5 W.). — 19. 20. Besondere Art Sandelholz 
(3 W.). — 21. 22. Rolhes Sandelholz (6 W). — 23. Muskatnuss 
(2W.). — 2*. 25. Kampher (5 W.). — 26. 27. Moschus (5 W.). — 
28—30. Safran (H W.). 
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31 *&$ 1*$$* sfläa- 

32 TO<$MchH I 



33 *^Hch ^mihoj 



3* «McfoH g äTORR* n ^ n 

35 qg^r sis^g: «ih^$i «t fi^gw: i 

36 ajfafnr: fljf^T je: sri^T «fft 3 i' f&> ii 

37 ^r ftfirffircra gprc facr«£fim£i i 

38 wmm ep|q: sfara: H^sr: ii $c u 

39 tKlMIcttyHMi H^^T JF^fasUIM+l i 

41 HH*!^ fUR II ^ II 

w ^ilHfiii: füfjwfti: i 

44 HIMc^rl^l «^M^Tui- 

« ^t tp: ii $h° ii 

*6 ^r foijte ^ i fl^frflM 



31. Gewürznelke (3 W.). — 32. 33. Art Parfüm (3 W.). 
34. Desgleichen (2 W.).~ 35. 36. Harz der Shorearobusta (8 W.). 
37. Weihrauch (5 W.). — 38. Harz der Ptnus longl/olia (4 W.> 
39- Der Rauch von gebrannten wohlriechenden Harzen (2 W.). 
40. Das Einsalben des Körpers (2 W). — 41. 42. Das Schmück 
des Körpers (4 W.). — 43. Ein Juwel, der auf dem Kopfe geti 
gen wird (2 W.). — 44. Der Mittelstein in einem Halsbande (2 Vf.). 
43. 46. Diadem (5 W.)- 
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M Jjfif »Tlcrtl RRrlf 5HT 

51 ^^Wrt^^JFT^I 

52 iri«fi<*HW ^55t 

53 ^HMH^HiH q£ II ^ H 

54 H^fif ^RT yTv SF*R 5RR sptc i 

55 f?fc#i rlHHM^^^ß^M*|: II ^ II 

56 arote: uN^irfaMriMi : f$rja: srfä i 

57 3r^T ^T( tfo 

58 Mdc^ l 3 q?Fr ii ^H8 n 

59 Hr^fcIHrll^: 

60 MdUmUI crHIk^l I 

61 «MMMUWT MlIVlHUi 

47. 48« Blumengewinde, welches auf dem Kopfe getragen wird 
(3W.). — 49. Blumengewinde, welches in die Haare verschlungen 
wird. — 50. Ein vom Scheitel herabhängendes Blumengewinde« — 
51. Ein auf der Stirn befestigtes Blumengewinde. — 52. Ein quer 
über der Brust hängendes Blumengewinde. — 53. Ein am Halse 
hängendos, über die Brost fallendes Blumengewinde. — 54. Winden 
eines Kranzes (5 W.). — 55. Sectenzeichcn auf der Stirn (5 W.). — 
56. Ein Kranz, der auf dem Scheitel gelragen wird (4 W). — 57. 
Ein um die Ohren getragener Blumenschmuck (3 W.). — 58. 59. 
Das Bestreichen der Wangen, der Brust u. s. w. der Frauen mit 
Moschus u. s. w. (5 W.). — 60. Stimschmuck (2 W.). -- 61. Per- 
lenschnur, mit der die Haare gebunden werden (2 W.) ' 
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62 <t)füfa)l ttiUi^lHHji $HH II 

63 HU^rJ m3q?T fH3ä crftecK i 

6* ifcHfacW g spfrr- 

65 cflM^I chHftjWJH II $H$ II 

66 lfä*I#i ^TOS^IT 

67 trWHHI HHfH*l , 

68 UMfH*| fjrn ®T- 

69 T'#R5i g 5rfa3>: ii ^Ho ii 

2 are fa***fr< : h^m^ ii 4Hc ii 

3 r^fer^r •••■!.. 

5 ggf ^(5w>qHtil J^ 

6 ST^ST 9JHIUKI: II ^ il 

, t 



62. Ohrschmuck. — 63. Ohrring (4 W.). — 6*. Besonderer Ohr- 
schmuck (2 W.). — 65. Desgleichen. — 66. Halsschmuck. — 67. 
Herabhängender Halsschmuck. — 68« Halsschmuck von Gold. — 69. 
Halsschmuck von Perlen. — 70. Perlenschnur (6 W.). — 71. Per- 
lenschmuck aus 100 Schnüren. — 72. Perl, aus 1008 Sehn. — 73. 
Perl, aus 504 Sehn. — 74. Perl, aus 108 Sehn. — 75. Perl, aus 54 
Sehn. — 76. Perl, aus 12 Sehn. — 77. Perl, aus 24 Sehn. — 78. 
Perl, aus 5 Sehn. 
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80 JJ^iUM^hUi: ii t&o ii 

82 ffi ^\ qj%^T- 

83 £h»<%&hMfel*l II (&\ II 
8* SfefiT- 

85 um *h?HHMI HHi<güfrlfct3l : I 

86 ^rrotsre^n- 

87 er sR^raFj^u tfä. ii 

88 3£#!T 3FPI Ml^«iltfwit|| q «t>£UWj 

89 Pf U^ 

90 3tf$RT djfcftWi jl ^ H 

91 HT UhHlljjrftfPßl 

92 ^feg^g^FH» 

93 Sfi^ftr ^RT HT^R ?m^t 3 mft il ^8 II 

94 HT PJ^f JH^lHIl 

95 feiQfUfl ^Mnu«M I 

79. Perlenschmuck aus 64 Schnüren. — 80. 81. 1) Per), aus 32 
Sehn., 2) aus 16 Sehn., 3) aus 8 Sehn., 4) aus 4 Sehn., 5) aus 2 
Sehn. — 82. Dieses sind die Namen für Perlenschmuck nach der 
verschiedenen Anzahl der Schnüre. — 83. 84. Perlenschmuck aus 
einer einzigen Schnur (3 W.). — 85. Schnur von 27 Perlen. — 
86. Schmuck auf dem Oberarm (3 W.). — 87 — 89. Armband am 
Handgelenk (8 W.). — 90. Fingerring (2W.). — 91. Ein Ring mit 
Schrift. — 92. 93. Weiblicher Gürtel (7 W.). — 94. Männlicher 
Gürtel. — 95. Gürtel mit kleinen Glöckchen (2 W.). 

8* 
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97 *ratf ^^> fäfö" 

98 ^li ^HM^ l 

99 föär m* 41^ 1 ^1 ftn^Rrant u ^ u 
2 <f^T »rsn^T 

8 dw^ltf^ßMWPlRRfiftt: I 

9 ilpf feJT5i 1^ 

12 ^ JjjfjWsl^ l 



96. 97. Fujsring (7 W.). — 98—1. Zeug, Gewand (12 W.). — 
2. Saum eines Gewandes. — 3. Die Borde eines gewebten Zeuges? 
(3 W.). — *. Gereinigte Seide (2 W.). — 5. Turban (2 W.> — 
6. Ein reines Ober- und Untergewand. — 7. 8. Ein Zeug ist von 
vierfacher Art, indem es aus Rinde, aus einer Frucht, aus dem Erzeug- 
nis! eines Wurmes oder aus Haaren verfertigt sein kann, und sich dem- 
nach als leinen, baumwollen, seiden, wollen u. s. w. darstellt — 
9. Leinwand (3W). — 10. Baumwollenes Zeug (2 W.). — 11. 
Seidenzeug (2 W.). — 12. Wollenes Zeug. 
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i5 ira^ ui^nf nsqFf 3iri()wjji ^ II 

18 Rf^lFt ^ft^g^U &l »I 

19 STR^fa f^mq^nsifefqf i 

20 nsf^ü^^r 

21 cJ^fefitjcfilUJe^ || ^ || 

22 tW-dlrl* q^F***- 

23 SfcTCt ftrilftlMC I 

2i ile: chyH«*l gdit&l «rf^RTSI ^t» ii $e>8 u 

25 5rnft ifo- 

26 Wl ^5jf^T n^Hc|H|i|«ilUJ^ i 

27 ^^t ^ifr^l sfwTT i|ftMMI<4tl*fe) n {<A II 

28 efoHIHUrJ $&#? 

13. Wollene Decke (5 W.> - U. Neues Zeug (3 Vf.). — 
15. Obergewand (i W.). — 16. Mantel (* Vf.). — 17. Grobes Zeng 
(2 W ). — 18. 19. Untergewand (5 W.). — 20. Der Knoten, womit 
das Untergewand zusammengeknüpft wird (2 W.). — 21. 22. Ein 
die Hälfte der Schenkel bedeckender Unterrock bei vornehmen Franen 
(2 W.). — 23. Ein Unterrock bei Frauen niedern Sundes. — 24. 
Frauenjacke (5 W.). — 25. Unterrock (2 W.). — 26. Ein Kleid 
zur Abwehr von Kälte and Wind. — 27. Das hintere Ende des 
Untergewandes, das in den Gürtel gesteckt wird (3 W.). — 28. Ein 
Tuch, mit dem die Schamthcile bedeckt werden (2 W.). 
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32 fcfeHbUlf| rlrgnta gtrfR* 3 r^ n $bb u 

33 ng w<ium(M °u i äicümn<{ f% **$ i 

3* $fa{ fä^HMUfl 

35 iftufe grazil ^oc ii 

36 sonnt Wtf^53# 

37 fren^i Qtoeiww i 

38 Miffcrttl qf^: qif#UI<=wfc*Hil ii fö n 

39 $ä send nfyäw: h^u i )hcih i h( i: » 

41 f?n^t- 

42 l i qglMI^ I fär!R 9R^% * fa * l 

43 ?F$!$ 



29. Tuch (2 W.). — 30. Ueberwurf (4 W.). — 31. 32. Klei- 
der, Kränze u. s. w., welche Freunde bei Festen mit Gewalt an sich 
reissen und davontragen (2 W.). — 33. Ein Gewand, welches bis 
auf die Fussspitzen reicht. — 34-. Bettlergewand (2 W.). — 35. Ab- 
getragenes Kleid. — ■ 36. Kleid mit Löchern (2 W.). — 37. Durch- 
nisstes Kleid. — 38. Ein Tuch, welches beim Sitzen über die Len- 
den geworfen wird (4 W.). — 39. Eine Decke, welche über den 
Rücken eines Elephanten, Pferdes, über einen Wagen u. s. w. ge- 
breitet wird (6 W.). — 40. 41. Ein Schirm, der ein Zelt umgiebt 
(5 W.). — 42. 43. Traghimmel (4 W.). 
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w %nm m$ufa n $rt ii 

so ^tHI^MKH^I 

5i m& MH^i n fy$ ii 

52 qf?m% 

53 ^IH<jfafifcJ ^fä I 

54 tqi£*i«ini«*t{) 

55 fa^: qte*mFPTji $c8 ll 

56 e*,[f|lj*f|rtq|^157- 

57 ^T5ftt HWHW^I l 

58 Firar §TFrär xrar ^^nm q^frat u $ch ii 
w MNid^i g hsh: i 

61 31R c*roM 

W. Haus ans Zeug (2 W.). — *5. 46. Zelt (3 W.). — «. 
Slrcu (2 Vf.). — 48. Lager (5 W). — *9. Betlstelle (5 W.). — 
50. Kopfkissen (3 W.) — 51. 52. Spucknapf (3 W.). — 53. 
Spiegel (4 W.). — 5*. Stuhl aus Rohr (2 W.). — 55. SiU 
(3 W.). — 56. Kost und Kleidung. — 57. Sitzend schlafen. — 
58. 59. Cochenille (8 W.). — 60. Saft der Cochenille (2 W.). — 61. 
Collyrium (2 W.). 
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«2 £ta: a£tn *wicHyd: ii fö ii 

63 #sfqfir Jj^rfti^oiÄ #*r: i 

6* aRRnraept 
65 fisrasi ^i|xt*fin H ^cö ii 

66 flMMff gq^rer 

67 ZüfrT: ^sühijTh: » 

68 MHNH^I- 

69 «r «iidshli^ Jjtr Prf^: ii $cc ii 

71 sftr wj^s^x » 

72 Jim ^fM1lU*HMfel4i»U^ ff; II fö II 

73 H^KdrMlfef^l gsftfHfäaft ^Ml*^ i 
7* H«ßl RTTS^n^hü: 

75 ranr snnr? *ft ^th n ^ u 

77 tlsh^rtTm^R- 

78 "^3 5133T HT^ il fe$, II 

62. 63. Lampe (7 W.). — 6*, Fächer (2 W.). — 65. Fächer 
aus Hirschleder. — 66. Fächer aus Zeug —67. 68. Kamin (3 W.).— 
69. 70. Ball zum Spielen (5 W-). — 71. Hölzerner Ball (2 W.). — 
72. 73. König (11 W.). — 7*. Untergeordneter Regent, Beherrscher 
einer Provinz (2 W.). — 75. 76. Herrscher, welcher über Könige 
gebietet, das ganze Land beherrscht und das Räg'asuja -Opfer voll- 
zogen hat. — 77. Oberherrscher, Beherrscher eines Welttheils 
(2 W.). — 78. Es sind im Lande Bharata (Indien) zwölf Ober- 
herrscher gewesen. 
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so m^g §ft?»$i I 

82 ^iwäHfi*K*i: ii ^ n 

83 HHrjflfo 

8i >f 8T Snfö: ^>*3(Jl f^RT JEifpr I 

85 gj^lffrj *irf4l4: 

86 q?T: M^H^IHjI: II tfö ll 

87 ^fT^nti^fr^T 

88 sftl ^jIMH^: I 

89 d^jaf^H i 

90 a§f tf MVujdUM i: ii ft8 u 
9t UldlM^il^4$l 

92 J"8r R,*|öi a^rcfcra: » 

93 fsrt^jjSrm 

9* ^l^j^lfR: ii ftH ii 

95 iN: g^fi% 

v 79. Der erete Oberherrscher in Bhtrata (2 W.). — 80. Der zweite 
(2W.> — 81. Der dritte (2 W.). — 82. 83. Der vierte (2W.). — 
84-. Der fünfte, sechste und siebente, -welche zugleich Arhant's wa- 
ren. — 85. Der achte (2W).- 86. Der neunte (2 W.). — 87. Der 
zehnte (2 W.) — 88. Der elfte (2 W.). - 89. Der zwölfte (2 W.) — 
90. Alle zwölf stammen aus dem Geschlechte lkshväku's. — 91 — 1. 
Die 9 schwarzen Vasudeva's. — 91. Der erste (2W.). — 92. Der 
zweite (2 W.). — 93. Der dritte (2 W.). — 9*. Der vierte (2 W.). — 
95. Der fünfte (2 W.). 
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98 5^r tf fijfif«W,H i II fö II 

99 HI^IMUll {\Hl{fa: 

5 f^^^MWHl || fc II 

6 «wiVkhi^ *i^t »^ * » 

7 Rwh«i^Wj^i<ch}üwji^^: ii fö ii 

8 f?fr. a^ firafö: g: umhi I ^mi ?F?t i 

9 hiR^m: 4«pw)i 

10 HMIrU McHIVfci: II boo n 

12 ^^tojfd : I 

13 m^i ^ro ^i i4kfi^Hmy fp ii (do^ ii 

%. 97. Der sechste (2 W.> — 98. Der siebente (2 W.> — 
99. Der achte (2 W.). — 1. Der neunte (2 W.). — 2—*. Dies 
sind die 9 schwarzen Vasudeya's, die 9 weissen Balas sind: 
Ak'ala u. s. w. — 5 — 7. Die 9 Vishnudvish oder Feinde der Vasu- 
deva's sind : Ac^vagrtva u. s. w. — 8. Diese, mit den 24 Arhant's 
(s. Str. 26 — 28.) 63 an der Zahl, heissen Qaläka-purushas. — 
9. Prthu (3 W.). — 10—15. Namen von 6 Oberhemchern. — 
10- Mindhatar (2 W.). — 11. Dhundhumira (2 W.). — 12. 
Harick'andra (2 W.). — 13. Purüravas (4 W.). 
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16 ^lUlcfUH^I gnapfr jfii 

17 «r ST FJ fi^T i 

22 srrat snfäf^Gjrra e: 11 öob n 

23 mQcWjn; gtffär 

25 Hi^fn: 3&ifiyH ara$rr * jjroa: u w>h n 
27 ^ftn: jy*Jd^m?i ^i<0«h: " ^ " 

28 ilsilrlUI^: S[F?nf^g#T JjfäfS^ I 

29 ^T «TdHl&l 

30 >fta*§ H^rJJ^I ^»1^: II boo 11 

31 (W^tH^chf^UMHi R^: 1 

14. Bharala (4 W.). — 15. Kirtavtrja (4 W). — 16. Rima 
(3 W.). — 17. 18. Räma's Geliebte (5 W.). — 19. Ramas zwei 
Söhne. — 20. Dieselben zu einer Einheit verbunden. — 21. Lakshma- 
n,, Rima's Bruder (2 W.).~ 22. Der Affe Bali (3 W.). — 23. Der 
AffeSugrlva(2W.). — 2*. 25. Hanumant (6 W.). — 26. Rivan« 
(5 W). — 27. Rävanas Sohn (4 W.). — 28. 29. Judhishtbira 
(6 W.). — 30. 31. Bhtma (7 W.> 

9 
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32 fljfi: qncF?pT.' mÄ WfKIHfl q*Pi: u öoc u 

33 7tfn^fofräH%f%fcrT^i jitj i 

34 &p£s$T Jjikfrii: gs^5r: 9Rfqgjf : u W\ II 

35 sfam: efinfm- 

36 mq Jini^Pt mfotf «r i 

38 ^ m^n) a<- 

39 ^ufjy^ify^T *5Ri^ i 

40 JlMI^HI^HHij: , 

41 *M4« rj rRTi: ii Ott ii 

42 QdiM^fj w*im$\ 

43 ,^155 ^IrHIrWI^H: i 

44 jiHUMkHJÜ l gfrä l Tffifgf: M|H I «^i: n bVl it 
4» ^rU^I*! qjftmi Hlf|oU«*WI^ i 

46 IkHlsO {M$$ \ 

47 «OriW& l ?J ^ ll b^ ll 

48 WWWWi: §^Äf ^ijf-McHlfH * I 

32-35. Arg uns (17 W.). — 36. Arguna's Bogen (2 W.). - 
37. 38. Draupa.ll (7 W.). — 39. 40. Karna (SW.). — 41. Kar- 
na.'* Bogen. — 42. Qrenik», ein König von Magadha (2 W.), — 
43, S*Uv*b*n« (2 W.> rr 44- 45. Kum«rapa|s (7 W-), — 
46. Von königlichem Geschlecht (2 W). -r 47. Aus einem Ge- 
schlecht stammend (w Ende eines Comp.) (2 \V.). ~- 48. 49, Die 
Glieder eines Rflirhs; der König, der Minister, der Bundesgenosse, 
4er $cb«fe , das Territorium , die. Festungen , die. Armee und die 
Bürgerschaft. 
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w ^isUi^ifn L4<ftri<4: tft^Wtf $npft *fä 3 11 n>\& n 

52 trf^q^: qf^: ttf^: t|f^: ii b*M ii 

53 qf^: qffoferiänw^ih afä i 
5* \m\W\ 1<£IWUI 

55 >13^R fTOTO ii ö^ II 

56 Ri<&iti*i 5 H^t 

57 ^MHM4I^I 

58 5IF?t HM°W ^PPJS$ IHÜukiH H b*b II 

59 TOlft dl^WiÖI 

61 1&$PÜ «Ujf^fJ 

62 qr^fö M<IHH^ n bte ii 

63 twku: nf^T *föt qftfäp ui*ft|RM,: i 

6i PÄüft epfef^l 5n^I ^ntjrRI W n ö^ II 

65 5^r g sjjci^tTJfT mf|^T% ^a$tfo: t 

50. Di« Sorge um das eigene Reich. — 51. Die Anstalten fegen 
den Feind. — 52 53. Tross, Gefolge (8 W.> ~- 5fc Königliche* 
Ruhebett (2 W.). — 55, Thron (2 W.). — 56. Goldener Thron. -- 
57. Sonnenschirm (2 Vf.). — 58. Fliegenwedel (t> "W > — 59« Bete»* 
ßüehse (2 W.). — 60. Goldene V«se (2 Vf.), -~ 61. Goldene Vas* 
mit geheiligtem Walser (2 Vf.). — 62. Fussbank (2 W.). — 63. Mh 
Ttrstef (5 W.> - 6*. Beamter (i W.). - 65. Richler (2 W.). -- 
66. Die ersten Räthe des Königs (2 W.). 
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67 $imtrj gfr%f: ii wo ii 

69 W SI^T 9RT! Hj^l^M I gW l 

7i tfgppf «f^RRr: *n- 

72 ^md l Etyrl l afti l 

73 tjfjinq: g^isrer. 

7* 4&<&l4f-&i jjm: ii <*ft ii 

75 )i?f^: gqsfflTj ^iiifotttfewi: i 

76 ^rf^r. «hH^ i m^i 

77 *tumd*tj Sfcms „ ö^ i, 

78 tflHNfci : mtfm Pn- 

79 ^cr*WM*rj fllfctfrfc | 

80 JiJH»trJ M^lR&l 

81 etflUJdtrj qrffe u <rt8 II 

82 ^ifa^UÜ 3T- 

83 «r «^nj^i *fM<*n£w i 

8* «IrJ^-eMNJd: ÖHHl(uiHIM«=h; II <*H II 

67. 68. Haaspriester des Königs (3 W.). — 69. 70. ThürsU 
(8 W.> — 71. Leibwache. - 72. Oberaufseher (2 W.). — 
Oberaulseher über die Küche (2 W.). — 74. 75. Koch (8 W.) 
76. Oberaufseher über das Gold (2 W.). — 77. Münzmeistcr (2 W.) 
78. Gouverneur eines Bezirks (2 W.). — 79. Oberaufseher über 
Zoll (2 W.). — 80. Zoll. — 81. 82. ObcrrichJer (3 W.). — 
Oberaufseber über die Märkte (2 W). — 84- Oberbefehlshaber 
Truppen (3 W.). 
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86 Jtöto tn%$ft3i 

87 WIHIHtl^Nfcl «Trief fÜKhM^lf^il II to^ II 

88 5J5lr7: HII<ri:«jyW$|t|| «fejJlfeHi^i 

89 Stoffen: «h^fen : tfimrUi : SlfäiUü ä h «rtb ii 

90 «rot %&£. 

91 $jilT ufH<fci: t^T fjj t 

92 MSR UcU<*UIHI licUHtäl <rftjJkll() « ** •■ 

93 £*g: nq^T *H^r fätRft %$t ßt|*3<n%r)l fHMItj: i 

94 g^^ «HWlfifll R^MTFblMPWW^Iffl M *$ M 

95 etj fs^tflT fäÜftl 

96 ww. a^nn g^c i 

97 üpei: H«fc«l{| ftff H13T 

98 WäÖ 3^^110^0 11 

99 fh^ M I HMfl'^trtinH WW{\ 

t wf& tm*$A wictwisHPwiPJ ii t»^ n 

2 Phmht^i ^im g%- 

3 Pfa*Mi q^i 

85. Vorsteher eines Dorfes. — 86. Vorsteher mehrerer Dörfer. — 
87. Aufseher des Gynaeceums (2 W.). — 88. Gynaeceum , Harem 
(i W.). — 89. Die Wächter des Harems (* W.). — 90. Eunuch 
(2 W.). — 91 -9*. Feind (26 W.). — 95. FeindschaA (3 W.). — 
96. 97. Freund (7 W.> — 98. 99. Freundschaft (7 W.). — 1 • Freund- 
licher Empfang, Gruss, Umarmung u. s. w. (3 W.). — 2. König 
eines angränzenden Landes. — 3. König eines ferner liegenden Landes. 



— 13* — 

12 £r: h&i^h*: u <*8 ii 

13 dfißia^HHJKH&IWWI gfq i 

14 STCUIT: 

17 mmuira^i 

18 3tßlTO %vQ} 

4. König eines noch weiter liegenden Landes. — 5« König eines 
im Rücken liegenden Landes, — 6 Willfahrung (2 W.). — 7—9. 
Spion, Kundschafter (1» W.). — 10. Zuverlässig (2 W.). — 11. 
Haushalter (2 W.). — 12. Bote (2 W.). — 13. 14. Friede, Krieg, 
Feldzug, Waffenstillstand, Theilung der Streitkräfte und sich in 
den Schutz des Mächtigeren begeben : dies sind die sechs politischeil 
Zustande eines Königs. — 15. Die drei Kräfte eines Königs beruhen 
auf seiner Macht, seiner Ausdauer und auf gutem Ratb. — 18. Un- 
terhandlung, Geschenke, Trennung zweier Bundesgenossen und offene 
Gewalt sind seine Mittel. — 17. Unterhandlung (2 W.). — 18. 
Trennung zweier Bundesgenossen (2 W.). 



— 135 — 

i9 zag wkkuitf %r. ii ^ ii 

23 jprcn: fero ^ift cu+ni^isfkMÜl n ^ « 

25 th^tf feq: Shtf J&mütf * qwr ii «>^ ii 

26 M^f>iM<u^d Ffer: h iwt^ qrnqsn^i 

27 fon M^iefchi^ tqfen *n a änwr » o8q h 

28 rWdMM^qOul - MTJHtoimlMi: I 

29 ^MIHWH q# 

31 fafidifaAhMfaMHdft #EEW I Vi . 

32 JJ^fr \t#q 

33 ^nq^^t^FT^IRiib^ii ■••■■•■ 

34 4)crlJ|4&| ^ 

19. Offene Gewalt (3 W.). — 20. 21. Geschenk (12 Vf.). — 22. 
Die drei kleineren Mittel (3 Arten von Kriegslist). — 23. 24. Jagd ', 
Würfelspiel, Hurerei, Trunk, harte Rede,' VerleUqüng fremden Eigen« 
thums und grausames Strafen sind die 7 zu meidenden Laster. — 
25. Tapferkeit (5 W.). — 26. Ansehen, welches aus Reichthum und; 
Macht entspringt. — 27. Erwägung, wobei Furcht, '. Recht, Nutzen 
und Annehmlichkeit in Betracht kommen. — 28. Beratschlagung zu 
Zweien. — 29. Geheime 'Berathung. .— 30. 31. Geheim (8 W.). — ■ 
32. Gnheimniss (2 W.). - 33. 34. Schicklichkeit, Zweckmässigkeit 
(6 W.). 
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35 **mi gfärf JJyttJllia i 

36 5P*f Ulf! HdHHlpHlälMföchlH 3 n ö& ll 

37 UishMI afösfiT^T 

38 vf ji ^tfj^i &npn förfn: i 

39 mm- 

w qrra*rj %w&)+ fifamjml n öö8 ii 

41 ^f^r ^fjr iPiSfäi 

*2 fsqrär fsgäto 5»f: i 

*3 ellf^Hl ^?RT iftl 5f*! frlH'flfirO ii ö8H II 

44 ^C^ ufsHl rtö ^Tl^f ^rsfNl MrllPhH) l 

45 SETfoft qffisfi H^NI^I 

« J"^ g fofä: ii (dö^ ii 

47 fäfät 

48 ^RT g miq^ l <m i C$>| gfi i 

49 UHJ I HI^I c^M l RE 

50 *N*jä vfim$ ii böb ii 

5i c^4i^i aren crfTt: Myn<ifri«*i i 

52 fclT Öm^Jisl J^T =n%ft 'JrFTT t|^ ll toüc n 

53 jhIRhI *r q& nnf^TOfwpt: sjpnrij 

35. 36. Schicklich (9 W.). — 37. Vorrecht? (2W.> — 38. 39. 
Beharrlichkeit (4 W.). — 40. Unrecht (5 W.). — 41. Abgabe 
(3 W.). — 42. Doppelte Strafe. — 43—45. Heer (16 W.). — 46. 47. 
Lager. — 48. Schlachtordnung in Kolonnen u. s. w. — 49. Nach- 
trab. — 50- Reserve. — 51. Eine Schaar, bestehend ans einem Ele- 
phanten, einem Wagen, 3 Pferden und 5 Fussg&ngern. — 52. 53. 
Sieben verschiedene Ileeresabtheilungen, von denen jede nachfol- 
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54 <yjH)Mi J ä i feuiV •■ ? '•■ ,r ■ t - «■ •■■' 

55 hjsf* gcqsnn^n «$' a • r « "« 

56 ^$HWi 57: %rj: HHI«*r%rFt HH: l Jr 

57 4J^|^HW^H|lsUl^iMIHUJ-^^l 11 toHo ll i '' ■"• ' ■ 

58 jtjit ^nft ^er: qf?n ^n^ fliwrjPfo^ i - i •• * 

59 gsräf *Muß WW w<^l ^TJ ii cW ii : 

60 H:afep/:gai$T ' iv.r -Ttr .r 

61 %T8%*^8TM ■■» 

62 friM I $> 3*lfM4tl ■•'" j ' " ; '■" 

63 *?J^: Mlf^MlPl*: ,1 oh^ 11 

6* eh ii Tfyi : cnrpt 3*r {*m>foi: i • • ' •• ■■? • - : ■••" 

66 Jgf WKxft «h^igW i ^^ ii m ii ; '•' 

67 g?r «hiM^MNi^rl: trf^ft$ 1 > 

68 e nm^MtHl s: tM l cü'cfld : miy*H*fc \idH8 1 • 

grndc drei Mal stärker ist als die vorhergehende. — 54. Vollstindi-t 
ges llccr = 10 Anlkinl. — 55. Piquet (2 W.). — 56. Banner 
(5 W.). — 57. 1) Ein in die Höhe stehender Büschel eines Banners. 
2) Ein herabhängender. — 58. Elephant, Pferd, Wagen, Fussvolk' sind 
die vier Bestandteile eines Heeres. — 59. ' Kriegswagen (J/W.).'-^- 
60. Vergnügungswagen. — 61. Ein 'Wagen)' in dem' Götzen ! herum- 
geführt werden. — 62. Ein Wagen, den man bei kriegerischen Uebün- 
gen gebraucht (2 W.). '— ' 63. Reisewagen. — - 64. Eine von Männern 
auf den Schultern getragene Sänfte (4 Wi> — 65. Karren (2 W.> — 
66. Ein von Ochsen gezogener Wagen (2 W.).' — 671 'Ein mit einer 
wollenen Decke, mit Zeug \i. s. w. bezogener Wagen >'(2 Wi). — 
68. Ein mit weissen wollenen Decken bezogener Wagen. ' • 

9» 
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71 .,■• *H7J JT: Hfä: höHHm 

72 fä- ...:.! 

73 IdHHHql «IW I lfli -i: 

7* , rfTfarjfäfejiTl 

75 gjfaf 5^t *n- 

78 : : pra^g ynri^i 

79 g^fr zvfa&i 

80 ^f MIHHld l 3 £ ii öHö II 

8! jenjfnsjsmäi 

82 jm&fa <m*h{\ ' \ 

83 fafeffi MlUiMI^ ... 

8* j*r ^tt ä#iR«w )#^„ ohc n 



t 69. Ein mit einem Tiegerfell bezogener Wagen (2 Vf.). — 70. 

Rad (iW.). — 71. 72. Umkreis eines Rades (3 W.) 73. Bolzen 

am Ende der Axe (3 W.). - U. Nabe (2 W). — 75. Deichsel 
(2 W.): — 76. Joch: — 77. Pflock am Joch (2W.) — 78. Art Joch, 
«reiches jungen Stieren angelegt wird. — 79. Boden eines Wagens. — 
80. Vorderseite, des Wagens, an welche die Pferde oder Stiere an- 
gebunden werden (3 W.).'— 81. Schutzhrett eines Wagens (2 W.). — 
82. Die Theile eines Wagens, wie Rad u. s. w. — 83. Kranken- 
wagen oder Sanfte (2 W.). — 81. Hingematte, Schaukel u. s. w. 
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86 iTH gnj qff sn^f ^f sn^R^nl ii e»HV» ' 

87 ftqtn infam *m qn H<tyk\\\H l\ 

88 cJjdUktAlfy STrTT ^i(M*: ii <D^o ii 

89 ^fofefu i g jjft 

9i «yfji^ &mq} nt£t 3 mjft ?i w u m » 

92 <£WJ|*{|^ UlRihft<£WW(HMlf<*U I 

93 Ajrnr ^fcm i JMiiil^MmcrHi: n t#* u 

9* tllil^ri »TCT fatt 

95 falfrHUr| äföffl: I 

% tftrti ä w&mrfr &sn: Stfw *fä II oft M 

97 ifr e^nr miü^ HFsar: ««fcfaui: i 

98 ^im^n^m^: 

99 qmsfifr 3$wfcw»Mi fc>$ ii 



85. Kranken wagert u. s. w., bei dem die Träger sich abwech- 
seln. — 86. Vehikel irgend einer Art, wie Wageil, Elephänt, Pferd 
u. s. w. (7 W.). — 87. 88. Wagcnlenker (10 W.). — 89. Kampfer 
tu Wagen (2 W.). — 90. Besitzer eine* Wagens (3 W.). — 91 '. 
Reiter zu Pferde (l W.). — 92. Elephantenlenker (5 W.). —'93. 
Elephanten Wächter (4 W.). — 9*. Krieger 1 , Kämpfer (3 W.). — 95. 
Ausgestellte Wachen (2 W.). — %. Soldatentrupp (2 W.). — 97. 
Trupp von 1000 Mann (2 W.). — 98* Sörincnsdhirmträgcr (2 W.). — 
99. Fahnenträger (2 W.). — 1. Herumgehende Wache (2 W.). 



— 1*0 — 

3 «fMHi: fä^ ii ii-.„, 

6 HHI^I 3*f 5RfTJ I : 

7 JPT£ mft imr\$A HVgPkil. II ^ H 

8 PhlMch : m i r&flä l 3 1 ^'» ' ^ 5>!F> ; * 

9 HI^H*I prf^JI^ sPt ^' H*^^ II ö$ö II 

10 ßüifellü) g #fai fäqsfcsfo&i ?i a?: I 

11 H | J> l <H<^IUl 

12 d^Niui g qtftn^n o$c ii 

is hmuimimhI pn- 

i6 fljita: URMdlRiPi ii oft ii 

18 g^T UlRWrfilW^I I 

19 mi<UI44*rj mjm: m^nkn: n tooo ii 

2. 3. Gekleidet, gerüstet (4- W.). — 4. 5. Mit einer Rüstung be- 
kleidet (5 \V.). — & 7, Rüstung (9 W.). — 8. Panzer (4 W.). — 
9 r Eine Schärpe, die auf der Brust über dem Panzer getragen wird 
(jJ.W.). — 10. Helm (4 W.). — 11. Panzer, der auf dem Bauch 
getragen wird (2W.). — 12 Beinschiene (2 W.). — 13. Armschiene 
(2-W.> — 14. 15. Eisernes Netz als Rüstung (4 W.). — 16. 17. 
Soldat (4 W.). — 18. Wurfspiess- Kämpfer (2 W.). — 19. Alt- 
Kämpfer (3 W.). . : . . 
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22 Hl l rchmilfoj cMUifelH^ H brt n 

23 forl^H! ficFff: UHjjrtflfo f^g «t: t •" 

2* $jfc#jt d^^l . ;•••■■••••? i:'.: 

25 ^l^tfj -WWW« II <ob\ II 

26 tsUrta- . ' - : '-»f. ■••>•• },- 

28 Rigsf jfr i ; 

29 ^m: n^nt JU^Htf • : 

30 m ^gf^p^u «&*.-,. in 
3i *{& fen m fi»iMr^fl> m(iwi i ^r<^ i 

32 g*p mf^icfiiR *n- 

33 SIOTl rj <WlcH«Whl bb8 II ' 

3* H-ISläl ^ftui«: #h^H3" ^ «hl^h^l' 

20. 1) Schwert-Kämpfer, 2) Lanzenträger, 3) Keulen-Kämpfer. — 
21. Bogenträger (3 W.). — 22. Mit Pfeilen bewaffnet (2 W.). «- 
23. Im Bogenschiessen geübt (2 W.). — 24. Schneller Bogenschütze 
(2 W.). — 25. 26. Ein Bogenschütze, der immer das Ziel verfehl L — 
27. Einer, der in der Feme sein. Ziel trifft (2 W.). —28. 29. Waffe 
(5 W.). — 30. Eine solche ist von vierfacher Art.— 31. Eine gewor- 
fene' Waffe ist von zweierlei Art, indem sie unmittelbar mit -der 
Hand (wie z. B. der Speer) oder vermittelst eines Instruments (wie 
z.B. der Pfeil vermittelst des Bogens) geworfen werden kann. -■- 32; 
Eine nicht- geworfene Waffe ist das Schwert vu s. w. — 33. Die 
Keule u. s. w. wird auf doppelle Art gebraucht — 31. .35. Bogen 
(9 W.). ■ ' ■• i 
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35 ^HITRT 

36 5ffA*sira- 

38 ^iqf fön jpftr nan fen snnmri §nrr i 

39 fmßnl an 3 

*0 rfolT g ff5f sUIHIrl<MI|UWji fc*4 " 

M tfIMHIMllAKIIlslUrUHlbliH HUicH^ ! 

*2 «HMI< «l ....■■..% 

43 ^9 5R*f SEt UI^*^H tobto II 

u snnt (jbmi&Ri&i iswntfuäi <MU4igj|U4P<i<WM4i«&i: , 
w Pi^h: irf^T 

*8 ^üft fä&IM\ ^felldH^l II Ub\ ll 

W 4IUI*lfrfr>&*&l 

50 • • • • { I fiEÜ I W fftarTT l 

51 5J^HI^irnjl^»sU^rJ fiffep II OCO ll 

' 36. Die Mitte des Bogens. — 37. Das Kode des Rogens (2"W.).— 
38. 39. Sehne • (9 W.). — 40. Ein Stück Leder, welches den linken 
Arm vor dem Schlag der Sehne schützt (2 W.). — 41. 42. Fünf 
verschiedene Stellungen beim Schiessen. — 43. Ziel (4 W.). — 
44. 45. Pfeil (20 W ). - 46. Eiserner Pfeil (4 W.). — 47. Abge- 
schossen. — 48. Vergifteter Pfeil (2 W.). — 49. Abschiessen eines 
Pfeils. — * 50. Der schnelle Flug eines Pfeils. — 51. Vier verschie- 
dene Pfeilarten. 
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52 qiR3m: 

53 trann ft3Hh: 

5* 3F3^#i 

55 rjnlT Pwa*rjiyiU ^qra^: WtWT. u «ft ii ■■ ;« • ' 

56 srtfq: ^T5=n^F 

59 m^m gfe: ii ort ii 

61 3*^7 «77^5 3*f Qi+W^Uk^i: II toß* li 

62 3 3^T ^jfötrj ym«# 

63 aftjft frUlfilHi l t 1 ! ü' 

6* JWpU&fH^pUl % 

65 Mi?WM*rJ ^TOrTT II bc8 II' 

66 ^Tltmf^I vPJT. ''■■•■ 

67 tq i fiqfl «^ifcw | ; 

68 f^F^tn^ vpv 

69 g^HTdr ' • 

52. Feder eines Pfeils (2 W.> — 53. Das Befestigen der Federn. — 
5*. Pfeilspilze (2 W.). — 55. $6. Kücher (7 W.). — 57.58. Schwert 
(1! Vf.). — 59. Griff eines Schwertes. — 60. Scheide (* W.). — 
61. Schild (6. Vf.). — 62. Griff eines Schildes. — 63. 61. Dolch 
(6 Vf.). — 6$. Langer Dolch. — 66. Stock (3 W.). — 67. Kurzes 
einschneidiges Schwert (2 Vf.). — 68. Wurfspiess (2 W.). — 69. 
Wurfspiess anderer Art (2 W.). 



— m — 

70 . J"8T ?&jit\ er: ii ocH n 

71 gq: ftt- 

73 tj^aq: ^fafrty ..•:..'..: 

7* qrf^r: qfoj l cH: ii e>c$ ii 

75 ftfeff äffl^-t- : 

.76 Slcrtf SltfT ' 

77 „ , g^ MSJOwjj 

79 I§J5ft g Sjftl ^liMI^IIH- 

80 * * - fff^ l^^l I 

8i u4iwui^: s^rra: a^R^SPTr: ii wc n 
8* *narr- 

85 f^HR g HUc&WlPljßl f^fr I 

70. 71. Hammerähnliche Waffe (3 W.). — 72. 73. Beil (6 W.). — 
74. Mit Eisen beschlagener Stock (2 W.). — 75. Kolben, Keule 
(2 W.): -^ 76. Spiess (2 W.). — 77. Dreizack (2 W.> — 78. Speer, 
Axt, duhsphota, Discus u. s. w sind verschiedene Arten von 
Waffen; — 79. Waffenübung (*. W.). — 80. Uebungsplate. — 81. 
Versammlung eines ganzen Heeres (3 W.). — 82, Kriegerische Ce- 
remonie, welche am zehnten Monatstage nach dem Ntrig'ana vor- 
genommen wird. — 83. 84-. Marsch (6 W.). — 85. Mit dem Heere 
auf den Feind losgehen. 
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87 CRsK «fei ^F^ll b^o n 

88 IK ll ^rj HH^Tlt r|U|c*»iyiC&rÖ I 

89 gftifi^T ^üt i||»w4)rlUI fy£ljfrl II 0^ II 

90 «pmPi^i «MPwfäi «r**iPwlihi J" 3 ^ ^iFTj 

92 ^sAoysfM^I sftl ll ö^ li 

93 äFpfftl ^ft Hig- 

9* ffrn färajsr fgof: i 

9$ ücft S: 5RUFt ilrj 

% ^T ärl°UHM<3\ ll b\% ll 

97 StrllfvMil teü^T *ffe dlUKffHBhi: l 

98 mfui^wikw 

99 *JrtT 5p^t R^Wl^fv II b^8 II 

2 H'mtw>i na i PMPrfo : i 



86. Das Ilccr eines Bundesgenossen. — 87. Ziehendes Heer. — 88. 
Zug nach Füller, Holz u. s. w. (2 W.) — 89. Angriff. — 90. Mulliig 
im Angriff (3 W.). — 91. Eine starke Brust habend (2 W.). — 
92. Kräftig (2 W.). — 93. Tapfer in der Schlacht. — 9*. Siegreich 
(3 W.). — 95. Der besiegt werden kann. — 96. Der besiegt wer- 
den soll. - 97. Barden, welche das Amt haben, den Fürsten auf- 
zuwecken (4 W.). — 98. Barden, Sänger (2 W). — 99. Herold, 
Panegyrist (3 W.). — 1. Ein in der Genealogie bewanderter Barde 
(2 W.). — 2. Krieger, die geschworen haben, niemals (liehen zu wollen. 

10 
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6 ggf $pr 3 UliHtgUfH^Hl 

8 ««IHI^HH^I^H^I sRt 35T^FT 

9 Sfcte 3R*% *ff IT^nt stefo fätPS ii b^ H 

10 tt HHIMIrlHHI^MlPlH"mH«H<H(Hr«MIHi: i 

11 fllHr<Ml[WHWWKq|j|HJU HN^'U 3 II ö^ö II 

12 ag^ra: eg^r xrfe: efqfner^i i 

13 w*m%} m^r- mfa him^Im^u o^c h 

15 «Tf^r^I^Rl 

le n^uHfr <pft 

17 rjg?! F^f^W 11 6$ II 

18 TOrtf «WMM WT- 

19 ^rfmqfe^r i 

21 n?^r älfä* 

1 

\ 

3. Ein das Heer begleitender Lobsänger (2 W.). — 4. Dessen 
Buch. — 5 6. Kraft (13 W.). — 7 — U. Kampf (41 W.). — «5, 
Kampf mit den Armen. — 16. Schlachttrommel (2 W.). — 17. Hand- 
gemenge. — 18. Sich an die Spitze des Heeres stellen und den Feind 
herausfordern (2 W.). — 19. Dem Feinde Schaden zufügen (2 W.). — 
20. Ueberfall (4 Vi.). — 21. Nächtlicher Uebcrfall. 
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22 cfy i HKM dlß*flm% i 

23 falJi^Hßl 

2* ^% g^T t? c^üHtH^ II co* ii 

25 ^ jnfäfa 5»T 3I HR muCUmuic^i 

26 HHIiHWJH Mil(«lc|f2KG||: ii co^ ii 

27 WWV SR/lMfr 5H^T 

28 tfST fä$pft iW l 

29 q^i^nt% 

30 3^t feMMll 'I co* n 

3i fcfyfttfirH ^gf^f^rfnf^n I 

32 cfcf|| t etil^r| IRPi ^1 

33 ^ tislfdrl ^5F^ll coö u 

3* qwff^tT ^T fier to: m^iQh: l 

35 ifcufMHtrj TO: tMtydriRfrl^lf^ri: II coH ll 

36 fdrll<&3l fslrl-hllüi 

37 UWriHldrll *HT l 

38 m£ ^T gffr 

22. Der Ort, wo der Kampf am heftigsten ist — 23. Kampfplatz 
für Ringer. — 2t. Ohnmacht (3 W.). — 25. Der Trank, den man 
vor oder während der Schlacht zu sich nimmt. — 26. 27. Flucht 
(9 \V.). — 28. Sieg (2 W.). — 29. Niederlage. — 30. Herausfor- 
derndes Geschrei (3 W.). — 31. Wiedervcrgeltung, Rache (3 W.). — 
32. Anwendung von Gewalt (3 W.). — 33. Kriegslist (2 W.). — 
31. Besiegt (C W.). - 35. Der die Flucht ergriffen hat (* W.). — 
36. Sieger (2 W.). — 37. Gestürzt (2 W.). — 38. Gefangniss (3 W.). 
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39 spar stc^jr: tftq?iT qpj: n co^ n 

41 sMI^HlO ^ <*MUUh ft^f^ SFnr^n cob u 

42 q^ ^TSPTT- 

43 Ffra cnnf pns^Pnf^fni i 

45 SildHPll cIHlHÜf 

46 fiGj: HFITfÄ Rfn: l 

47 3F?£^ IrtritM: qf^W*rim^l ii üo\ n 

48 H\\)U\\i qif^iTft ^fift mf^fe: i 

49 HllflUd: UlfiUeVUmI W. $fä Mlfiu«) STrlTr^M rto n 

50 rTC^5FJ% S^FT: 

51 STFR.* 511% frirlPsW l 

52 w^tfzrfyiß; 

39. Gefangener (4 W.). — 40. Die vier Kasten, in welche die 
Menschen getheilt werden : die Brahmanen, Kshalli ijas, Vaic- 
jas und (Jüdras — 41. 42. Der Schüler, der verhcirathele Mann, 
der Einsiedler und der Bettler bilden der Reihe nach die 4 Lehens- 
stufen eines Brahmanen. — 4-3. Der Brahmaiic in seinen Vorberci- 
tungsjahren (2 W.). — 44. Der Bralunane im Ehestände (5 \V.). — 
45. Der Brahmane als Einsiedler (2 W.). — 46 — 48. Der Brahmaiie 
als Bettler (11 W.). — 49. Ein Büsser, der in Folge eines Gelüb- 
des auf einem zum Opfer geweihten Grunde schläft (2 W.). — 50. 
Einer, der die Beschwerden der Büssuhungen geduldig erträgt (2 W). — 
51. Der die Herrschaft über seine Sinne erlangt hat (3 W.). — - 52. 
Eine reine, erlaubte Beschäftigung. 
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55 spifrte: qwimi *rpft gi^äro: ii CK ii 

56 ^ipfc üFffrpf: erfä&T ^w $rn?r: i 

57 qr: M-i4iiiM^i 

58 fäsn wi^iHHN^n tfft ii 

59 stRPflrjcFPfr srjcR^TRFnr: I 

ei qnnrctr zjn wn£\ ^ 

62 ^i^Uri ^nr=r: i 

6* t|cH=fcälM{fe II C1H II 

65 snsprcg färäfa- 

66 ^JI^l 3*$®s\'- I 

67 $rn nn 

68 ^ft tftj 

53 — 56. Brahmane (20 W.). — 57. Der junge Brahmane, nach- 
dem er mit der geheiligten Schnur bekleidet worden ist (2 W.).'— 
58. Ein Mundvoll Speise. — 59. Bekleidung mit der geheiligten 
Schnur (* W.). — 60. Die Sorge fitr das geheiligte Feuer (*• W.). — 
61. Ein Stab aus Palaca- Holz, den ein Schüler bei einem besondern 
Gelübde trägt (2 W.). — 62. Desgleichen aus Bambus- Rohr 
(2 W.). — 63. Desgleichen aus Vilva-Holz (3 W.). — 6*. Des- 
gleichen aus PH u- Holz (2 W.). — 65. Desgl. aus dem Holz der 
Ftcus religiosa (2 W.). — 66. Desgl. aus Udumbara-Holz (2 W.). — 
67. Des Büssers Haarzopf (2 W.). — 68- Des Bussen Bank. 
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69 ffeliT rj ZfmSQ ll tf^ ii 

Wl &(&\ HU-yQtorfl I 
2 qm% MdHHSI 

äWMIsft 3 ^H%fi: ii rtto ii 

qs^T *m<(iqcti<Mca : i 
6 am: äw<JUn STT- 

c^MfajffiMrflfätyrlji tflc ll 
8 dcf^krj HefidildUi *jyW«c<Hj 

8i smr ft Hinfa^ h c*$ n 

82 qffr *IPT: *&'. Hef *^l% *wj4-j: sfirj: i 



69. Des Bfissers Wassertop f (2 W.) — 70. Ein Brahmane, der 
den Veda liest (2 W.). — 71. 72. Der Veranstalter eines Opfers 

(5W.). — 73. Veranstalter eines Soma- Opfers (2W.) 7t. Der, 

der häufig opfern lässt (2 W.). — 75. Einer, der beim Voll- und 
Neumonde u. s. w. opfern lässt (2 W.). — 76. Veranstalter eines 
Opfers, bei dem Soma getrunken wird (2 W.). — 77. Der Ver- 
anstalter eines Brhaspati- Opfers. — 78. Derjenige, welcher ein 
Opfer veranstaltet, bei dem er sein ganzes Vermögen den Priestern 
verschenkt. — 79. Ein mit dem Jag'ur-Veda vertrauter Brahmane 
(2 W.). — 80- Ein mit dem Rg-Vcda vertrauter Br. (2 W.). — 
81. Ein mit dem Säma-Vcda vertrauter Br. (2 W.). — 82. 83. 
Opfer (13 W\). 
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83 mnil MHHrjU RlrlH «mP^^ ll fto ii 

85 wi^ws* gistfa: i 

86 $i%%5iarajq: 

87 förJ<UJtfj rT^IR II <M II 

88 n^n^ fte^Ft * 

89 f# «rfnf^FRi 

90 »JrÄ^i: 

91 qg W&tm »WrUHl u c^ u 

92 ftufoiwu ^fe qftr MdH^i: tp£ t 

93 fftföfit Sfcnritäfe- 

9* ffäT rj drlH«^: II Tflfc II 

95 ^frT WI«£HI 5F«n 

% ^ >jft: Mf^irll i 

97 ^rffef 3elf ^&tt 



8t. Das Studium des Veda, das dem Brahma darzubringende 
Opfer (2 W.). — 85. 86. Brandopfer, das den Göttern darzubrin- 
gende Opfer (5 W.). — 87. 88. Das den Manen darzubringende 
Todtenopfcr (4 W.). — 89. Gastfreundschaft , das den Menschen 
darzubringende Opfer (2 W.). — 90. Ein allen Wesen dargebrach- 
tes Opfer (2 W.). — 91. Dieses sind die fünf grossen Opfer. — 
92. 1) Opfer am Tage des Vollmonds, 2) Opfer am Tage des Neu- 
monds. — 93. Einweihendes Opfer. — 94. Einweihung (2 W.). — 
95. Dichte Einfassung eines Opfcrplalzcs. — 96. Der geweihte Opfer- 
plalz. 97 Kin zu einem besondern Opfer geweihter Platz (2 "W.). 
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98 gtp *Mwyc£Wwj: ii c% ii 

99 qqi^T^TO^T 

1 ^üf l *jdl<=H I I 

2 gqflWPt Wlrl^/i- 

3 JuiPW-ei<it;fui ii eyi ii 

6 wnftrT: w^irii «f R^: n c^ ii 

7 «eWlfafcWl enöTT 5J tifoiMiMri qm i 
9 H**T 5 ii cRö II 

11 qm ^lR*H i 

12 g*g- 

13 jm^r fopj- 



98. Pfosten, an den das Opferlhier gebunden wird. — 09. Der 
hölzerne Ring an der Spitze eines solchen Pfostens. — 1. Der mit 
geklärter Butter besprengte Theil eines solchen Pfostens. — 2. Die 
Spitze eines solchen Pfostens. — 3. Holz , womit durch Reibung 
Feuer hervorgebracht wird. — 4. Die drei Opferfeuer. — 5. Die- 
selben zusammengenommen. — 6. Ein den Vorschriften gemäss zube- 
reitetes Feuer. — 7. Strophe aus dem Rg-Veda, welche beim Auflegen 
der Feuerung ausgesprochen wird (2 W.). — 8. Feuerung (6 W.). — 
9. 10. Asche (5 W.). — 11. Opfergefäss, wie Löffel u. s. w. — 
12. Löffel (2 W.). — 13. Unterschale. 
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« «JP? ^HfrrH I II IÄC II 

i5 pr ft ti4Uiw wmwuU foftari i 

16 qi «f folpT (n^rl H ^IrM^M I ^H : II C^ II 

17 M(M^l4) 5FFT ÖldMI «I *{& SR: | 

18 f%TTEf c^lpM^: 

«9 *qra*rn£ ?J qfäq^ll tf?Q || 

22 d)^: qq*qrq 

23 rKjrfl FJ enf^l^ll Cft II 
2i ?£3J gJ»^T ^IrFTJ 

25 fär^q: cWjI)|^Hi 

26 find rj ^fqäq^ qq^Isti qqinq?: n c$* n 

27 $n g *g nq?fc *gq3fc R%i^q: i 

28 ^RmI ?j J^Fgnr? 

IV. Oberschale. — 15. Schale, in welche die für das Sarva- 
sanlg'na- Opfer (?) bestimmte Butter gegossen wird. — 16. Ein unter 
den vorgeschriebenen Gebeten geschlachtetes Opfer. — 17. Schlachten 
eines Opfcrthicrs (3 W.). — 18. Die dabei zu beobachtenden Ceretno- 
nien. — 19. Zum Opfer passend. — 20. Die zum Brandopfer bestimmte 
Substanz (2 W.). — 21. 22. Geronnene Milch, mit gekochter warmer 
Milch gemischt (3 Vf.). — 23. Der Schaum darauf. — 24-. Die den 
Gottern darzubringende Speise — 25. Die den Manen darzubringende 
Speise. — 26. Mit geronnener Milch gemischte Butter (2 W). — 
27. Mit geronnener Milch gemischter Honig (2 W.). — 28. Höhlung 
im Boden zu einem Brandopfer 

10* 
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29 s&°hhwj: groi^: h tfft u 

33 «gf t«m i <0- 

3* $ wzfäm ii c^ö ii 

35 ^7ig?tfrlJ»TCf 

36 «irjjfeürj f^?x: i 

37 ?im%5qßrf^n%nnT- 

38 ^iidi^m^ u c>H n 

39 ^UNHHfJ4^M 

40 ^ffrJ^rteHsHl I 

41 ^HlE l *rf H^l^l l ^l H*tVÜ\} VFpfa^n ^ II 

*2 ^w^rj fwnt 

43 ^IWf 3 H§rp^l 

44 <±iKMnfrdNHH 

45 qi^I g &ft II C^J> || 

29. Gekochte, zum Urandopfer bestimmte Speise (2 W.). — 30. 
Ueberbleibsel einesOpfers (2W.) — 31. Ucbcrbl. von Speisen (2 W.).— 
32. Beschluss eines Opfers (2 W.). — 33. Fromme 'Werke, wie das Gra- 
ben eines Teiches u. s. w. — 34. Darbringung von Opfern. — 35. Beides 
verbunden. — 36. Handvoll heiligen Grases.— 37. Der das heilige Feuer 
unterhalt (3 W.). — 38. 39. Pflege des Opferfeuers (3 W.). — 40. Löffel 
zum Rühren der Butter. — 41. Das zum Brandopfer bestimmte Feuer 

(4 W.). — 42. Rauch des Brandopfers. — 43. Asche des Brandopfers. 

44. Spülen des Mundes (2 W.). — 45. Besprengen des Feuers mit Butter 
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w tn£ wi^wid^ln: ii tfc ii 

50 qr£ g gidftishMi fäg^r s^ifr^ : t 

51 uwicrfJ<=w*i m^wul 

52 ^Tc?^ fäfäshfy II €% II 

53 J$ä «rjBST ttllAkfcf rfäf 

5* SRFt «hFitfti : i 

55 fqal risT-Ü^H- 

56 5Wf aspftgii ii c8o ii 

57 SPpt 5 Sl^Jtf s^üljjsUiHcUfi l 

58 J<*JMlQ4, n5- 

59 <ghm^ui gä: ii c& n 

60 titttl^ w&ti S1T- 



u. s. w. (3 W.). — *6. Das Sitzen in Betrachtung und Andacht — 
47. W. Vollkommenheit im Lebenswandel und im Studium der heiligen 
Schrift. — W. Zusammenlegen der HSnde beim Lesen des Yeda.— 
50. Speicheltropfcn, welche beim Lesen des V eda aus dem Munde fal- 
len. — 51. Vollständiges Durchlesen. — 52. Ritus (3 W.). — 53. Die 
Wurzel des Daumens. — 51. Wurzel der beiden kleinen Finger. — 
55. Raum zwischen dem Daumen und dem ZeigeGnger. — 56. Die 
Spitze der Finger. — 57. Vereinigung mit Brahma (3 W.). — 58. 
Vereinigung mit den Göttern u. s. w. (3 W )• — 59. 60. Den Unter- 
richt im Vcda nach gehöriger Vorbereitung empfangen. 
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6i rHUim: g^jfe i 

62 ^iqs^gq^r 

63 f^ UMiWlfi^li c& ll 

64 HUT. tklltMHUJk) 

6$ fw?: IJIW* SRF^I 

66 qffe gfrirefo ^ i r^(u) gft » Oft ll 

67 ^ Sffcä 3 

68 H^folüfäriiD «"FUsfüH i 

69 wum Miiu^unfacu^mHy^i: , t 593 n 

70 3q^?f ssig* ^1^ £%nt ^ i 

71 HHlHMlcH^fcH- 

72 Wirf cWJAdfMdHjl cÖH ll 

73 HfrlHWrj cH^foWk^Hiftl *Tifö I 

74 ^|M^UMIcc^1%l 

75 ^oUIWrJ *m\ : ll c8^ II 

76 tqnn: qqwf: ^hIhi m^imn: 1 

77 3JT$T 

61. Den Veda für sich mit leiser Stimme lescu (2 Vf.). — 62. 
Fasten (2 W.). — 63. Strenges Fasten, wie das Saintapana u 8. w. — 

64. Völliges Sich -Enthalten des Essens, freiwilliger Hungertod. — 

65. Gelübde, Observanz (3 W.). — 66. 67. Lelnaiswandel (7 W.). — 
68. Von allen Sünden befreiendes Gebet — 69. Begrüssung des Leh- 
rers, wobei man dessen Fasse berührt (3 W.)- — 70. Die heilige 
Schnur unter den rechten Arm gezogen. — 71. Dieselbe unter den 
linken Arm gezogen. — 72- Dieselbe um den Hals hängend. — 
73. 74. Välmlki (7 W.). — 75—77. Vyäsa (7 W.). 
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78 «WIMI kW^rii m&l JF4*lQl*l II cgb ll 

79 OkHJHJT £isfcft lllH^lMHiil 1 Hl I 

80 JTFqWrJ jm m i aufä i JUj+l^rC II C8c II 

8i qq^fj ^si^n fqppr. *Rh*h<*: , 

82 erfntf ^FMrftsTlPr- 

83 ^dHMI S^lrft ll c8$ ll 

8* Ew i ^Miifl jti^t fäsnfa*ra $rfe i 

85 ^SMI^UrJ pfon: 

8G !IMH*<4tJ JtlrW 11 cHo II 

87 qi5I^^T sl^ff^fpt^T J 

88 QWqifiÄTi 

89 WMIrj[iM<(kfol 

90 tfM{lfä tmufä: n CHI n 

92 m eU l feRtowfl Hp<HlrHM4tl H! II G«tt II 

93 tfti&itA g EiröftHn- 

9i -MM*|tü ^nj^: i 

95 ciitiqiM^ HtHHUi: £u.ctWUUI*IcHj|: ll G»ft ll 

78. 79. Vyasa's Mutter (6 W.). — 80. Par«9urama (*• W.). — 
81. Narada (* W.). — 82. Vasishlha (2W). - 83. Vasiahtha's 
Gattin (2 W.) — 8t. Vi ? vämittra (*-W.).— 85. Durvisas(2W.) — 
86. Gaulama (2 W.). — 87. Jaguavalkya (3 W.). — 88. 89. 
Panini (3 W.). — 90. l'alang'ali (2 W.). — 91. Katjajana 
(* \V.). — 92. Vjadi (3 W.). — 93. Sphotajana (2 W.). — 9*. 
Palakänja (2 W.). — 95. 96. K'anakja (8 W.> 
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98 SITO Wtfcl^fifri ; ii cHÖ ii 

99 firf^FT. fSWfif 

i a^gf^i vrqq: | 

2 HtflRwT\^| 

J ill(riHl*ncfl föl^P ii cHH II 

* qpfeft fd#j(rl- 

5 3Cjc£täl (h^(h: i 

6 ^Irfrot tentf ^T Jtl3Hf| 3|£fä TO« cH^ ii 

7 sf^lS^ra^I £eft3u4f*£lkM: | 

9 mmmQ i vT^ouni^j: ii cHö ii 

97. Ein rshi, der das Gelübde der Keuschheit gebrochen hat — 

98. Derjenige, bei dem die Weihe nicht vollzogen worden ist — 

99. Bösewicht — 1. Ein verächtlicher Brahmane. — 2. Ein Brah- 
mane, der das geweihte Feuer hat ausgehen lassen. — 3. Einer, der 
nur durch die Geburt, nicht aber durch Studien u. s. w. Ansprüche 
auf den Namen eines Brahmanen hat — 4. Ein heuchelnder Brah- 
mane (2 W.). — 5. Ein Brahmane, der mit den Veden unbekannt 
ist (2 W.). — 6. Ein Brahmane, der, um sich Speise zu verschallen, 
von seiner Herkunft u. s. w. spricht. — 7. Ein Brahmane, der von 
den Ueberbleibseln der Opfer, welche den seiner Sorge anvertrauten 
Götzenbildern dargebracht werden, lebt — 8. Ein Brahmane, der 
ketzerische Werke liest (2 W.). — 9. Ein Brahmane, der seiner 
Schule untreu geworden ist (2 W.). 
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10 m^hRd ; «hHUKffrl 

11 IJ^T H^qHi: I 

12 q^T 3HlR<fellMI*ffM$l 

13 flf Hfd^i: ll cHc II 

15 ftfa^fa: J^: i 

16 gä mJhh<Vu% tf^räifl 3 aftn är n cH* ii 

i8 dü^ y * f%rfn m i 

19 flfä^M*<w«jiaiifo cn^msRoWi: u c$o » 

20 cfl^MM^ i g^: vj^wii^% i 
2i wiai<,°imi^ ! *n- 

22 4%mf\ g Hpir: n ^ h 

23 frllflHMhimjl *for: 

10. Ein Brahmane, der von den Waffen lebt (2W.). — 11. Der 
Mörder seines Guru (2 W.). — 12. Derjenige, der keinen Glauben 
in die Verehrung der Götter u. s. w. setzt. — 13. 11. Ein Brah- 
mane, der die 5 grossen Opfer unterlässt — 15 Derjenige, welcher 
nur nach verbotenen Dingen ein Verlangen hat — 16. 17. 1) Der- 
jenige, der bei Sonnenaufgang noch schläft. 2) Derjenige, der bei 
Sonnenuntergang schon schläft. — 18. Ein Brahmane, der das Opfern 
unterlässt. — 19. Ein Brahmane, der unter dem Vorgeben, dass er 
für das geweihte Feuer Sorge trage, um Almosen bittet. — 20. Ein 
Brahmane, der ein Opfer mit von Cudra's zusammengebrachtem 
Geide vollbringt. — 21. Ein Bckenner des Skeplicismus, ein G'aina 
(2W.). — 22. Ein Bekcnner der Lehre vom Nichts, ein Buddhaist 
(2 W.). — 23. Ein Anhänger der Njaja- Lehre (3 W.). 
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2* tilfelMrJ Sfflfe l 

25 ^Üjtföfi: HU^k^fil 

26 sn^qcBRg niRri*: u ^ u 

27 qiÄ dMIMfacWl- 

28 Fl q^fa mffe I 

29 5tö rj d^töl XRTT XT3% Ml^ttoR II c^ II 

32 SÜH^T sfeR ^Tfft sftfel tfr&cti l 

33 33%I MkU<*mi<M 

3* chfuimiUsTH f$FWjl c$H ii 

35 ErT rf^T- 

36 RRcf 3ifa- 

37 »fl gMiRiri^i 

38 STOlfär! *JI£fi 

2k Ein Anhänger der Lehre des Kapila (2 W.). — 25. Em 
Anhanger der Vaiceshika- Lehre (2 W.). — 26. 27. Malerialist 
(4 W.). — 28. Alle 6 heissen mit einein gemeinschaftlichen Namen 
tärkika's, d. i. Anhänger einer philosophischen Schule. — 29. 
Kshattrija (5 W.). — 30. Vaicja's (6W.). - 31. Handel, Vieh- 
zucht und Ackerhau sind die Mittel zum Lebensunterhalt — 32. 
Lebensunterhalt (6 W.). — 33. Das Getreide körnerweise einsam« 
mein. — 34. Aehrenlese u. s. w. — 35. Der gemeinschaftliche Name 
für beide Geschäfte. — 36. Ackerbau (2W.). - 37. Erbettelte Al- 
mosen (2 W.). — 38. Almosen, die von freien Stücken gegeben 
werden (2 W.). 
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39 &<i^[h: miflEfrw 11 ^ n 

40 WilHH ^ Mlfü l sU «MfÖ l sUI 
43 %&. «lef^l^y 

45 ^ g (m^Ti^ 

w ^ cHFinfofchm ; n C^C II 

« ^R5i Mf\L|iili =iHt 

49 qf^H fäfrpfr ¥fa: MJ^rHHjl c^ ll 

52 WM<H H<ifuiHji cbo 11 

53 &&MHW% ifoT 

5* cRüf 'TRrf ^fttot t?; I 

55 qftirisri ?r ft^t wf 

56 UcUlMH jt: ti ort II 

39. Der llnif.rli.ilt durch Dienst. — 40. Handel (3 W.). — 41 —43. 
Handelsmann (8 W.). — 44. Käufer (3 W.> — 45. Verkäufer (4 W.). — 
46. Preis (iW.). — 47. Kapital (2W.). — 48. Gewinn (2 W.). — 
49. 50. Tausch (8 W.). — 51. Pfand, ein anverlrautes Gut (3 W.). — 
52. "Wiederablieferung desselben. — 53. Käuflieb. — 54. Zum Ver- 
kauf ausgestellt. — 55. Verkäuflich (3 W.> — 56. 57. Den Handel 
abschliesscn (3 W.). 
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57 W<h\\l WWfil- 

58 fr^T fimilNshfrl l 

59 to JnrW *Nepj 

60 Hüll dchlf<<M röffjl G6* II 

6i qiftrft «i^ijui H«$£fcl <üUHH: i 

62 Slrf H^MHMH tridMjjrfrfi l ^: I' cfc* ll 

63 g^qsif gif^fqraäfqj^F^JP^i 
6* ui^üftfirU wü i^f ^f?r ^tto: h oö u 
65 qäitf iiiwiwiiQ. 

66 «ftd l HKHTWij 

67 timif*h: terfm- 

68 iMHMN qf^RT^n cbH H 

69 ä l fec*i ^4 te 

70 U l rMl^l Pwi+W I 

7i hmih: 

72 «hUrM!^ HlHWil 

73 ^Rg hQh! II «4 II 
n r\\\r\{\$\\ ^2T- • r 

58. Verkauf (2 W.). — 59. Zählbar (3 W.). — 60. Zahl. — 
61— 61. Achtzehn Namen verschiedener Zahlen, von denen die nach- 
folgende immer zehn Mal grösser ist als die vorangehende (die Reihe 
beginnt mit 1). — 65. Inseln, Meere u. s. w. sind unzählbar. — 
66. Die Seele, der Geist u. 8. w. sind unendlich. — 67 Seefahrender 
Kaufmann. — 68. 69. Schiff (5 W.). — 70. 71. Schiffer, Matrose 
(3 W.)- — .72. Steuermann (2 W.). — 73. 7*. Schiff, Boot (5 W.). 



— 163 -, 

75 bt traft «hwi^cni^ , 

76 ^fui^ttj: itanit sjt- 

77 ^UI«^HIrj fjTO II Cbb II 

78 ^lid^iMtl^u^i: 

79 Rrq#r hOhIE^ : i 

so ?jfej *i«$<m: 

81 &W4M FJ ^tRJ^H cbC II 

82 «*sPihih: ÄMMHfp 

83 vfirrfq: 351: i 

8* %l^r »takr^M«^ 

85 nrrfr^nFFnn^ u cb^ u 

86 jprafär ^jjRn^ i sngfc $u\*: i 

87 qpffer ; , . r 

88 ^n<|f[^FtT ^fesffa^ II CCO || 

89 ^r%: sfrsTiTij- 

90 ?it5FT.q^^i 

91 ztmm *rri%r* 

75. Boot zum Holz- und "Wassertransport. — 76. Rüden — 77. 
Pfosten, an den ein Boot gebunden wird (2 W.). — 78. Die Masten 
eines Schiffes. — 79. Yordertbeil des Schiffes. — 80. Hölzerner 
Spatel, mit dem ein leckes Schiff wieder ausgebessert wird. — 81. 
Gefäss , um das Wasser im Schiffe auszuschöpfen. — 82. Steuer» 
rüder (3 W.). — 83. 84. Nachen (5 W.). — 85. Fährgeld. — 
86. 87. Wucherer (5 W.).' — 88. Wucher (2 W.). — 89. Zinse 
(2 W.). — 90. Schuld (3 W.). — 91. Die geborgte Summe. 
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92 .; Mf(cJTUmftr<J<4i^ll crt II 

9t , JrHukrJ qm I 

95 tfJTPfcfei: 

% Hreft *?ta 

97 ÜIN^H SFJJfi: n öS II 

98 rJSWy: fora RR 

99 §^t $4Jellf<fö: | 

2 ?rl^ **npn: q^ RTOfti: ii a% n 

3 ft rf $1331 sfi^ff «T5n 

6 ^fej^ flc^ II cc8 II 

7 ?J51T (fcVUri 

8 mm Rhiki i htt grfe i 

9 sito iyi*tl-nu 53RTT- 



92. Die Summe, die der Gläubiger zurückerhält. — 93* Schuld- 
ner. — 94. Gläubiger. — 95. Bürge (2 W.). — 96. Zeuge, Schieds- 
richter (2 W.). — 97. Unterpfand (2 W.). — 98. Gewicht. — 99. 
Hohlmaass. — 1. Längenmaass. — 2. 1 Mäshaka~5 Gung'a (eine 
kleine Beere). —3. 1 Karsha (2 W.) = 16 Mäshaka. — *. 1 Pala 
= * Karsha. — 5. Ein Karsha Gold (2 W.). — G. Hin Pala 
Gold. - 7. 1 Tulä = 100 Pala. — 8. 9. 1 Bhara (5 W.) = 
20 Tüll 
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i 

10 J7t 4KIINri: ii ccH II 

11 wffi 33% uro: 

•2 WshtlrjPfyfo«*: i 

h i^nffr ^lüüfäsr ?fc ii cc^ ii 

15 tlrjnfmrU^HHl ^1 

»6 <IUyr|M>i: I 

17 rHI^I ?J n^r! 5^151- 

18 &J ^1 ?J JtHjrPT II CCb II 

19 JT^n n^nn^rft 

20 MrJM»|i)i rj teRl 

21 UlSjqicrU jfl^irl- 

22 jfclFTfrft JFfo$ || BCC II 

23 ftim^t fep pfl ^mltkMcfcrien: ) 

2t JtTFrtr ^ftT^ftr Jtrg 

25 riMMtdsknfch: ii o$ n 

10. I Ak'ila =. 10 Bliära. — 11. 1 Prastha — 4 Ku<lava 

A 

(ein Ilolilmnass). — 12. 1 A<lliaka — 4 Prastha. — 13. 1 Drona 
= 4 Ädhaka. — 14. 1 Khärt = 16 Drona. — 15. 1 Hasta = 
2V Fingerhrcilcn. — 16. 1 Danda — 4 liasta. — 17. 1 Krofa 
(2W.) = 2000Danda.— 18. 19. 1 Goruta (4 W.) =3 2Kroca.— 
20. 1 Jogana = * Kroca. — 21. Viehzucht (2 W.). — 22. Be- 
$il74-r von Kühen (3 W.). — 23. Kuhhirt (6 W.). — 24. Aufseher 
tilwr «lic Kühe. — 25. Zirgcnhirt (2 W.). — 26. 27. Landmann 
(7 W.). 
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27 <pMl *fo 

28 fsfäTTrJ ^V 

29 ^F3 HIjfrlHji c^o || 

30 Jtisqtn^- • 

32 fä"(fäöjiESfi 

3* ^ra^rf^ 

35 rF^T^n^T 

36 *lc*f fPfcphl 

37 rh^ljnt ?| 551^.' 

38 igfot a^qm^n c^ u 

39 u^g q^mt ann äraäi^ i 

40 $rä 3 MMiHN^: 

m ^MtW iire^^n ii c^ ii 

43 jg$j srmfti ^r q^: qsm jr^et: i c$ h 

28. Ackerbau ? (2 W.). - 29. 30. Pflug (4 W.). — 31. 1) Deichsel 
eines Pfluges. 2) Furche, die ein Pflug macht. — 32. Pflug ohne 
Deichsel. — 33. Pflugschar (4 W.). — 34. Sichel (2 W.). — 35. Der 
Griff daran. — 36. Eggen. — 37. Haue (2 W.). — 38- S^nlen 
(2 W.). — 39. Stachel, womit das Vieh getrieben wird (5 W.). — 
40. Riemen, mit dem die Oclisen an den Pflug gebunden werden 
(3 W.). — 41. Egge (2 W.> — 42. Pfosten in der Dreschtenne, an wel- 
chen die Ochsen gebunden werden (3 W.). — 43. Qüdra (6 W.). 
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W F* rj JJMwRlHJiH^RiyjlIrlM: I 

50 WrT =Wdf^WW II C^ II 

52 c ^iaßi^i f% fwm^\ 

53 dfemWI *p: afn 

5* wziziü ai^iuiftJMWji c^) ii 

55 efcpTTrJ TTO aWT 

56 3£{^fel fesifi?WWj 

57 ?JrTFrJ id^MlsslIrl 

58 ^fo ST^ST crflt$ II Z\G II 

44. Die Qüdra's vom Murdhävasikta (45) bis zum Ratha- 
krl excl. (59) sind gemischten Geschlechts. — 45. Sohn eines Brah- 
ma na und einer Kshattrijä. — 46. 47. Sohn eines Brahmana 
und einer Vaicja. — 48. Sohn eines Brahmana und einer Qudra 
(2 W.). — 49. Sohn eines Kshattrijä und einer Vaicja. — 50. 
Sohn eines Kshattrijä und einer Qüdrä. — 51» Sohn eines Vaicja 
und einer Qüdrä. — 52. Sohn eines Qiidra und einer Vaicja. — 
53. Sohn eines Qudra und einer Kshattrijä. — 54. Sohn eines 
Qudra und einer Brä hman!. — 55. Sohn eines Vaicja und einer 
Kshattrijä. — 56. Sohn eines Vaicja und einer Brähmanl. — 
57. Sohn eines Kshattrijä und einer Brähmanl. — 58. Dies sind 
die 12 Klassen der Qiidra's von gemischtem Geschlecht. 
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61 äfilPJ rlrft II cft II 

62 f^t SIT5TT fäslHSI 

63 IkrikMttrJ ^l(H*: i 

6* (^isilci: 

65 (JukHMl ^miU ll HcW l iqPl ii $oo u 

67 ernenn: MH^Rilitidl Hsmtirfl«M : ii ^ n 

68 m qf|gT m|^T ufo^HI 5gpf Muffig «hlRjWMH^ i 

69 J?i)jrlHI*(TM(H|l M^HI*I<(M() Hli^HI «£MfiMlii^n 

70 gurr ^rar t^i^( z&m\ ciibun g^r i 

71 JflTJfäi »l^TT £«Njfc?l «WfäilWf«M$U II ^ ii 

72 jrara%Rra5R5r 

73 2^ iul^lHci: 1 

n imstt ^% wif : 

75 föirä 3 tois ii ^oö ii 

76 *uw4j4)si g 

59. Sohn eines Mahishja und einer Karanl. — 60. Handwerker 
(* W.). — 61. Zunft. — 62. Handwerk (3 W). — 63. 6*. Kranz- 
winder (3 W.). — 65. Rliimenlescr. — (J6. 67. Brenner oder Ver- 
käufer von berauschenden Getränken (9 W.). — 68 — 71. Berau- 
schendes Getränk (26 W.). — 72. Ein aus Honig bereitetes berau- 
schendes Getränk (2 W.). — 73. Rum (3 W.)- — 7*. Weinhaltende 
Flüssigkeit zum Destilliren (3 W.). — 75. 76. Gährungsmittel (*• W.) 
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77 'MtHMHItlfrC l 

•O 

78 qm^r s$wi\ 

79 H'<HIU«hfyrl?ll FI^T II \o*{ u 

80 JTcr^fcrJ Wm *M l cMfrhWty l *fuiH j 

81 5JH7TOH *l<*WI*i 

82 I ^fTl *^RT: h %% ii 

8t £TOR ttMJ}lfu<lil I 

85 äMiKii<4cii{iU%hHui rraqnFm II \<K ii 

87 flslUNUf-il TOT 

88 ^n ^fcFrmr II $0G II 

89 *NHfck*n ^ÄfiT 

90 miHFrl fofiX ^f: I 
9! ü^r: Pnr4£^l 

92 ?OT Jrt 3 Mr-HrHjl ^ ii 

77. 78. Destillation (4 W.). — 79. Der Schaum auf einem gäh- 
renden Getränke (2 W.). — 80. Ein Gcfäss zum Trinken berau- 
schender Gelränke (iW.). — 81. Laden, wo berauschende Getränke 
verkauft werden. — 82. Rundtrinken? (2 W.). — 83. Gemeinschaft- 
liches Trinken, Zechgelage (2 W.). - 84. Trinkstube (2 W.) — 
85. Das Essen zur Erregung des Durstes (4 W.). — 86. Goldschmidt 
(* W.). — 87. Schmelzlicgcl (2 W.). — 88. Blasebalg (2 W.)- — 
80. Rohrer zum Durchbohren der Perlen u. s. w. (2 W.). — 90. 
Probierstein (3 W.). — 9!. Zange (2 W.). — 92 Drcchselrad 
(3 W.). 
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93 SfchfcÄl Hfiihhn: 

9* JDlf^WrlKl^ch: l 

95 m&R HlIrtMfoh- 

96 trj*|c|m«MrJ mf^T? II ?*o II 

97 c^mufi cJTr^t *ctM^J(M 

98 g*ft g &Rt I 

99 üftltjj fänid^ 

1 rfj: EfTrf'WN'KNi $W II 

2 faSR fil^Ff * rj^k'T.k^lifh^l 

3 ?fä=T tftoT ^frT- 

7 ^ifiii4Pi- 

9 g^rfnr rGro: u ^ n 

10 fiutor| ^re>: 

11 mi*l$rj qrffH i 

93. Juwelier (2W.). — 9*. KiipferecliiuitU (2W.). — 95. Mu- 
schelarbeiter (2 W.)- — 9t>. Schneider (2 W ). — 97. Schcere (3 W.). — 
98. Nähnadel (2 W.). — 99. Faden zum Nähen (2W.). - 1. Spin- 
del (2 W.). — 2. Dogen zum Aiiscinanderrupfen der llauniwollc 
(2 W.). — 3. Nähen (3 W.). — t. Sack (2 W.). — 5. Weher 
(2 W.). — 6. Weberschiffchen (2 W.). — 7. Welien (2 W.). — 
8. Webcsluhl (2 W.). — 9. Die Fäden (2 W ). — 10. Wäscher 
(2 W.). — 11. Schuhmacher (2 W.). 
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12 iMHrMli^l m& q^3J Mli^UWji $V8 II 

13 nrnT%TT- 

i* gq^n dMiijMi f^ m i 

i5 n*^ ^ff Qjzi nn- 

«6 5T^t mWIJ«*! II $Vl II 

17 fernen: iMIr^H-^l^l (iU^^shsfl'+h: I 

i8 mnimfk: m^Fmfi w\m\\ jfnsjm;: u ^ u 
i» ^A^Hdl *m- 

20 fcmm«N4etl ri*lT i 

21 yi^rWMIrUr-iyi <WrfrlW<+faft II ^to II 

22 yiHIMrll SFlrET: 

23 %6J#I «f^ffNi?: l 

25 sfiSfitj «tylteWtjl ^C II 

26 n 33^ ra ^ to ftfro rT^i 

27 ^n^ti^w^ 

28 zw, UWlui<i.l^: ii ^ ii 

29 ^fc^: Efirfi^x <^l^4il^: 

12. 13. Schuh (G W.). — H. Stiefel. — 15. Lederner Riemen 
(3 W.). — IG. Pfrieme (2 W.) — 17. Töpfer (*■ W.). — 18. Schwcrt- 
feger {\ W.). — 19. O.lnwchcr (3 W.)- — 20. Oclkuchcn (2 W.). — 
21. Zimmermann (G W.). — 22. Der Zimmermann eines Dorfes. — 
23. Hin Zimmermann, der für seine eigene Rechnung arbeitet. — 
2*. Zimmermanns -Axt (3 \V.). — 25. Säge (2 Vf.). — 26. Eines 
Zimmermanns Weikliank. — 27. Kincs Zimmermanns Mcisscl (2W.). — 
28. Kines Slcinhaucis Hammer (2W.). — 29. Grobschmidl (3 W.). 
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30 $tafon: i 

31 5RF: qaqjsj- 

32 (ItfHl ijfcrWifa«*l ll ^ ll 

33 Hrtf<h\\: chi-^ch: 

3* c^j^^HMi w\ i 

35 ^nft^rtfefefespr- 

36 BT rg?m II ^ 11 

37 $fw 

38 RWHItfM 

39 HcrWU^rJ «togirlj 

41 aifariyfu^: gft ii ^ ii 

42 g^lff f^lleAr&jiuJil «TTUcHIHUili i 

43 giRFt >K I 4,|U) qtR qf^iqni^ii yft u 
U ^?t 

45 hi^m) f)muUi 

46 frlkflcltrf fogi: i 

47 Hljfcft l fr^l 

30. Hammer (2 W.) — 31. Feile? (2 \V.). — 32. Kiii Pmbicr- 
slülxlieii (?) aus Holz, ICJmii ii. 6. w. (3 W.}. — 33. Ilii<lcr(2 \V.).~ 
34. Hackofen (2 W.). — 35. Mal«-r (3 \V.). 36. 37. IMiiscl (2 W.). — 
38 Gemälde (2 W.). 3t» Maurer (2 W.). - 40. Mauern, «cr- 
schmieren u. s. w. - 41. 42. Itot )>•«■■ (7 W.). — 43. 44. Iiarlticr«ii 
(5 W.). — 45. Somle (2 W). — 46. <ioU«iiaul!,elier (2 W.) - 
47. Trommel*, lilag.r (2 YV). 
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48 4)lUWI<trJ ^THRj: lt ^8 II 

so mfmq: Ml(uwi<*: i 

51 tl||rUlfrl<fcir$l HWI*l}l 

52 *rror fj a\\^A\\ ii pi ii 

53 ^dM 3 f^f; sn?t fqmf^rf^ I 

54 3ilrJ<feH FT ^rpfi ^TrT#I 3 ^rh^cH^ II ^ II 

55 SEIFFT 'JJMMkiWn «j°M«ftl HJI^y h: i 

56 mtirtjwi^ i ^i°ui$i^ sfä ii po u 

57 JllkWrJ e«ljfJ4H 

58 sniTJT ^Mlfd*l i 

61 5TIZ5f *H*A-4*H I 

62 UMI'JtrJ *M*WM 

63 ^pilll) HrtM'-HJH) II ^ II 

64 sfMM«h: UltyPl^l 

48. Vlnä- Spieler (2 W.). — 49. Flötenspieler (2 W.). — 50. 
Kincr, der narli dem Taki die Hände an einander schlägt (2 VV.). — 
51. Taschenspieler (2 W.). — 52. Tasclicnspiclerin (2 W.). — $3. 
Kunstgriff (4 Vf.).— 54. Neugierde (4 W.). — 55. Jäger (4W.)._ 

56 Jagd (5 W.). — 57. Der mit Nclzen jagl (2 W.). — 58. Jägcr- 
nclz (2 W.). — 59. Slrirk (7 W ). - 60. Fischer (3 W.). - 61. Angel 
(2 W.). — 62. Fischcinel* (2 W.). — 63. Fischkoib (2 W.). — 
64. Vogelsteller (2 W.). 
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65 efffrasfffQ Fnf^R: i 

67 8T ^RT TOB SR^I *l£ II ^0 || 

68 wiä^m^ui 4Viäi ^jihQiiiih i 

69 qTCKrj EF MHllfol- 

70 ^qirlN^I fl^T II ftl II 

7i sara: fsrra nn- 

72 fs^rafcg tjepjR: i 

73 ^q: mf7t\ %j: cn% ^%r CT: n ^ u 
7* ^TO3T#J * TlMM|c^|fä»jtHffiiH i ; i 

75 iHM I <MtWH^Rej | 4nrrfa»<iWi : ll \& ll 

76 gf^T HisMi ferr sr^t ^i^n »rrn i 

77 RI5IT fei: f^TcTOT H^ vfm ^UrN! || ^ II 



78 *££pi: tj|?jcfl CjE^t c^WT^^T I 

79 Jirat fcrf^fr M^lft fäsiT fäsPTJT 3^T ll vVl ll 

so fära: äroft 5rffit $m f^Jrft i^ i 

65. 66. Fleischer (*• W.). — 67. Schlachthaus. — 68. NcU 
Kelle oder Käfig, um Vögel und vierfüssige Tliierc zu hallen. — 69 
Schlinge (2 W.).— 70. Grnhe, um Wild zu fangen (2 W.). — 71.. Fall« 
(2 W.). — 72. 73. Mensch, der zu keiner Kasle gehört (7 W.). — 
7*. 75. K'andala (10 W.). — 76. 77. Neun Arien von Mlek'k'ha 's. - 
78-8*. Erde (MW.). 
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81 illifwi J JrFIT3t ?F!T lFMi||rll«kHNpi: II ^ H 

82 'tl4tl*&l ^PPft iflTrft H^ft ^TT I 

83 chiiiMMl TOFJTJT £%<* F^ftsT^ II ^ö II 

87 3% ttc&ltm >J; 

88 f^üf JJH^Hjl fö II 

89 W& TOcrft 

9i ä^wiHri fkm^\ 

92 ^jffWil 

93 HTSTT^T 

9% JJrnT ^r^T «I *TT Wtt ll föo u 

C C O x 

95 ^tht ^mrfr: pt\- 

9G fHFjt ^Rtif f^ q<[ i 

97 Fl^T^qf^I 

»8 Wtä rj ^FFTjl $ft II 

09 znfw*f ajlrifiijci 

85. 80. Himmel und Knie (7 W.). — 87. Land, in welchem 
jedes Getreide gedeiht. — 88. Salzhaltiges Land (2 W.). — 89. 
Plateau, erhabenes Land (2 W.). — 90. Wasscrloscs Land (2W.) — 
91. Unbebautes Land. — 92. Erde, Erdreich (2 W.). — 93. Salzhal- 
tige Knie. — 94. Gute Erde (2 W.). — 95. Salzgrube. — 96. 
Meersalz (4 W.). — 98. 99. Aus Flüssen gewonnenes Salz (4"W.). 
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I JFtt FT JjTlWM 

3 faimcß g ^Fl ii $* ii 

c M^d 1^1 q^TTOir: «I $* ii 

7 Malend: qT^nra 

8 MMH4ttrJ ZgW \ 

9 RTrrlrftrftTJtT ^P#TOT jmWT. II $Ö II 

10 *HKfJ Sqf&hld I tch|(}|rKji4G|^cM: i 

II rfsßr| ieirsAhl 5pt t}|J|c||<&T gerf^iT II $H ll 

12 N^HH^MrllPl Rl^iy fl^RT i 

13 cfc^ifui chfj^i-u: 55: 

•u ^nfm t?r^m: 11 ^ h 

16 RmtHMclrfHH , 

17 §TT jH# Hl«f*lj fofa HUicrH 11 $b 11 

1. 2. Steinsalz (3 W.). — 3. Durch Kochen gewonnenes Salz 
(3 W.). — *•• Sochal-Salz (5 W.). — 5. Schwarzes Sochal- 
Salz. — 6. 7. Salpeter (4- W.) — 8. 9. Korax (5 W.). — 10. Na- 
trum (3 W.)- — 11. Alkali (5 W.). — 12. 13. Unler den 
Varsha's oder Ablhcilungcn der Erde sind folgende die Gegenden 
der Werke: Bharata, Airävata und Vidcha, mit Ausnahme 
von Kuru. — 14. Die übrigen sind die Gegenden der Vergeltung. — 
15. Varsha, Ablheilung der Erde (2 W.). — 16. 17. Land, Reich 
(8 W.). 
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2o jiawfrfli4*MT£fR: www) i 

21 cl^Nrf: n^^PlT «^HIWI *CT?f: II ^ n 

22 y^hli*: f^ H^Hs&WWj 

23 qjfäsT 5^ äI^M-ImR ii $Ho ll 
2* f^H4&4<j<)|&l MrKlfTc|Hl)JHI<iM I 

25 dFirtöl umijin R^r: ST JRPT: ii $U* ll 

26 %W> HIERUM: PÄ ^ MN^^NrilHt I 

27 qfijfllrl^rjjki : 

28 UcOrlT ^^niZFR ll ^K M 

29 HHI&frfaVifrl l m\ HHU4ttMHIrl3> i 

31 «rq^T «rrgpn- 

18. 19. Das Land zwischen Vincllija und Himalaja (3W.), — 
20. Das Land zwischen Gangä und Jamuna (2 W.). — 21. Das Land 
zwischen Sarasvatt und Drshadvati. — 22. Das in Kurukshetra 
zwischen den 5 Seen Rämas gelegene Land. — 23. Dharmakshetra 
oder Kurukshetra erstreckt sich auf 12 Joga na «. — 24. 25. Das 
Land zwischen dein Himalaja und dem Vindhja, östlich von 
Vinacana und westlich vom Zusammeniluss der Gangä und Ja- 
muna (2 W.). — 2tt. Das südöstliche Land bis zum Fluss Qarl- 
vatl. — 27. Das nordöstliche Land bis zu demselben Flusse - 28. 
Das Land der Mlck'k'ha's. — 29. 1) Eine Gegend mit hellem Bo- 
den. 2) Eine fruchtbare (?) Gegend. 3) Eine Gegend mit schwar- 
zem Boden (2 W. für jedes). — 30. Eine wasserarme Gegend (2 W). — 
31. Eine wasserreiche Gegend (2 W ). 

12 



— 178 — 

32 ^M*rj nfer ii ^ n 

33 ^l^iWI^I 

3* 3rlWMjf$rW: l 

35 TJUnh -te«hfäl q|T?I Tqr&Q q>, „ ^g „ 

37 %ßtf »i^^nh: I 

39 ?^TTrJ% ^fen^R: ll *HH U 

41 Hl«?Wi: HJl<=MM: I 

42 %RFJ 3F5STC F^tef^ ^RI Fl II \\{ II 

43 s^tffj «(f^Kcflm 

44 *I^HU^IMcHfdr(i: i 

45 HMkrj cM^lMI 

46 RJStfrJ 3$^: ii $nc ll 

47 dHM^I^Irfi: f^- 

32. Marschland. — 33. Eine mit Nymphaea esculerita reich 
versehene Gegend. — 34. Eine mit Calamus rotang r. v. G. — 35. 
Eine mit drundo ttbialis r. v. G. (4 W.). — 36. Eine mit grünem 
Grase bedeckte Gegend. — 37. 38. Eine durch Flusswasser bewohn- 
bare Gegend. — 39. Eine durch Regen bewohnbare Gegend. — 
40. Kainai upa (2 W.). — 41. Mälava (2 W.). — 42. K'edi 
(4 W.). — 43. Bengalen (2 W.). — 44. Bengalen mit Einschluss 
von Kampa. — 45. Sälva (2 W.). — 46. Maru (2 W.). — 47. 
Gälamdhara (2 W). - 48. Tajika (2 \V.). 



— 179 — 

w +iiwUi*rj qnpn: m^wn RKhCiifai; » \ x ic u 

W en<£Ur*dHHAl 

51 4kr<£)«hl 4^41^11: t 

52 rl^MiUrl STIPPT: g.' 

53 thWJ4Utj ej<fy£i: ir Vi? *r 
51 rFUFKtfrJ 5PI3T. flp 

55 frlcfl^rj jflkyHfl f 

56 UtUUElUdR^i: 

57 ch)4>U WI^Mi: n ^o i» 

58 sgr fydmfiw 

59 «priem iM«iH-hi: e 

62 41411*1 sifr «f qiq: i 

63 aar »rsFlR tftar 3 Htfli l fo V *fc# n ^^ ir 

64 ti|*ftflw rjjjWcrü 

65 qrel UHM^l i 

66 wfev£ m^: 

«9. Käcmlra (4 W.). — 50. Vahlka (2 W.). — 5f. Vällilka 
(2 W.). — 52. Turushka (2 W.). — 53. Karüslia (2 VV.). - 
54. Lampaka(2W.). — 55. Sauvlra (2 W.). - 5fr Ähik'k'hattra 
(2 W.> - 57. Magadha (2 W.). — 58. Kerala (2 W). — 59. 
Rontala (2 W.). — 60. Dorf (6 W). — 61 Die Hälfte eines 
Dorfes. — 62. 63. Gränzc (8 \V.). — 64. Gränzc eines Dorfes — 
65. Wald im Innern eines Dorfes. — 66- l<antl, welches an ein Dorf 
gränst. 
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rl<ll3|r|i|cTFI WKÖI M4IUUrli: JJ[T II ^Ö II 

i %^ n srt: %g^[: 

2 e?h MMiMUc^r: i 

3 ä^ rj mi«hri| H|Kh!lll«h£ STT^fepni ftH II 

* ^%t mi^nr ^P^cni %kct)iii^i<i^ i 

o vrnpf h4I<iun1umuIi: ii ^ « 

8 fh$u n?fcf RFftnt *nstf H^-ii^u*^ ii ^e> n 

80 N^cwi g fttilr'c] foiJilM^rHj 

81 fJrfnTTfft 

82 ß<feftlhM UJMIfori 3 rl£ II ftc II 

G7. Behautes Land. — 68. Kuhhürde (2 W.). — 69. Ort, wo 
früher eine Kuhhürde gewesen ist. — 70. Ort, wo früher Kühe 
geweidet haben. — 71. Feld (3 W.)- — 72. Damm (4 W.). — 
73. Ein Gemüsefeld (2 W.). — 7*. 75. 1) Ein Feld mit vrlhi, 
2) — mit c; Ali, 3) — mit shashtika, 4) — mit kodrava, 5) — mit 
mudga. — 76. Feld mit anu (2 W.). — 77. 78. I) Hanffeld, 
2) Flachsfeld, 3) Gerstenfeld, 4) Sesamfeld, 5) Feld mit mäsha 
(2 W. für jedes). — 79. GepHügtea Feld (2 W.). — 80. 81. Drei Mal 
gepflügtes Land (4 W.). - 82. Zwei Mal gepflügtes Land 1 ) (5 \V ). 

1) Der Scholinsi trennt SPcJTTpi* vom vorhergehenden Artikel und erklirt 
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83 cfldtyri rjn^j 

86 IskrHItf 3=f: 135P^ii ^ II 

87 ^üf ^l|T 

88 J"?r ^rfn ?^^ttfig^nici: i 

89 ^T$ ^Igjfd^- 

90 cfcr^ch : eJjptUifH: II ^)0 n 

»i sErt^t fc«Htj}i ^if : y*fB.i^ e: i 

92 =T3Tft ?• 3? ^ tlfR ^C^R l» \ü>% ii 

94 5m5n3t f35f3t 

95 tlfc: ^ifef(*H^: n ^ ii 

96 HHNI^I ^IsIMM) 

97 %pff 3?n rö i 

98 irar yjp^wtf: 

83. Resäetes und liierauf gepflügtes Land (2 W.) — 84. 85. Mit 
einem droiia, ädhaka u. s. w. besäet. — 86. Dreschtenne (2 W.). — 
87. Mehl (2 \V.). — 88. Staub (4 W.). — 89. Erdscholle 
(* W.). — 90. 91. Ameisenhaufen (6 W.). — 92. 93. Stadt (10 W.). — 
94. Vorstadt (2 W.). — 95. Ort, halb so gross wie eine Stadt. — 
96. Königliche Residenz (2W.) —97. Festung (2W.). — 98. Die 
Residenz des königlichen Weisen Gaja. 



dasselbe «lurcli " Land, welches in die Länge und in die Quere gepflügt wor- 
den ist ". " 
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2 chifeicfyuw) ^Hiuml f^ft ?! ar ii ^>8 ii 
* fcft£ i PiE& afr i 

5 föjffr^PTf 

6 &HJ I H) sir^qfR^H $fc>H II 

8 TOfagsi $gngt 

9 tjnn fj hiHthI ii fä ii 

.n sr imi^m i 

•15 WI£lkrH|j( <fefcrHl<j( «feRrHI^H II \<X II 
16 HHfaH <wfd^ HHfc«) rWlfeHl I 

i8 Fmrfs^?Ä 3 $fiU»H ji ^ n 

99. 1. Kanjakubg'a (C W.). — 2. Renares (* W.). — 3. 
Ajodhjä (3 W.). — *• Mithilä (2 W.). — 5 K'edinagarl 
(2 Vf.). — 6. Kaucämbl (2 Vf.). — 7. Ug'g'ajinl (* W.). — 
8. Palaliputra (2 Vf.). — 9. 10. K'ampä (* Vf.). — II. 12. Dc- 
vlkota (JW.). — 13. Mathurä (3 W.). — U. 15. Haslinapura 
(* W.). — 16. 17. Tamalipta (6 W.). — 18. Vidarblia (2W.> 
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20 fs^mr g ^raFT <£ i 

22 »flft q^T tffll cffe^ N ^co || 

23 IfHllllU *föüM 

2* ä l HI^ I gHii: WH: i 

25 ^ftigt 

28 giä fön^rt 

29 gi^ hm1h&w$ i ffi. ii $tf ii 

32 ör^ ^fnn: qs^n 

33 4IIHII ?W^ ^1 

3* SE&T 17m sj^UT faqtf qrt 3 W 11 $g8 U 

19. Dvlrikl (2W.). — 20. Nishadhi. - 21. Wall von auf- 
geworfener Erde (3 W.). — 22. Die Erde, welche dem Wall als 
Grundlage dient (2 W.). — 23 Der obere Theil eines Walles 
(2 W ). — 2K Thurm auf einem Walle (3 W.). — 25. Stadtthor 
(2 W). — 26. Landslrassc (3 W ). — 27. Schulzwehr eines Stadt- 
Ihors (2 W.). — 28. Ilauslhfir (2 W.). — 29. Eingeschlossener Platz 
(V \V.). — 30 31. Weg (13 W.). — 32. Guter Weg (3 W.). — 
33. Nichtvorhandensein von Wegen (2 W.). — 34- Schlechter Weg 
(3 \V.). — 35. Langer einsamer Weg. 
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38 t|rJU$ g HTOR Sjpfi 

39 fiiqifr fi^P^i 

*i Jidwar du$<H: ii ^ ii 

*2 miriw uu^jf iiilM^i |w<=*hT «r i 

o 

45 TOFT g M<iHiHI<H i 

46 äMfewiilfi : *pi£- 

47 sra^TPff § 33^11 ?cc II 

51 qf*£t ^ *»** fn*iu)| wf fr: i 

30. Beschwerlicher Weg. — 37. Unterirdisc her geheimer Gang 
(2 W.) — 38. Ort, wo vier Wege zusammenkommen (3 W.). — 
39. Ort, wo drei Wege zus. (2 W.). — 40. Ort, wo zwei Wege zus. 
(2 W.). — 41. Breiler Weg, auf dem Klephanten u. s w. gehen 
können. — 42. 43. Hauptstrasse (7 W.). — 44. Strasse, in der Han- 
del getriehen wird K 2 W.). — 45. Ort (3 W.). — 40. Ort, wo drei 
Wege zusammenstossen 1 ). — 47. Ort, wo viele Wege zus. — 48. 
Gottesacker (6 W.). — 49 Platz, auf dem ein Haus steht. — 50—55. 
Haus (31 W ). 

i) Vgl. jedoch 53). 
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52 4IM$I PldM: SJIcfff ^Pft^färl fT5R II ^ u 

5% di^r fonn 3m^mr ^rm: urpit snr: »i $t n 

55 EJFIFTTt fömä * 

56 ^Tf g^q g§p£ | 

57 qjysrc?? HJI5R 

58 ffagfwPiWj« SP « 

59 i^lf^-*m-*l<Ü 

«o friert äfwi 

ei inni^i |sp£irt 

«2 «Fff n qfrtr JpF^n ^> ii 

63 *bleWbJ|c|H8H : *^Mc|frÖlWH I ' 

64 qnfbn§JT65i- 

65 &UW^I IsHWJpl II ^8 II 

67 >TTÜ3TJTTt g #iro: *tt- ' •-' ■ -:•'■ 

68 «Klilldl fiuJl^Hji ftH .11 

56. Zum Bau eines Hauses zubereiteter Platz. — 57. Gruppe von 
vier Häusern (2 W.). — 58. Wohnung des Königs — 59. Eine aus 
Zelten u. s. w. bereitete Wohnung für den König (2 W.). —60. 
Ilaiiplcingnng (2 W.). — 61. Tempel oder Residenzschloss eines 
Königs. — 62. Wohnung eines reichen Mannes. — 63. Wohnung 
für Schüler oder Ascelen (3 W.). — 64. Blätterhütte der Einsiedler 
(2W.). — 65. G'aina- Kloster (3 W.). — 66- Schlafzimmer (4 W.). — 
67. //immer, in dem die Hausgcrälhc u. s. w. aufbewahrt werden 
(2 W.). — 68. Zimmer auf dem Dache eines Hauses (2 W). 

Vi* 
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70 <MWI*i g rjUU*fa i 

7i %*fä g ##$ 

72 mx*u: Ul^Pllf^ II $H II 

73 qroefri JwFhjj^- 

74 HWIH^ft-sWlHj 

75 äfcuUMI S^JJ^- 

76 *rfj£ gtOT|^ II ftto II 

77 H^ I MI ^rft UMitflM H^MUH I 

78 «tltrWlkHI g 3rjt 

79 tufaSHMI R *F|7T II ftC II 

so h^ i PhI g JliiUHi 

8i ^mu i m i g $n§Fft i 

82 <$H!JJMI m«=wj«n 

83 rHU I MI g TrfTFCT u ^ u 
8* H l ficWIM I 5PRt fmm I4\$£l 3 HT i 

69. Ort, wo die geringeren Metalle aufbewahrt werden (2 W.). — 
70. Häuschen von Gras u. s. w. auf einem Hause (2 W.). — 71. Stube, 
wo .ein Opfer mit geklärter Butter dargebracht wird (2 W.). — 72. 
Vorstube zu derselben. — 73. Gemach, in welchem der Opferpriester 
dem Veranstalter des Opfers das Gelingen desselben meldet (2 W.). — 
7*. Versaininl'ungszimmer (2 W.). — 75. Oelmühlc (2 W.). — 76. 
Gemach einer Wöchnerin (2 W.). — 77. Küche (*• W.). — 78. Klc- 
phantenslall (2 W ). — 79. Pferdestall (2 W.). — 80. Kiihslall 
(2 W.). — 81. Itcmaltes Gemach (2 W.). — 82. Töpferwerkstatt 
(2 W.). — 83. Weberwerkslalt (2 W.). — 8*. Barbieretubc (*W.> 
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85 *ÄR fälftrUUlMI 

86 tMHIkHI tifmn: ii ^ooo ii 

87 uimi<\ gPmiH - 

88 HMUWH*IÜW I 

89 um mihImkimi *jt- 

90 ^T5Rf^PJ^ll^oo\ || 

9i crarar. kn^mi^i 

92 Qwww\muthi i 

93 huwumi f-wui^i ^r ^Miui^mui: ii Vx* ii 

94 ^umium: 3t ^ 

95 HU^M^rj JRI5W I 

97 tH^c|H.Hrfn^Hchi<WH^ li locfr H 

98 ^fW£ 

99 jJH{ cn^nt «fotyi^ i 

1 35ET Urfi«&l^l %[£$ 

2 vTRT <rf^T «f jfelT II *ooß ii 

85. Werkstatt (2 W.). — 86. Haus, wo milde Gaben vert heilt 
werden (2 W.). — 87. Einsiedelei. — 88. Stütze (2 W.). — 89. Ort, 
wo Wasser vcrtlicill wird (2 W.). — 90. Schenke (2 Vf.). — 91. 
Wohnung vcrslossoncr Stämme. — 92. liirlcnwohnung (2 W.). — 
93. Marktplatz (6 W.). — 9*. Bordcl (3 W.). — 95. Eine für eine 
besondere Gelegenheit erbaute Halle (2 W.). — 96. Mauer (2 W.). — 
97. Mauer, die im Innern mit Knochen angefüllt ist — 98. Ein mit 
Holz belegter, viereckiger, geheiligter Platz (2 W.).— 99. Hof (4 W.).— 
1. Thür (4 W.). — 2. Thürricgcl (2 W.). 
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5 



3 l 

6 zqmi g rna^u v»h h 

7 WÜMLWtI g HleWJlM ufHcUctüfä i 

9 Sit 3^ » i°°$ « 

« q^fSlt g «ERB i 

16 Mit) IVJ4.lt« ftl || *00C II 

17 HiiimhI g <%wl$i<$ gjR^ftr i 
19 trarniMrantT <f§F$r «ifirfmrönA i 

3. Kleiner Thürricgcl (2 W.). — f.. 5. Geräth zum Vor- iiihI 
Wegschieben des Riegels (?) (*• W.). — 6. Thürschloss (2 W.). — 
7. Schlüssel zu einem solchen Schloss (2 W.). — 8. Bogen von Holz 
Über der Thür. — 9. 10. Tbürflügel (* W.). — II. Seitcuthür 
(2 W.). — 12 Geheime Thür. - 13. Areale (2 W.). — 14. Fest- 
liches Laubgewinde über einem Tliore. — 15. Kin Haiken, der einen 
Pfosten u. s. w. unten stützt. — 16 Ein eben solcher Balken in der 
Höhe. — 17. Gekrümmter Balken über dem Dachstuhl. — iVL 
Schwelle (5 W.). — 19. Terrasse vor der Hauslhür (3 W.). 
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20 chft l HUMl %£2 

21 Hi<H^J4&ft fl^ II W> 'l 

22 %T Efsiföi rTt&PrT 

23 jf-ft^ratniä'ct)' ■ 
2* qspft $RtM(l 

25 'IUI<TllifJ ^tRü: ii \o%\ ii 

26 HHM^ I smWC tMIrWltäl HrNI^ I 

27 snfiF^T iFTi^ra m^i 

28 «TIIN4ilV<K II W* II 

29 spPjftT 

30 *%ij %nft «rfm: %fö tflSTO pira i 

3i gftmii g ärarr 

32 f^QfökpiiM^iRiuil ii \o^ ii 

33 pjnn 57PT: 

3* tlkrW^O myikrWil ?l jfif^T l 

35 tfciyiR.Mfcrll 

36 *KUH«fl ffüf^Rlf^fiT II we ll 

20. Taubenschlag (2 W.). — 21. Dach (2 W.). — 22. Rand eines 
Daches (2 W.).— 23. Flaches und hervortretendes Dach (2W.) -* 
24-. Daclislulil. — 25. In der Gestalt von Klcpliatitcnzähnen hervor- 
stehende Balken (am Dach ?) (2 W.> — 26. Geländer oder Hecke 
um ein Gebäude (4. W.). — 27. Fensler (3 W.). — 28. 29. Korn- 
kammer (2 VV.). — 30. Winkel eines Hauses u. 8. w. (6 W.). — 
31. Treppe (2 W.). - 32. Leiter (2 W.). — 33. Pfosten (2 Vf.). — 
34. 35. Menschliche Figur aus Holz u. s. w. (3 W.). — 36. M. F. 
aus Mörtel (2 W.). 
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37 ^HdWHUHrl^l f^F^T ^I^SFRFf v l 



38 Wfä OTT' 



39 ^CT HIKJ^ll- 

40 «I dppft II \°Vi II 

4i mitä «m^.^0 ^ft * «^-fl i 

44 HWlIi-l g qöR- 

45 HcWIrkrJ ehU^HH^i 

47 *jh^t «f iforti 

48 *u2l<?W fe^u \tiin II 

49 *lM*ft fnfTj: 

so sgtf u^ikH- 

51 HüllfcHjl I . 

52 ^eWHrHiißM WI<RjyMUn V HI II Wc II 



37. Gebäude der Reichen in Form von verschiedenen mystischen 
Diagrammen. — 38. Kästchen zum Aufbewahren \on Schmuck-, 
Sachen u. s. w. (2 W.). — 39. Korb zum Aufbewahren der Kleider 
u. s. w. (2W.). -40. 41. Bcseu (5 W.).- 42. Kehricht (2W.). — 
43. Mörser (2 W.). — 4V. Dreschen, Entfernung der Spreu (2 W.). — 

45. Entfernung der Hülsen durchs Stampfen im Mörser (2 W.). — 

46. Malle (2 W.> — 47. Mörserkeule (2 W.). — 48. Korb aus 

Bambusblällern u. s. w. (2 W.) 49. Sieb (2 W.). — 50. Scliwing- 

korb zur Reinigung des Korns (2 W.). — 51. 52. Ofen (5 W.). 
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55 $r: ^t: ^i(1^ ^fi*W : s ff™ ^ ■ ^ » 

57 >jnfT* j ^fta 

58 fRtopffä rostrrcpfiji **o n 

59 <&$$'. imm- 

60 ST HlM«[<l^trl*: I 

61 5TPFÖT rj JHHII«^ ^ift m$J 

62 svw. ii v*n II 

63 -||fot$ts|: %%$- 

6* FJct^T* < .|^cw|'{| , 

65 jrfrn^T «ffelftT 

66 ilifO^HJ^T rj >#8Rt II *Otft || 

67 efarra: i^rn% n^ *FPTFfr *i^<u^ t : i 

68 *fet: 3% 

53. Topf (6 W.). — 54. 55. Wasserkrug (7 W.). — 56. Kohlen- 
becken (5\V.).— 57. Bralpfannc (2W.). — 58. Topf, worin Mehl- 
speisen zubereitet werden (2 W.). — 59. Löffel (3W.).— 60, Höl- 
zerner Löffel (2 \V.). — 61. Wasserkrug (5 W.). — 62. 63. Wasser- 
krug aus Kokusnuss. — 64. Flacher Kessel (2 W.). — 65. Beson- 
dere Ar! Wnsscikrug (2 W.). — 66. Butlerfas* (3 W ). — 67. 68. 
Butlerslössel (7 W.). — 69. Holz, an welches der Buttcrslössel an- 
gebunden ist (3 W.). — 70. Irdener Deckel (3 W.). 
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75 tfh: iggT- 

76 3pfoft Pig: c4)^IH<4)l u WH ii 

77 hcThnhh wr? 

78 4HI*£l FT 3IRFR | 

79 rlßülM CR ^n?i 

80 Pnf^WFR^P^II \<*% II 

8i $&t Jf?:: fsraft fiü^wMP i fl itrar *3*?: mgm- 

82 sqicfT qö(ft^spgq^|<£|{f| 7$ft 

83 vf^Ti: ! 
8t CJcftfe- 

85 ^llfe^xl 

86 44J|ßtdßll«)Hc|)l- 

87 UTA f^Mlf^krKlf^HU^Il »H I H i j l ^ n ttffc u 

88 f^HTRWT IRFU: *fnTOI rl<IHd: I 

71. 72. Trinkgeschirr (6 W). — 73. Oelscl.lauch. — 7*. Kleim 
Oelschlauch. — 75. Lederner Wassersack (?) (2 W.). — 76. Do 
gleichen. — 77. Gcfcss (2 W.). — 78. Desgleichen (3 W.). — 7' 

Weites Gefass. - 80. Deckel (2 W.) 81. 82. Berg (15 W.). - 

83. 84-. Nerg, hinter dem die Sonne aufgeht (2 W.). — 85. Bei) 
hinter dem die Sonne untergeht (2 W.).— 8G. 87. Hiinälaja(7 W.>- 
88. Mainäka, Himalajas Sohn (3 W.). 
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9i <sq qöfm a^rasr ^muimh: i 

92 HIHIMWKIM^iill 

93 f^pairrT ritrWkrl-*: II \o"$ n 

95 f^R^Rg *f%x> i 

97 isHM^I^fl^»: 

98 n^: mf\mf*h: i 

99 dMMI=WU5MMI 

1 JET ^ chfuf+NcH: II W. ii 

2 piHPj: g^r: ^ijÄITOI ftf^ i 

4 14<4lrKdrl2l l |Jj: ii *o>} n 

5 rtlücrlT WM|J)| ^PTrlM: SR^EI W l 

6 £ft tqirti^l 

89. Kailisa (* W.). — 90. Knunk'i (2 W.). — 91. Malaja 
(3 W.) — 92. Mäljavant (2 W.). — 93. Vindhja (2 W). — 
9*. gatrnii~g'aja (2 W.). - 95. Mandara (2 W.). - %. TrikuU 
(V W.). — 97. Raivalaka (2 W.). — 98. Sudara (2 W.). — 
99. Lokaloka (2 W.). — 1. 2. Mcru (7 Vf.). — 3 Berggipfel 
(3 W.). — * Abgrund (3 W.). — 5. Bergabhang (3 W.). — 6. 
Bcrghöhlc (2 W.). — 7. Natürliche Höhle (2 W.). 

13 
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i* tw § UNinn vm$ T&Z ii *>?l II 

i5 man Hii^mHi 

16 J|IU&?li: ^HWHMHP l 

17 wi^icty: 13fr: igiftifur 

is «ng^rtf^ii^ii 

1» g^iÄT nw>y?*i sfifesft isrirtf urt i 

20 ^t?5 sRi^rnm snpi faßr m%s& sr*t ii v>^» u 

21 $\fyi\{ Hjhihu rfl*ui«jMiPft ?m: , 

22 fu^HljrlHU^^UlKttM mi^5 il Vty; l| 

23 flsf *J rfaä i^F$ 

2* fah l ^WM« : $# l 

25 ?mi m^ju-J ip* j$ a^gj^n W$ || 

8. Thal, Kluft zwischen zwei Bergen 9- A»giiuuen<le Hügel 
(2 W.). — 10. Horizontal hervortretend« Spilxen eines Berg«». — 
11. Land auf der Höbe eine» Berge». -- 12. Laud am Fusse eines 
Berges. — 13. Tafelland (3 W.), — 14. 1$. Stein (7 W.). — 16 
Grosse, von einem Berge herabgefallene Steine. — 17. Mine (4 W.). — 
18. Mineral (2 W.). — 19. Kreide (» Vt,). — 20. 21. Eben (11 W.). — 
22. Ejstmiost (4- W.). — 23. Metall. — 24. Verarbeitetes Eisen. — 
25—27. Kupfer (12 W.> 
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27 sl^pft ei^S 

28 rifä M tftaq*RF? n *o8o n 

29 =rnt Jm^M<^ qif w-^«*i|UrHj 

31 qf ÜJ ^ufiHUIdW* ^# JJFqwfq^ I 

32 tqisfchUsi rPTt * ^^ ^riUHtefl-M»f&ft?l 9TO «W ii 

33 WTgOl «hgfllrlrllUdH&«H J^R 

34 i^ * %frsj^icg£rfwr 

35 ggüf tpr: i 

36 fsjrff ^i ^uq^iicwywj%iw<i ^ra=t 

37 ehcrUIUi SFPIJ M^l^lriti|l^<HIUM((| II \ofifc II 

38 ^T^fr#T%fFI^f?.sftiJFaf^ m$ j itl\*dlrl?LM I 

39 HMHlM^ l ^il^^^^^ijHpIMicWrr^^Jlinil II Vtiü ii 

40 tU^I< UIW^4 J3Ff ^JfPl^l 

41 r^UM^IMI^dlK Jfcfö SP* fTTTIfiff ii HBH II 

42 f07 Q H^M I <Wi - 

43 |SJ g S^mi^rR I 

44 iivHii^df g pptarWfrpiji ^ ii 

45 jp<\ ^ *pif q nW tH^fcHi : i 

28-30. Blei (II W.). — 31. S2. Zinn (14 W.). — 33. 34. Sil- 
ber (10 W.). — 35 — 40. Gold (33 W.). — 41. Rohes oder verar- 
beite« Gold oder Silber (3 W.). — 42. Jedes MeUll mit Ausnahme 
von Gold und Silber. — . 43 Geprägtes Metall. — 44 Gold zu 
Schmucksachen (3 W.) — - 45. Mischung von Gold und Silber. 
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*7 *WW> *ft&i«£ g^rrfa u \o&> » 

48 f^ft fT{t V ftfFTO M)d<yll4 Jfsii«fc*Hj. 

49 ^T^TT fj JRft chHldl d^inW^yQ II *o8c || 

51 MUilUKHH^ jm §fc& *T5P|ji io$ ii 

52 fl l ^ M^|4 

53 c|rj^||^ FT eirfoFT i 

54 m^i tn^rn *tftt ^ftjf ^ra^i: n v>ho n 

55 SR**? Kh^kl UÄMUed frtf^TF# I 

5C äTFTK*R fj ERiqTrt HT3Tt sjiWFt u W h 

57 m rpf HÜfMci «jrHftl-W<jJl4) l 

58 J^ngrer 4> i wV< %Ffrt t%prc?^ii w u 

59 FqTrJ *hififo l HcqHHH I H^*HH j 

60 jmrf rifaJ&H rjr$ <l<Sl\ftuä II W$ ii 

62 *TTt%?> FT sfi^: HlteWHWkHW-h: II \oH8 ll 

46. Erz (2 W.). — 47. 48 Gelbes Messing (8 W.) — 49. Gclb- 
rolhes Messing (5 W). — 50. 51. Messing (10 W.).— 52. Mischung 
von Kupfer, Messing, Zinn, Blei und Eisen (2 W.). — 53. Voll- 
kommen gereinigtes Messing (2 W.). — 54. Quecksilber (6 W.)- — 
55. Talk (5 W.). — 56. Spiessglanz (5 W.). — 57. Blauer Vitriol 
(4 W.). — 58. Andere Art (4 W.). — 59. Collyrium aus Amonuun 
xanthorrhizon (3 W.). — 60. Collyrium aus dem Safte der Curcuma 
xanthorrhizon (2 W.). — 61. Messingasche (4 W.). — 62 Beson- 
dere mineralische Substanz (4 W.). 
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6* ^rft qi# vmt ^mm *röft wft n wi h 

65 Umtfit rpTft TOI^I ^T^t ^I^MI I 

66 chltlUi ?TFT'+»IHl4ri i|^ MlrjÜN^n ^°% » 

67 fsHW (JUMiltftti #T* suÄWF^l 

68 JFTOFTT yjc^MHI$WlfyfM<WI'A n *oHb h 

69 ffoTHFJv 5p>3% 

70 «fcfjrlkd gfeS^I 

71 £um4i RlWJ|P<* IH^ ^Qq^fF^n ^oHc II 

72 g icrllHrHrl l HIH ift^FT H^Ui'Hj 

7* ST H^IJJHI *R:fer n W{\ \\ 

75 ^f^T HWHIHI ^FFffr ttAf*hl I 

76 ^m^ ^p^t jfam *Fti^ *iiJifsif^4)i u *o$o n 

77 Kl-^i ^IKT ^H^fi ^«l^'H^l 

78 ?fcrfq£ 

79 4hm i <^»Ri^ 3 f^f^ n \^\ II 

81 5TT^: sfira: 

63. Desgleichen (5 W ). — 6V. 65. Wohlriechende Enlart 
(II W.). - 66. Grüner Vitriol (4 W.). — 67. Andere Art (3 W.). — 
68. 69. Schwefel (8 W.). — 70 — 73. Auripigment (13 W.). i- 
7i— 76. Rother Arsenik (11 W ). — 77. 78 Mennig (5 W.). — 
79. Zinnober (3 W.). — 80. Erdharz (5 W.). — 81. Glas 
(2\V). 
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82 *tHM) FT tMl^Hm i JKrifowa II *ofc u 

83 §fT^[ JPT^H* WR' ^^1 l)N^H: 5RP i 

8* ^ 3§*rfnr- 

85 SFT3C ^f slIcrWIMsWjl ^ n 

86 H^*rl a$*TJpf Jll^rHH ^f^fm: l 

87 rjarpiT Hin^H^gfrrHltj^M l ^utlMcy« : u \ot$ u 

88 HlHHfuiRfi^HlH: 

89 ^Ihui ?J ?^?j: i 

91 $i{\M\ ^TiTqfT iklK*ri 

92 «rer fsB^r: i 

93 tm^i Ta^F^r iRist ^wt<h: u *©^ u 
9* gjfep yjfafui: g^rxsFfT <,«^ i Mgi : i 

95 g^aRTrra^TTfnr: *H-sUU*2iifcrUU h: u \o$ö u 



82. Art Blaustem (3 W.). — 83. Myrrhe (6 W.). — 84. Klei- 
stern (3 W.). — 85. Lapis lazull (2 W.). - 86. Smaragd (* W.). — 
87. Rubin (i Vf.). — 88. Saphir (2 W), — 89. 90. Diamant (5 W.> — 
91. Diamant von geringerer Güte (3 W.), — 92. 93. Koralle (5 Vf.). — 
9i. Surj.kintaOW.). — 95. K'andrakinta (* W.).— 96. Die« 
beiden Edelsteine, die vom Opal (?) und Bernstein verschieden sind, 
heiasen mit einem gemeinschaftlichen Namen Khispbatilia aLuft* 
Kryslall ». — 97. Perle (S W). | 
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98 ?ftt ^rft SRrt 5^? «Wji* MhImHW ^Sf 

«WIHItfl l iWHNH nW ^IrM^Hy II V*>o u 
3F!R H&jWUI^I 

ns$ nast 

•f ^ wi<iPm ^rg«t 3 fl£ II Vxft ii 

l* 9T^ Heh^krtlsridlKftiM^llWi: I 

15 «Gw-Hy *iHMJkr) Hrfäiri FJ älftrti: U V*>8 || 

i6 gwuwl ^m i suj^HUeH^ : i 



98-3. Wasser (34 W ). — *. Ueberaus lief (5W.). — 5. Tief 
(3 W.). — 6. Flach, untief. — 7. Klar (2 W.). - 8. Trübe (3 W.). — 

9 10. Frost (7 W.). -11. Strenger Frost. — 12 H. Meer (21 W.) 

15. 16 Die Meere mit den Inseln darin sind ohne Zahl; jedoch 
nimmt man nach allem Brauch deren sieben an: das salzige Meer, 
das Milrhmcer, das Meer von geronnener Milch, das Buttermeer, das 
Weinmccr, das Zuckermecr und das Süsswassermeer. 
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17 

18 


*T^fä f^5 II \<0b\ II 


19 
20 




21 
22 
23 




24- 
25 
26 
27 
28 
29 


^ Wtift -*^WH) ii Vfcto ii 
FIT rftj tlfftt «C 

?Nirt «IT- 


30 
31 
32 
33 




3t 
35 


H$ R^UM<=luTl ^!$IMI*hl rt(ftufi II V*>^ li 



17. Welle (5 W.). — 18. 19. Grosse Welle (3 W.). — 20. 2 
Strudel (3 W.). — 22. Fluth. - 23. Schaum (3 W.). — 2*. Was« 
blase (2 W.) — 25. Meeresküste (2 W.). — 26. 27. Ufer (7 W.). ■ 
28. 29. Sandbank (2 W.). — 30. Insel (2 W.). - 31. Jenseitig 
Ufer. — 32. Diesseitiges Ufer. — 33. Flussbett. — 34—38. Flu 
(27 W.> 
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36 dim Pkffiufl Hf$3 rrfbft ^m miR4) i 

39 jt^t xwwm mtjß Ri<tti{lftfw i 

__*2 flfT^^l ^nq?ft ^Epfrft «£$1^1 W Wji_ 

43 TipTI 'UMfJIHl <*I^K) ^JTiTT IFft I 

44 fojd l igfo^T =P% H'-hdlQ,ill il W ii 
« ft^I I||<|o|0 

46 firft fnrft rlM-UrHill I 

48 c^hl^[) d?£ll<M) Ii \ozü u 

49 «ti^lMI Kinn! 

so *hwmi g 4p4<M I 

51 mfttä JTFIrft rJc?Ö 

52 sl^npft W^rfl II loc'l II 

53 nmiQmidii- 

54 ?fft rj 5TT3^T rtfNlf^l l 



39—42. Gan'gä (19 W). — 43. Jamunä (5 W.). — 44. Revä 
(5W.) . — 45. GodÄvarl (2 W.). — 46. Täpt (3 W.). — 47. £a- 
ladru (2 W.). — 48. Kaberl (2 W.). — 49. Karatoja (2W.) — 
50. K'andrabliägä (2 W.). - 51. Gomatl (2 W.). — 52. Saras- 
vali (2W.). — 53. Vipä 9 ä (2W.). — 54. Ärg'unt (3 W.). 

13» 



— 202 — 

55 ^rfpift H^ll 

56 ^T vf»|:Rpn JcRT. II %(*% II 

57 rrer$ ffrfrr: >m£ufl qqr j*ra n; i 

59 J^^l gj: a% «f fä e: n \oao u 

62 ufo»^ n^naner: 

63 «J«*IW Ri<n«*i: u *orc ii 

64 IJIIIM) iMHltf 

65 «f ?t PTFf ^pcrrn «i ixqfnr. i 

66 fHSfTrnsn^T 

67 fä% ^q?ipi%m ii *oc$ ii 

68 HHi^lfafaHt v® i£m ftq?q: i 
70 f^iKHWfl sfcnft 

71 ^ g^fjj: II ^0^0 |l 

72 fro 33i: fi^ri 

55. Vailaranl (2 W.). — 56. Strömung. — 57. Slarkc Strömnng 
(5 W). — 58. Landungsplatz (3 W.). — 59. Angeschwollener 
Flnss (2 W.). — 60. Krümmungen (2 W.). — 61. Slromsrliiiellcii 
(2 W.). - 62. Abzugskanäle (2 W.). — 63. Höhlungen in einem 
ausgelrorkneten Flusse, in denen das Wasser zurückgehalten wird 
(2 W.)- — 6*. Ausfluss. — 65. Bewässerungskanal (3 W.). — 66. 
Flusssand (2 W.). — 67. Tropfen (i \V.). — 68. 69. Sumpf (6 W.). — 
70. Qona (2W.). — 71. 72. Fluss (männlich gedacht) (5 W.). 
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76 m^ij^ll Hl^lMtl #7% gigsptö I 

77 «IWcftrl f^TFt HJIilwä 

78 Jqr ^ÄüT 11 lo^ 11 

79 srnft **n- 

80 f^5^ g ^t tjnsrfr 3 ^pk: i 

81 Sgrefi M^Mtä 

82 MI<MrTl *^Tpff II *>ft 11 

83 ?MTrt H Jciyiri 

8* MMiUUMI rj IsllriehHLi 

85 iKMttrUW: wic^mi^: H^ft Hj: 11 *o$ 11 

86 ^RJ %«+yll «f p't ff- 

87 tqfjm l^lfrHl I 

88 ^l^lcrNMHNHHMIM: ^TH* 3 W. II ^H II 

73. Tiefer See (3 W.). — 7i. Brunnen (*• W.). — 75. Die Slange 
über der Brunnenüflnung , an der der Strick hinaufgezogen wird 
(2 W.). — 76. Brunnendeckel f* W.). — 77. Tränke In der Nähe 
eines Brunnens (2 W.). — 78. 79. Länglicher Teich (2 W.). — 
80. Kleiner Brunnen (3 W.). — 81. Slrick und Eimer zum Herauszie- 
hen des Wassers aus einem Brunnen (2 W.). — 82. Rad, mittelst des- 
sen das Wasser aus dem Brunnen gezogen wird (2 W.). — 83. Teich 
von Natur (2 W.). — 8*. Gegrabener Teich (2 W.). — 85. Grosser 
und tiefer Teich, geeignet für Lolusse (5 W.). — 86. Kleiner Teich 
(2W.). — 87. Graben (3 W). — 88. Kleines Bassin um die Wur- 
zel eines Baumes, in welches Wasser geleilet wird (4. W.). 
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89 STMI^dMWI sp% 

9i 3cH: %&. erahnt 

02 iraroqT sMIUNi: ii ^ ii 

9* ftftrmft^n fä^Rrgsgsnift ^ui^tHHMmd ji *o^> n 

% gf^^d^rHT4^^iHlJW r rAiyyj*i: II ^c ii 
97 «TuMs«: gferiq%q^n: mmi- 

98 sclHlQ^I scMHUllfeA l il|i|(5iJlH^,i : I 

99 ^:5pnfei3^^%n5n5Pn^T 

i sir^sIf i iH^^^ i «£°ü°u^i tf^ *ftr ii *oft ii 

*. ifra: *wrföi j^uWu^i srsmw. u noo ii 

6 fe^TO • t.l i' . ■; /. 1 J-9 !•' 

7 tyJ|llttrj ch^Nlfli: 

8 $<£dirj r^F^i: 11 Wfl. ii 

89. Bassin. — 90. 91. Wasserfall (GW.). — 92. Jeder Wasser- 
behälter, See, Teich u. s. w. (2 W.). — 93—2. Feuer (51 W.). - 
3. Agni's Gemahlin (2 W.). — *. Feuer im Meere (5 W.). — 5 
Waldbrand (3 W.). - 6. Leuchten der Wolken (2 W.). — 7. Fcuci 
von getrocknetem Kuhmist (2 W.). — 8- Feuer von Spreu (2 W.) 
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«s, 



9 mm mz$\ 

10 cncq 3^1 

l! fil^T: FTjf*fo i 

12 ^fn: qrten WSl sqicMifö- 

13 feiäT H<frU&l II W* ii 

15 >fc?Urlsqi^lcr=W- 

16 dlri^J4iH^i 
n Egi: ^Ml^l*|p»^l *fn^T% ^T^rFW ii W n 

18 gPTSk ^Mm tHOsflfyrMkfelfö i 

19 rlO^iMrli Rl'JsMI SFJlf^TPTT II \\c& n 

20 UMilfchtf W1i&\ ^cTT «MdHHPi: I 

21 WI<IHH) TdlUlchl 3 s&lR-fl slqHltqMil II W>H ll 

22 eng: n^rmjr wncptr to:- 

23 snftr ^PU^PicHy^Hi: twl^n: i 

2h. ^fftr «rP^4)Klt|c4HHH^rUctiUHi: 

25 cfaUiigpMJ i l (P|i Mc^lW^H i: n Wo$ ll 

26 Hifif^yi siikniui: ije^i ^mh: i 

27 in^rT: rofäl IcO^T 



9. Gluti» (2 W.). — 10. Dampf (2 W.). — U. Agnis Zungen, 
die Fcucrslralilcn. — 12. Flamme (5 W.). — 13. Grosse Flamme. — 
H. Funke. — 15. Fcuerbranil. — 16. Ilalbverbranntes Holz (?) 
(2 W.). — 17. 18. Rancli (8 W.). - 19-21. Blilz (15 W.). — 
22-27. Wind (26 Vf.). 
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28 OT^TO *T Jffögijjl WOto II 

29 nnnT Hwwc^iiwi^yMJiw^ , 

30 «MHUcßi H^n|y^ywmftfji: ii \\oc n 

31 SPTFP tifä^ZjH*^ 

32 ^är t^f^K ^ | 

33 UcfdJejfH^I 3TR 

3* ^1^ 0% %[*&: ii Wo^ ii 

35 sqwrt aw mä 3 ji^t gw i 

36 Sfürüt fäfrf SfET: fqifqnt JfiR4 EFR ti Wo u 

37 5% ^pt: 

38 IKrll^rj rJUIR^JT TOT »rfä 3 I 

39 SPJjqi»!T SR ^tHH I ^W ; srflft 5R ii \W II 

40 faM>Urj ij«fel^l 

41 o|Kd|^rJ qr^j: I 

42 HTsfite W^JH 

28. Wind mit Regen. — 29 — 3*. Die 5 Winde des Körpers: 
der Ite, präna, hat seinen Sitz in der Nasenspitze, in der Brust, 
im Nabel und in der Spitze der grossen Zehe; der 2te, apäna, im 
Nacken, im Rücken, im Kreuz und in den Hacken; der 3te, sa- 
niäna, in den Gelenken, in der Brust und im Nabel; der 4le, udana, 
zwischen Kopf und Brust; der 5tc, vjäna, in der ganzen HauL — 
35—37. Wald (14 W.). — 38. Mit Gras bewachsener Wald (3 W.). — 
39. Angepflanzter Wald, Garten (4 W). — 40. Lustwald in der 
Nähe eines Hauses. — 41. Ausserhalb der Stadt gelegener Lustwald. — 
42. Königlicher Park, zu dein auch die Uulerthanen Zutritt haben 
(2 W.). 
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44 f#T WT&Fl- 

45 <IHMil^rJ ft*^ I 

47 5T£TTPT: UuIRcM II TO II 

49 nWft gfefeit 355: fäfn^: «hi^«h{l f%T: i 

51 HH^I-*^l^m<mJM *sWfl l 3^: 11 W8 II 

52 ^ir%rtgr^i: **rö jt<JHM$ 1 

53 fjaftrj M.trWI^I ^HHIcfll 

54 folT R % 11 WH 11 

56 rMiHN^U: qr^ar% I 

58 UivHHIiQh: ^TSft II \\\\ II 

59 drafq: ^ntraf^i ^cHMW.muiP*w 1 

4-3. 44. Park für den König und seine Frauen. — • 45. 46. Gar- 
ten eines Ministers u. s. w. (3 W.). — 47. Gärtchen. — 48 — 51. 
Raum (30 W.). — 52. Laube (3 W.). - 53. Ein Baum, der die 
Früchte auf den Blumen ansetzt. — 54. 55. Ein Baum, der ohne 
zu blühen Früchte trägt. — 56. 57. Fruchttragender Baum, -r- 
57. Unfruchtbarer Baum. — 58. Fruchtbaum (3 W.). — 59. Eine 
Pflanze, die nach dem Reif werden der Frucht abstirbt (2 W.). — 
60. Stande, ein Baum mit kurzen Wurzeln und Aeslen. 
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61 WHirtcfrlfacHrtl n Wo u 

62 q- 

63 gnnn 3 uriiPHJi jj^H^gHeT i^r. ■ 

6t ^lrW(l«^l *0 Sfj^ ^F£ä 

65 H rf qHnn: ii Wc ii 

67 fewii^MHi: ffit: i 

68 TT15!T 5TI5II HHÜJNI 

69 *frW IWdlBHtrNi li W* II 

71 vTgr so ßro | 

72 wum^^r} *rP% f^RT^T JFT 2[r^ ll Wo u 

73 fiyjHww tet 

74 ^ ^fT ^f^TFI 3 I 

75 flf^T Rf?3 

76 sfä ^gft ^Ft 5Jcrcf5 3 cJcrchHHjl WW II 

77 ^nnh g sprai: 5i|f: 

61. 62« Kriechende Pflanze, Schlingpflanze (4 W.). — 63. Eine sich 
weithin ausdehnende kriech. Pfl. oder Schlingpfl. (4 W.). — 64. Sprosse, 
Auge (4 W.). — 65. 66. Eine aus dem Gelenk hervorkommende 
Sprosse. — 67. Zweig (3 W> — 68. Ast (3 W.). — 69. Der Theil des 
Stammes, wo die Acsle beginnen. — 70. Der Stamm eines Baumes von der 
Wurzel bis zu den Aesten. — 71. Faserige Wurzel (2W.). — 72. Strauch, 
ein Gewächs ohne Stamm (3 W.). — 73. Gipfel (3 W.). — 74. Wurzel 
(3W.). — 75. Mark (2W.). — 76. Rinde (5 W.). — 77. Der Stamm 
eines Baumes, von dem die Aesle abgehauen worden sind (3 W.). 
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so rnn nafyfeii\si m n wk n 

81 q^ HcTfüi ^T ^ ntf ^t 55R » 

82 ^ rlfalP^MM fa*M qgl^l 

83 *3i n ii w& u 

8v n% iwicrli 

85 vT?q #faft g^r 

86 H l feftHfrW I I 

87 feUrlllfr^l Hc^T 

88 H^R ^iH*? *p* || W$ || 

89 g^i^Ff wrt: u^i^ *nri^?Ti 

91 +^NilMI g %^i: II WH H 

92 j^ g^rsi s 

93 Jp| JjtWrlcWJrtRi: I 

9* Jp?p$T 

95 «tbt ^T: tfaj q^Ptf 

78. Holz (3 W.). — 79. Baumhöhle (2 W.). — 80. Zusammen- 
gesetzter Blumcnstangel (3 W.). — 81. Blatt (7 Vf.). - 82. Junges Blatt 
(3 W.). — 83. 84. Noch nicht entwickeltes Blatt. — 85. Blattauge 
(2 W.). — 86. Ader eines Blattes. — 87. Ein Ast mit seinen jungen 
Schüssen (2 W.). — 88. 89. Blume (8 W.). — 90. Eine Menge 
junger Knospen (2 W.). — 91. Knospe (2 W.). — 92. Eine sich 
öffnende Knospe (2 W.). — 93. 9*. Blumenbüschel (3 W.). — 95. 
ßlumcnslauh. 
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% «T $T W$ II W$ 9 

97 *H>^| *Tf%3T 

98 ^rf q^SFFRl 

99 M^kij^lMicHH cJJWilM föffi* TFTfP! II Wfe II 

1 ißlfarf faRSrart ^ÜNtT *gfarf FJCT.J 

2 M^ l t^gWftcU^fär l lfa fejFHrR II Wc H 

3 ?3t faH^fc*fefe'fcforl l H 3 i 

5 mm fj wt 

7 *TPi 5RIJ sr i 

8 nfsen qq qjr- 

9 41U3titn fwm spft fiim: » wv> » 

11 fqcq^r tfspr: 5f^5T: ^WM: i 

12 ffiUcuäi ^ i Pd^ : 

13 SJ3FJ qafoft inft ll W^ II 
H *AffrJ efcMkilU&l ^whimm: I 

15 SJ^RT d^Midl TüFfifr ^Tf 1 ^ u W& u 

% 97. ßluiueiisaft (3 W.). — 98. Blumen- oder Fruchtstiel. — 
99—3. Aufgeblüht (21 W.).— 4. Noch nicht aufgeblüht (* W.). — 
5. Frucht (2 W.). — 6. Getrocknet (Frucht). — 7. Unreif. — 8. 
Gelenk (3 W.). — 9. 10. Hülsenfrucht, Hülse (5 W.). — 11. 12. 
Ficus religtosa (0 W.). — 13. Ficus x-tnosa (3 W.> — H. Ficus 
indica (* W.). — 15. Ficus glomcrata (* W.). 
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17 sgra^T H*&M{1 

18 ÜHM'lkd<j4H&: II \X& n 

19 fm $folT#ft tfd1<*fMUM^I*Ri: I 

2i Jim: g^qteü ii n^8 n 

22 q^TFi: £fc$f^T 

23 «fite sfjtftn 

2^ ^gs^T * ?j=n i 

25 *tejj: #n# färS* . 

26 r*l*^iri: f^sfi: ii WVI H 

27 flns^ irann: 5RnfN»g% a^qr^r: i 

28 r|llltlskrMtrlkil 

29 jnn ^T <K<^fa ll W^ II 

31 $tä\ fjtf^ngRiT » 

32 %är ^rra: afäi erntet enj^T ^r: u n^> ii 

16. Ftc/ts opposttifolia (t W.). — 17. Maiigifera itidtca (3 W.). — 
18. Ecftttes scholar is (2 W.). — 19. Hyperantheramorunga(5 W.). — 
20. ffypcrant/tern mit weissen Früchten. — 21. ßottteria tincloria 
(2 W.). — 22. Mtnmsops clcngi (2 W.). — 23. /oraMta asoca (2 W.). — 
21.. Penlaplcra arjtuia (2 W.). — 25. Aegle marmclos (3 W.). — 
26. Barlcria prionitis (2 W.). — 27. liutea frondosa (*■ W.). — 28. 
ßorassus flahelliformis (3 W.). — 29. Mttsa sapietOum (3 W.). — 
30. Neritun odorutn (2 W.). — 31. Echiles aiUülfsenterica (2 W.). — 
32. Calainus rotang (6W.). 
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34 ifa «fcfafiw: i 

35 =rta: ^fsr: 

36 flFIfrJflsfr 

37 «ff^FrJ %R5i: || n^c II 

38 fäp% »ff^?: fqf=F£ 

39 ^RTfq^^RI^Tl 

40 ehtflHIrrJ STT5T: HI l fcH^-l - 

41 KJSI* fq^: ii W$ II 

42 mjjew «JirlHM 

43 ^T^IHTCl^i 

45 gf^lT H^Ir^: ii W8o ii 

46 R^RFRrjfWH^ 

w 'F^: mfp?j% i 

w *^R^g »tfJ'sföT jptpft *$g?K ll wo* li 

33 Zlzrphusjujuba (4 W.). — 3t. 35. Nauclea katiamba (3 W.). — 
36. SAo/ea rofarta (2 W.> — 37. Sapiiulus sapomuia (2 W). — 
38. Melia azadaracta (3 W.). — 39. Tamarix indica (2 W.). — 
40. Baurowollenstaude (3 W.). — 41. Ttaumwolle (2 W.). — 42. 
Cassia fistula (2 W.). — 43. Justicia adhatoda (3 W.). — 44. 
Galedupa arborea (2 W.). — 45. Euphorbia anttqitorum (3 W.). — 
46. Trichosanthes palmata, Cucumis colocynthiu (2 W.). — 47. Ery- 
thrina fulgens (2 W.). — 48. Bassia latifolta (4 W.). — 49. Careya 
arborea, Salvadora persiea (3 W.). 
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50 {J J {JHtrJ tön* I 

52 friftsytfj jogr. ii w II 

53 HUI^rJ ^ 

54 ^t h i mh^h ; i 

55 «mhhIO H5Wlff Slfa- 

56 inffei g (hPhü ii w ii 

57 $Ft jiMlrR: 

58 tflrWIcrRrj U4M<3)I **R: l 

59 qrr^i: msen 

61 ^IrMH: £hiufa)$ 

62 f=ra^ f^tn^^r i 

63 m^t fin^TT «IWcrhhl 
65 ^(irNiHMI q^JT 



SO. AmyrU agallochutn (2 W.). — 51. Buchanania latifolta 
(2 W.). — 52. Dalhcrgia ougeiniemis (2 W ). — 53. Cttrta nuron- 
f/M/91 (2 W.). — 5*. Nogclia puirangiva (2 W.). — 55. Gtneltna 
arborea (3 W.). — 5G. Tamarindus Indien (2 W»). — 57. Cordte 
mjrxa (2 W.). — 58. Pcntaptera tornentosa (3 W.). — 59* Blgno- 
nia suaveolens (2 W.). — 60. Birkenart (3 W.). — 61. Pterosper- 
mttm acerifolium (2 W.). — 62. Barringlonia actäangula (3 W.). — 
63. Phyllanthus emblica (3 \V.). — 6*. Terminalia belerica (3 W.> — 
65 Ttrminalla citrina (3 W.). 
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67 rilfto^trj r^n^H ?TI- 

68 grq% %*Tga*3R: „ \h# „ 

69 faifuil fa~i<H{ 

70 ^frlHrtrii TO^t SFFT I 

7i gm^ft V 

72 |tpf ?J jM 

73 mf?Frl »n^lfft II WÖb II 

7* *fe?& *nfs?fc?: 

75 m*n HcWlieMU | 

76 RFFlt yjÜWji 

77 HT 3 *flrTT *M^H<jfr|ch l ii W8c ii 

78 fäq^: ilifoH) 5TJJTT 

79 «F^% e^$fl<*W t 

80 2T^nt HleMjl^l 

81 !F^ IFHdH^I II W8* 11 

82 iio^sto'n: 

66. Der gemeinschaftliche Name für die Frucht der drei vorher- 
gehenden. — • 67. Xanthocymus pictorius (2 W.). — 68. Aftchclui chatn- 
paka (2 W). — 69. Fitex negundo (2 W). — 70. 71. Gaertnera ract- 
rnosa (4- W.). — 72. Htbtscus rosa sinensis (2 W.)- — 73. Jasminwn 
grandißorum (2 W.). — 74. Jasminwn zambac (2 W.). — 75. Jas- 
minum zambac ßoribus multiplicalis (2 W.). — 76. Jasndnum atiri- 
cuiatum (2 W.). — 77. Gelber Jasmin. — 78. Prijangu (3 W.). — 
79. Pentapetes plioenicea (2 W.). — 80. Citrus dccunuuui (2 W,). — 
81. Citrus aeida (3 W.). — 82. Citrus meilica (2 W.). 
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83 4>(U*°bTl *ÄF l • 

8*. nm^v fljM 

86 4iR44i^|^|i|HI 

87 qgj: «trH i ^q : i 

88 ehfqrlftrj tfm§ti 

89 *llfcw^*rj 5ir^t II WW II 

90 *m \ r\%\ cufqi^n 

91 %rl3v sh<fceN& t 

92 ^in<i"Ji gircTpr: 

93 nrraft g jisiCumi ii wr ii 

9t Stift ^MjtfcriigHrifal l ^ il lthi: l 

95 q?sq: WW$\ % 

96 ^*MlrllrU sfifcHi: ii \V(% li 

97 rJ^kftO tÜlfoOO V-H-gflfl 4^ 1 *11 i 

98 $ sh$ty£4l3il 

99 rl^ltlf 3^1 n»FW II Wo II 

83. Capparis aphylla (2 W.). — 8*. Palma ChrtsU (2 W.). — 
85. Grislea tomciitosa (2 W.). — 86. Dollclms prurleits (2W.). — 
87. Palura fatluosa (2 W.). — 88. Icronia elep/umtum (2 W.). — 
89. Cocos mictfcra (2 \V.). — 90. Sportdiät maiigtfcra (2 W.). — 
91. Pandanm odoratissimus (2 W.). — 92. BaulUnla variegata 
(2 W.). — 93. noswcllta thurlfcta (2 W). — 9*.. 91 Bambus 
(7 W). — %. Bambusrohr , welches im Winde pfeift. — 97. 
Manna von» Bambus (\ \V.). — 98. siretafaufel oder catechu (3 W.). — 
99. Betel nuss. 
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2 rJWItHI^ 

* ?m rl JtRrFft H nHH II 

c Ijid^rj f*hut*: i 

7 3?fTF8Fn^I^T 

8 fil^ehll'fll^Uirll II Wl$ II 

«0 ^BlPffl I 

12 RtillMI fd^ltjUft ll Wtb II 

J3 35ftt^nrt^ 

1* jjfä^ <HM<* 3^1 

15 UtJHI&tdiJläl <^WUshH{«h: ll Wc ll 

n ära § irreal ^fac^uiw^ijf'ii: ii wi* ii 

1. Piper belel (3 W.). — 2. Cucurbita lagenaris (2 W.). — 3. 
Jbrus precalorlus (2 W.). — 4. 5. Weintraube (l W.). — 6. 7. 
Jtuellia longifolia, Tribulus lariugtnosus (*• W.). — 8. Clttoria ter- 
nalea (2 W.). — 9. Solanum Jacquini (3 W.). — 10. 11. Mentsper- 
mum glabrum (3 W.). - 12. Cucumis colocynthls (2 W.). — 13. 
Wurzel von Andropogon murtcatum (2 W.). — H. Andropogon 
tchaenanthm ? (3 W.). — 15. Cassia tora (* W.). — 16. Cartha- 
mm tinctorius (*• W.). — 17. Sjrmplocus racemosa (6 W-). 
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19 5Rri s#Ft H^RK °hiklM^ il ^o ll 
21 RklWUkt TOfäl rTF^f H^ktfeHjl \\\\\\ 

23 giTsffäi fwiF^RT- 

2* TO frW)H»j II n^ II 

25 lällrifci ^Flt 

26 %\fow\ j>t|&ri1 » 

27 3rq51 tMIrJjoMM 5^ Ji^i 33*^11 W^ ll 

28 Wt 3 fR ejgt ^1^ ^{^I^MH I 

29 nfäfjFmtt^tat 

30 r^[^ {HidWJ4i ll W$ ll 

31 ti|J|PtRj 3 qf^r| 

32 sflriäfl l qiTgSR I 

33 chfufcW 

18. Gruppe von Neltimblum speciosum (4W.). — * 19—22. Ae- 
lumbtum speciosum, Nymphaea nclumbo (25 W\). ^- 23. Weisser 
Lotus (2 W.). — 2*. 25. Rollier Lotus (3 W.). — 26. Gruppe von 
Nymphaea esculenta (2 W.). — > 27. Hei Nacht blühende Nymphaea 
(5 "W.). — 28. Nymphaea esculenta (3 W.). — 29. Nymphaea cae- 
rulea. — 30. Nymphaea rubra (2 W.). - 31. Nymphaea lotui 
(2W.). — 32. 33. Samcngefdss beim Lotus (3W.). — 3*. Die Fa- 
sern am Losussläogel (t-W.). 
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38 ^cm^hi g joi^r 

39 %0T §hMÜ)etei r 

41 qFÖ FT HTO Hielt * sftf% trM*l^l rT£ i 

43 jfforafr fj ürf^ü: ii \%c H 

44 2&TOT: *dHWi: W. 

47 «u«m: gJTf^n: u v.^ u 

48 T&J «tMIHMWi^muj^h- 

50 H^crU^I RHJ* TOT- 

35. Die Staubfäden einer Lotusblume (2 W.). — 36. Das junge 
Blatt eines Lotus. — 37. Die Wurzel eines Lotus (2 W.). — 38. 
Dre Wurzel der zur Nacht blühenden Nymphaeen. — 39. 40. / «/- 
l isner ia oetandra (8 W.). — 41. Getreide (im weitesten Sinne) 
(5 W.). — 42. Reis, der in der Regenzeit reift (3 \V.). — 43. Reis, 
der in 60 Tagen reift (2 W.). — 44. Reis, der unter Wasser wachst 
(45 — 47). — 45. Reis, der im Mai — Juni gesäet und im Decem- 
ber — Januar reif wird (2 W.). — 46. Rolher Reis, Oriza sativa. — 
47. Wohlriechender Reis (2 W.). — 48 Gerste (3 W.). — 40, Grüne 
oder unreife Gerste. — 50. Cicer Uns (2 W.). 
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52 ^tjj: Jsfe^n- 

53 pt ?mT% ?5i^rei: , 

5t HIMtrJ R^tT H^t ^T «sjlslci^l Sf^ft H \\<o\ II 
55 JptfrT RfRT ^tP% q??nb ^R?tT ^.' I 

sc tftfr *fcMwyuil^diiMiUi(<(i: n Wert u 

57 ^% Ucl^WTl^fJH^dRin^*!: I 

58 ER*& Q cf^pl^ohji^chi: II \\&b V 

59 ranzt *i 

co ira^ 3 *fcjÄ*H«jy$i i 

62 s# Ruin: fiwfSiiM*: w Waö n 

63 $<Hrt|trJ *M'ffl- 

64 ffTCH^ ftftfcW I 

65 qiS^t rpft srufir PTT- 

66 tfoHiWfj wm ii non u 

67 >flcU^rj cHcfl^ ; 

51. 52. Erbsen (* W.). — 53. Ctcer arUünwn (2 W.). — 5*. 
Phaseolus radtatus (6 W.). — 55. Phaseolus mungo (6 W.). — 56. 
Gelbe Varietät desselben (5 W.).— 57. Schwätze Varietät (4 W.> — 
58. 59. Phaseolus trilobiis (4 Vf.). — 60. Andere Art Pliaseolus 
(3 W.). — 61. Weizen (2 W.). — 62. Weizcnart (?) (3 W-). — 
63. Dolichos bißorus (2 W.). — 64-. Varietät davon (2 W.). — 
65. Crtlsuscaja>i (3 W.). — 66. Halbreifer Pliaseolus radiatus u. s. vr. 
(2 W.). — 67. Wilder Reis. 
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68 WHKWWHfl l täl l 

69 SfippJ Sfj^pft ^: fiRg. qlrlHU^cHI II Wto^ II 

70 HT ^fö!T *PpfiT 

72 gart färTT I 

73 qtrTT *n*4- 

7* oii«il<M: #ü?^: »fci^Wj: u \\<& u 

75 tflMc^tj cWcM»^ - 

76 WMnj ^FTST. I 

77 ijnft^T ^HP* ^FIT «flriufoRI II Wtoc u 

78 5mf j^r h i ^ihI <m- 

79 -&U FT dH I rlul i 

so ji^m^i n%i: tot- 

81 ssrfT&T ^IWdErH: ll Wto* II 

82 mufid IHcrim^^rH^I 

83 vT8T n*fa I 



68. Panicum frumentaccwn, P. colonwn (2 Vf.). — 69. Panicum 
ilalicum (5 W.). — 70. Schwarze Varietät davon. — 71. Rothe Va- 
rietät davon. — 72. Weisse Varietät davon. — 73. Gelbe Varietät 
davon. — 74. Paspalum frwnentacewn (3 Vf.). — 75. Panicum 
miliaceum (2 W.). — 76. 77. s/ndropogon oder Holciis bicolor 
(6 W.). — 78. Cannabis sativa (3 W.). — 79. Linum usitatissimum 
(3 Vf.). — 80. Coix barbata (2 W.). — 81. Wilder Sesam. — 82. 
Unfruchtbarer Sesam (3 W.). — 83. 84. Stnapts dichotoma (3 W.). 
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85 JET faäi*f: öri«^: II \\Z0 II 

sc nrar^r: spifaFf 

87 Pjwtf qsn^r: i 

88 tqitwqujji f$m$ : 

89 qtfmsä M«i!in$trHji m ii 

91 ^RSWUtT 

92 J^trkfJ El l 

93 q^j: t^n^ti 

9* MI-U^MI 

95 5^ Sfi3T£ ii n« II 

96 MKWWfärl* fj£ 

97 rlr^f PhJÜtyrHj 

98 JJ^^RTO^Rira^T Nifo^i : ii w# n 

99 f-W^uj ?l^ STffi ZWtt fil^fi 3 rl£ i 

85. Slnapis glauca. — 8G. Hülsenfrucht, wie mäsha {Phaseolus 
radiatm) u. s. w. — 87. Aelirenfruchl, wie Gerste u. s. w. — 88. Der 
Bart an il.Acl.re (2 W.). — 89. A ehre.— 90. Garbe (2 W.).— 91. Halm 
mit der Frucht (2 W.). — 92. 93. Halm ohne die Frucht (2 W.). — 
91. Hülse. — 95 Spreu (2 W.). — %. Reifes Korn. — 97. Gerei- 
nigtes Korn. — 98. 99. Vegetabilische- Speisen (2 W.) sind zehn- 
facher Art: t) eine Wurzel, 2) ein Blatt (wie z. B. das des niro- 
ba), 3) ein Schuss (wie z. B. der des Bambus), 4») eine Spitze (wie 
z. B. die einer Schlingpflanze), 5) eine Frucht (wie z. B. die der 
värttäki), 6) ein Stiingcl (wie z. B. der des eranda), 7) ein Keim, 
8) eine Rinde (wie z. B. die der dalt), 9) eine Blume, 10) ein Pilz. 
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1 rllTg<H)<ttrlll^vfy W# J crMHlf^M ? II Wc3 II 

5 mcrwui *PJ^<*fl i 

6 $1% 515^T *f^T &frlr£ l +HWHh l ^ " 

8 ^FlT «f *5ft JpRT {ImMt-W i 

9 J f^!^T 3 J^T *TFfo: 4&I^$H: ii W» n 

ii r<nitqgi: <*fleWi: i 

13 $\*mti Mfrifcfchl ii Wcc n 

v iwfiy: ^nr: «?t^t 

* UjdäfoHl&^ ii Wc* ii 

1. Amaranthus polygamus (i W.). — 2. Momordica monadclpha 
(4.W.).— 3. Celtisoricntalls(5VI.).—l. Chcnopodiumalbiim(2Vf.).— 
5. /feto bengalensts (2 W.). — 6. 7. Allium ascalonicum (6 W.). — 
8. Varietät davon (2 W.). — 9. Ferbcsina prostrata oder scatidcm 
(*. \V.). — 10. Solanum indicum (2 W.) — II. Momordica charaiitia 
(2 W.). — 12. Cucurbita pepo (2 W.> — 13. Trichosanthes dioeca, 
Luffa acutangida oder pentandra(2 W.)* — H. Cucumis usitatissimus 
(5 W.). — 15. y/w/ii campatiulatum (3 W.). — 16. Ingwer (2 W.). — 
17. Momordica mixta (charaiitia) (4 W.). 
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»9 nur -liiij ntoi^nl. *i 

O "V. 

23 TO HsR: l 

2V IptT 551: Jöf^I 



23 


#fi fh?ii mriur*w ii n\< II 


2b 


«il(flKMI £<&l 


2; 


O 


28 
29 
30 
31 
32 
33 
31 


Jp^I 5 UlrlHI u W^ M 
?tF*I n?t g ^)l^^ II W<8 II 



18. Baphanus sativus (l W.). — 19. Ilalmartiges Gewächs, wie 
na Ja {Arundo tibialis oder karka) u. s. w. uod ntvara (wilder 
llcis) ii. s. \v. — 20. Junges Gras. — 21« Wohlriechendes Gras 
(5 W\). — 22. Poa cynosuroides (5 W.). — 23. 24. Saccharum 
sara (i \\\). — 25. 26. Panlcum dactylon (5 W.). — 27. Arundo 
tibinlls oiler Awfa (3 \V.). - 28. Cypertis rotundits (3 W.). — 29. 
Cr per t/s pcrlcnuis. — 30. Elcusine indtca, Saccharum cylindricum 
(2 \V.). — 31. Zuckerrohr (3 \V.> — 32. VarieUlen davon (2 W.). — 
33. Wurzel vom Zuckerrohr. — 34. Saccliarum fpontaneutn (2 \V\). 
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35 MIWrJ q^tf 

36 (jM I HJHH » 

37 fa: ?^h ^WriWu i IT^IT 

38 <T8T ^n^P II W$H II 

39 q^RW *m$£i 5i$npp n^tan , 
4i «R^i ^m^ ; ^«c|iHcM-<Mi: i 

42 kfpäx %I=Ftl l^fo «iifrflfrK ll V^to II 

43 fl^T ^1% J^l&tt Ujjffrhfo l l 

45 ^T cHI#M*l f^fe^feFhrPIT: l 

46 g*rl% <l*wälfd BnsqT fäqjTTrPT: ii V<ft n 

47 ${UL\U\ tUfeflsll 

48 ^WI^tjrHtHI<M. I 

SO ^rERTT. tfeKhtadi: ll W u 

52 U^slltrJUII^: I 

35. Wiese, Weide (2 W.). — 36. Gras (2 W.). — 37. Gift (5 W.). - 
38 — 46. 34 Am Orte verharrende (vegetabilische) Giftarten. — 47. Ku 
ranla und andere Pflanzen pflanzen sich durch die Spitze fort« - 
48. Die Nymphacen u. s. w. entspringen aus der Wurzel. — 49. Di 
Zuckerrohr u. s. w. aus Knoten. — 50. Sallakl (Boswtllla thun 
erat) u. s. w. aus dem Stamme. — 51. Qali (Reis) u. s. w. aus dei 
Samen. — 52. Gras und Anderes durch Umsichgreifen. 
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56 IJyHiHrJ^ J fä *|£ 

57 sRtar: fp&r tfnra: u w h 

58 <wyctf£i jntT 

59 Jm^M<: P^crH»: f^ i 

ei jiu£j() 3 für- 

62 crO^TT $«^Ii*h: II W II 

63 dd l glfchl JTOT 3 sT^HT skrHrlflfun I 

65 «h^tg ^rf^r: n TO8 n 

67 «r st <H**H<* i 

68 vjä*hi: btel4iMJ 

69 !yM<*k^<MHMdi: II vph II 



ex 



53. Dies sind die sechs Ilauptcntstehungsarlen der Pflanzenwelt. — 
5%. Innerlicher Wurm (2 W.). — 55. Kleiner, ausserhalb des Kör- 
pers lebender Wurm. — 56. Gemeinschaftlicher Name für beide. — 
57. Kleine Würmer oder Insekten« — 58. Holzwurm. — 59. 60., 
Regenwurm (4 W.). — 61. Kleiner Regenwurm (2W.). — 62. 63. 
Blutigcl (6 W.). — 6V. Perlmuschel (3 W.). — 65. 66. Muschel 
(5 W). — 67. 68. Kleine Muscheln (3 W.). — 69. Zweischalige 
Muscheln, die bloss im Wasser leben. 

15 
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7i rfrn g ()4%m1 

73 faifliH*i g <£Mi-*f) 

7* sn^rnft fg^siftfwji i 

75 *JFteTt%ÄlT- 

76 ÜlHW^lMy^W II Vfcfe ll 

77 t|4>JM<) < *l 

78 fsrarg f^ir 

79 J^RT y qj^t I 

80 i)|l|lkrtt)l H^l*!)^- 

8i tTih^ichi g Ji^ft ii ^oc ii 

83 ^I)m«f4fli^u ^ran^ptr *nrer. u ^ h 

8i iJlf'IM<rlr-MIMI tllftrttil jIM^«*: I 

83 ^p|»f^4,| ^t crlMWWI vr^qra ?T II Wo ll 

86 *l|hl^i|'*l r? Jfiilfto »JrH«l 3 HT I 

70. Kleine Muschel, die als Münze dient (4 \V.). — 71 • Kaoim- 
muscliel (2 W.). — 72. Die grosse schwarze Ameise (2 W.). — 
73. Ameise (2 W.). — 74. Ameise mit grossem Kopfe (2 W.). — 
75. A lockroach, Wils. (2W.). — 76. 77. Amcisrnart (4 W.> - 
78. Nisse (2W.). — 79. Laus (2 W.). — 80. Kiferarl, die «ich in 
Kuhmist aufhält (2 W.). — 81. Dcsgh-icbcn (2 W.). — 82. Wune 
(5 W.). — 83. Coccinella (5 W.). — 84. 85. Spinne (9 W ). — 84. 
Ilundcrlfuss, Julm (3 \V.) 
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87 EjfÄ §m «Ml(d- 

88 ^ Hry^iUtoh: II *W II 

89 w^\ wfi^gmjfa: iükflga ; » 

91 sm q2^r: ii vm h 

92 >ft$tf rj yxp^t 

93 i3^T alldem: I 
9h. qrPT: 5FPi: 

95 iptf sqqi > g*lKH»l II WS II 

96 Rli^HlR ?! *PJ ^n- 

97 ?r^w g fa+ei*^ i 

99 gra^ 3 (rißtai ii wa ii 

2 $ft HttHfrltfcriMil i 

* 3*ft ?J sft^ff ii WH II 

5 fefNiT n#I5RT Wfa$ *>#^ 9 HT I 

87. Scorpion (h- W.). — 88. Sein Stachel. — 89. 90; Grosse 
schwarze Hirne (9 W.). — 91. Die Biene bat sechs Füsse. — 92. 
Blumen und Honig sind ihre Nahrung. -^ 93. Nachtfalter (2 \V.). — 
9*. Heuschrecke (2 W.). — 95. Biene £3 W.). *— 96. Honig. — 
97. Wachs (2 W.). — 98. Blaue Fliege. — 99. Kleine Bjene (2 W.). — 
1. Bremse. — 2. Kleine Bremse. -^3.; Wespe (3 W.). — i. 5. 
Grille (6 W.). 
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7 f^fä <ffcf«UI<H SfTO^T ^fa 3 II Vft$ II 

11 <f l |tH ; «btfl^rflUpJWlH* 

ll Wb II 

12 5»T: tfojljfcfl 

13 . vT^r ^t vpFfil ^mTTPT 3 I 

U J^T »T% *£ft ftüHUdäl JlrisUrlM: ll VÄc II 

16 qgapfr JfiTT ^lc?C 

17 TOTtÄ im&K ll TO* ll 

18 fäsfcr RüjPnm: *tt- 

19 r+.crl^fMJyi^*'' I 

20 JjBHräl *TgqfH- 

21 $k nfWTfsf^T ll Wo ii 

22 j^Hn»i^r. 

6. Grosses vici füssiges Thier (3 \V .). — 7. Kaubthicr (2 Vf.) — 

8—12. Elcphant (23 W.). — 13. Elefantenweibchen (2 W.) 

14. Vier Arien Elephanlcn. — IS. 1) Ein Elephant, dein die Fang- 
zihnc nicht gewachsen sind. 2) Ein Elephant von kleiner Statur. — 
16- Fünfjähriger E. — 17. Zehnjähriger E. — 18. Zwanzigjähriger 
E. — 19. Dreissigjähriger E. — 20. Ein die Ileerde anführender 
Elcphant (2 W.). — 21. Brünstiger Elephant (3 W.). — 22. Ein 
Elephant beim Beginn der Brunstzeit (2W.). 
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23 «Hl^dlrlW^I I ' 

27 JPT^WIrllSjUi: I 

28 ^W=«K.Rr|Mc1l^i: 

29 wvf$: a^färt: u vm u 

31 ^s^TT ER7TT SfiTT i 

32 R^T 5TT JT^fmi 

33 Witt: fch^ft<ty: ii *?$ ii 

34 t&ltrMIMI ^: gHZT ^Ftl 

35 «flt^TgKSf^! 

36 sjpn: «hRir*! 

37 ^fUfönntr 

23. Ein Elcphant nach der Brunstzeit (2 W.). — 24. Ein zum 
Kampf gerüsteter Elcphant (2 \V.). — 25. Ein Elcphant, der eine 
Bewegung zur Seite macht um zu stossen. — 2G. Fehlerhafter Elc- 
phant (2 W.). — 27. Hartnäckiger Elcphant (2 W.). — 28. Ein 
Elcphant, den ein König reitet (2 W.). — 29. Kricgselephant (2 W). — 
30. Ein Elcphant mit grossen Fangzähnen (2 W.). — 31. DieUebun-> 
gen eines Elcphantcntrupps. — 32. Die Flüssigkeit, die zur Zeil der 
Brunst aus den Schläfen quillt (3 W.). — 33. Das Wasser, welches 
der Elcphant zum Rüssel hinauswirft (2 W.). — 34. Rüssel (4 W.). — 
35. Die Spitze des Rüssels. — 3G. Der kleine Finger am Ende des 
Rüssels (2 W.). — 37. Die beiden Fangzähne (2 W.). 
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39 ^oi^ ^m Tm- 
« w i ^iDi fofon 

V8 qri^rtf g <# *Gm: l 

50 y^H 3 ^R.* II Wo ll 

5i <tM|J|: j$ww: 

52 McWIWrJ <TTOrT: | 

53 gefcrj jT^rft^rr mi 

38. 'Widerrist des Elephanlen (2 W.)- — 39. Oltrwunel des E.— 
40. Augapfel des E. — 41 • Ein äusserer Augenwinkel des E. — 
42. Backe des E. (3 W.). — 43. Stirn des K. — 44. Die Gegend 
unterhalb der beiden Erhöhungen auf der Stirn. — 45. Die beiden 
Erhöhungen auf der Slirn des E. — 46. Die dazwischenliegende 
Gegend. — 47. Die Gegend unterhalb der letztern. — 48. Die (fe- 
gend unterhalb dieser. — 49. Die Gegend unterhalb der vorher- 
gehenden, die Gegend zwischen den Fangzähnen. — SO. Schwan» 
Wurzel des E. — 51. Das Vordcrtheil des Kopfes beim E. — 52t 
Flanke des E. — 53. Vorderlheil des E. 
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55 M-jsiM *ft: *RT 

56 5jf£tt ftntl *Ti;: i 

57 Hbfyy m<m£u 

58 enf^fg JTiPF^ li w$ ii 

60 rtw ^ni^;- 

ei rt^ir srrtF% 

62 ^1^: *jfnr: u x& ii 

63 gq£ fl^MlU 

6V UlrW^MliUH I 

65 Pmii^ii mgmm 

66 gfcf g HfTFTjl ^1 II 

67 3i^JT £SJT ^plT FTT- 

68 rfilJF=FSi: 4idlM«h: \ 

54- Ilinlcrtheil des E. — 55. Rolhe Flecken auf der Haut de« E. — 
56. 57. Eine Kelle, die an die Füsse des E. gelegt wird (5 \V.). — 
58. Der Platz, auf dem ein E. angebunden wird. — 59. Ein Gürtel, 
der sowohl um das Yorderlheil als auch um das Ilinlerlheil des E. 
geschlungen wird- — 60. Ein Stab , mit dem der E. angetrieben 
\vird(2W.). — 61. Ein Pfosten, an dem ein E. angebunden wird. — 
62. Ein Haken, mit dem der E. gestachelt wird (2 W.). — 63. Die 
Spitze dieses Hakens. — 6V. Das Lenken des E. mit dem Haken. -— . 
65. Die Bewegungen der Füsse von Seiten des Elephantenfuhrers 
beim Lenken des E. — 66. Das Regieren eines E. — 67. Ein Gür- 
tel um den Leib des E. (3 W.). — 68. Ein Strick um den Hals 
des E. (2 \V.). 
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69 frk«Mffyi*rlhdkr|p|| J Wj^W : II Vfl* II 

70 Jpt^lt J"eJt H^ftrft 5H%T EITsft 3% ^: I 

CS 

73 deUfcchtrj ü#T 

74 T^T ^151 ^WT *T.* l 

75 tiisißM: epsfa: ?m- 

76 'rlr&HIUrj *NqT: ii V$8 H 

77 cHlMdi: mitO<hi: «M^bil ctiüfrtil<q ; i 

78 RHlcttcj Hl^sn^t 

79 ifcHIrlirJ Sg^ II IftH II 
so erst: STCflFfr 

81 ^ghWHTmlelrtHr i W> l 

82 qg^?^g <tt<jWjUI<-ll&J gforT: II ¥¥$ n 

83 ^i^ijj^iyuq: fafr tm^Hjfcl! l 

84 fää ?r «h&lkiAi 



69. 70. Pferd (14 W.). — 71. Stute (4 W.). — 72. Füllen. — 
73. Rennpferd. — 74. Wagenpferd. — 75. Ein Pferd von edler 
Race (2 W.). — 76. 77. Pferde aus verschiedenen Gegenden (5 W.). — 
78. Gul abgerichleles Pferd. — 79. Hartnäckiges Pferd. — 80. Ein 
Pferd, welches gepeitscht werden inuss. — 81. Ein Pferd, welches 
auf der Brust und dem Gesicht eine Locke hat. — 82. Ein solches, 
welches auf der Brust, dein Rücken, dem Gesicht und den Flanken 
ein Maal hat. — 83. Ein Pferd, bei dein Schweif, Brust, Hufen, 
Mähne und Gesicht weiss sind. — 84. Schimmel (2 W-). 



— 233 — 

86 tftgqsrif dfns 

87* qfä g «$f$i 

88 ^ I 

«» ^raqnf g 133F5: 

90 Rhai^i M^tf ^ n Vfcc ii 

91 ÜMlcrKrJ ^fö&T 

92 j"?r i^i^: «*fä£li «^r i 

93 3lcll«6tcWta mirmu^^id^MR: II tt$ ll 

95 313% Ji£rräi 

96 ^l^dHfrJ tnsFi: » Vföo II 

97 $cHi<#H *hm41h: fra: tfiraft sn^ft 1 

98 ^cwi^: tflrilrfctyi: *T S 5 » 3 Ätjl tt» II 

99 «jMtrliv^ft: te: 

1 ifan: ^leH^Ri: i 

2 ^f^i: qlH^H^IM: H ^ ^Ri: 11 \^ 11 

85. Braunschecke. — 86. Milcbwcisses Pferd. — 87. Gelbe« 
Pferd. — 88. 89. Rappe. — 90. Fuchs. — 91. Ein Rappe, der ins 
Blaue spielt- — 92. Kastanienbraunes Pferd. — 93. Kastanienbraunes 
Pferd, dessen Mähne und Schweif hell sind. — 94. Ein helles Pferd 
mit schwarzen Beinen. — 95. Eselfarbiges Pferd. — 96. Rölhlich- 
weisses Pferd. — 97. Gelbliches Pferd mit schwarzen Knieen. — 
98. 99. 1) Gclbrothcs Pferd, 2) schwarzrolhes Pferd. — 1. Hoch- 
rothes Pferd 2. Gelbgrüncs Pferd (2 W.). 
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— 23* -» 

STC 3^ clH^rll 5IT|^I ^FI sirf?: ii Vtört ii 

2 ^if^rt 5?f^F! grfjäföälftftrilft 3 II V8U ii 

3 mW ra MUMKrl^lUUI shHlR.1i: I 

* RS tJlfJrWi ^faf ^Ut ^Tftft 3 rl?; 11 ^ 11 

6 Sf^Irf JT: i 

7 4HttMWjte1ltMc$ffclriltJj HriH4iHjl VSto „ 

8 grt g ^ uKi*pwy«fcii*4j 

3. Glasweisses Pferd. — *. Scheckiges Pferd. — 5. Ein Pferd, 
"Welches sich zum Acvamed ha -Opfer eignet (2 W.). — 6 Nase 
des Pferdes. — 7. Flanke des Pferdes. — 8. Nacken des Pf. — 
9. Die Hufen des Pf. (2 W.). — 10. Schweif des Pf. (5W.). — 11 
Das "Wälzen des Pf. (* W.). — 12. 13. Die 5 Gänge des Pferdes: 
der Trab, dcrGalop, die GurbcUe, der Gang mit minierer Geschwin- 
digkeit und die Carricrc. — H. 15. Trab, ähnlich dem Gange des 
Ichneumons, des Reihers, des Pfauen und des Schweines (4- W.). — 
16. 17. Galop, wobei der Vurdcrkürpcr in die Höhe gerichtet wird, 
der Kopf gebeugt und das Ende des Kückens gesenkt. — 18. Cur- 
bette, ähnlich dem Springen der Vögel und Antilopen (2 W.). 



— 235 — 

19 irlfari ^färi ^mrisa^fa *n Jffn: II V8fc II 
2i Ac^WjcU wf 4J|i4iRciifid^: q|: || V&{ ii 

22 flUütäl JOT ST *TT ^ RTOrl IFOrl I 

23 SREft URM SiföfiT Sfiföj *JlsWtfUWM VNo.it 
2* q^t 

25 q^qf 3 rrf§T5RI rMUl^^i 

26 4WNH i||^i||!d: 

27 Ud^ld^l H^T ii VW II 

28 q^ut^nUTT 

29 J$\ McrilM^MUll JSd I 

30 tpfrlri r! tlcrUU4 

32 ^qr *wij\ ^rci^n- 

33 ?1 SFFteffi: I 

3* $crHI!U: fiilJJJHMI 5RT ^ifd^fUM: n Wft II 

19. Der Gang mit mittlerer Geschwindigkeit (2 W.). — 20. 21. 
Carricrc, wobei das Pferd unter bestand igen Sprüngen, als wenn es 
im Zorn wäre, alle vier Füssc zu gleicher Zeit aufhebt (3 W.). — 
22. Der Weg, den ein Pferd in einem Tage zurückzulegen im Stande 
ist. — 23. 24-. Gebiss eines Zaumes (6 W.). — 25. Sprungriemen 
(2 W.). — 26. Ein Strick, mit dem die Füsse gebunden werden 
(2 W.). — 27. Ein eiserner Harnisch, der dem Pferde umgethan 
wird (2W) — 28. Peitsche (2 W-). — 29. Zügel (t W.). — 30. 
Sattel (2W.). — 31. Schwaches Pferd oder schwacher Elephant. — 
32. Maulthicr (3 W.). — 33—37. Kamccl (18 W.). 



— 236 — 

36 ^rar 3fr 5ii$r wr> «MM>MHi »» vm « 

37 ^fifa: 4>id^1uf : 

38 JfipflrJ fi^lH l li ; i 

w Ji£rcg fa$<£l sn^ÄT: ircro: ^ i 

41 rlshlcll^-chufl 

42 «r er ük^t f^T ^i: ii ViH$ ii 

*3 gi3%r: eTpfär *?:: nid>(nifcft i i 

44 35JT *U l^$41l^lcf<Hte<(iy gJGRj: ii V*Hb ii 

45 35it g arär diriM: 

48 «fäldtrj ji^ || WlC II 

so ^i HiiRmmwi.' i 

5i ^r^i Jlmfci: ^nr^i Stapft r?%^: u wi| u. 

52 zm. JU^tyrtÜfl 

38. Dreijähriges Kameel. — 39. Ein dreijähriges Kameel u 
hölzernen Klötzen an den Füssen. — 40. 41. Esel (7 W.> — 42-1 
Slier (H W.) — 45. Junger Ochs. — 46. Lastochs (2 W.). — 4 
Grosser Ochs (2 W.). — 48. Aller Ochs (2 W.). — 49. Ein Od 
der geeignet ist freigelassen zu werden. — 50 Ein Ochs uiil a 
gebrochenen Hörnern (2 W). — 51. Ein Ochs in Freiheit (5 W.). • 
52. Kalb (3 W.). 



— 237 — 

53 ((^elcUrfy *ftl II 

55 q^snj WljftlHwfl i; II Vffi ii 

56 ^H({1h i fj %d^i (jiMiiiu^ii(iKM.i: i 

57 h 3 h%[)ui: wicu^i 5i^ *fr g^n ^ h 

58 li4Q\\ uW^I^W^M^ I 

60 c^ 

6i jet J|fditt<fi: Ä «fsrf^: i 

62 dftftijsi: 4Uc||<£|| 

63 fe5%2fer||r n v#? it 
6v gp^: rftt- 

65 *&$ rj Sfi^ 

66 ^f^i fiÖ£ I 

67 fämnf ^äüi sp 

53. Ausgewachsener Ochs (2 W.). — 54-. Ein Ochs uiil durch- 
bulirlcr JNase (2 W.). — 55. Ein junger Ochs, der schon ins Joch 
gespannt wird (2 W.). — 56. 1) Ein ins Joch gespannter Ochs. 
2) Ein Oclis, der an ein präsan'ga gespannt wird. 3) Ein Ochs, der 
an einen Karren gespannt wird. — 57. Ein Ochs, der zu jedem 
Anspann tauglich ist. — 58. Ein Ochs, der nur für einen besondern 
Anspann gebraucht wird (3 W.). — 5'J. 60. Zugochs (6 W.). — 

61. Ein kräftiger, alxtr slorriger Ochs, der sich weigert zu ziehen.— 

62. Ein Lastochs (3 W.). — 63. 1) Ein junger Ochs mit zwei Zähnen 
(2 W.). 2) Kiii junger Ochs mit sechs Zähnen (2W.). — 6*. Schul- 
ter des Ochsen. — 65. Buckel des O. (2 W). — 66. Kopf des O. — 
67. Iloin (3 W.). 



— 238 — 
71 rFÜ f^I^RT FR*! 

72 ht g quf$<#n i 

73 u§i<£) Jif4ui) 

7t ^en ^5n 

75 ^fc^WH II v*ft II 

76 ^|cM qenpft 

77 cfJIshMI rj äfä=ft l 

78 ^ I foct^l cjlchfaui) 

79 ^n Rscgm^üf u v$e> u 

80 M^cfa^fo WI- 

81 ^fe U$tUtjfrR| i 

82 Hift EfflcäfoFPft 

83 ysRisMi 3 spn ii v$c ii 

68. Wamme des O. (2 W.) — G9— 71. Kuh (16 W.). — 72. 
Nach den Farben wird die Kuh mil verschiedenen Namen benannt. — 
73. Trächtige Kuh (2 W.). — 7V. Unfruchtbare Kuh (2 W.). — 
75. Läufischc Kuh. — 76. Eine Kuh, die eine Fehlgeburt gemacht 
hat. — 77. Eine Kuh, die sich vom Stier hat bespringen lassen. — 
78. Eine Kuh, die vor längerer Zeit geworfen hat. — 79. Eine 
Kuh , die vor Kurzem geworfen hat — 80. Eine Kuh, die öftere 
gekalbt hat. — 81. Eine Kuh, die nur einmal gekalbt hat. — 82. 
Eine ausgewachsene Kuh, die den Stier zulässt (2 W). — 83. Eine 
Kuh, die sich leicht melken lässt. 



— 239 — 
85 «4^)ü|T rl 5RJ5n l 

o o 

86 hrnm ^luiis« 

87 tffämt ific^rl-fl II ^ II 

89 hRwO fjfrt ffrg 

90 MfcHsh) MMJ|P(llR II V*fe>0 n 

9i wiKi'itai g m m mmft Rwwä i 
92 hii<muü g n^qr 

93 tfetMiHI rj SJcSFlT ll V&1 ll 

9* «fr|£ <£lM Uli ä^|q^cM%cir4=h l l 

95 snqfarär 

»6 Jtl% fatf Hp^lH II W* ll 

97 SJG^J rj FR Jtlft^: *j)t|^|Ul üfä I 

98 IJSJT H3 *T3J 

84-. Eine Kuh, die sich ungern melken lässt. — 85. Eine Kuh, 
<lic viel Milch giebt (2 W.). — 86. Eine Kuh, die einen drona 
Milch giebl (2W.). — 87. Eine Kuh mit starken Eutern (2W.).— 
88. Eine Kuh, die angebunden worden ist, um gemelkt zu werden 
(2 W .). — 80. Die schönste unter den Kühen. — 90. Elfte Kuh, 
die zum ersten Mal trächtig ist. — 91. Eine Kuh, die jedes Jahr 
kalbt. — 92. Fromme Kuh. — 93. Eine Kuh, die um ihr Kalb 
besorgt ist (2 W.). — 9*-. Eine vier-, drei-, zwei- und einjährige 

Kuh (2 W. für Jedes). — 95. Euter (2 W.). — 96. Kuhmist (3 W.) 

97. Trockener Kuhmist (3 W.). — 98. Alles, was von der Kuh 
kommt. 



— 2*0 — 
99 c& rfrpi jfcR MTOjl X&$ || 

2 ^tet «ju*rw>: fiw i 

5 StT Wh$JMU$U|U^I EffrP JrPf: qg: i 

6 HiTT rj «$iftWil *rai «tH«dl JMtrHl ll Wl II 

8 «f^r g Stöiufitj&O i ym ; i 

9 3$T *»H5%T srf^Z^I^I^T S^: ii Vfet ii 
12 ttkrlßrURkril ^- 

ij rtf335: nuvj4i<&4r. || vfcb || 

15 <fäi^ al: tqj^i 

16 diu ?^f ifftt 3 

17 $ar$T «bheiMR: ii Vtoc ii 

99. Kuhheerde (4 W.). — 1. Brunstzeit (2 W.) - 2. Der Pforten, 
an den die Kühe gebunden werden (3W.). — 3. Strick (3W.).- 
4. Strick , mit dem das Vidi gebunden wird. — 5. Ziegenbock 
(7 W.). — 6. Ziegen- Weibchen (5 W.). — 7. Junge Ziege. — 
8—10. Schafbock (14 W.). — 11. 12. Schaf.nutlcr (G W.). — 13. 14, 
Wilde Ziege (i\V.). — 15. 16 Schafsmilch (4 W.) —17—21. Hund 
(20 W.). 



— 2*1 — 

»V 



20 ^Hi£^rW(i: <fcWuifacWH-i*i: , 

22 vtfm st "^ffriri: n vw> ii 

23 T%Gfw£rl <JH!^T *pä 

24 *T^TT SpTT I 

25 f^rp: sg^ wft 

26 m^f MiNI^H: II TOft H 

27 ^u^i cii^^hm: Frtph n^: i 

28 fjt^TFJ: ffflgJTT il^tl &wt^: ii W* ii 

29 jm&. qiTCTfT &MkH)rM<4<rilf9H>l l 

3i fw$ *u6l^i #t : « W » 

32 J^fer: #mqt »nf^: h*hu)i Histyi^ti: i 

33 H«iMl<: qußiirj: mf^?:: qRlfT ^TTt^h Vfcö u 

34 Qrlfaäl *- 

35 crm ögi^T £tift uii^hRw»! i 

36 fisHdq : gn?t^>- 

37 *rU#d *pn^: II Wl II 

22. Toller Huml. — 23. Ein zur Jagd abgerichteter Hund. — 
24. Hündin (2\V.). — 25. Dorfhund. — 26— 29. Büffel (15 W.). — 
30. Wilder Büffel. — 31-34. Löwe (14 W.). — 35. 36. Tiger 
(6 \V.). - 37. Hyäne (2 W-). 
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38 mtpv. $'dM i ir i frm<$ i * Bm^fä i 

41 J"8T föj: fof^ I 

t2 >j£Tj: gp^: sfft^r c^:: tül^lfaiill 11 Vfcb 11 

43 ^rnft sjfs": m=m}wi igt f+«uiw<Hii$i 1 

u qir#Ri: fsifcpft tgHHlft l q^ira: 11 Vfcc 11 

w g^ift >t^jt: skitt 

49 fen^ ^cf^ fofen ii v$o 11 

50 c^T Jjiuitfc)|(|l3il 

51 3>WdH l ^l l ^ i 

52 ju^umvu i 

53 H<*i±rJ 2fift: 3RTRKT ^TFT.* II W 11 

54 gqjj: q^ur: «iui'jjIi ^f^HlHtd : 1 

55 wtru QFijj 

sc JEnni iiMi^Ai 'Kmi-m: u v$* 11 

38. FalK.-lliafl.-s Thicr mit 8 Ikincn (4 W.). — 39. ßos giwaem 
(4\V.). — 40. Rhinoccros (4\V.). — 41 —H. Sdiwrin (18 W.>- 
45. Ilär (G W.) — 46-48. Srhakal (13 W.). — 49. Kleinere S\*- 
cirs, Fuchs. - 50. CiriMKir Spix-ii-s (2 W.). 51.52. Wolf (4 W.> - 
53 — 55. Aflir (II \V.). — 56. Kinc Affenart mit schwamm Ge- 
sichle. 



— 2W — 

57 jp: $pT: mtjh °l l riljJ^f{mM(»j i 

58 ip^r ^«iimiheiiuliiN^: ii ^ ii 

59 ^tfl-MHii: HHjmuifJif^m: i 

60 tfifß Wf&t <$Mm\l «JMrlJlf^l li V$8 U 

6i ^Qnil*ri fj n *j?n «^Ji^tfi ^f^nit ^rT.* i 

62 c||HWfl4irHJJ|: 

63 SJSRTJ Hi^lH*: II V$H ll 
6* JJT^T^fjnft 

65 «rir q$t UfefeWMA l i 

66 vföm 

67 rHMMilMI Wm HkHpkUfä ll V*ft ll 

68 rfclT Pl«£|chl 

69 itl^T^I iVrktyl l 

70 rfFfäl J' ? ?I^ 

7! *JFl5ft j)l(M<4)|J1li^H) JJ^I^ II V$<9 II 

72 HlfÖNJI fäfrRRT qgft foUHtK?» Jj^ l iHchl i 

73 WI<*HlftR| ^iHrWi^ftehi ^5n^P ll Xtip ii 

57. Antilope (5W.). — 58—60. 17 Species davon. — 61. Eine 
Antilope, die an der rechten Seile von Jägern verwundet worden 
ist. — 62. Schnelle Antilope. — 63. 6*. Hase (*. W). — 65. 66. 
Stachelschwein (4- W.). — 67. Stachel von einem Stachelschwein 
(2 W.). — 68. Tguiuia (2 W.). — 69. Eine andere Species, die 
von jener abstammen soll (2 W.). — 70. Eine dritte Species. — 
71. 72. Kleine Haus- Eidechse (8 W.). — 71 Eine Eidechsenart 
(* W.). 



— 2H — 

76 JjjÄ ^F 5»^SB: igHJiMfr i 

77 3FUj°fa 3n§31 <£UI^I ^t&hA II **» ii 

78 f^^IF^iT 

79 fitfpCT o||«HJjjM*l I 

«0 felsl dlffflcTltl jj^ra ep&FB M W ii 

82 ^mi: tp: i 

83 fä^: fl*F5l 32j: 

8* eqr <r% iichi^h: 11 W 11 

85 foft ^i i jtiJii^rn fefn%- 

86 SOl^I HdJ|HH0i^<0^«© ,: ' 

87 414^1 fäqsq: MtUl^il«^- 

88 faMr^(dE&Uq<KHJft | ; II V*o* 11 

90 3FflHuwnfaM<)M^yi: 

91 *MI*UlwlifJ giTWift 11 Vjoö 11 

92 tkhHUicrUs|i|(: MI jV*l sn^: 5Pj: 1 

74. Ein« grössere S|>ccics mit einem rollten Schwänze (2 W.). - 
75. Eidechsen-Art, Chamäleon (4 W). — 76. 77. Ratze (10 W.). - 
78. Moschusralze, Sorex mo.se/iatiis (2 W.). — 79. Maus (2 Vf.). — 
80. Katze (5 W.). — 81. Iltis, Fiverra putorius (3 W.). — 82. 83 
Fiverra Ichneumon (4 Y/.). — 84 — 90. Schlange (30 Vf.). - 91 
Schlange mit 2 Köpfen (2 W.). — 92. Boa comlrictor (5 W). 



_ 2M — 

93 q^P^fr $m°uich: 

91 täl ^ifrMiU^l II *V>H II 

95 M^fafcHli itrÄ ÜHdi ^rnftr *fa ^ » 
% ^nf^: $$trät 5j#r si ^ni si ii ^ ii 
97 *m. <fn ^i^Mi- 

98 fffat >lWMrR gffr I 

i n * jfA »re^i g^n: färrainFn^i: 1 
2 eircferj ncqm: $Ftr «flgwfymn 11 vv* u 

3 rfcWrj ^I%fT^: ttitrthlfärWtrMt: I 

* *i«yu-iiwiriyjfhi i!)iß-ichHUi*: 11 ^ 11 
6 ^jfiMfcr vfEj^F^Tf^is^n^wicR: 11 \yfio u 

7 ?TO 4H<rllUrl ^H ^ cfcHI<i*hi: I 

93. Wasscrsclilange (2 W.). — 9*.. Jmplüsbaena (2 W.). — 95. 
Kino Schl.ingcD.irt (4- W.). — 96. Eine Schlangenart, die von Farbe 
und im Geschrei einem Hahne gleicht (2 W.). — 97. Die NUga's 
in der Unterwelt (2 W.). — 98. Ihre Stadt. — 99. 1. gesha, der 
König der Näga's, schwarz oder weiss von Farbe; sein Attribut 
ein weisser Lotus (5 W). — 2. Vasuki, König der Schlangen, 
weiss von Farbe; sein Attribut ein blauer Lotus (2 W.) — 3. Tak- 
shaka, ein Näga; sein Körper roth, sein Kopf mit dem Zeichen 
svastika geziert. — V Mahäpadma, ein Näga, überaus weiss, mit 
zehn Flecken auf dem Kopfe — 5. Qan'kha, ein Näga, ist gelb und 
hat am Halse einen Streifen, so weiss wie der Mond. — 6. Kulika, 
ein Näga, hat einen Halbmond auf dem Kopfe und die Farbe einer 
mit Hauch gemischten Flamme. — 7. 8. Kambala, Acvalara, 



— 2*6 — 
8 <cUI<i^l «$ H|i|IMrk$<HW$*li: u X$\ \\ 

ii tott: ^{fciui 

15 (HM l fiMKrj ^gran: 

16 ^MW^N^i: 3=T. ii %1fö ii 

18 g^flfati dcflifämiC(fö: I 

19 fif^R g fä*f sn^ Jit^mfösi 3 rf£ n V$d ii 

20 HFtl vTf^ch^l 

21 <^|!Ul- 

22 J^f Sfri: TO PfP i 

Dhrtaräshtra, Balähaka und andere Näga's stammen aus dem 
Geschlecht, nach dem sie benannt worden sind. — 9. Eine Schlange, 
die sich so eben gehäutet hat — 10. Einige Schlangen sind giftig, 
andere nicht — 11. Die Näga's haben ihr Gift in den Augen. — 

12. Scorpione und andere Thierc in dem sich ablösenden Gliedc. — 

13. Bei den Tigern u. s. w. ist das Fell giftig. — H. Bei den Men- 
schen u. s. w. die Nägel. — 15. Bei den Spinnen u. s. w. der Spei- 
chel. — 16. 17. Ratzen u. s. w. sind nur zu Zeiten giftig. — 18. 
Ein Gift, welches durch Heilmittel seine Wirkung verliert — 19. 
Künstlich zubereitetes Gift (3 W.). - - 20. Der Körper einer Schlange. — 
21. Dec Zahn einer Schlange. — 22. 23. Der in Gestall einer Haube 
aufgerichtete Hals einer Schlange (5 W.). 



— 247 — 

23 n»ntT 

24 jf^tö n P i t r6fM'nfH*fwyh^«hi : ii w » 

25 Ri'^ii f^Fi^ntr ^rPtT fsie^jT: 
2« $f#t: iUjilriuhSrli frwsrfrrc i 
27 nwptr Rjfch^^^i fa<£fti 

28 feuMfafan^MrlkUrltMriJli: II ^ ll 

20 fadrlsClilU^il ^m- 

3i ^fer 

32 m ro fq^ c|Mtrl^t<^|| W& H 

33 q%T JT^^rifq 

3* ifcHJkri FT iwfrU l 

35 Hift l jlHt-liWlHlPi ^WrtT ll Wc II 

36 W&tifol ST& 

38 ^t fj sFfpij 

39 *i^r$uli h1<*mi&i flM^Rmufl ii ^ n 






2*. Eine abgestreifte Schlangcnliaut (4 W.). — 25—29 Vogel 
(25 W.)- — 30. 31. Schnabel (iW.). — 32. 33. Flügel (8W.).- 
3*. Die Wurzel des Flügels. — 35. Flug, Fliegen (5 W.). — 
36. Vogclci (2 W). — 37. Ncsl (2 W.).— 38-40. Pfau (8W.).— 
41. Sein Geschrei. 



— 248 — 

u ^«l«*<tH>*: H*to ii *$*o ii 

*5 chHjm: q^jrlHWId: 4ilfaicH: fe: i 

w <hH°hil&: <W<WJ«: 

« Jf5T% *f^: *pRtim: ii t*ä u 

48 *4M^iMRi^n4r ^»rft: s?^tT feu: i 

49 foteMfo FnfT %Äh **Wf\* \*K U 

51 cH|!iW4U cW^il^l 

52 q*?FJ tteEilW: ii V#> n 

54 f^t^n 

55 J Fi H!yi^{l cjMtauun*w: ii \"m n 

56 ^^hel l ^rl^^l RtJrlW: tafefi: I 

57 4«HÜ5hljJ*W»I^HH?IW».Rlrl^i: ii \^H U 

58 ^M&mdnl srpTÖlxfH^rf^: i 

59 H&^HUrl J#Ft- 



42. 43. Sein Schweif (4 W.). — 44. Das Auge in seinem Schweif 
(2 W). - 45. 46. Cuculus Indiens (7 W.). — 47—49. Kräh 
(14 W.). — 50. 51. Rabe (7 W.). — 52. Seerabe (2W.). — $3. 54 
Eule (7 W.). — 55. 56. Hahn (7 W.). — 57. Gänse (5 W.). - 

58. Gänse mit dunkelrothen Schnäbeln und Beinen, Flamingos. — 

59. Gänse mit grauen Schnäbeln und Beinen. 



— 2*9 — 
60 ?Ürfy§!i: faär$ II *$$ II 

«2 qq^T Ej^n %ft ^tjct ^u i ht » ^o h 

6* l3*rftorT «31R: l 

65 m^im sr^nn: HUt^Usu: ft^ : » W « 

66 nqtft <rM»HI- 

67 *T oj^jl*) 

68 qrä far-h)Qfä: I 

69 mtin'. rärÄ sr^s w^t\ zftrrep: u v&$ « 

71 frßwj c^ehlUI ^ct| l <iWHti ST II VjfSjo || 

72 ?£% ^^(HJ*crl(ci^: $&£+! I 

73 ^rfqg FITO «R^T 

7* mtä vfr ä ii xm u 

75 yTq?^ W.3$l 



60. Gänse mit schwarzen Schnäbeln und Beinen. — 61. Gänse 
mit diinkclgrauen Flügeln (2 W.). — 62. Gänscwcibclien (5 W.). — 
63. Specht (2 W.). — 61. MotactUa alba (2 W.). — 65. Ardea 
sibirica (K W.). — 66 Das Weibchen davon (2 W.). - 67. Ardea 
jaculator (2 W.). — 68. Coractas üidica (2 W.). — 69. Cuculus me- 
lanoleucus (5 W.). — 70. Anas casarca (*• W.). — 71. Parra ja- 
cana oder goensis (3 W.). — 72. Sperling (*• W.). — «• 73. Sperling»» 
Weibchen. — 74. 1) Junges Sperlingswcibchen. 2) Altes Sperlings- 
weibchen. — 75. Junges Sperlingsmännchen. 

16* 
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76 51?^ «hteHW.*: I 

77 dH^sTd^l 

78 q^ 5f5%f cWili^n W* ii 

79 cHlcH»: tMteH& l 

so sfirjt unfern I 

82 Sü^rJ c^H^?<: II \?& N 

83 ^T^T {|v|m<: 5f?fe:: t4HHcl<tt i 
8* fe UJ^fylrlllfl 

85 #t: q?ft mmi^r: n x$& n 

sc <miu)i fS^njär 

87 J&läftäl HcW i m : i 

88 fft: 

89 s^rj sj% trtgiu: 'I>h i <m : n WH m 

90 att^st g q i rwii i ytr^Rft H i Pti^ i fl«M i 

91 HJW^Wi^WMT 3 drj'-hlfji»mf*Wjl ii W£ li 

92 cfcrJjfcMd iJI-JNbl 3^ rtallfotil I 

93 s??^: ^. wir*^: «fot^*: u V^b ii 

7C. 77. Galltiiula (4 W.). — 78. Irden nina (3 W ). - 
79. Eine Art Kranich (2 W.). — 80. UngleM-lini (2 W.). — Sl. 
Juintus caerulescens (3 VV.). — 82. 83. I'.cilier (Ü W.). — 84. tVco 
c/wrla (3 W.). - 85. Habicht oder Falke (3 W.> — 86. Geier 
(3 W ). — 87. 88. Meeradlrr (3 W.). — 89. Papagei (* Vf.). - 
90. Turdus salica (V VV.). — 91. Fledermaus (3 VV.).— 92. Schabe? 
(s. 1207. 75.) (VW). — 93. l)«r iNumidische Kranich (4 VV.). 
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9« m^TOri: 3?sqq: ^Ätr tft^N-i: i 

3 33ffj jihusw: ii y&b ii 

* rrlHf^rJ lsJ$|lfil 

5 ^TftrRTJ I jt^- I 

7 JiJ^rag^;: i, ^ ,< 

8 ^Pi'-^i^itM ffw: jt^wn: i 

9 qrennr fcr Jj^t qferatr ^ st £tor»: « W u 
io |^t JT^mi ä itamrhi ^ ^mlwui: i 

9*. Turdus glngiräatius (3 W.). — 95. Perdlx sylvatica (2 W.) 

96. ? (2 W.). — 97. Kibilz (3 W.). — 98. Taube {k Vf.\ — 
99. Perdix vufa (4 W.). — 1. Eine Art Fasan (3 W.). — 2. Feld- 
Icrchc (2 VV.). — 3. Pelicaiius fusicollis (2 W.). — *. Eine Art 
Rebhuhn (2 \V.). — 5. Columba liariala (2 W.). — 6. Eine Art 
Ente (2 W.). — 7. Sylvia sutorta (2 W.). — 8. Phaslanus gallus 
(3 W.). — 9- Raubvogel. — 10. Hauslhiere (2 W-). - 11 —13. Fisch 
(IG W.). 
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2 agsnft M{fo<& zmmt *q$gwq : i 

3 fä*!T£ JU*cjft Wrtft $r% J'HlHMkrlJH: u V*88 u 
21 Hc^UUrjtT%T: II ^ M 

22 q^irasp?: 

23 5^3 ^T^T I 

2t diUUiHrHMlfi 3 ftrnSFf jMIUI*H u 'C$b u 

*^ o o *s 

25 H^IHrHIl^ *fyfairC4pMflM I <q : l 

26 Wl Wffi *mm RH*I skrMHei: i) ^8c II 



li. &/«»•«* pclorhis (2 W.). — 15. Silurus InnUs (2 \V.). — 
IG. OpJitocephalus lata? (2 W.). — 17. Junger Ophiocephalus lata. — 
18. Meerschwein (2 W.). — 1». Cyprbuu sopltore (3 W.). — 20. 
Clupea eultrata? (2 W.). — 21. Cjprtiun rofiita (2 W.). — 22. 
Macropteronalm magiw (2 W.). — 23. Das Weibchen davon. — 
2*. Fischbrut (2 W.). — 25. Der K'lralli, Timiriigilagila und 
andere. — 26. Das Krokodil und andere wasserbewohnende Raub 
thiere. — 27. 28. Krokodil (9 W). 
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30 3?sg äcrwufy: <4m1<h$«)i mt II W II 

32 srö jft m^r Fgsfc^r ^i<m: u vm « 

33 $#*: <w: fä^: mtfi^fiw: t 

3i fenwi: teölf^: ^»Rteli stf^: n W u 

37 efptyj) f«ft II \Vft 11 

38 rni^ ^«Ik^M^MciiHi: i 

39 zrfp^WVl'. Wl^fjl^°UjK$y: ii W n 

w ro£l hti^t ^ 3 ^ j# rfcHi^T*i: i 

42 ^irnn: 3«qr^T: » AVIH ii 

w fNWi jT^mnT: i 

29. Delphüius gangcticus (4 W.). — 30. Fischoller (4 W.). — 
31. Haifisch (6 W.). — 32. Es giebl noch viele andere Arien wasser- 
])nwuhncn<lcr Rauhlhicrc, wie der Makara u. s. w. — 33. 34. Krebs 
(8 W.). — 35. 36. Schildkröte (8 W.). — 37. Schildkrölenwcihchen 
(2 W.). — 38. 39. Frosch (12 W.). — 40. Menschen u. s. w. be- 
wohnen «las Festland; wenn aber das Wort g'ala «Wasser » davorsteht, 
so sind dieselben Wasserbewohncr. — 41. Vögel, Schlangen und an- 
dere Thicrc entstehen aus Eiern. — 42. Elephanten u. s. w. aus 
einem Miillerleibc ohne Ulcrus. — 43. Essigthierchen u. s. w. aus 
Flüssigkeiten. — 44. Menschen, Kühe u. s. w. aus einem Ulcrus. 



Mi Hr^MI<M: tfjj^l4c||: H \%^ || 

47 IsKH I trjfi^l 

49 tR^MM 3s*Tg\- 

frKkfa l Ui%fff : ii 



51 qfrlifrhUfj M^HflrWkUlfrM l feM: I 

52 «l^fcfl«- 

53 fen § ^qm rfls&JHI ii %%Hp Ii 

s* 7 ^W^ 7 n^: m i Rfli pffmr *r: i 

55 q^to^lrlrl^TrFWfelT: il \%\\ II 

45. Läuse u. s. w. aus warmer Feuchtigkeit. — 46. Fische 
u. s. W. durch Umsichgreifen. — 47. Bachstelzen u. s. w. sprossen 
aus der Erde hervor. — 48. Götter und die Bewohner der Unter- 
welt entstehen von selbst. — 49. Dies sind die acht GcburUslätlen 
der Wesen, die ihren Ort verändern können. — 50. Aus der Erde 
hervorsprossend (3W.). — 51. Bewohner der Unterwelt (5 W.). — 
52. Die Yerstossung in die Unterwelt (2 W.). — 53. Die Qualen 
in der Unterwelt (2 W.) - 54. Unterwelt (4 W.). — 55—58. 
Die 7 Abiheilungen der Unterwelt (Ratnaprabhä u. s. w.) befinden 
sich in einem dicken Ocean, in dickem Winde, in dünnem Winde 
oder in der Luft. Jede folgende liegt tiefer als die vorhergehende 
und ist auch geräumiger. 
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56 ^|SJti^|<M|^,|U^(r|JT:CPTT l 

57 H<£lrH:iPOT %H^T **lT H^JHM: II V^o n 

58 thHIr^rl^i: mt- 

59 er nJuw^Rfefiri: » 

60 tra^CT 5TTJ Otfm HdHJ'Jkf V Qfifk. II X$t$. II 

62 ^nrer ftr: «fpfan- 

63 *r qirn^i eUolltjl^u W " 

6V olUrHUHI^TWt H|JMI<*1 ^HrMHj 

65 ^*j fsjcH ft°fjq.l <p£{ gf^t *Jjfä J » ^ft » 

66 f^ ^ ^t ^ ^ fafi «WW^l 

67 J|rf«AWWiWW<Ukrj f^t ^ II *?$ II 

ii ^cmtiiif^HtKiq^RifiwwRwHfaTiwiHi hi+wm i mi 



68 Hlfctl<*)l f^?tf foEl WT üHrft sFlrT I 

69 sllcllsilcINI^ ^T#JT 

50—02. In (Irr Itcn Abthcilung hausen 3,000,000 Hol lenbewohner 
und au deren Spitze Stmantaka; in der 2len 2,500,000; in der 3len 
1,500,000; in der 4ten 1,000,000; in der 5ten 300,000; in der 6len 
99,995; in der 7ten nur 5. — 63. 61. Pälala, Aufenthaltsort der 
Näga's (GW.). — 65. 66. Höhle (13 W.).— 67. Loch in der Eitle 
(5W.). — 68. Wellall (GW) — 69. Die materielle Well. — 70. 
Die übersinnliche Well. 
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72 *T lW4=fl I 

73 iffa: hii^hkw ^pjsswjstriei: ii \y& n 

75 jfä vfUiRfadUIUII 

76 sTfalrpffN^raq^ii Xtfp H 

77 VJUrHxl "üfarl* 

78 dr «r tRJ3 3WT 5(F^: i 

79 siht 

so cjf^jsJW tm&uiti: qH $rR: ii r^c ii 

8i 3jnpffe?n^T 

82 ^^RTtf *trtt *r: i 

83 c^lT ^TT färf &(F\ JJb<|ltak) || ^ || 

8* »fto: ^?f «ch^rti: spit- 

86 Hlrf ffoUJ ftä 

87 I^sT SKpr %57TT 5JBH || ^e>0 || 

8» w*wi wm v 

71. Seele (* W.). — 72. 73. Hin mit I«bcn begabtes Wesci 
(7 W.). — n. Geburt (6 W.). — 75. Lebensgeister (*• W.). — 76 
Belebungsmittel (2 W.). — 77. Athmen (2 W). — 78. 79. Ein- 
albmen (3 W.). — 80. Ausathmcn (3 W.). — 81. Lebensdauer (2 W.).— 
82. 83. Geist, Vernunft (10 W.). — 81. Denken.— 85. 86. Freude 
Glück (5W.). — 87—89. Schmerz, Unglück (13 W.). 
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90 WIgiftWMM) 3J8TT II Xfr\ II 

92 ^A^füdl tftTT ' 

93 BÜ i m^l^l^RlTH^ M W II 

9* zm www ^TT- 

95 gsft FfelT pN^UM I 

96 SÖSHT HI^RT UHjfy tf^riwfat^fH: U AW II 

97 fqnf^T f^T :JrT. . 

98 hiwi^ i i . tfmfoq r- 

99 U$W\<tektalfo . '•' 

1 iiVlIriniuilHfrH^'ll.^bd-li" ' ' > 

2 d£&IU$«W' fäfäfen 3 dmuM - , ' T , 

3 crpTTJtT JJUllrcrifl •'• 

* trö di^i^i ii w ii 

8 jzimi f\ %m färtrn i 

90. Seelenschmerz. — 91. Heftiger körperlicher Schmerz (2 W.)l — 
92. Hunger. — 93. Böse Absicht (2W.). — 9i. Die Kenntnis», zu 
der man durch sich selbst gelangt ist. — 95. Ueberlegen (3 W.). — 
96. Bewusstsein des Erlebten (3 W). — 97. Entschluss (3 W). — 
98. Abwägen (2W.). — 99. Unwissenheit (3 W.). — f. Täuschung 
(3 W.). — 2. Zweifel (5 W.). — 3. Vorzüge (2 W.). — *. Fehler 
(3 W.). — 5—7. Die Natur eines Dinge» (U W.). — 8. Zustand 

(3 W.). '• ' • ' 

17 
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10 ifanü dH^drH n ^«> II 

n RmfHHi^i s^m muiri^i ^^rrnrar i 

12 qqMI-WHNMllfuNMlPl rj SRI«h Sj: n ^toc n 

15 ^ »nnf qröN f& *n- 

16 qg <^3*W ii !fe$ »i 

17 «HrrHlf'frffrj: ettlcrHifÜf^l *!!- 

18 swp^i 

19 jepT jffrf qF^T. Wn *l qirnfPT u ^co n 

20 fäif^rä Sffgtf föqef ohc^HM ^JFt FW i 

21 3*5: «ticf^HM HI 

23 f^gpfr EHfawwfi - 

2* ! 4)rjcfj|: WJfcHti: l 

25 



0. Zuneigung (4W.).- 10. Freundlichkeit (2W.).— II. Reue 
(* W.). .—.,12, Andacht (* W.). — 13. Yerdieost, gute« Werk 
(5 W). — H. .15. Geschick (6 W.). — 16. Gute« Geschick. — 
17. Böses Geschick (3 W.). — 18—21. Sünde (17 W.> — 22. Dm 
Nachdenken über das Gute (2 W.). — 23. Das Gute, das Angenehme 
und das Nützliche. — 24. Das Gute, das Angenehme, das Nützliche 
und die letzte Erlösung. — 25. Das Gute, das Angenehme, das Nütz- 
liche und die Kraft. 
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26 OTl^r VH4MMHI tl IfcS'u 

27 ^T vff%IFI yi-^ri HrHNlüJMI wfä \ 

28 ^mWw ^m ^Tri: 13 Ewflfew^ ti V& ll 

29 ^ilHL4-W!tTHlR' V 

31 Hlldi<(MR«4p^i| |ifl fsRWT ih^T «fä » **3 ll 

32 gffä rpni: fgrfüjTf: FRrfta sftrFtl ü2": i 

33 f^T 

3* vrärä ^pT^flcRrtoraras: i^: Hg n W u 

35 ^ra: ^m: ctji^i »F^raitai^siR i 

36 f^: ^ra^r: fjj: q^sp ^jgj: i^: u y%% \\ 

37 w> ^T{' s nfe^T jTTy: 

38 eftiHH: 3=i: i 

39 jp^tr Hi^WHy^Hi q^m: ll V?cb ll 

M 35F?J qrq% 5tT5^T 

*2 vtei 5^ht: h£ ii \^n n 

26. Unachtsamkeit (2 W.). — 27. Meinung, Absicht (6 W.). — 
.28. Sinnesorgan (7 ,W.). — 29. Ein wahrnehmendes Sinnesorgan, 
wie das Gefühl u. s. w. — 30. Ein handelndes Sinnesorgan, wie 
die Hände u. s. w. — 31. Die Objekte der wahrnehmendep Sinnes- 
organe : das Gefühl u. s. w. (3 W.). — 32. 33. Kalt (7 W.). — 
3*. Heiss (7 W.). — 35. Lau (5 W.). -v 36. 37. Hart (10 W.). — 
38. 39. Weich (6 W.).— M).;Süss (5 W.). — M. Sauer (3 W.)..— 
*2. 43. Salzig (3 W.). 
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45 3?R^t 3 fÄ 

w ^t: ii ^ n 

49 ... H^nWIHIHMUli I 

50 HHI^hMf f^lft 

51 H SPtl^T %^t: ii V$o ii 

52 fing i er ufj^i 

53 « *eTFrt£t gusiTCR: i 

5*> 4«i|»*i:i gjrföra ■'■ • • 

55 pfei: «jjrtJlP^R: II ^ II 

56 tllHJlP^f rT f%B flu- 

57 snfr: driif^M spft i 

58 oft: stfa: PpfcT c^f\ufi fä$i£ sjfän II ^ II 

59 «c^Mill^oMdeMHIsfHi: I 

60 qnijx: tmi^x: xnu^- ; 

U. Scharf (3 W.). — *5. Bitter (2W;).-W. Zusammenziehend 
(2 W.). — W. Geschmack. — W. Der Geruch entzückt die Herzen 
der Menschen.— 49. 50. Ueberaus wohlriechend (4W.). — 51. Ein sich 
weit verbreitender Wohlgeruch. — 52. Ein durch Reiben sich ent- 
wickelnder Wohlgeruch. — 53. 54. Wohlriechend (* W.). — 55. 
Uebelriechend (2 W.). — 56. Nach rohem Fleisch riechend (2 W.).~ 
57. Die Farben, weiss u. s. w., sind folgende. — 58 — 60.' Weiss 
(16 W.). 
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61 flMcH l U^rj ^ II Affin i »■'■ 

62 EJjfiTrTCrJ SR^IrTW: " 

63 tftrRg far^*H: I 

6* z&fjz: tf(ri#^q: 

66 HMIÜll ^HHkrHil^T 

67 psrj^tf^rT: i »* 

68 Rif^T §to%r. tfrai: ;••'• 

69 : ÖH^H qTC^: ii \^H n ! 

70 siptT =MMH<*lW ■.'■.!.-■.■■ r^r im 

7i Mld^rhkj feq: I '".' 

72 sffe fq^: jpnsn ftno^: Sfifä&T ^: II **H « " •" ' '• 

73 c^l ZRg. chü^ fä^ r. ..,; 
7* ^ffiKrJ^TOTr '■". 
75 wrfi: iCTFfci: wm'. sfJl^T Ä «ffe fife u V$<o h; 

*77 sw ^t« i ;»..' 

78 föPTfx^rP «HdRl*h(pHIMRi3kHi: II ^cii 

79 ia% PhiJi ftrafa: f^t^t 9H: ^t ufai 






61. WeJsslicli, hellgrau. — 62. Grau (2 W.). — 63; '6*; Gelb 
(5 W.). — 65. 66. Grün (5 W.). - 67. 68. Roth (5' Vf.). — 69. 
ricllrolh (2 W.). — 70. Von der Farbe der MorgenrötheJ -" 71-^-73. 
Orange (12 W.). — 7*. 75. Schwarz (9 W.). — 76. Dunkclroth 
(3 W.). — 77. 78. Bunl (7 W.). — 79—82. Laul, Ton (27 W.).' 
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82 srur faehui: anntr faehiuuy arito jw u \öoo u 

83 N^tttWIKJIll *&J*T. tEP&cMl l 

85 ä JHlWJrllti: W^:^U5f^iH5n: i 

86 ^f^rt shP^H s$£ 

OT f^3? Q n^rj ii töö* ii 

88 !Ö^T JJUIIH^IrK: WM?. HtffTrt ^HIIR I 

89 q£t JJc^l 5F^ 

90 m& $fdH^ II ^0o> ii 

9i 5§3T g fri^n^f 

92 *sr sir^l gmuft: i 

93 ^,MI<fcri *<rWi<rl- 

9* ?r£J§u* °W$ä\ }*'• II W6 II 

95 *Fffr WWlJ- 

96 ^nnFtT g firfroPij 

83. 84. Die 7 Töne der Saiteninstrumente und der meiuchlicbeo 
Kehle. — 85. .Je nachdem dieselben aus der Brust, der Kehle uder 
dem Kopfe ausgestossen werden, heissen sie tiefe, mittlere oder hohe 
Töne. — 86. Schluchzen (3 W). — 87. Leises Schluchzen. — 88. 
Beifallzuruf (2 W.). — 89 Furz. — 90. Knurren in den Einge- 
weiden. — 9t. Das Gebrüll des Löwen (2 W.). — 92. D» her- 
ausfordernde Geschrei von Kriegern. — 93. Geschrei (2 W.). — 
94>. Verworrenes Geschrei. — 95. Das Rauschen von Kleidern, Blu- 
tern u. s. w- — 56. Das Klingen von Schmucksachen 
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97 %jt j£m ri^imii 

98 HilFfT Jlif^r^ ll I80H H 

99 faSTtff^T EFNT . 

1 3FHT^ rtl- 

2 sfe^rji 

3 JrTBrf JlfflH Jrflf: wfad ^rnf^ «I II 100$ «■ 

8 iflfkrlHI fj SRftlrt 

io nanrn: iieiiiikri*iii 

12 sftsFT FI MiWhHI 

o 

13 ^fT^n^gdr : i 



97. Das Wiehern der Pferde (2 W). — 98. Das Gebrüll der 
Klq>hnnten (2 W.). — 99. Das Summen des Bogens. — 1. Das 
Brüllen der Kiilic (2 W.). - 2. 3. Donner (5 W;). ^- fc Das 
Zwitschern der Vögel. — 5. Das Geschrei der vierfüssigen Thiere 
und Vögel (2 W.). - ö. Das Geheul des Wolfes (2 W.). — 7. 
Das Gchcll des Hundes (2 W.). — 8. Wehgeschrei. — 9. Der Laut, 
den man beim Beischlaf von sich giebl. — 10. Der Ton der Saiten 
(2 W.). — lt. Der Laut eines mardala (Art Trommel). — ■ 12. Das 
Pfeifen des Bambusrohrs. — 13. Der Laut einer Pauke. '' 
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i8 frhHkH i surFfr: i 

20 tufn i jjTj qfnaPr: it *öio u 

22 ^R^i^g: uH<iM^ni i feH^Hi : syr^n^T ekt: i 

23 igt HU^crWcMMMitH^WI W. fc* 

25 twcifli f^xsj in^i Pi^^h^ i i 

26 snä 

27 frl^il rP^T 

28 HMHilfi g |%n^H w^ ii: 

29 fä &fr twinl-ii 

30 fa*mtrl wfuiW i 

31 SPRrT Ff£SIT 

H. Sehr hoher Ton. — 15. Tiefer Ton. — 16. Lieblicher Ton. — 

17. Leiser und lieblicher Ton 18. Harmonie (2W). — 19. 

Wechsel der Stimme, — 20. Widerhall (2 W.). — 21— 26. Menge 
(35 W..). — 27. Heerde. — 28 Eine Menge lebender Wesen (2 W.> — 
29. Eine Menge lebender Wesen von derselben Species. — 30. Eine 
Versammlung von Menschen , die gleichen Pflichten obliegen. — 
31. Eine Anzahl gleichartiger Dinge. 
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32 F3FF% H^d^HfiHffi " W* ■■ 

33 UFft fäwaj^ | frH?)Paqi| i| | | g& i 
3V UHskrl qjTRT FTT- 

35 FFnn^FTj^npF^H im u 

36 i$h\{\4\ m\ UlMHI^rtfrl^M: i 

37 Pjdl^WUl^MJllf^ijNWm^: || W( II 

38 ?| l-sl IM UrUM ItI I^TT ^imi«**l<m I 

39 idl<Jld* HHUJ* g|I4*MI^*H II ^ II 



40 WlZim^&i ^Ul-il* ^RRFfTsI^fR I 

41 ^TrÄ^ffi 

42 MhWfa4i ^M'iwfa II «Wo II 

43 c£|ft r |ch R ^.fHHI f*IT- 

44 il^^l^rKll^i 

45 £^RT efaRfi 



32. Eine Menge von Menschen, Elephanten oder Pferden. — 
33. Verein, Gcsammtcs, in Verbindung mit vishaja u. 8. w. — 34. 
Heerde grosser vierfüssiger Thiere. — 35. Ein Verein von andern 
lebenden Wesen. — 36. Eine Scbaar Papageien, Pfauen, Rebhühner 
u. s. w. — 37. Eine Ansammlung von Almosen, von Tausenden; 
eine Versammlung von schwangeren Frauen, von jungen Frauen u. 
s. w. — 38. Eine Versammlung von Nachkömmlingen des Upagu 
u. s. w. — 39 — 41. Eine Anzahl Ochsen, Menschen, Greise, Ka- 
mccle, Prinzen, Kshallrija's, Könige, Ziegen, Kälber, Schafe. — 
42. Eine Versammlung gewappneter Männer. — 43. Eine Heerde 
Elephanten. — 44. Ein Haufen Kuchen u. s. w. — 45. Eine Heerde 

von Kühen, die vor Kurzem gekalbt haben. 

17* 
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*9 JiDiWiHi g Jiifuiew 

50 4)!UHI ^AM^IUI^i i 

52 q3J*fr ttzpt- 

53 cgsT II JflRo ii 

5* d l rMci l Hi glTrlFn 

55 J|°U|I)bl J^jfctlHj 

56 MliWülcrUlR qmn^: 

57 isFfl^: idiHHiRpn: II ^£ft II 

58 sRrfT SF^fn HWHI JRIrH H^IMrll l 

59 sHl(Ml 

60 jmw g hikwji ^eiehdjMi ii im u 

62 ^nft si- 

46. Eine Ilccrde Ochsen und Kühe u. & w. — 47. Eine Anzahl 
Felder (3 W). — 48. Eine Menge von ßrahinanen (2 W.) und 
Kindern. — 49. Eine Versammlung von Huren. — 50. Starker 
Haarwuchs (2 W.). — 51. Ein Trupp Pferde (2 W.). — 52. Ver- 
ein der Rihhen, Seile. — 53. 54. Andrang von Wind, Orkan (2 W.). — 
55. Eine Heerde Kühe (2 W.). — 56. Eine Menge Schlingen, Stricke 
u. s. w. — 57. Eine Anzahl Dreschiluren u. s. w. — 58. 59. Eine 
Menge von Menschen, Verwandten, Dörfern, Elcphanlen, Gefähr- 
ten. — 60. Eine Menge Wagen (2 W.). — 61. 62. Reihe (10 Vf.). 
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03 n*ptl rj ift 

6* lUtä fSrPT £*FI ll VjTft II 

65 rpj ?rf m Zrt W*\ iMvMHv) I 

00 qpp^T itFpt jprf rj| 

«7 q^ rj q^qq n VÖ^B n 

«y cnsTf ipjrf n*jt ^J^ =13; gsfitfR » ^h u 
70 $T§g^^^3sfa^ii 

71 ?7FFfi 5TSf rj^JcM ^llUrlicrMlfa 3 II *8^ II 

72 FFT 5|£ q$f 

73 H^t tR: &^HT t( ^<t|cH l 

7* ^n *rraT 5^1 ^n ^jntr 

75 ^ g=!5% II W*to II 

76 mtä J^rq^HcrMk: Jfrft^T ^nfa ^gfq t 

77 <Q4Wrl Wt 

79 UlUjfejrljfeii 3 

so *onN s^wh^ i 

63. Zwei (2 W). — 6*. 65. Paar (10 W.). — 66. Paar, am 
Ende eines Coiiiposilunis nach dem Namen eines grossen vierfüssigen 
Thieres. — 67. Kin Verein von 6, in demselben Falle. — 68. Uebcr 
hundert ii. s. w. — 09. 70. Viel (13 W.). — 71. 72. Wenig (10 W.). — 
73. Fein (3 W.). — 7t. Kin bischen (5 W.). — 75. Kurz (2 W.).— 
70. Sehr wenig (5 W.). — 77. Lang (2 W.). — 78. 79. Hoch 
(7 W.). — 80. 81. Niedrig, kurz (7 W.). 
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82 fam rj raST^^II W* II 

83 TT? yffi ^ ^^ f^F* 5 p£ ? !J 

8V TTTTt 5 rft& f*fOUf rlr! Z& *F^ II *ifto || 
85 ^fHIMW W1F£ 

86 mfam HHMim: • 

87 3rfrl 44<}te||T)l 

88 qfpm% MitlMrll II » » 

89 mwftuiEkrlH°mHi: 

so kf| h %fix: | 

»i twiwrj twi<&ii: eita nq% ^fä ?i » va# h 

93 fivjlflWrJU^frcfrHId l fii l ftfatHIUsIgl II \Rfc II 
M. 131^ vffer^l fort ^Ulrr+^Hlft 3 I 

95 irar wm epit: tot- 

96 fm^g H rjffafi: II W# II 

97 *#FT 35^7 STH cftUHcH tl HdUuiHj 

98 nfä^ htsr g?f gntf %jj- 

99 Hft)Us«HH II Wl H 

82 -8* »reit (16 \V.). — 85. Länge (3 W.). — 86. 87. Höbe 
(5 W.). — 88. Breite (2 W.). — 89. Fülle, Ausdehnung (* \V.> — 
90. 'Weitschweifigkeit in der Rede. — 91. Kurze, Gcdrängllicil 
(t. \V.). — 92. 93. Alle» (13 W.). — 9V. Hälfte (7 W). — 95. 
Tlieil (3 W). — 96. Viertel. — 97. Schmutzig (5 W.). — 98. Rciu 
(l\V) — 99-2. Glänzend rein (8 W.). 
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2 $mt gfä Sft- 

3 5f FT foSllWJH'WW^Hjl W< II 

t f¥n^l 511%! rp &TTri dlfdrlfaHlfa I 

6 C^RHtqpgigq ,, <$%> „ 

7 3131' u^?? 175a cra«£ sräf s^tpt qcq (|^iii^i 

8 SFTHt in*F5f ^ HMhW&l^rWß II \$& II 

9 qwUM4IUM(tiHt»cilimi jjrWl'üHcl^fetf 5$ 1 

10 M'öM^yfM^nii 

11 &lfa rj &MrA ^MioHr^ll ^ II 

12 *g$?qq£ oUWWMi%«Ui: i 

u htiP^i ihiiii2&i w*nferro: i 

15 JJWTOiFrFJranrTCPTFt 

16 «fqxt 3=t: 11 W* 11 

17 Pi$vmuMi jk/hc|U chmi^foicl 1 

18 W{£ ufrtyÖ *TT5J ^tffl ^^t 5pj^ 11 <$jft h 

19 %t nmHMJu£ 35^ ^TO^f 3 i 

3. Sauber (3 \V.). — 4-, Gereinigt, gewaschen (5 W.). — 5. Zu- 
gewandt (2 W.) — 6 Abgewandt (2 W.). — 7 — 10. Vorzüglich 
(26 W.). — II. bestes (*• W.). — 12—14. Zwölf Worte, welche 
am Ende eines Coniposiliuns die Vorzüglicbkeil des vorangebenden 
Begriffes ausdrücken. — 15. Untergeordnet (t W.). — 16—19. 
Niedrig, verachtet (19 W.). 
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20 rJ^I^Fräf *ltfl iÜ'Wpi ^H^ II Wk II 

21 «Tl^ ^lf^ fßtf[ H^i 5 ^ *MHpfyW«H$ I 

22 cU^WH l fll l SltPFf H^HffiWfyH l fu i «I n *888 II 

23 sng^ER^snfa ta ^a§^t » 

25 srfe: 375*- 

26 RHTt g qitrJJ 

27 5^jj h f^tffpn 

28 Pptf rj^ crfflöfi 3 

29 Rfät rj fH^rl^ll ^ II 

30 ftfaflu ER HF^ ^ftp^ 3sP ?S*^1 
3t iliwfyd 3T- 

32 EI fä^t fig ^3^11 ^8Öb II 

33 ^ R^M *WH» HHW ^«irA I 

3». R^t «nf^F# 

35 ifHf g^lrR &ItI*HJJI *8fc II 

3G tj^nri hfr" n^ ax- 

37 ^g#^t 

38 i*lMt| fopfc- 

39 ^frlf^rhlföft flft II *88^ II 

20. Woran sich das Auge nicht satt sehen kann. — 21 — 2 
Schön (17 Vf.). - 25. Erfolg (2 W.). - 26. Erfolglos (2 W.). - 
27. 28. Leer (5 Vf.). — 29 - 31. Dichl, groh (10 W.). — 32. Undicl 
fein (3 W.). — 33. 3*. Neu (8 W.). — 35. 36. All (7 W.). ■ 
37. Gcstallel (2 W.). — 38. Verschiedenartig (2 W.). — 39 Ucbe 
massig, überzählig (2W.) 
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41 ^WWHHUuPwHIWJMW Fw>?l»W>uS n 18H<> II 

42 tiUyü k Mifi<M nf|WJH:Mdfa4t I 

44 ^5J#PÜTFt 

45 Ru«fift*Mi jp: i 

48 J-6T ÜHlrHH II Wt H 

49 «IIVJrlMUI^ ftctf SJSf 

50 4Ü<44f4frlfie|^| 

51 rm^i ^s 

52 rlr^wLHl «hld^l&fctMri: II WS ll 

53 ?W\{ sltfHI<.4|- 

54 «t^r g wi *^*u 

55 tj^rq sNl(<j£ trf^j? *n- 

56 ET TOvR ll W II 

57 n^i SRnpf cfirtf <lftM<*ldl4el i 

58 q^ to ^ ^r! Ul^Wlfo^ n Wl ll 

40—42. Nähe (20 W.). — 43. Anstosscnd (4 W). — 44. Ganz 
nahe (2 W.). — 45. 46. Entfernt (3 W.). — 47. Sehr entfernt 
(3 W.). — 48. 4«J. Immerwährend (5 W.). — 50. 51. Dauerhaft 
(4 W.) — 52. Ewig und unveränderlich. — 53. Unbeweglich. — 
54. 55. Beweglich (7 W.). — 56 — 58. Sich hin und her bewegend 
(12 W.). 
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60 mfii JtWrIMrl i 

63 SFJlfr JVJH^MdM- 

6* &H)|cä4 ^ö|^: H ^9H6 ii 

65 frh l rtHI*Hwfw i lfl«hHl 3 rRrPT I 

66 SFFH^toiFTWt 3T- 

67 WWlf<Wji *8Hc il 

68 l^ttU U?R M^fHI^UH- 

69 qifrlHH l 

70 sPHJHHJ 4{WMl crraTPiqW n Wl< ii 

71 »IBFi TF3FT RQFfht HIUJRh «I FI?; I 

72 ?PM-H^W^M IcMM 

73 nyjH'fi^ ii ^o ii 

7t ric?n: htpt: htst: nur: H^sr: *ra i 

75 HNituiturfiuti Hcüif: hPpt: n^fi n \i%\ n 

76 F^fqqJ mr- u^tt; qrfFFtf ftn: i 

59. Gerade (3 W.). - 60. Gebeugt (3 W.). — 61. 62 Krumm 
(12 W.). — 63. i\a«hfblgend (*■ W.). — 6t. Allein (3 W.). — 
65.66. Seine Aufmerksamkeit auf einen Gegenstand gericlilel bauend 
(8\V.). _ t>7. 68. Anfang, erster (7 W.) — 69. 70. Ende, leUler 
(7 W.). — 71. In der Mitte gelegen (* \V.;. — 72. Zwiwueunuui 
(3 W ). — 73 Mitte (2 W.> - 7i. 75. Gleich (11 W.). — 76- 77. 
Gleich, am ICnde eines Compositum» (11 W.). 
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77 3jn=rforcr: ^m. tMluuiriri: «^: u \&$ n 

78 ^FTFR^T ^3^ HFtf rJ^IMHI I 

79 ^%FRPT- 

Ro qsft g ctfMt stfri ftfa: » ^ h 

8i ?ptt ^: ?ä urf fW Hi-i^rH ?rfa i 
82 sRf rfjmwirfFPTT 

8(; ^TFt üjffj vr^ nsn- 

87 WF37 ?J ^fdHIH^I 

88 fJ^^js^MIWjqfcirPMjfd^ M *8ft II 
8» FT(|$t 

90 <j£ ?q£ CPFM W^lcrolUI | 

91 ai?f. 

92 q?H FT ö|rT forFT M^Ulid^ ii ^0 II 

93 ^jj fJArll'Iri 

95 U^J^vJrl(fc7n oR^PTrTpI rTT || Vft^ II 

78. 79. (;irirliliHi (8 W.). — 80. 8h Bild (II W.). - 82, Ein Mild 
aus Kisen (3 W.). — 83. Hin llild aus Gold (2 W.). — 8*. 85. 
Widrig (9 W). — 80. Link (2 W). — 87. Rerlil (2 W.> — 88. 

89 Frei (6 VV.). — 90. 91. Klar, offenbar (6 W.). — 92. Rund 
(i W.). — 93 Wellenförmig (2W.). — 9V. Uneben und hoch zu- 
gleich (2 W.). — 95. Verschieden (G W.). 

18 
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97 fafom ^5T^i hhi*h: f#eFr. u i$| u 

9« eifert H^t gtff SlM f%Cf §rf ?UT | 

99 *<tH I MgtiHc) 3 

1 ffi*ü ÜHIHMk=H j> *8fc>o n 

2 g^T7?t erf^rf ä^rti HHH I MÜtl I 

3 MrUM4triktolltMI4IMlPi SfrWTji Wl ll 
* FTFJTpiT H HIHM 

7 flÄ g ti$<HHI$dHji W< ii 

9 ' gnf arrarf ^«^h i 

11 UHIWIrl M^l'jirl^ ii W? II 

13 qfp^ ckrlPfrl fwf nfRförlHji «ütoB ll 



%. Gemischt (5 W.). - 97. Mannigfaltig (* W.). — 98. 99. Kilig 
(9 W.). — 1. Geschicklichkeit im Springen (2 W.). — 2. 3. Dn- 
uiilcrhiochcn (11 W.). — k. Gemeinsam (2 W.). — 5. Fest, verbun- 
den (2 W.). — tt. Undurchdringlich (2 W.). — 7. 8. Unler ein- 
ander geworfen (5 W.). — 9. 10. Voll, gefüllt (7 W.). — 11. 12. 
Verschmäht (« W). — 13 U. Umgehen (GW.). 



— 275 — 

I!) fföffFT <j^RT^nn l 

20 mÜ fa%f ^t fPTPtri ^IM=H^rlH ll 78<^ II 

21 iMr«£ri frl^ll^H- 

22 ^rTf'frelWTJIF^ I 

23 j&H*JclMMiJinMMtt|JMIM *T II Ißfcto II 
2V öH^pt (rl(IHM 

25 ^fÜjH ^ IH.lfo.lflH. I 

2G flTf^TrT W4ikrl- 

27 gmiz cNcnfMri^ u *8oc u 

28 4MI' c rMolks||r| Wlri JWT RFPTj 

2«» flftW4lW$rr|Fn?rRfrt HIUMI^f || \fc% || 

30 Ä-iJLprlr|*lfSlf«^T «MlsrM!krl*|5r|*j^| 

3! ITÜTfarT rl^frrH gfcHM ^f|rt fJrT^ II 78CO II 

32 qfrlft ^fnjrf Mrt ^feFTI^#IFt 9^ I 

33 ^TT ftf^ frfT 

15. IG. Verlassen (6 W.). — 17. Geprüft (3 W.). — 18. Zer- 
streut (2W.). — 19 — 21. Verhüllt, versteckt (10 W.). — 22 — 2V. 
Verliüllen, Verstecken (9 W.). — 25. 26. Enthüllt (i W.) — 27. 
Hängend (2 W.). — 28. Verachtet (5 W.). — 29. Verachtung 
(5 W.). — 30. Kntwurzelt (4 W\). - 31. 32. Geschwungen (10 W.\ — 
33. Schwinge (3 W). 
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34 imt $HHM<Hri: n VBcV 11 

3« FFT Reifet) 

3'.» 3pIPJ& 

*<> «nTMHJinUri i 

M JpTTTrTI^Fr ll 18^ I! 

H f<IU9Jlri TW\ SITrt MUUri FTRTrl qfrF? i 
45 ?f! rj ^rPII^T 
W» SjCirls^lUII rj 5Tt%FT ll *8c8 II 

47 FPJ^: HllrH^fcrH 

48 HMIIsIrl ^MlPirl | 

34. Ohne Mühe zubereitet. — 35. Ilcrabgewoii'eii (2 \V.). 
36. Hinaufgeworfen (2 W.). — 37. Geworfen (7 W.). — 38. 1 
s.hmiert (2W.). — 39. Gebogen (2W.). —40. Zcrsläubt (2W.) 
41. Versleckt (2 W.). — 42. Gestohlen (2 W.). — 43 Multipli 
(2 \V.). — 44. Geschärft (6 W).— 45. Erwählt (3W.). — «. Beschi 
(3 W.). — 47. Aufgehäuft (2 W.). - 48. Verbunden (2 W.). 
49. Reif (2 W.). — 50. Gekochl (Milch u. s. w.). — 51. Cesol 
u. s. w. (2W.). 
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53 rlH^f! d r tfrl$I 

5* fät; f^fkn^^T ii %&% ii 

55 fe| ftcJHfHU&l 

56 T5Rt^ ^Hß^l I 

57 37f $T?t 

58 SWFPTrT 3 Hr l Urlrl II ^Jcb II 

«0 fq^ |Tjg^ f?T^T l 

«I HJTfcpi Ilfrls.lIrl^Otr'UOf»^ « *&£ II 

62 nWPFg HilfH^^^rHI^rH^ I 

63 fllfttif Ufrl^rj 3 

6V f^i| SjjFT f%*\ %P^II *»SC^ II 

65 |%i igfuzri epnt fft 

66 !TinrJ>nfärP^I 

67 H-^IHKIlQ.ri J Jrt 

68 tfätfi JTf^Irf 3JrP^ II V$p II 

69 ^?rf SP? &tm% 

70 Hfülri FT #MR l 

52. Gebrannt (4 W.). — 53. Beschnitten (3 W.). — 54. Durch- 
bohrt (3 W.). - 55. Vollendet (3 W.). — 56. Geschmolzen (3 W,).— 
57. Gewebt ^2 W.). — 58. Genäht (4 W.). — 59. Zerrissen (3 W.). — 
CO. Zcncisscn (3 W.). — 61—03. Versprochen (10 W.). — 64. 65. 
Zerbrochen (8 W.). — 66 67. Erhallen (5 W.). - 68. 69. Gefal- 
len (7 W.). — 70. Bestimmt, festgesetzt (2 W-). 
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1 »pif* q i Pfa l fcW I *3lMHlH Jl^föt II W II 

2 fäfää fwftdfetiHHl££lHi: WM*! I 

3 ÖFSnfqr! irfrTfw uf^Häfaä sfä II *8£* ll 

4 Wlft MrflHH!d l rlfaHHfMrlNijjrH ; | 

5 rlä Urllfarll S^T ^MlfMH^ ^färT II \Ü$ ll 

7 WJfFfJCFM jqmnr I 

8 HcftrUH IFT 5T^ 

81 N^HIrUf ^ tö i . 

82 ^Mffirt 

83 TJ*f ^ 

84 *M rj ^fl^ || V3V< II 

85 fäf|?t AI si^ swf fwm wm i 

86 JTftrf üf?m 3 

87 *q% ftnt Srjrf SJrPlji W^ n 

88 JJHfrM l fiH^lH l fcrMIUIIH JXWt I 

71. Gesucht (5 W.). — 72. Nass (7 W.). — 73. Abgesclml 
(* W.). — 74. Bekannt (6W.). — 75. GeqnXll (5 W.). — 7«. ('.< 
rönnen, dick geworden (2 W.). — 77. Nahe gebracht (3 W.). - 
78. Windslille. — 79. Ausgelöscht — 80. Ausgewachsen (3 W.). - 
81. Vergessen (2 W.). — 82. Ausgebrochen, übergeben (2 W.). - 
83. Geschissen (2 W ). — 84. Gepisst (2 W.). — 85. 86. (ickani 
(8W.).- 87. Tröpfelnd (4W.). - 8a Geschützt (6 W.). 
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89 sfT f3F7TT f^TT 

90 %rTEg^TT pTRm RfcrfcfUPJji \£tfc II 
9t EUFfWt HcrWfl- 

9*. <im i m i tH i fenn: n \8& ii 

9« tlWülld^T ffpfr 

97 HÄl ^RT f^T II *8ft II 

98 Fr£=ft J"PTm%i: PTT- 

99 HAT *?lRfjN«HMj 
1 TT?*! %m N^/iM^HifM^shHi: II VHoo II 

3 gtfr ?frn tiüReifn: i 

i ^TFTlTFFrJ fWTFft 2|q(lr*i fefa II Vlo't n 

5 -^Jr'JMI 

C «f ^Idfrl^l 

7 CfhTFl J cjHrUf l Ü l 

89. Handlung (JW.). — 90. Unerklärlicher Zustand. - 91. Zauber- 
kunst (2 W). — 92. Bezaubern (2 W.). — 93. Hinderniss (2 W.). — 
«W. Aufcntball, Wobncn (4 "W.). — 95. Gegenseitig (3 W.). — 96. 
Stolz (3 W.). - 97. Schlachtordnung (3 W.). — 98. Beharrlichkeit 
(2 W.). — 99. Hineingehen (2 W.). — 1. Gehen (G W.). — 2. 
Herumstreichen (3 W.). — 3. Erfüllung eines Gelübdes (2 W.). — 
4. 5. Umgekehrtes Verhältnis» (5 W.). — 6. Wachsen (2 W.). — 
7. Befriedigung (3 W.). 
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12 wfäl ^^sFT: 3FT: ii W>> ii 

H <frWlrltdirishH: i 

IC *f1t H«IM*wXl ii V(o8 ii 

n ^FT CRiFf qtfoj Pw>rä$ qÜfeki i 

18 W$f J|lfoH<lfc 2?R> rftcT »pf 35*Jji VloH II 

20 H^Mlfr&HlirtUIMI 

21 5pTT r[ g»TOF^n Vl<^ II 

22 mJHjH qfjg?: rigfc AM^HH l 

23 HjfMIH) qftpr: shlifyirl - 

2* 0FS& ii Vloto ii 

25 q^: «HUll^Utfl 

26 3eärHJ|H>ßl l 

8. Selbstverteidigung (3 W.). — 9. Begrüssung (3 W.). — 10. ll 
Abwechselndes Schlafen (2W-). — 12. 13. Reihe, Ordnung (6 W.J. - 
14. 15. Versäumniss (4 W ). — IG. Enge (2 W.). — 17. i\ac 
Wunsch (6W.). — 18—20. Ucbermaass, sehr (1« W : ). — 21 <i;ih 
nen (2 W.). — 22. 23. Umarmung (7 W.). — 2*. 25. Finita 
(5 W.). — 2G. Zusammenkunft (3 W.). 
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27 SFTO% JHjqcrffT: 

28 Wtl Pl^MpHI^I il Wog ii 

29 f£& ^IMUc^°tMIMi: 

30 wfä snn: i 

31 fcfcriMi^w^: n*rira: mfti vt^j^m vio$ n 

32 %W\A MHt) \4> Irl SITFH: Efrlr?: 3FT I 

33 WrUrshH: H*frT: **IT- 

3* (ü^l^ul afwi: u Wo ii 

35 3ETCF» tffäshHshfcft 

36 ^JrchH^rJrsh^l *WV I 

37 tepiT föfiPiT fÄn fä^: wir: n VW u 

39 HttHI^IMI v %pwh 

40 QERT «ifrlDJIIMHl II VW* II 
il Wr&'. UWtfjWl 

42 «W>l^d# ^rl^l 

43 ftfö^ ^Hf ^rl4Tii MlftnisHH^II VW> M 

44 ft^FT- 

27. Gunst (2 W.). — 28. Abneigung (2 W). — 29. Hindernis» 
(4 W.). — 30. 31. Gelegenheit (8 W.). — 32. Beginn (5 W.). — 
33. Der erste Schritt bei einer Handlung (2 W.). — 34. Hinauf- 
steigen (2 W.)- — 35. Angriff" (3 W.). — 36. Verwirrung, Unordnung 
(3 W.). — 37. Trennung (4 W.). — 38. 39. Glanz , Schönheit 
(10 W.). — 40. Ausgezeichnete Schönheit. — 41. Bekanntschaft 
(2 W.). — 42. Geberdc, als Ausdruck der innern Stimmung (JW.) — 
43. 44. Grund (7 W.). 

18» 
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49 ou(*W f^N: »j«lJ| i rrH°hl l 

so Ert^Hlfi: 

52 2l<fctt*lfsti<<l ll WH II 

53 äF&t ^WIMicHHW 

5* WiQPfi'fat i 

55 k\w\4 uPräsu: **n- 

56 <«fa i «|jß arcr: u ^«' 

57 ty$A dfä°UlfH- 

58 if^ife^l 

59 ägjn% Ritt 

60 tfchMtishftl Fföa$ II Wb II 

6i ■•flciichtri iropr. *ht- 

62 3^31 llfrlsllil^: I 

45. Zweck (4 W.). — 46. Beschluss (2 W.). — 47. Hervontrö- 
men. — 48. Gattung (2 W.). — 49. Individuum (3 W.).— 50. Hori- 
zontale Lage (2 W.> — 51. Neid (2 W.). — 52. Beleidigung (2 W.). — 
53. Fruchtlos (4 W.). — 54. Unnütz (2 W.). — 55. Zubereitung 
(2 W.). — 56. Verausgaben. — 57. Allseitiges Durchdringen 
(2 W.). — 58. Ablenken vom rechten Wege. — 59. Zu Grunde 
gehen (2 W.). — 60. Schwieriger Durchgang (3 W.). — 61. Theuerung 
(2 W.). — 62. Vorsorge (2 W.). 
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63 d^T fäsFtfarai«! 

6* nilUHHtrJ faf*MI n W.C II 

65 tfchMrfl Wti MlfHiffa^fufeu sjnfä I 

66 f%FF% RWMlJl 

67 f^FJF^fFRn^H V«$ II 

68 4(M i 44d-M3 : 

69 wfrMHtrJ HMMHj 

70 f^Ft fsifel^T 

71 fcftqiTU vrrftf q7^ ll VRo ii 

72 &m vff^n% 5=pr 

73 faam: q^R m' i 

7* HVfaalcMSl&l&H l fH ?j q^ „ v«* II 

75 fq^ffT: ^MliM^H I <4|2)|l||^T: ^ ^ I 

76 fäp£Ff fopR 

77 f^üf fl3*Ff H*fr II VTO II 

78 t?Ulfe|lÜ) 

79 q% ?n^ 

80 SO^T^ 

63. Vertrauen (2W.). — 6*.. Veränderung (2 W.). — 65. Um- 
drehung (6 W.). — 66. Hintergehen (2 W.). — 67. Freigebigkeit 
(2 W.). ~ 68. Wahrnehmung (2 W.). — 69. Empfangen, Erhalten 
(2 W.). — 70. Auftrag (3 W). — 71. Geben, mit Aussicht auf 
Vergeltung. — 72. Kornschneiden (3 W.). — 73. Kornreinigung 
(3 W.). — 7V. Speien (5 W.). — 75. Aufhören (6 W.). - 76. 
Bewegung (2 W.). — 77. Ausgleiten (2 W.> — 78. Schutz (2 W.). — 
79. Greifen (2 W). — 80. Durchbohren (2 W.). 
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. 8i 9Ä fsrorc i 

82 Wi^li W\\Vl 

83 stnfWrfr- 

8* 5W ^r ^t n w* n 

85 wwm hhi^i 

86 vTLI^I^IM^I fl^T I 

87 «rUI^U ^^n^Ft 

88 sfelfHiM fefR: || VRB II 

89 ipnzv QhMiüKi v&n mgg setch i 

91 W. &p{ 

92 ^Fnf^ ii WH ii 

93 glT fsRsmHT sdrfä 

94 *d WI^IW \l^ft i 

96 fm^wn^T J GDHI^[ || VK4 II 

97 5ßft rirlftllrf f^TFTT t^rf^BT l 

81. Vernichtung (2 W). — 82. Zitlcrn (2 W.). — 83. EnlLräf- 
tung, Altersschwäche (2 W.). — 84. Ein Gnadengeschenk, das man 
sich auswählt (2 W.). — 85. Anhäufung (2 W.). — 86. Verlust 
(2 W.). — 87. Ahlcnken der Sinne (2 W.). — 88. Gcistcsvcrmö- 
gen. — 89. Die (ihrigen Wörter, die eine Thätigkcit ausdrücken, dcG- 
nire man seihst; die Merkmale sind in den Wurzeln enthalten. — 90. 
Nun werden die Indeclinahilia aufgeführt werden. — 91. Himmel. — 
92. Patala. - 93. Luft, Himmel (2 W.). - 94. Himmel und Erde. — 
95. Oben (2 W). — 9Q. Unten (2 W.). — 97. Ohne (6 W.). 
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98 nrä; H5n w\ wfcn ^ 

99 ^irT SFT^ll Wto II 

o o 

2 L)rU|J£>| HST?^ I 

3 rj^ff rjwHl ältf tj Jfö 

4 fJsjT g ?F^ II VWB II 

5 qf^ri: flsJTlT (^{JcHHtIN HTOT: i 

7 WMtrj >£#t || VW$ II 

8 UlUrl^^J^' HORS (T- 

9 ^nidHI I 

ii e^r vHifajy sra- 

12 ^r Jjft^nl 3=r: 57: i 

13 m-y.w 

14 Hrägfl^ 

15 f%?Kl f^T II to. II 

16 H^Eki^ Hdl ^WlrUnQ. nc5rat I 

17 fsqm ft^MW fä^ü. V [4{\{ii{\\\ WR 11 

93. Mit (« W.). — 99. I. Unnütz (5 W.). — 2. Int jenseiligen 
Leben (2 W.). - 3. Still (3 W.). — 4. Ausruf der Freude. — 5. 
Von allen Seilen (3 W.). — 6. Vorn (4 W.). — 7. Gewöhnlich. — 
8. Jetzt (5 W.). — 9. 10. Sogleich, eiligst (8 W.). — 11. Immer 
(4 W.). — 12. 13. Zu wiederholten Malen (S W.). — 14. Am 
Abend. — 15. Am Tage. — 16. Plötzlich (5 W.). — 17. 18. Nach 
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18 f^HF <O^H|gf 

20 ^RI HHVjNI jfo 

21 nft MH^tP II VW II 

22 Mief fäx: Hlfä 

23 ft«q^ g «pn gsn i 

2* *pn Pibui^ 

25 »r«rtf *PWT fö*i*n f^[ || Vl^8 li 

26 gjgil 
28 in^rira^ 

29 H35*f 

30 q^ fon ii VftH ii 

31 3qTft5n^ 

32 Sfft RjfM«iH|J|lM^ f%R i 

33 PI% 3rTT%T f^vgr! färRfi f% f^p^T 3f || V(^ ll 

34 ^ffP£ Wlc*(U<rä 

35 ^lT MrWrttHrt: I 

langer Zeit (6 W.). — 19. Einstmals (3 W.). — 20. In der Nacht 
(3W.)- 21. Bei Tagesanbruch (2W.). — 22. Seitwärts (2 W.). — 
23. Vergeblich (2W). — 24. Fälschlich (2W.). — 25. In der Nähe 
(3 W.). - 26. Glücklich. — 27. Sehr (4 W ). — 28. Vormals 
(2 W.). — 29. Im Jahre. — 30. Gegenseitig. — 31. Am Ende 
der Nacht. — 32. Etwas (4 W.). — 33. Oder; entweder — oder 
(6W.). — 34. So nach der Tradition. — 35. Weil, deshalb (4 W > 
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36 S&ttö *■$ ^T: Wlfi* % *£% 3^ *fo ^ || Vifa II 

38 ^gqig 

39 *f£t vT-H^UIM*} S ^J « Vlfc II 

*i 3?n^ er ^r % =rf% i 

Vi *WK«R II Vl$ 11 

45 4MiMMJ|rtl SRFT 

46 *MI?WI q^t *ff? I 

48 J"^ RR *T fäsfi || viöo II 

49 srf^^f^f^ 

50 ^r: mitritt J% 

51 g ^tri V 

52 -ftä^l 

36. Inlerjectionen beim Rufen (10 W.). — 37. Ausrufungen beim 
Opfern (5 W.). — 38. Insgeheim. — 39. In; zwischen (4 W.). — 
40. Hervor, zum Vorschein (2 W.). — 41. Un-, nicht (4 W.). — 
42. Gewaltsam. — 43. Prohibilive Partikel (2 W.). — 44. Unter- 
(gehen). — 45. Gut, wenn es nicht anders sein kann. — 46. Gut; 
so sei es (3 AV.). — 47. Frageparlikel bei Fragen, auf die man eine 
bejahende Antwort erwartet. — 48. Gewiss (2 W.). — 49. Ausser- 
halb. — 50. Gestern. — 51. Morgen. — 52. Gelinde, leise. 
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53 H«fc$l: 

5* H?l «ffel 

55 ig P^ « Vt& II 

57 trarnj 5 M| I 

58 ufl+l^ 

59 . vf^ 3^T- 

60 Ärhl^ 

61 s^T =ft: II Vt8^ II 

II ^WIM^H^^Rt^dlMWp T MHRi'HWU il HWHMWI 
UWI'iHillu: TO: || 

53. Heftig, laut. — 54. Vorhanden. — 55. Schlecht. — 56. Par- 
tikel , die eine entgegengesetzte Ansicht andeutet. — 57. Wenn 
(2 W.). — 58. Langsam. — 59. Nach; hinter. — 60. Ausruf des 
Zornes. — 61. Verbeugung. 



•ANMERKUNGEN. 

sii. i. a. Schot, fat vtfmi utr mp ^kh^iihh g^fö 

Sir. '>. «. äc/io/. 4l|i4lU$ll<i4 A<I^U I ^ ^ ^131 HftfrlUtüM - 
fo\W\ ^JrUfrl^rl f 4llf<!HKIIl£<4l<<i: I *TClfa =JFT *J «ITrKT- 
ftf?T mHt'.M'KkM ?5r SITO °jJrMfrMltkr|g<lfä <=UlfiH(^fPuIl- 
*IHHUi|lsHI FtäT ^rffPf g^Tp^f: 1 ¥i$Wfr\\ «himP l fr l f^T 
*Jo<j r qriT ^öf | — b. D. und Calc. Ausg. HIT sl. £T ?T | — 5c/io/. 

Sir. 3. «. Sc/ml. Jji||piy-rpl rfär t)|JHri SJ^T *fld*UAWU 1 

qfri: ^tt^t ^F^fn jmcnMHiifCWhiß: Wf^} \ *m»fa jjht i&- 

fa ^jHUNHJ I rM^I ST^TT \ - b. B D. ^HlfadlR: HSFI° - 

19 
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•^ o ^ ^ 

*Mt UMI^ : SRI: f^TTc^t MWklrll<rk\ril MlpHI TOT- 
2T: l - I rM|&'.4w rKrllHrUrl^yuiHcffl'HM^ 

Sir. 5. «. (Vi/c-. Ausg. und 1). efigf fCHT | — Sc/wi. cfciVll itRT: 
M^IMIcH irmfe: i - *. sWInMiflr«^ «fril<M«rlArll sH*Ml 

eti l em hi ^ifitf. i w Ny^r^ u. s. «•. 

Str. 7. £. i Wc. Ausg. C. /). und £. (J|!lj|tMi<<|:, der Scholüsl 
wie wir. 

Sir. 9. b. l'alc. Ausg. und D. HTfl' sl. HlrT I 
Str. 10. b. Calc. Ausg. fjfJ sl. 35jf{. 

Str. II. a. Dürfte man nicht bei einem so spulen Autor wie 
llemak'andra diesen Vers noch zur vorhergehenden Strophe *ic- 
hen? Dann kämen die 7 folgenden Strophen in Ordnung, und 18./». 
konnte man wieder an die vorhergehende Strophe aiuchliesaten. 

Str. 11. b.— 13. a. Sdwt. facMIH'-M'fi WW. i flrl $«tHI- 

J^T ££ 3[frT Vfifa FW! WHlpHWÜe-MRl^Mltfl fnfrlf^- 
ftrfer ii 

Str. U. i. 15. a. 6Vw/. fT^r^TulM UtoJrTirH^i ^tflWjf*IM i rM - 
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Sir. 15. b. IG. a. Sclwl. MH.«JUHli?TOFt ^nfcmHSU^T fw(- 

Sir. 16. b. Schol. f^löjsf f^TTöFF^R 

Sir. 17. b. Citlc. Ausg. CJ. und E. z\\£<^\\U, der Schol iasl wie wir. 
Sir. 18 b. Ciila. Au«?. TFIT: prfyFT, £• TPTT TT , '0.' TP!!- 
^7*1°. &//»/. JTPTTT^FT 

Sir. 1«.). Schol. FEIT TFFJrTT &R>'M4I I — fd#Ht*lj(Rli?I- 

TT3 f^FFIRT %Tv l 

Sir. 20. Schol. ^ p£ ^^trl^|lrt^WJiiJrlUrlMii|(rl4^«f»- 
JTIrlf^M sffaFiT TW JFFTT *P!T% i r$<lsjftd.l 3FT ^HI^T *FT- 

'^luntfäi *i^<*i£iiri vfwn H=it% i ... i <<mQ^i sn^rn i • . . i 

^K«l<t'-f: I rR Wi ^fa l Hfow TTT FT ^RmI<M: l 

Sir. 21. b. II. und /A Tleffi sl. cftcrFR, der Scliol. fa'41fcHll in der 
Umschreibung. — Schol. £ FCRJR^R ^tfm VMDpI (HHi4 lUllf^T *I- 
^ cTF^T ?If :n%TTR ^Rfllfm W ?t FFT! l m 4M!)Hl{l- 

Sir. 23. a. m$\k\ ist, wie wir aus ilen Scliolicn ersehen, auch 
bei ^SJTTM^llH (Str. 20. a.) u. s. w. zu ergänzen. 

Sir. 2k. Schol. rjrlfy 5J<lrl!)JM KJ^* lR$ HT ^T Ml^rHHJ- 

(Pän. VI. 3. 109.). Hiernach isl Burnours Bemerkung in n Intro- 
äuetion a llusloire du Buddhisme Indien.* Tome I. S. 295., so wie 
Böhllingks in « Bulletin de la classe historico-philologique de 
rjead. Imp. des sc. de St.-Pct» T. II. No. 22. S. 34*. zu berich- 
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tigen. — Schol. mfrT ^|J|£n*ll<£IHfrl RR: r — l dlWHJÖI flf- 
HMlHlUllflH «^f l lWtM 5flUHÖ*4i — «Ar iFltjsrff HR t*\«iM 
>UT3R^— rffafTI HHI^IH^I J^RFT HW LM<M|rTltWrjfe£i: WK t 
rk«t}lrfllrt rTT^ I - I "J|J|lR^Hl'{l HRi: $mZFT. i rtoMWfr 

Sir. 25. «MU<fU°wß*lrWM^ FR: WlRrU^M ^rWt- 

nift , - 1 trifa wiiMi %i: nrf , - . ^ri^inn^A üri- 

-Mamfai fa: %FFI^rI?:«mRrT OTTT l - C«/c. Ausg. II. .....1 /). 

£fcr?\ 5c/io/. 3 1 im fif-iu ufir i^fcnfrr i fit ^rfn ^rf^;: t — i %■ 

Str. 26. Calc. Ausg. y/. /,'. I). und /;. °?R6if, &W. jfr fUrJ 

m\&<\ wmi crttr: i 

sm 27. («/f. Ausg. yfim, Sc/toi. CHwfcWMtq q»fin: #- 
Slififiiri^Pin. vi. 3. io9.) - i erngfini ipt^t snggai: I - 

T RWJrl ipiTFIFFIT J PT ?RvT.' I rlWti'rl gehört demnach nicht 
zum Namen. 

Str. 28, 10. Kinigc Handschriften TR: statt TFT:, welche l-'orui 
auch der Schol iast kennt. Schul. »Mlrll'lfll J"|XI <*5Mfl *PTT *F>i[ 

o 

Str. 30, 16. flffc^Pl oder qf^FFT die Schol. — 18. HRf- 

HlcM*lr-lls*Hri: fHilff(Ui: i FFT »1^1 sllrH^'K I 

Str. 31. Die Schol icn : U?TT 4tyfjR«'J tt'-fillil SRII HfJ^I IQin 1 
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^- CX -S 

SllrKUMIMnnH ^TFJ t 

Str. 32. 5t7»o/. 3JFfiT W^IHMM: I t«/c. Ausg W$\, der Sclio- 
liasl: FPFfrniRUM J| Msl : I nferT oder HlUirl<£H, tlic Scholicn. 
HUU fl ist ein Sflfn^, jfofe ein <*|!WM, 4|<fciu|rl ein fap!, SR- 
FRJTrTJ ein ... rl^T . . . {rWM, ^r?FT und JIHTH endlich (C. Ausg. 
^TWTFPä) sind HfiTft^IT { 

Str. 33, 23. Die Schol. feft ^R (wohl : ^ FT) HUf^: I ^f 
^f?FT: i STrT! ^^^FI^H^fxroqT ^MHHHHcItr^— 24, 25. CWc. 
Ausg. WFK CPJ : 1 Die Scholicn : 3Q£5I^Mlf\uil CW^lRM<,r|5R- 
^#FTT ^TFTTR I 

Str. 34, 26. Schol. jft C^T ^lldH: I - 27. JJ^dUUI ^ q^T 

zmzwft \ FIT vT^tT *Hl 7t 3sJTtTT: i ^j: qsfrjT: ! ^ t^Tfm 

T^r n^ftcTW i FFT: qf <l)J^(IUIIMii^Tr^ 

Str. 36, 31. Calc. Ausg. H r el^*l°» ^ie Scholien wie wir, indem 
sie *F? durch CfsTJ erklären. 

Str. 40, 38. Calc. Ausg. fiflHT, der Schol. wie wir. — 39. Calc. 
Ausg. J. und C T^Cn st. ^TJT, der Schol. wie wir. 
Str. 42, 43. VF3F Nom. von q%*I 
Str. 43, 45. Calc. Ausg. °m$[ \ 

Str. 45, 48. Calc. Ausg. .//. C. und E. *A$U\\, der Scholiasl wie 
wir. — 49. Der Schol. VfJJTl mjvfit (?) I 

Str. 46, 50. Calc. Ausg. J. und /?. -I^tM, der Schol. wie wir. 
Str. 49, 57. Schol. ^tfwft frUf^i^fHUdrl l I 
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Sir. 52, 62. Sc/iot. JT T^Wt W i Tfcttr<rW[\ crr^FlölrTRlT 5?7IR: i 
63. />. und die Schollen : <^rl|fejf|, die übrigen : <ftrl|?|| I 

Sir. 5«, 71. Calc. Ausg. C. und 1). f?RIrR:, der Schul. £4|H- 
frT ^r&lP i: Heftg clrrHHIrflHHi l rm^HlPfun^ C ArtlPf l ir i g 3) 
«ftMfaiJ l frj, fsftlrPMrii»J4ttl >l*Mifrl i 

Sli . 57, 73. Calc. Ausg. C. und Z>. '.W^ I st. qfWT, der Srliol. 

*lf*W*IIHJ|P±J I — *iTcftj ist mit $TRJ, Slf£p7 mit UTFFT u\ 
verbinden. 

Str. 58, 74. Schal. W1R\ ^m<l\W\^7^\ ^(ft l rWf : I 

rtölfa Pj: fö?TT *l T^ l ?T£$*T ?fr7 l — 75. t)hMlWlft ""fa 

(tfl/c. Ausg. ^uf^ir:) PhP i ^hP i m hjr: c*v4wt) iJf7igrc: x 

Str. 59, 70. ScAo/. 5?Tnft »TM ^fappft H|Pl^^H I «lr l HW I 

fÜsjafH I MUHM l P l -Pl irfFT fSrfrT: l - 77. Calc Ausg. und <*. 

Sir. «0. Sc/W. tllÖ (Calc. Ausg. C. £'. HT^) ljt|f6J9]fr|(|kMI- 
pjfi 7|önrfT^T 5TOT (= MltHülr)) | J^Ä stilJUd'M $11 TlJff 

Str. 61, 80. 1% ergänzt der Sclioliast bis ^FFTIH? incluiiv. 
Str. 62, 82. Calc. Aug. C. und 1). Mr^il/ r rll5lcU f der Sclio- 
liast wie wir. — Die Sckolicn : «frUlfölFIT ^$1*^: l 
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Str. 63, 85. Die Soholien : m\ >NHHc<J I R^cjPcfa^PMi i q 1 H I 
sT^OFtl (sie) vffüf Fpffä ^TTP^rfff I 

Su. 6i, 86. t«/c Ausg. shrJHHj, die Scbolien: Wgfl eWrll<(Ml 

^TTTFtT T 5ni>fä*IH^icrW 5 T^?fr7 l — 87. Calc. Ausg. C. Z>. ^J|il^ 

Sir. 65. Schal. fM.I^W ^^H l Q,crfe<>HMrMH^^ l (( l TUH^ (6a/c. 
Ausg. C. Z>. ^I<IM^JN was erst 69, 96. erscheint) i^frlHI I 33- 
»4l^(lrlfU SWI^Jc-IH^'-W^O $IMd (6a/c. Ausg. C. und Z>. ^FT- 
§foPTFftff) fonfa W*\\ (Hl'^d 4 ^ UpHI^Rwifacll ITfrT^T^TpR 

Str. 66. ^nnet (sie) *| ( <rW^ 3*1° *ll«rl*llfilWillR«W^i|*jFlr 

ain^ orr ürt^tot affinwi: i ?rö ^«Tivimi: i fr i<&rfrn 

Str. 67. Schot. m(T° Ht^MUl l faUMcH I ^,,(qi|Hrl l (<7«/c. Ausg. 
./. C. und ö. °JTF!rTT) ^TOF^IpR fm:° q^q^ül q^HT ^RT- 
m en Hl^cH CEtIT £jU4ild°UrRrldH s ria facfa°Nrf*i|H - 

Str. 68. Schot. tlWchiuf ^HiW HrT: U^ I ('IH?^| JMüstelfa . 

^l^lfrlNtrl^MI^Tra: (die Handschrift : <% ^TI^) I UHiM i m - 
WJH-<rll {Calc. Ausg. (7. SEJSsTT , °Pl-<rll hat bloss B., die 
übrigen :" °MH*r||) *Hc^lc^tPl^ l faUffi*<H gfffH ^ (1. 5^51) 
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Sir. 69. Schot. SJTT°. (Calc. Ausg. und C. IFFT^IRflT) M^WI- 

Str. 70. 5c/io/. fä* 5rqif frllNH I $l«jfoHdHl (1. RMIcäh ) 
5E£° #in- i ^f»° jTTtAt cHlfHto=krJ<ch^ilfHIM rlFfa- 
m&Hd^ (l. rlc+WciifeRHel^) ^RT ^M^dMl (sie) m^- 

SU. 71. Äc/io/. HW° HI^HIUrlrll I — I fl^R^W^ (Cate. Ausg. 

y; und u. iKufciirU) RHWfil>fii^jri4ifof|cH.<^wR»M^iii - 
wir i ^° ^ninwM^(sic) 

Sir. 72. Schot. £FPTrTT ^^[TT (Ca/t:. Ausg. A. C. und ZJ. SITvI- 
7PTT) ^r0% Jr: i — ^vTIrl JTFT wnl^: l rRrlT ^^PT: i 3H- 
ipirT ^LplM vT^llQ: | fTTrTT J^T^TO: I — Calc. Ausg. <;. /:. Jyl- 

Sir. 73. ÄcAo/. faülM ^T^FS? I — I ^PT (<*/c Ausg. und 
J>. ^PTT) ^JJalM'UM (sie) gi^Fplfn: i fpFT rMJW*M'>IM*lri (sie) 

fem jf& i irar jasngnjmqsiT jo^r (i. u fn: i «jef) htstpr m 

to: l foJm^HI ^imtr)t||J£MHI<MW<£ril 1 HdrRfH ii 
Sir. 75, II- Randglosse: «Jr&lWPälT J f^ Sl 5 *"? ^frT I 
Sir. 76, 12. li. allein ?7rft, «Ü« übrigen SRTfl Schot. Url WMHtr'J- 
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Sir. 77, 15. (Äilc. Ausg. C: und D. SJR 9I3JH I Der Scholiasl: 

Str 78, 18. iH^|J|' °UHsÜI chJlrUH^Iil^rh- 20. Die Calc. Ausg. 

C. und V. JTjrST st. JTPJ15I I Die Schotten : MUMrl ^Jrf ^fffi JTftt.* I 

Str. 79, 22. <Wc. Ausg. 5PFT° I — 24. Sckol. fc&H* J^frTOT- 

FFTT l 

Str. 80, 25. 5cAo/. 5|^T WFT. I WIH^MI^U I ^FT *tt I 

Sir. 81, 27. Äc/io/ ItyiHfil (1. H^ l fi ) I 

Str. 82, 29. Ca/c. Ausg. C. Z>. Jj J MHrl Fft I 

Str. 84, 35. Schot, fw* ri^H^IH felHl?! ^ ^RT UHWM$- 

Str. 85, 3«. Schot. fT^ p >UM^|p/HMMI<rH¥j4 w)mI<=W^4t- 

Str. 86, 39. 5c/io/. S>Fqr7 «JCTrT ?TrT 5FFH H!>J*rlWHlfa » 

Sir. 87, 40. ÄAo/. R»! Rfe t| |X| |h r^rrj: , ff f=£ gft q^ jjj^t 

«T <=A|rMH M6p?l I — fJj^T/- oder f^=I «■, eine Randglosse. — 41. Ca/c. 

Ausg. und einige Handschriften : 3»5>?m=fP I Schot. 4<tM MMJ|«*jpU- 

fri<UIIMWJ£<%ll«W|rltlT TJc^l^t i — 42. Schot. flrH^ ^ rFT- 

Str. 88, 43. Gate. Ausg. C. D. und £. «H^jfd l . «1«" Scholiasl 
wie wir. — Dcrs. ^TFR ^ff R|4lrl ^T rt «ill^l! I MIW«ll«l- 

19* 
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H«|y$ \ rft 44|r(IW|r'JI<('j: 1 f3P£T TOI ^rUlQ] ^i?IT ^1 ql 
fi|«h«4lrKII^|!U«li: I^ITCRT qd l »H I **|fTFTO ^Wi l ^l Ml I 

Str. 89. «. &Ao/. 4Mcill<i: i ^lfT|*dl<HilQw ^m<i|: i - 
46. rfaT ^rlFTT ^Ff 5H«fcH ^«Wl-I U^MMfacUlf^ t — VSRFT. i 

£4$lsU ^1I«£1^ ^f?T I -- iftgtP^oder VPg*\ der Scliol. Ein lies 
Synonym ist U^'M'ÜriM 

Str. 90 Die Schollen : %Mi ?\WH>\ M=HMirHyYi($Ülfr|«^l- 

jnf^RJ^rarpir »rara ■ - 1 sä «timMu wjikw FOTiFn 

rn: ^H I ^UKMI. I Ffa «tUW rtQ:r^*IHI -l|J|$Hlli: I - I 

Str. 91. Die-Srluilim : Wm ^rHr<^h l ^>lf^i||Q<j Ulft- 

&Uhitfrl dh\{V. I =HHI nn% sJFPI^ rUMM^ H*Mifrl 'ffo^JI- 
Qr4ldl*H'fl|l ^TTlfqr | rVi/c. Ausg. \WW\ ohne Fisarga. 

Str. 92, 93. Die Srliolicn : fc|i|ß« »WF &lHlpKffii: I fl ^ fäfä- 

f'lilHI ^5TFT: 3k?*1: l £ülM'-WJ 27flRJ | ?R sfTrIT /älHdl $3TT- 
5I7IT ctyMI'}.! « PrÜPlrT *f?T sl^Hli: I HItHMI: I fcJsMi: I H7- 
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Str. 9*. Sctiol. 5fTc?Cn o (Ctdc. Ausg. chcrUIrllHI) SffrFTFTfäsR- 

^fJT: | Calc. Ausg. und C. W^TJC» l Schol. =? fejr? 3rf$T *frTTCrf 

•H^rUMl ^nq MrMUrUHt foiHH'fcM rTPTFI 3ßf 1 SltHMI- 
RTi^I (sie) ^WF^RTWfTraUZ ^Pft^ <^l*Hlfr*M*y*l Jp^ 
IJ^T l föHlPkM ^slH^flHN^IHri: ^Tm4Ü<M ^Tc^3 fflfrf- 

Str. 95, 58. Schol. ®{ ^\[il<hdhU{{tiHimri{{W'. Ä" 
rl^fiwfydl^l ^fal - 59. q^F V <=I)H^ f<H^PlHJI<M: l- 

Str. 96, 62. Scfiol. ^J. \ rUcrbUlQJV^ l - 63. UFFT V 
MW(ir^UI<M: i ?^tTT° *fr° M-ijmfilli^TfWwifuir^rUliM: I ^sRT 

str 97, et. &-•/»/. f^ciif^aT: nrpr: 9I%*J: «*^i^<: i ffa f|- 
65. w$° r *%: qfrnkf^wÄ f^m $du<iji sfo \ — 

IFT° ^T° ^T:%rFf Wm^ <rUI<M: I Calc. Ausg. ./. C. und 1). 

wni° i 

Sir. 98, 66. Schol. »TT V l|^HHU|q | qflHII<q ; I 
Str. 99, 68. Calc Ausg. y/. und (.'. ?PIFT^, die Scliolicn wie 
wir, mit Erwähnung der Variante. — 69. Scltol. Hltttl)t<4°t) 1 51- 
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Str. 101, 72. Calc. Ausg., die Handschriften und die Srliolicu . 
3^IrT I — Scliol. ?nrTO: l WT %ftm \ - 73. iftct P£ ftWirll- 
kn4fh{V . UfrHuVHI ifcriäHM l fd i 

Sir. 102, 76. Schot. qj° tU° \t4kl \ {V>\\Wl \ im I — 77. OT- 

Str. 103, 79. Schol. H^M I HcU HT^: I l\\h\\ l >\\ HI^UWM: I 

mm i *n5T: fa^sn ^ntr iiddfti i^ifi^i <*t<HiN<iidiili 

dlr|ct,||: jirliu3> l fiffkt l Qniö^M I foäl^iwfrl i TClrf?: I 

ijslkr} jj<£«$i iidQfti sF?hn ?!i i 

flr\\i\ 7J 'Ffrpfr ät H^l^il STRICH 
rjrffi rj «Wrlff l thHM>^ I Widiill I 

H3% sllrt4)l^lsi)l TRTTT^f fe'ft'R: I 
M^HIMM^uii 7\[ W.V\\rh<\\W<+U (1 $7nn3ft) N 

CWc. Ausg. ./. r. D. HP^H | yJ4> |:, /?• UIUMI^i:, die Scbolie.. 
ebenfalls mi^HIWcf» , alx>r nur als Sclireilifclilcr, da folgende gram- 
matische Regel cilirt wirtl : ^H4IVJ|P < riW.II^ 

Str. lov, 80. Schol. cj7j° qj° ^«H^r^Jl^ti: i $RPI i fFJ- 
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IP^T 3TFT (I. *TT*T) *H>M4T (i. °*h:) **rrt jfTrT Riq^ir: 
MlHIrli: *pT: **TFTT (1. TWt) fl«^ll)| «ff?rf «gplRlrfji 

Str. 105, 82. Scftol. ?F?T: , HHsUilr l dlc^H*H°H)cHfa I Sfi^T 

«ift^KJtjrj rr«7T^: l — 83. H5tT° Pl!W4KI*(H ^ 51% I 
Hi) l l^i H1),U^ : I Mlfrhhc-llkiiJWUfi tsM^: i i^riyfri: I (Ca/c 

Ausg. qnrT: m°) §r° spirg: fertig: nflriiujffru i <q : i 

Str. 106, 87. 5cW. *THAuil| «MWHlfri: I 

Str. 107, 90. Randglosse : H^lsT «lr]8Jc|J fdJIM^JiM: I ^rJBJeljfoM- 
>,1\\t\\ <ffä Mlrtö^lrl — Vielleicht ist rll^MillrlMl zu verbinden-, 
in den Scliolicn ist hier leider eine Lücke. 

Str. 108, 91. Man lese mit A. B. und den Schölten : TM'rilH 

Str. 111, *•— 5. Calc. Ausg J. C. E. flpft «fjjfäT und *M flJMJI, 
die Scholien wie wir. — 6. Scliol. y \\\\^h\kr\ ^h\^r^\ ^TiT- 

rnfT^— Eine Randglosse : M,ccJJH1HM IWifferlto 4|KJtt|^<W: I A. E. 
mIIh^gHTm die Scholien wie wir. 

St.. 112, 7. Scliol. irlVWcrJJWJIcJHVWcrJJWJ ^T I — 8. nfä- 
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?TT fofrUtq HRlrj^H : I — II. Calc. Ausg. B. C. £. °^\'„ die 
Schul ien wie wir. 

Sir. 113, 13. Schot. J^0^pm^TJ^m I - IB. Calc. 
Ausg. A. C. g^NTST 3 «l- °5Fft» der Scholiast wie wir. — 17. Schot. 

Str. 1U, 22. Calc. Ausg. ^. C. fRfTf^A , der Scholiast wie 
wir. 

Str. 115, 23. Man lese mit B. E. und dem Scholiast en : *KH<^| | ■ 

25. Schot. «IHI^'I UHft'iUfrMoMIllil £ TOIf i ^fr «fiHJ l <M : 
Str. 116, 26. Schal. 3£i: UlfWiMHI i ^H l ^l W *fäl # 

fwn ^fc frfc$ ^s^n fj^it ^ra% mh4^: ^Ftr 'fto ^ffr i — 
27. %: ijfäsm $riff: jüt: t ftmrciFnlFtT R#tr q^nilyri ^i i ^i : i 

Str. 117, 28. &fo£ 351^1^1 ir!^IMI6|: l rTTH »l^im fmilCP^l - 
29. HF?T. | V 4^lr^WKHMIMftijirtJ|<J<|: l — 30. ^Ih&llfl" 

str. «8, 3i. Schot. g^° V j^fitiii^M: i msr mHfai 

^ffq | - 32. U»IcrJ|«4J IHH ^MicrJjHJ | (sie) wftfn 'l.crJj'H^: (so 

auch A.). 

Str. 119, 33. jOlflrl, ifhuffT oder ifi^-Mfrl nach einer Randbe- 
merkung beim Scholiasten. 

Str. 120, 35. Schot. $ft°%\°iiQ{W\l![i < tH\4}\. I — 37. Ilrfj: \ ^1 

«ffq | Eine Randglosse : <$H4HM°Ulf<i: ^f(|«f|(UM *^KW ?rH- 



— 303 — 

Sir. 121, 39. Calc. Ansg. £3PTRH, was nach einer Randbemer- 
knng beim Scholiaslen auch richtig sein soll. — 40. Schot. ?|^ fT- 
!UI«W<J*terlM|c|ft I 

Str. 122, 43 Sc/wl. 3rlH *fr° $IHHMlQ^lrtHiU< StWF' ■ 
Str. 124, 47. Scfiol. nftfa: CPT3 ^ HflfaUHUW I *%?£ I 

x \ »• \ o «O O 

srfflTO H^lrhli: HOT: UffolPriri : u 

Die Handschrift: nffeff?? ^tU 3^ sfirj I fätWSI I 
Sir. 125, 49. Calc. Ausg. y/. C. D. J\3BFfa, die Scholien ^1- 

Sir. 12«, 52. Die Scholien : '£WidlM4l icMIfl ^(^ I 

St.. 127, 54. Schal. WWftl WIFU MrlcU<W>frll i KT d>UW*rn- 

f.Vifc. Ausg. J. B. ic^niuil'j[ ^57T:, der Scholiasl wie wir. — 55. 

Str. 129. fgg. HMHI jm^IT I Die Handschriften und die Calc. 
Ausg. verwechseln in beiden Wörtern beständig Ef und t3; die rich- 
tige Schreibart ergiebt sich aus den Scholien: JuHHlJ.^FTT qcJlUM- 
Pi\ gCRT l ^h\^\ §qRT JIHHIHHM^HI $<*MWNHI l und zu 
Str. 130, 60 : T&\: FHT 5F*fT JIW I JWIT 3T&T 5*RT 3 H^- 
Hj:q*TT WU4>l|cWsVHI «crMilMHI^I^rUeT: I 

Sir. 129, 59. Calc. Ausg. y/. Ä /i. frTCRr^nT , ScAo/. ffTO 

Str. 130, 60. Calc. Ausg. und E. °j:«RT^ I» I Schal, f^ ^ ?frT 

mjjim*w«:fi*i5)i i 
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Sir. 132, 6*. Calc. Ausg. WH^M | - Schot. ifrpn £ W* 3 
cfeÜWi tftrart W Fl FUTT I MirUMM MWim^q ; t ^ FJ 
drUM<fi[rl(IMMRlM)HMj||^tflsMUH|lli: 5^51 3^Jr> I fl ^RTf%- 

OTTJ ?! ^l<£!)|<t»i^IUJWJi^M|Hc*MIr) | Der Text ist zu sehr ver- 
dorben, als class man zu einer bestimmten Ansicht über das Pal ja 
kommen könnte. So viel aber ersieht man doch daraus, dass darun- 
ter ein Zeitraum verstanden wird, der erforderlich wäre, um einen, 
nach allen Richtungen ein Jog'ann messenden liehälter mit fein zer- 
hacktem Haar in der Art auszufüllen, dass man in bestimmten Zeit- 
abschnitten immer nur ein einzelnes Stück hineinlegte. Vergleiche 
die nicht ganz übcreinslininiepde Beschreibung bei Coleb r. (Kssays 

II. 216.). - 65. Schal. Big tä l foNm f$ UFT ^R m ?> rWT l 
Str. 133, 67. Schot, wfum HHfrT: «ä l fcqMH ^^UPI Ä- 
ft*kfcWI(fil) n=^rlr4»|«yiMM ^frT I Nach dieser Erklärung wfinle 
Parva der Zahl 70,560,000,000,000 gl eich kommen. 

Sir. 135, 71. Calc. Ausg. J. C. D. M^iH^fl I 
Str. 136 r 72. Calc. Ausg. J. C. 1). PAnilr] st. Pftl||: PJ.* | 
Str. 139. 85. Schal. UlrT UFT Hit «Jj&JWWWlFl * ^ 
^5*71 tU*rl JtfTfn^ I — 86. Calc. Ansg. und die Handschrif- 
ten wufei, sdtoi. t^r wti wftf^Jrmiftmfzn pm- 

Str. Hl, 91. Schal. MHHfri: I 
92. Calc. Ausg. ftfölflM) I — Scliol. Jffa\ \ SIT J&t * I 
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Sir. 142, 03. Schal, qwft *fr° qWTtelfa I 
Sir. 143, 95. Schot. fTgi %m W%& »ffa 1 — 98. Calc. Ausg. 
^/. C. D. E. JIHI^NI, die Scholien wie wir. 

Sir. 1U, 99. Sc/tol. J& Hül^Ü f^^T <ffä MdlrUI^ 1 — 
2. Calc. Ausg. U^T i Dieselbe und A. C E. \$$\Pj^\ dcrScho- 
linxt wie wir. 

Sir. 145, 4. Schol. fätjrf S^ «ffN^ffer: | q?T $3 SRI^T ft- 

Str. 146, 7. &/io/. eJIsVWtlitfä ^^IIHHHfHrAlRi l 
Sir. 148, 14. 5c/io/. JJFteT ^rT^ft I KT * TO^Öt 3 JJFtelTO- 
e£S*fr I rl^rft ' 19: '\ 

Sir. 149, 15. Schol. r hto: qgfm flspi: i q^if: i ufriifcMHj. 

^TjMlTrT ^=f Ffk||t^4IMI<sUin (sie). Der Leser wird es wohl bemer- 
ken , dass wir die gezwungene Erklärung des Scboliaslen in der 
Ucbcrsclznng unberücksichtigt gelassen haben. 

Sir. 150, 19. D. IC. Hlifuflyfw , die Scholien wie wir. 

Str. 151, 23. Calc. Ausg. tflnMUfll» die Scholien wie wir. 

Str. 152, 25. Calc. Ausg. £RTT | — Kine Randglosse: <Hil^|r)| 

^ «jdHi^ii «ffq nr i — 26. schoi. nrf o ^T°rnjf: i —27. Caic. 

Ausg. ilWI^ I M " » 

Sir. 156, 43. Calc. Ausg. UUIcrlf • eine Randglosse beim Scho- 
liastcn : CFF!T <77FpIj: I — 44. Calc. Ausg. ^/. C. D. Sfa, die Scho- 
lien wie wir. 

Str. 158, 50. Schol. ^i\ri\\ ^TOTTORi W&l üfä: I ä £ 
Sir. 159, 52. Schol. rT3 fMUäl *?$ | Uj^^l ^ | — | 

rb)lH<IMUH^: 1 <kni ii q>i jßr. 1 

20 
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Sir. 160, 53. Cale. Ausg. A. C. D. E. e||c£lj | — Man lese mit 
ß. E. und dem Scholiasten n »t nT I 
Str. 1C2, 58. Schol. Ü\k[fi}*$\rl\'Ü 1 
Str. 163, 61. Schol. tw()dfacUfa I — 62. Calc. Ausg. C. D 

Str. 164, 64. Der ScholUst MIHI | — Calc. Ausg. und C S^fTl — 

Str. 165. 65. Schol. chlUrhhlfM I - 66. j£ ({HHal ff$*^ 
rPft J sqJW^ MilJjl^: i jf£i <*JH<h$l «f^fi^FWfq i - 68. 
Ca/c. Ausg. und die Handschriften: tltat^, die Schnlicn: !)0<4lN 
fffafrl S?Ffi£ I 

Str. 167, 74. Calc. Ausg. ^. C. E. ST^RT | />. qqrö I Die 
Scliolicn : *JHl*fl I iWIMMjfa I — 78. Calc. Ausg. ^. C. 0. £. 
faR&mRui, die Scl.olien: Sjqf^lf I 

Sir. 169, 84. 85. Schol. foftwi 3ff ffilR^c<^|>fy fifo l fi 
UfHriJI f^R ^ *T «cT^rf^ra^ (vgl. Sir. 3.) rj^T Rj|**l I rTrft 

Str. 170. &w. ^TqiT gusfro: <g$l vT^I qi»R ^m w- 

Sir. 171. ScAo/. n^T^T *&T RiMkrii: I r|^ | Ql4JM^ J$fe- 

an? m° i 'jwgjiiiil i 
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Vgl. Wilson, The Fishnu Purdna, S. 106. 

Str. 172, 90. HirPR oder ^IH^(so die Calc. Ausg.), ^ \ \{ \ \ \ 
oder tMItDjr» die Schotten. — 91. Scltol. IJIHJ | 

Str. 173, 93. Schol.V$°%[° f^faf: 2n*fo&: ^T gifeitöl ^TT- 

Str. 174, 96. Die Scholieu : Rr^T cjm i fe^qlfH (s. Sir. 10.) Sfa- 
^IH HWife^ 41&Q^ 33fe£ 3^R° ^3^° 5FP 5FH ■[*£ i 

Sir. 176, 1. Man lese mit A. B. D. E. und dein Scholiaslcn TWK- 

tft st. mtät I 

Str. 179, 13. Man lese mit D. D. E. ^öft | — IS. Scltol. %HT- 
frWildrll f^ ^Ü.W M^I*I^UI ^PFI ^ dtyWWJ l — 16. 

•[^5^ er: h^ vf^tn: i fito ^rföfin n^J ^i%F^nf#? ^i- 

forj *fc$lR.rlfäirl HHWfH^frl \ - 17. r% £ft% 3 I Eine 

Randglosse : ^ 3 c|l||l|'| HcftR \ 

Str. 180, 19. Sc/10/. SFP th° UJrll^IrNI^I r[ | 

Str. 181, 20. 21. Calc. Ausg. C. und 0. «^fHWHH I Calc. Ausg. 

und C. ?flrWT, ii. SlfFWT:, der Scholiast wie wir.— 23. Schal. tfo° 

Str. 182, 2K. Calc. Ausg. A. B. C. ilföläl st. 4|ReJs)l, die Scho- 
lien wie wir. 

Str. 183, 26. Schal. V tMfjffclM: tnftW I - I WZ1$ %&- 
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fä I - ?«lftm prfÄ ^M«rWUI^^T t=HTfW ^fOft l Ueber 
die Apsaras werden folgende, liier und da yerdorbene Vene von 
Vjadi citirt: 

3tf<rlH l 3<qrfl MHIr«J^: tfelMH l II 
%*TT HJFIT FratT.* n^TTj? tMrllUIrll II 

o o o o ^ o 

gsiTrlT JfiPFIT «fetW l fl V *Rj}sflfri * II 
frfoffl H«frHJl 3 tTfifrft ^HiW.U«M I I 
«rjtfldl ^FIT^t 3 Ewi l «fltUmi:fcw II 
27. Gj/c. Ausg. zweimal JF^ I Schol. *JlQuKlr^ ^f{*KrjH- 

UIUürlM^fa clHiMfri: I 

Str. 18V, 29. Man lese mit B. E. und den Schollen: VJJHl|lu£ I 

Str. 185, 30. Schot. Wl{\i[U I 

Str. 187, 37. Catc. Ausg. WUfrtl I ScJtot. TIFJ TtM^ I «j- 
*qfa fRqFi: i q^TJ i q^I^T iTTrTOT MlrjMHi: - Catc. Aug. 
HTHj:, 5cA«»/. 'JI'>JII||fr| JT^lRrl STSFf:, «ne RandlHMncrkung: FH- 
1—38. CV//c. Ausg. und Z>. f*W4l°, Schot. Pkty! 
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sR^m jn^fä försn i rw nr^rn: i V ^tr s^n^i: i 

Str. 188, 39. Schol. sfi° sh°U I ^.I *fo \ — M. ScAo/. ?I5! ^T 
STOR^T MI^HW ^rUT^T: l HTüft V HUUMlftl^rtll^: l 

Str. 189, 42. G'a/c. Ausg. und E. ?H3T. — CWc. Ausg. fa^lM- 

JJ^HIT ^fe 33v I — *3. C'o/c. Ausg. und E. q^I i — Sctiol. *pT 
UHtMIUM: i ^ W4'j4ifä i — Calc. Ausg. ER^T, A ER^T i 

Str. 190, U. 5cAo/. tRT° »TT IJ#^T fäÄ fTtJT%: P4r%l .' I 
IMlkltrj ^Istl *WHI ^Är ifrfJN«lty£)ri: I — Cafe. Ausg. und 

e. fch^y^i: i 

Str. 191, *8. 5c/to/. MHMHi1^Jl4)lf?T H I ^Mi ^I^H^I , tft[- 

Str. 192, 51. Ca/c. Ausg. £. 0. Zfß, Cn/c. Ausg. und /). fjlli 
st. 4l*4'UI, die Scliulicn an beiden Orten wie wir. 

Str. 193, 55. Calc. Ausg. und I). l^öRJ st. «RRF I Schot. t|rJr| 

j[fFTtRT: j^T I Randbemerkung: 5RT ![cM «=U^H<HIW: I «MUI 

t|tUI ^rUIl^aHIIUI I Der Scboliast fabrt alsdann folgendermasscn 

fort : frMWl Q ^|i(t>JI fr#T: I q^M I H Hw(ft? VIMW> i <fe»H(\^ I 

Str. 19V, 56. Calc. Ausg. JjRJsRT I — 57. Randbemerkung: £r||fa 
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Str. 195, 58. Calc. Ausg. und D. ^ft3)| | &Ao/. SfflQcOTPPT- 

Str. 1%, 60. Man schalte mit B. D. E. und den Schollen fjjf^JT 
vor filpün e>n. — 61. Scttol. J^° *fr° ^?R^T fcWß?i: I ^R- 

Str. 197, 62. Schol. ER° *h° *|^c||^H ^Ol^ \ ?rf% q% 

sn^^an? ^Ä! *rt **§ Jiuwrrä i 

Str 198, 6t. SdW. f|?Ji° *h° f|r5l^RFfe?R <cU I <iM: | 

Sir. 199, 66. Randglosse : SR qPJJO 5 ^ U^iHtfäl JJ^Rt 1 dl- 

die Scholien wie wir. — Diesell>cn : ifr fownftn | BJsft | 13- 

CS» 

Str. 200, 68. ÄcAo/. V Jblltty&ti) ^tl^f^hKW SRW- 
ifcft MH(di^l*|^ia^f3R J^J[^('.\ — 70. ScAo/. I3JM q^- 

Str. 201, 71. Schol. WJ^ Hw&l »TsflR MHRHII«i I UHJKrJ 
üsPTtf ER: älrtOHcUI^: i — 72. Schal. q^#R SJFjm^RI 
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tort *rftsRH s^nn ^t sn^ft sik^lmlfH sfc: ufe^ (««) m- 

fn^r^t (sie) iTIrHTm: WtV M^^Jrli: (1. °^rlTO I 31?^ 
fefw sn^t HIHIHI RTrT£ ^1R II 

Sir. 202. ScM. efjjf&l (sie) SlfäqT I H<£Mfä SFj^T ^#RT- 

ftlirMlPl 5)lMrll(0fti (sie) i Fig mfit urteil H^lfrT l rfal ^^Hrl- 
r^HlllrkJN^^lP^^HIIU^|!)Jl^l^Hr^l4^!Ul4.V I FFT rlTFT *I- 
WWWPföl rPIMfriUrl ??q?f: l ^ <t?MgjfltH £&t 1 fTSFÜ HP 
f%R rfal £rftlfrH)l»il fäför|J£IU$fa: *RI 3tPfI^r *h fr%TT% 

»TFT: UKhlujftttyHpmiri: I =11^ ^tt<ti!^/iRftftalfö<&4Jr) i 

JHJ|(j|)MMi|uii^i »Ftf» i qiili'ffti ^tüftt t h^hJm wjuj: i 

TO «tiMtrNN^rnMD^I q*tiM|c|M i ql l MSI^T T° ^ItH^f- 
'TTF^FTT^rfnrPpiFFfiT f^ WZKZfil (rO^frPTT &Tfcrqqfrlr rTfT& 

«*^i Hd£fMri)i?i?) i vnm infn: i *£t snsn: sth%tt hstEt 
ff*? i rrcpn >|Fre ^ i ^iDm *f**ft *4mrilfftiHfafiM> i ( qsrfn > 

Str. 203, 76. Schol. RlrJOfl d^lUMlftH l ^IrTT *TT° I — 77. ScAo/. 

Str. 20*, 78. Sc/io/. fsjcfl HrlQqHlfldlr^ gtfPt 3 feP ^ 
fmt i - 79. ^WMUl H^ad l rjfolHiKW I f^Hl^^dlr^ 
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Slr.205,80. Calc. A usg. Z>. E. qf^ft st. WH; dcrSchol. wie wir. — 
81. Calc. Ausg. und D. rl*mfHf<£ltM r!I?r\ die Schollen wie wir. 

Str. 206, 83. Calc. Ausg. Ä E. qfsftft, die Schotten wie wir. — 
Calc. Ausg. *Rn^° | 

Str. 207, 85. Schot. Wq$ J^ W^Wt %p* «f^lRd^ 

Jjföü^Ttffäi 

Str. 208, 87. Schal. fmk° V H^T ^01^: I — 88. J|J|° 

ih° inj?*: mi4t0h^i 414^1 ^ti^i: i 

Str. 209, 90. Schal, 5^° lfr° Ul IHM I H l l f^rVJ l <U I I SIlRF»? 6$- 
ff 11 {<M 3 ORttM l fo t V &w^ | HWrtl («WtH (1. °713i) ^m^T: l 
3T7T° V SJ^fl I 4ßjtH)r4JI<M: l 

Str. 210, 92. Calc. Ausg. J^TTTTZ^, die Scliolien wie wir. - 

93. Schot, nun ?pn ?pr i nsnfr: i 

m mz\ H^MHg : $!>wu1 *i-if«M: i 

H'ftMflM g^H: Hrl|lHI<*HI'£ll I 

ic^.HH i *wr g?rn^: ir^uu*: i 
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Straft wmt L\k$foLWiki[$ti ii 

smtät iFT% fWQ' F^flT «hU?fcHilli$l l 

?=ikHiiti<Ji vwFii wqrv $rzr. 3^: l 
Hta% üi'Hi: TflflitFjPTO^T ±w^mh: ii 

$w$^>l h^MIh: %£%fö IÜM*V m 

3r# JpiiF^: 4)ll£H<h4KHM%l II 

cj^T E^rfn: mn^: >jf|f^m^T *i( n 

Sir. 211, 0*. CVi/t-. Ausg. Z>. ii. ft^F^, Scftol. fäf^f g^ fqj- 
f%i (sie), Randbemerkung : rlrfl*l^^Hl)l vTqiJ _ Calc. Ausg. fä- 
(^:, der Schul, f£rf^j| fl?t Rlft^tl f^flft 3^jft öR fä^: | tpft- 
(^(ll^rtlr^llj: I Randb. rpfhTFSTPT^T *W\ 

Sir. 212, 96. Schol. ^°V QrlM^I^: \ — 97. 1PI ^T° fä- 

**R 

Sir. 213, 98. Calc. Ausg. und D. fa^M. # , der Schol. ebenfalls 

f^°, al)cr eine Randb. rJrÜMH^H^T *Tqq — 99. Sc/io/. ^Tlfä 
Sir. 2H, 2. 5cr/io/. r^Fm: | ^T° M I HcIM^I^m; I — 3. JT§fepft 

sfa i sft° V crMiViw ^it^t: i - *. ?n^f o ^T o irpTi^Tr- 

%T(: | — Calc. Ausg. und D. °M^| | 

Sir. 2 IG, 7. Ctf/c. Ausg. und 1). fspTI st. ft&j:, die Scholien wie 

wir. — 8. Calc. Ausg. tlrlldrl, /?. 3FTFPJ, die Schoben wie wir. 

20* 
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Sir. 217, 10. Schot. ?JJTITt ü tfo° n^I^T j — C-ale. Ausg. 

Str. 218, 11 Calc. Ausg. ^WlitM-J 

Str. 219, 13. Schal. n^r V jt^: srnff *,hmfiii: sitamis: 
üiämn i ifym<q : i 

Str. 21», U. Calc. Ausg. 3TTJ, die Seliolicn : «Hnf?T ttl«<l<lr| 

Str. 220, 16. CVi/c. Ausg. und /?. Jffci: Ä^l | 

Str. 221, 18. Schal. FR W^FU fpp^IHt ^IIJ^tJ^H: ^rRIR- 

mÜT *JH<Hl£w*H: ct)MHft<t$l «tMiTwr^: üi^if^r^^l ^T- 

i^^iM«*i^i^iili m i u i (7ic^ i Qw<^ i H^ i H^ i gw^ R; finsrcr- 

<?lpN£j{H ^cUI4.M: I — 1». Go/e. Ausg. und A £||c£~|: | 

Str. 222, 21. Sc/W. HI^IHHkM M^f^l^ c^ SR£ ■ fRI? *IR- 

^ram ^r sifih 5#t j5r uUitfli ^wicirffaillM ; i - 23. n- 

%mj +UhP1?1 (sie) 3 %|(||<ehifri qiy • — 25. ttifc. Ausg. A E. 
H<HHH, die Scholien : nfej^T tftR^MtufrltrJ pffl^ ^sfr *]<(!{ftl 

Str. 223, 28. 5c/«./. ^ HIFI SJRTO j-jWUUUM *j% %qflJI- 

Str. 22t-, 29. Calc. Ausg. und die Handschriften: tllJEWIt «■* 
Randl.emcrkung : wfä&m%%VW*W. \ - 30. Schal. $faq o th a 

t»P»l<U»Hi : (sie) UcrM«: «wl*Ki«wJiil <HJI<m: l 

Str. 225, 32 A und /•;. *nn?i t — 33. Sc/io/. H^rfMpl H'^W 
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Sir 22»», 3*. Eine Randbemerkung : Nom. t«lTj*lWl oder <yRr*ll I — 

Caic. Ausg. iinti d. *tt tt m fit st. m m ftt fit i sm. %&? 

(Gen. von £ Vishnu; fowfrft f I STTTH 5RTFT 3T ?IT «filfäi^- 
frf (P) l ITTrTtfrT %Jt3lTJ ^\ I *ftrö FfHOFTrf g$$J ^HH-«MI *TT I 
rFtrfff WZ HT I nifTI ^Tf^2J HT I Randbemerkung : q\ ^iWJ q£- 
%: qirfer: l rTrl ( ?H ^FT HIHäM^ tTT%TlfT *fa ^TjfFI qfö- 

i ^i3pt: 1 (?n rtIjt i uHeftufkii 2ftt m ^t^ 

Sir. 227, 3G. Schot Wlfa t%f {\ frl Uli JPW: 1 shiwföaiT 
ST^ ^i: fäfc^ 3'*MI^!t|: i *RT HftjlillH £TT ^l<^lR- 
f-4lrl — Vgl. Hö h ll ingk's Sanskrit-Chrestomathie, S. 277. — 37. Schot. 

t^zw. 1 V mfnsFT: 1 

Str. 228, 38. Schot. gCTJ° ifto TgXWRl 1 — «*r?i?!WI TOfFf 

jfa i - 3». fr 2^3:: ¥iwi: gccRR: $*|+m*<* i um im« 
5*rfr: TiR: nTTFf^;™mt?T: nFrfa ?i^^nT»5nt §|t^ fett 

cvJ^«el(Tr7 — VO. /?. FtcTJ, f.Vi/e. Ausg. und 7). t-l'£fil , eine Rand- 
glosse beim Stliolinslen : ST^THT FTT?F3IT<£T I Der Scholiasl selbst : 

wfam (si<) tj^fafifm fwtft gjfo i fr wzqfi{: (i. sNjrfj:) 
nfan? (i. ^°) 1 

Sir. 22«), hl. Sc/iol.7fti\\*\%rfi\ TORJJTT H<*$rMI *!^ET: I — 

k± fr T^umi Pwmiui: i - «. fr #1% jtnqfn: 1 - • u. 
fr rönrRWTPR: cj^t^TR: u^itsKii U^rrMMlPi : ^^TfrPJJT- 
Fn^TM^It*!^ i — W>. rR rTR^TäRIsJ: l 

Sir. 230, hü. Calc. Ausg. «f-l^^l I — Dieselbe und 1). <T7TT^, 
/{. ?T7T^. ,li« ; S.liolien : IfET ?TRT (sie) JJITT *4;feHtM f!S7T*f. 



— 316 — 

eine Randglosse: UHH^ l CiffiüMWNHUJ3IW^ — Schot. OT Ü 
tft° 4MUHUI: I - *7. Schal. 57JT 5# Jl^: 1 — Calc. Ausg. fif- 
wq!^;, die Scholien wie wir. 

Str. 231, 4«. Calc. Ausg. D. E. cjyfa^, die Scholien : SfM 

Str. 232, 50 Co/c. Ausg. und E. öH}?T, die Scholien wie wir. — 
Calc. Amg. und I). ElHI^M)M$)l MIHI sH!» die Scholien wie wir. — 
51. Ca/c. Ausg. <MlPwd I 

Str. 233, 52. Calc. Ausg. (Jfefeiftl | Die Scholien : M^MI RfelMI- 
^HlUdWHil^ddUlMl HrMMI sIHWM TOSIR: I %f ?GJ- 

HH)jfc$frl «[ST l TSJffe l 

>|W?J MHRrll f^TT 3 IRFfiffr I 

tlftftHrn HisTMlHlHldn 3 jjm II 

Sl^cr!! FnjTrft 3 H*fi$\[r\ «I sh'llrlj 
Das Lexicon pentaglottum hat gv^FTT und imTihetischen ^R'^'^K'T 
« weit gehend », aber das Versmaass erfordert hier eine Kürze. Statt 
t4<HC5ll ist wohl mit dem erwähnten -Lexicon *4Mcrl| (dort fehlerhaft 
tWcH)> im Tib. JflW «unbeweglich » zu lesen. — 53. Schot, rjrl- 

jiH-hiPi ^io*JivTi fiifri: sfc?i srerr ramR i 

#T ßrarix: Ä qwt eMHUI$l ll 
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?lfä*pP äfösllrl 3*TO?ft H*l*fa: II 

Ulfr14l<(l * Wft * 3>Ä^RT57T: II 

M^IIMI^Hrll flt^T ^ 3 fsHWrM: l 
RTf^ft 3rJFfcn Rlffa qSRHö^ II 
Str. 23*. 5*. Die Scholicn : £tf SF#T <MU.llcrhHlf^l«=ri4U||H- 

miRw«ylmiMiiniHi'UH'ivHuiitiw ^sr i wc. zm PWimwi 

3ERTf fsp | — 6Wc. Ausg. und D. SfrRT^fr, die Scholien : =T fä- 

^ sl wm roäq&i tiMwui&ti: i - 55. ^k ^/i ^ror- 
JTftT fifctf «CT ^T# 1 qsufe: . ^I# >## • 

Sir. 235, 56. Schal. M|(Mil+bftMI<l*wirl I ^Sllfe: | ^T( sie) 

Str. 236, 59. Calc. Ausg. 9fjrp^^ir, was im Druckfehlerverzeich- 
niss zu 5fi5FI verbessert wird-, D. liest ebenfalls 3RrT°, die Scholien 
aber wie wir. — 00. Calc. Ausg. und D. 4)IU<Mr[ I — 61. Scliol. 

WR SPTiFft föTTFft tfflT 5TI^: l KllelilRl^ ^? 5TT° i STÄ J"fä 
jftW^wie JJfa =3 >ftR^I). 

Str. 237, 62. Calc. Ausg. 2). E. i||rWI°, die Scholien : i\\r\%[ 
SZcfi} «T^T illrlMMMJ (sie), eine Randglosse : I)lHHMM: <^^ \ r[ - 
rnM^MI^I^^lR^* II^T^: I ?hrFf StOfa I - 63. Calc. Ausg. 
*IIMiyril<'Wr)l, die Scholien : ffPTFII ^53T: ^l<HW tf flsTI OTTT 
HIMWri: »^lli'IHri: l *h° te<ftf^fä i 

Str. 238, 6i. ScÄo/. f^TF! tfr°|?taT %Fm ^rill^M: I - 66. Calc. 
Ausg. NMII^irl i 
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Str. 239, 67. U'i&i oder HWft, im enteren Falle muss ^lfj^nn- 
MSJiil zusammengeschrieben werden*, eine Randbemerkung. — Calc. 

Ausg. D. E. $m§W l - 68. ??i!5ft und ^WlMl I 

Str. 2*0, 69. Calc. Ausg. 2). JE. J|K1I$, die Scholien : jff 9T£- 

tföl n^ütT •fty.tlRdlr^-- 6'fl/c. Ausg. und E. Uefffc4M<£| », die 

Scholien: H^MW^IUlil Jpjfdl s^n^T 3SI^tT ti<4ifrH«fe l° • 70. 

Calc. Ausg. 5. 1). cJ^lCUI, die Scholien wie wir. Dieselben : -T 414*1 

•^piFt F^TFt «J^RT I 

Str. 241, 71. 72. Die Scholien : ^r7 sra'qtfTOT -Elfq* I 

Str. 2*2, 7*. Die Scholien : UMsWMMMIWsWHIfciMIrftl- 

«W^HmilsUIrW^W l sffet ä PP^4MRrflfri Wirt l WWm- 

TO l rI5f MfäujrilrUlJl 2n3TOH$ I - 75. Calc. Ausg. nP3°, fl, 
*MT3°, die Scholien : fl ^Tl irt-j?*! IHsHUm" älf^UIH^ rftf?J 3F^- 
■SHöFmTm" fflM*: I — 76. Calc. Ausg. °<Jirl^W UT° I 

Str. 2*3, 77. Seh. ilN^UWW^: i STI^Mr! ^frT SIT I fireHffriMHI - 
5IT (sie) ä<MHfcfM^rU'i: l HcUfrWI^I. IF% ^UIMI^ l H «TFIT- 

Jrlbr»4f*HHlfHm>JHMI iftsiTcITT ^ f^TTR ^ti l R<,HIM*VileU i ^ r 

^ TPTFFT r l cHirVjl<4il 3% jfr PTPTH rM rl^f 3 *HM I ;p i HH- 
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m s% *m wmc. i - 78. wirftfä «rnif^Ft °jjusUiiw& 

tWHIfoM H (sie) rUHWä v HJNdl^-H ajlH I WJil^U ll Pt rlrUMHI 
TO*TT slIrlwf'MI I rlcüfrim^l U% *ft fim I Eine Randbe- 
merkung : S.Hr 11^(^11 3JH3 rRI^M ^fe tlVllfllf<jrt WWIMI#- 

Str. 2tt, 79. 5cAo/. m i kWM %mft I rKrlfsNIl «hdlMUfä- 

^ÜIT: i 1 fTO 3fq: ITOFtT JHlRrUjH^: i ÄWrWpilrll 
sF*T i ÜHH^: IRR: nrrf^ J' S TRTT rwircMtMHMIiMMIril (sie) *?f- 
N l PkU^H^ I MMlfrWi i: l RwMWjrt^l R|HHU%I«M-h£|| ^Ji: I 
dMftlrmfrWa <UII^M^|ikHfoHI O^MMlfrVMiKli: I - 80. 
im: ^T I rlfeokM °UMilUi WW I ^mH ^ ricUtrmi^ l 3% 
Jfif H° i fäqstf fäqRi: miWWi*ft|ftlllM: 1 rlr«frWI<* qrt 

Str. 2«, 81. ^H*l<« UeMH^^MI^MlcH^rlfH H^IHI^Wm- 

ffl^fwfä älMItflPl I - 8t. dl<!UHWMItl<MI sf^TrlT- 
'IIH^H'l FRFJ^T &l<!tlljfl l JjftHT OTjlT en TTtltT fwt **! 

Ml^r^ir.tiili^^'-tjH^ — <We. Ausg. f^CTRI^TT, in den Corrtgcndis 

Str. 2iG, 85. Calc. Ausg. uffR?? und ^Ftl I — &Äo/. tff^f 
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dll|i|cft4||i<i7l^| J^TitT HcHW«J<HIHtJlJ|: i H ^ ^fi^PT I H 
3 J|fU4<MHftj|: • IIHilMHdUHH^W^WI^ifi'KhU l jlMI mfe- 

sjt 3^ i riiuw^fti J«r*«i'iRi(MJriu-5chi^iii: i ^Enm nfi 

iHüMirlM! i ^H ^ ^UT: i frrMW.iHl q?n1n ^cffillT wfä l 

sr sranm^— 87. wftfcm g*f rmro[ft%i?nr^iftf i 

str. 2w, 88. rnm w i nfernm qtfronm ^n^inrin%- 
g^rtn^rnfenniT mframi i H^rNN^g iiiit ^mr uQu i w^iFJT) 
*r fKmmiilM^sflciMiHtneiM i 5» *i=wfrnmi i *M ira^i «ft- 

feT^l — 89. q<rfllri m<rfr»MHcHIW rFft qgtöl *ffrffirr «W! *U 
?nf7rT iiPPIT^I&l<iniUI()lll rl<c||[; r | HHffifr l m JPRfl nfilrf- 
H l ^fmc| | ^*lirhlH i r^MM4> *Wt tMifflirl WHlW^ qRtl>FB 
WmJ eil i rlcH^ «M^IMd * *lriM<Ei rlc^fUMMI^HM^- 

Sir. 218, 90. «cfwrUIMil'U^li tra^fo UHWJHWKHH^lll. 
WJIMH mw^(>frl = >TTOFT) i i^JlfHSIMHKliiri %IW- 

qFt tff *pt^7?imniT eÄn m rlcLIHIII^IIM^ «t»lfMc|t||<i|. 

HMHK.IHI (sie; fsWllfcWIMi: H^T Tu rlfnhMlRwikW ^5 «*$ 
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Str. 250, 98. ScAo/. f$FFT ciuffä$täl tf TOT fei I *MMH<fr i: I 

r%n ernff^n: i wtntT faün; ertpt: *cr*Jri *<*ihih «r^r 

Sir. 253, 6. Catc- Ausg. ty^l» der Schol. wie wir. 
Sir. 255, 12. 1 3. Scliol. tHM^M^MIH I fäSTPTT iHllcHM ^B I 
HPT ^riW^33MlU*htu.lriT foaFi: I rR jflum& l ^.l PlJHW 

«IIISi«h^f^T ^rlHui^ I Man verbinde SffltlMl^ri: uiil 35TT^?7, 
und fasse dieses ein Mal als Adjccliv (?Jj^T T^ffFT)» das andere 
Mal als Warne des Abschnittes — H. Schol. ^5 WJ|M A IMMI<^Mf?l 
CrtrtJlillMMI^WpWili ^f: I n^l HI&hH^SlfäfgFFTFT J'fFIFTfEJ- 
SljpiR ^qt%i ri^TT^ rl^ H&h*^ 

Str. 256, 15. &/»o/. -irtiMIHHrhMI J^rfiRT ^HT T%TT Sf^T- 
rfltkfojtall ^t%: CRTsFFIPT SfffifeiT I 53fs% fr iWcUM ^T- 

*k*r - i«. Otomi w\M\nt\'h\ i hwtüt twimtr * fr- 

}rij (sie) 3JTW THTT *TT rT?TT l ^Sftspll I — 17. q?EI^ sq?r?T- 

rlir^t q^pfr fpti qt%RT » ylm i Rd i siiä trffRa i spftfssrcr- 

TFfa *T£TH *Fftk\ M^lfsi'-W I 

Str. 257, 18. Schol iWflfi$NH l Wi J5gEqFT faS^T jfafä- 

?FpTFtT vT^fi jvßi^f: (sie) i - ig. kty<idä eti*ufa$)M l g^r eq<£ , 
HHif^M-r) wm HHic^fn: i - 20. tii\fiumH ^TH «rfttW^äFT- 

3p^ | qq i ^tij-erf : I *TPT%| | CWc. Ausg. und Ü. qsnfo l 

21 
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Str. 258, 21. Schol. d^jfrH&hH M^h» WMfyfa SRlfpW l 
S^sfr (sie) *lft*,H *TOR - 23. Calc. Ausg. und D. e*,<Hp<*l, 
Schal. ^ I ^K l («c) HWH^M: i Hcilirtyfa: *Hp«i.«hl (sie) 2R- 

^R^ i fi ^triO^chi i ^r aHflfew i m fear wm h^Ruj i i 

Eine Randbemerkung : efif^rfs^cfiT HrOM^t^MH^j: I — 2*. iHMHI^ 
oder MM Mi» eine Randbemerkung. 

Str. 259, 26. Ca/c. Ausg. U^Q^l, die Schollen : U<b|<r%l HT- 
-^Ft >ra^ IwQfcW (sie) i U^crWrÄW VgrfH U^£l*l \ HI 

RP% *W$ fa*)MIJJ<£tä<*l (sie) JT#f: ^|^)rH I H ?) u 

Eine Randbemerkung : l|c|fe«frh| *W*fc|rJrftä IH4j4rJrn W^^WJ: | 
Str. 260, 29. Calc. Ausg. <^HM I — 30. Calc. Ausg. und & 
»4l«§ml*WT, die Scholien wie wir. 



Str. 261, 35. Schol. flJJI ^FT npfö: I tKWI^fh a lPjft : 
Str. 263, W. &&>/. 4MMW'. MMHMHUU I 



I 



Str. 265, 47. &.-.W. färWI ^T* 3flf*i U^rl^ I *p fasiT 
Str. 266, 49. C'a/c. Ausg., die Handschriften und der Scboliast 

ei^ i - 50. Schot, ng cfld(jJj^itHifer^*HiäH (i. eftzm- 
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Sir. 268, 58. Genauer: «Hinter dem Rücken Jemandes Fehler 
besprechen ». - 60. Schol. c£.4MWM^WiHIUi I? I 
Str. 269, 61. Calc. Ausg. und E. JZR \ 
Str. 270, 67. Sc/iol. jFRTT Urltäl ^T sR° I 
Str. 271, 69. Schol. JT^fa , t}j|lfl|fä \ 
Str. 272, 71. Schot..* !^ ^ %rfW ^01 I ty-PJ^UM 

St.. 273, 7*. Ca/c. Ausg. ^TT^T, die Schollen : IHUUUrl ^TOT 
*FI1üT l tMUstltrl wjf^ I — 75 76. ^5jfrT fi^tfSrT qt S 5 ^ 

-imrUrtl^U I Die Calc. Ausg. liest (j^ril, verbessert aber dieses hn 
Druckfehlervcrzcichniss in !JCJrTT- Wenn man diese Lesart aufnehmen 
wollte, müsstc man in der vorhergehenden Zeile CRgT J"Pl«eUIH*11$H 
als Compositum fassen. — 78. Eine Randglosse beim Scholiasten : 

Str. 27t, 79. Schot. ^ fOT ^frT Sll^Jr! Ttüfc. 1 — 80 Calc. 
Ausg. D. E. fPTFft vTST° | 

Str. 275, 83. Calc. Ausg. I). und E. Mf$=H*t, die Scholien : 

Str. 276, 86. D. D. fo^lf"^- — 89. Die Scholien : 3*N efirfr 

Str. 278, 93. Calc. Ausg. lj^c|: | - 9*. Dies. 511*131 I — Schol 

Str. 279, 97. Auch HIAIMHr, die Scholien. 

Str. 280, 98. Die Scholien : ^1)1^1^4» iftrP^ Hlfäfä|cWli<- 
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^Kri: I FI8TT 1% l *J#faäMHM (^c|l«^l^<iMlJl =|ff vlfolrHi^l 

«mRPm« f^prarsn^" ac^ro^ H^wHcfH: ^wkhiivim^ 

Sir. 281, 2. Calc. Ausg. und Z). rl r!^ sU f% ?R[ 

Sir. 28*. II. 12. Die Schollen: Hk^irt Mrfairt HH I UWHl - 

sfcr fwfiinre ^Rg#N wpft ifi/w: %m: (sie) surfe 
afä MMfauNi a^frr J Tnn: (t«/c. Ausg. und iJ.Hnr) i j^iffl sipFn 

^T ^ VW!?* q5T HfU«#H^ fefr f3*% (fe^T?) fei ^T 

^Pi: I HHclfo.M'H dU I rflfshMrl ^rff^ ** kW/d»A\l (Calc. Ausg. 
und E. «*iq| °, /i. und /i. verbinden dieses und das vorhergehende 
Wort zu einem dvandva) | flifär ^TFfT tHdWMI «J ^WT $UlWl 

sfoft (cwc. Ausg. ra°) 1 ^wwul i *jn1^fedTNfl mnnqrcn 3r*j- 
fer: sNptt: f^ro: 1 nri^r ^ uro n 3t*jfö^: 1 r%£- 

2&T *|l H^lr^C^R = >ftaifr) £jT TOT fl^N ^nHMief l TO 

Str. 285, H. Die 5 anderen Sprachen sind, wie wir aus dem Scho- 
liasten ersehen : Prdhrlt, Aldgudhi, Qaurasrni, Palcdk't und slpa- 
bhrainca. — 15 Die Schotten : »TTJrTT =11^5 HH4MMI ^f^fa »TT^fit I 
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FUJI: l W%& rWMlRrl l rlHWcHM: (««) rRJfcf UWrfi l HTfo- 

c l MHiH ^fenr n#»rM<UJpfRhHIHIrlH^icPll W\ l )*^ll^|(|^lfT|4- 

ßfa^jH^m g% HltHIHHpc<r): l 
z&™ itf^mvm $ftW& rT3C Plfifrll n 
$f?T UrTfalT l ?npTO: HlrHT^T «HHHi: I rtalfwUltö Sjrf^fiT- 
fJMmiMHJIrJ^ 

Sir. 28«, 17. Schol. tPjfHUKIr £l I ^U) ^MMI«^lPJH llR I — 18- 
4hWN ^if^? rTF?: I iPjfrlU^lllMiUMrlMlR I 

Str. 287, 19. Calc. Ausg. HT^, die Scholien wie wir. Dieselben : 

tiiR.y«,Min^iH^iri i - 20. w&£ v i *nQ^Ki<<(i«w.ii< i 

Str. 289, 27. Sc/,,,/. ipm (vj^>-W,|: | _ 28. l^iNHjf^^- 
ffrT | — 29. (nie. Ausg. rF^TTT^ der Schol. rJH}l£|fa$|l|W ^falT I 

Sir. 290, 30. Calc. Ausg. <4|lkJkHHI, -der Schol. wie wir. — 
Calc. Ausg. und /;. «^u^H 1 Scltol. Zfflift rlbilfa^lO^Mri 4>£m: I 
TCIMIfeJI e^Tm ^ItrMlU I I I - 32. ifa M4mim<*ir* H 4MHI«£ I 
URT *T3 rTWTT Ph'-^tI SIT i 

Sir. 29i, n. Schol. cflmmi ^Tirm: UKJIMl*fitf rTpftsRR- 
«m^r^Tprt rgnt t?^ptt üh^Wr) nsmt £ i uuW) CRte i 

Sir. 292, 36. Schol. fow *Wmfrl (sie) sh*IUIlR*MI ^ItrHM ft- 
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3*aftr sigsR^t rnsn: trafen njrn: u 

f|: I — 38. HMjfyrJ fcMtqß *HJ|riiHtUI«£ i 
HfMH^rlHyJlPi ridNhJJIrllPl g I 
Sir. 293, W. ScAo/. fl ^K?MT felKMt: I H^T *fUWrflf*J$l 

42. »3. 3>h£| It fHHI^WI^: i 

Str. 29*, 45. Scltol. «6I^I<M : jTefjjri: I 5h3TrJ i 

Str. 295, 47. 48. ScAo/. H^Ufa fsföl ^TH ^M^U II ^gHlfH 
siraT: l HWjfrl Wl^frl UWltt(<J)MI H-I^ÜM SR I f^HI $klHA\\l l 

tkiif\ii)i c^jpHii^ui: i ?t n^ra i ^: i naftt ntpf pnft 5 ! irt 

ipÜHM l 

Str. 297, 54. Die richtige Lesart wird wohl <M4)lfU4il »ein. SehoL 
8BK 37T (sie) qsin ^ifrj^i , _ 56. HUKdttftWJrl ^Ä 
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Str. 298, 58. «frHltl = fy«H^W = »wRfrl«flM = flfff- 
ajM'l *£IH, die Scholien. 

Sir. 301, 71. Schal. *clHd l *kl^l^f fo ij^RqrlKMH, 

str. 302, 73. scw. ^^v^h^^ i R^ nu^i<i«6fo^m i- 

Str. 303, 76. jjjpn = ftrH&kM, die Scholien. 

Str. 306, 86. Calc. Ausg. und D. S^rfoFT, die Scholien : 3^J- 
r*h^MplHI#H^ ÜMHIH^ (sie) — Calc. Ausg. ÄdHH^M, ' A 351- 
flJFPT, die Scholien : ^«hUrlä-ll;^ 3^^R»T, eine Randglosse : 
*lrj^,J^I tftpT _ 87 Die Scholien: tcfylMIrltq ^Tr^NW 5ReT- 
dH°ÜHid ^ W$P& (Calc. Ausg. und D. W{<&W$) I 

Sir. 307. 90. Calc. Ausg. und D. tj st. 3BRT | — 91. Calc. Ausg. 
und /?. 8SR, die Scholien : tJtMr) ^SPT — Ca/c. Ausg. 3JSJ, B. SfRT, 
die Scholien : tttMrf «Mg, eine Ran dglosse: HR! 4||^!U <B 4.trlkrl°U^- 
•WIWW^W: l ^ (*c) «(HJJMilRw^M: l 3*3 (««0 <rU)|WW- 

Str. 308, 96. 50/10/. £frR i|rHT I 

Sir. 309, 98. Calc. Ausg. £fal$ft die Scholien : ![(rf ^fä $fjc£: | 
FT: (I. H) HWIrfKrl $tgqt. Eine Randglosse : 

Hfrilli |l EH> l IfrT ^fefrlc^M<Wl 1 
CETI ^Irlir l ^ l trRM fol «MgfrW l frm i 11 
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Str. 311, 6. Schot, efttl «rfq | — H^hQ) »151 »F^Rn*^ 
Str. 312, 10. Caic. Ausg. Z>. E. i^t, die Scholien: *f£T Hg 
*ui*^ttöi«£m: SPF?: i — ll. Ca/c Au«g. snfä i «&Ao/. ^HM)^ 
äEnfWTI^ftTT oUlfä^rJfllillfäj l Nach dein Index in der Caic. Ausg. 
sind alle 3 Worte Synonyme. 

: Str. 313, 12. Caic. Ausg. HcfcllU I — 13. Caic. Ausg. und D. 
Pne%° I Die Scbolien : $?fr &*$ ° und «TTO ) HHqWl l fqcU»fl | — 

. Str. 3U, 15. 5cÄo/. ir+uJl *fa \ 
Str. 315, 18. Caic. Ausg. !U£|PlÖl° I 
Str. 316, 2*. Die Scholien : H^ 3^ 3tNTfl<Mfo<pHHHfrfe- 

Str. 318, 28. Caic. Ausg. und I). i$Wk\{<b \* $fa<h \, E. gofettT- 

%|TJ , die Scholien : H% *£ 3^ ^ ^IW*I^H»IIH(H PIWW»! 

WW&[ fTPIT HII<^l|j^fM*l, eine Randglosse : 'JI^I'J^H+^lfM I — 

29. Die Scholien : ^nJlWfferfq tl^H l Pifa l QB^töm?) * I 

• Str. 319, 33. Caic. Ausg. SF^TrTT I Schol. «MH^Hrll 35W- 

ti^rr: i 

Sir. 321, 4f. ScÄo/. arjPfr&WK m 5^1 JJHT: I MPT IFN*^— 
43. Ch/c. Ausg. UWH^ l 

Str. 322, 45. Schol. m^fm^Jf^^Wh TrTFIPFFI*? fIR 

Str. 323, 47. Schol. rFtt JtrT?^: I «kWHfalfrMrf förT&rl&I- 
ftlMlftrtJI<& i - 3^Slfa I 
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Str. 326, 56. Calc. Ausg. $<cH\$} st. ^11^ und £fclZ3Fffl3Ffc 
(so auch A. C. D.). 

Str 327, 60. Calc. Ausg. und die Handschriften : q&UH 

Str. 328, 61. Calc, Ausg. Sfcjfr, Schol. Ulc^lHI^LkiJ Sf^T I — 

Calc. Ausg. H5fä5ft Schal. *# #&TT dMM^IUM^ H^T Ät I - 
62. C«/c. Ausg. und I). rjrafajÜT, 5cAo/. vtff fe^I HUMMHT ^IcfJ- 

Str. 329, 65. Eine Randglosse : ^331^1 <H4l'HIHIcrHJMI9l | — 
Calc. Ausg. und die Handschriften : qt| | 

Str. 330, 67. Schol. *WJÜ vffqf | _ 68. Calc. Ausg. q^ ?J 

m&ti n?JT: i 5c/io/. H^rtWüM *FJ[fr i : T^=f ^i ?!*?%: i ?f- 

3P|c|| r l|i||sHGllÄl^ ^^l^rTHIT: m55fi: I Nach einer Rand- 
glosse ist Mir^M chcnfalls richtig. — 69 Calc. Ausg. und D. CfX- 
\\m\ Wft!, die Scholicn wie wir. 

Str. 331, 72. Calc. Ausg fä? ohne Fisarga. 

Str. 332, 76. *h l \\\ ist wohl auch als Synonym von ^rfel^ch zu 
fassen. 

Str. 333, 78. Schol. RTf^T *fa \ — 80. Calc. Ausg. ^täl \ 
Eine Randglosse : MI<MlFt^**l^fo qfyWIHl I 

Sir. 334, 85. D. E. S^ 1 

Str. 335, 87. B.w. Schol. SrfrPRTi eine Randglosse kennt beide Formen. 

Str. 336, 91. Eine Randbemerkung: 5Pj: UHJMHIIHI^) ST *T=1FT 
tll ^T I ä >FFT ^rOT^: I HtUctß rlftT ^TH rlrTT ^^ j fj^f 
^c^T: \ — 92. Calc. Ausg. B. und /?. ^c| ohne Fisarga. 

Str. 337, 94. fti/c. Ausg. und die Handschriften : f§[r 

Str. 338, 95. Die Scholicn : JiHMH $fr7 fe^H I *rR° Sfr* frT- 
q^T vTtq | — %. Calc. Ausg. t|TJ% vrSft°|-_ Die Schollen : qftj 

Str. 339, 98. Calc. Ausg. eWUl^ £. D mWk^ die Scholien : 

^ f ^[ *fo^ fflET?! 3TW I — 99. Die Scholien : tfcrf^T *fa I 

21» 



str. 3«fc «. ScFu>i. %mtm sjufq | 

Str. 341, 6. Schal. Sfifämft | — 7. fpfNT V qUiMIrH u», 

Str. 342, 10. Ca/c. Ausg. ^f|— Die Schotten : cfcrttfTl | *ft° 
<jp flucti; <fjdW firft l 

Str. 343, 13. £i/c. Ausg. und D. qf?PTFTPTt, die Scbolien : crfH- 
«TTRIrT u. s. w. = HcjdJ I H I ^HBf I 

Str. 344, 17. Scfol. «mfemfeafo I ?!*? H l Wl^ialT ^- 

Str. 345, 18. = cttHrMUMMrli, die Schol. - 19. 20. = 5R3T- 

f<<*rteHrjl. - 21. = 0$ 3f?T JTRTm i ?T 3 rl*T q$ Äfff. 
Man verbessere demnach die deutsche Uehcrsrtzung. 

Str. 346, 23. Die Scholien und eine Randbemerkung : q|UM|, vgl. 
auch zu Pinini Y. 2 124. Berücksichtigt man J|| 1*1*1 und das Ver- 
hältniss von fa^ zu f^(vgl. Pin. V 2. 102, 114, 121, 122.), wel- 
ches dem von ^^c{ zu ^*7T entspricht, so ergiebt sich <Hli J *1'l als ur- 
sprüngliche Form , und das hinzugefügte TT ist nichts weiter, als 
ein sogenannter jama ; vgl. den erklär. Index zum Pin in i u. d.W. 

Str. 347, 27. Calc. Ausg. «Hrl^l. K äETTrfJ, Schol UVIH^ I H - 

X7%i: i rm i *% ftsqm f^ E ^ 15£ : i •IKcqrtyuq U- 
3fq: i 

Str. 348, 31. Calc. Ausg. JY-WN^tl | 

Str 350, 39. = fuWIfj.lM'*, die Srlmlien. — 40 Cale. Ausg. 
Jfig^ B. und E. mS^ D. *%Z*l, die Scbolien: c+^r'4 l^lTllfrl 

^:, eine Randglosse: rjri)M4ifiuiTUtMrj>Ml *q*^ 

Str. 351, 43. Schol. W&^WHiri «WIFT *4<M^H*si : I — 44. 

Calc. Ausg. und D. !fl3v, eine Randbemerkung : c^llMIrlWrirfl- 

Str. 352, 47. Ca/c Ausg. *%J I — Schol. Wlldlr!«' | TOlröf 
*fä I — *8. Cfl/c. Au*g. und ö. vf *pfr, Ä und JE. SF^ftf^RlfraT, 
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Schoi. ?FtaT: i R^c^rra %ptt ^th^hhihih: i v g i. pänini v. 

*. 122. 

Str. 354-, 55. Calc. Ausg. B. I). 5f?f \ Vgl. Panini VI. 4. 172. 

Str. 355, 57. Calc. Ausg. und 1). fä^tf , /? ffl^: ?f°, £.TO^: 
H°, die Scholicn : f^RT^^ I 

Str. 356, 62. Calc. Ausg. und B. rM | Ul r\4 kl MlHüfo(*H :, die 
Scholicn wie wir. 

Str. 357, 63. Calc. Ausg. und B. I). gffel, Schol. ^(ifollQdK- 
PT Slä Sfffei: I fcjVllPMjföi I — 65. Calc. Ausg. und 7A f^T, Sctot. 
mm FT f!5: I rT5Il - 66. Co/c. Ausg. #jfe £. ff. sfcjfe , 
die Scholicn : 5pfcf sfe 1 

Str. 353, 61. CWc. Ausg. JJ% I 

Str. 361, 75. Schot. ^l^m\A\{l C^R^O <pN>M ^Rt I - 
76. GWc. Ausg und /). ^Trf^T» die Scholicn wie wir. 

Str. 362, 77. Calc. Ausg. und E. cft£^| \ — 78. Ca/c. Ausg. 
MIST^Tm die Scholicn wie wir. 

Str. 363, 82. Schal. HHkforiml £ I — I fFTTsföl H^MI-Ulif* 
^pfr I 

Str. 36i, 86. Schol. FITO HI^MMMH H(MM: i *J51 JSj: q?^ 
(1. ^s?PT ) S|l6aUHI*T| | Man übersetze demnach: «das Netz von 
Stricken, in dem die Last liegt. » — 87. Die Schollen : HlH61 c £H|q 

fa<^ IU fr I "-Jifrl^H R^I'Ü fä^fafiT l *IT f^xÄ^T (sie) dHHMI S*TT- 
Str. 368, 97. Calc Ausg. rRrT, Z>. und E. FTlrT, die Scholien 



wie wir. 



Str. 370, 6. Calc. Ausg. und B. pH iA st PltH<&Ui, die Scho- 
licn wie wir. 

Str. 372, 9. Calc. Ausg. und />. Pl<W^U| st. fa^hl^l, die Scho- 
licn wie wir. — 10. Calc. Ausg. of^ |—11. Scliöl. SMflciml | 
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Str. 373, 12. Calc. Ausg. und D. H üffaf I Sc/io/. UfllJ^H'fc- 
frl 5H^fJ£e?i:, eine Randglosse : rllHoUdl^UlH^II^ I 

Str. 37*, I*. Calc. Ausg. SJWHwft, die Schollen: 3WT, 

nicht gqnrT i - 16. Schul. ^IM*li<MIAHrt|iiWlfi r^qq^T- 



I 

Str. 375, 17. ScAo/. ^ ^H *Mfc|M*i Man übersetze demnach: 
« die Abwaschungen nach einem Todesfälle. » — 19. Sc/iol. ^n tJfT- 

Str. 376, 22. &Ao/. ^mf^firMl^lldl * fa I 
Str. 377, 25. Schal. 4K4lfsM<4) I — 26—28 ScAo/. qpilgq: 
*Mil<M&Wefl ^% I - 26. CWc. Ausg. und D. U^r\. % SchoL 

= M^HMK l f^iTT «fifrin-icftfri: I 

Str. 378, 27. 5cAo/. 3C|PT. | ST^lfa | — 29. 30. =5^5f qf^Pff. 
«m«f H«JUI*rrMHI I 

Str. 379, 33. Calc. Ausg. und D. WW$ I ScW. 9m UPPFOrt 

wf: i 

Str. 380, 36. Schal. m\' *j*M*\fr I W5|q§l3? ^fH 5 ^ I 

Str. 381, 37. Schal. oUH^H fl^T oUKHIr^ l Wt ffftqWIW 

^7117: | Vgl. Mugdhabatlha II. 8. — 38. Schot. Sfoj: | ^f <fjq | 

Str. 383, *2. Sckol. ^PT irVfJHIM I 

Sir 385, 51. 52 Calc. Ausg. und 1). ((|r)l<l ^ PjHcHd^MÜhlli 1 1 
Die Srbolicn wie wir. 

Str. 386, 53. Schol. Ul^üHHIM \ 

Str. 387, 55. Schal. fMqnP^fMniPTfq I — 56. Cmlc. Aoag. 
und D. *W>HT, &/«>/• UtPTTT «fjtWJ H<liH: l — - 57. D. E. 8RT- 
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W, B. RH~ilH»: l Die Scholien : W& W& cHlH-fr | ^R^- 

Str. 388, 58. Ca/c. Ausg. ^|i|llf| | — Man lese mit den Hand- 
schriften und dem Scholiasten : rPfrtiT I 

Str. 389, 62. Calc. Ausg. und D. MgMlfyjffl I 

Str. 390, 65. Calc. Ausg. RkJlftUN, B. faMtf^U i:, die Scholien 
wie wir. 

Str. 391, 69. Schol TdlFrlf\rilfä \ 

Str. 392, 73. Die Scholien : 4iJl£i| tffa | 

Str. 393, 77. Die Scholien : fMMUHrtl »ffä | — Calc Ausg. fj- 

Str. 391, 82. Man lese mit B. E. illf^lrC, die Scholien : QT flFT- 

fi i ^iifri vrfmv i cnf^r (sie) * fä « 

Str. 397, 90. Scfiol. RkämilM I - 92. qrlllfrh^qii^KlTW 

Sir 398, 93. B. E. und die Scholien : c£ffl^ \ 

Str. 399, 97. Calc. Ausg. «jJM$ ö , die Scholien wie wir. 

Str. WO, 3. Calc. Ausg. SPTfä: I Schol. qj^ft | j)U*rJ «PW 

Str. 401, 7. Calc. Ausg. f^IETT, £. MH^W, die Scholien wie wir. 

Str. 402, II. Calc. Ausg. und die Handschriften : ^\k\' WW> I — 

12. 13. Die Scliolien : ftfftvm WuV-h: I HHUlUdlMwdl I 

tftaft W'Wi fwn i 

Str. 403, 16. Milfuirl = 14Ui3lH, die Scholien. — 17. Hlfsfäl 
tfpj. die Scholien. 

Sir. 404, 19. = ^rwlQMHJ^!, die Scholien. 
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Str. 405, 23. Calc. Ausg. und E. MMMI, die Srholien : lf|i|r) 
tft^: I ^farUfa I — 2*. Scliol. fjt#T foHc&ft I 

Sir. 406, 25. Cii/c. Ausg. Ä. E. ^fffi, 1). I^lft, die Scholien : 
5ft^ H^iHT ä^ft (sie) | SffyQ^IUWWUJ^ 

Str. 407, 29. Calc. Ausg. af&TOT. I 

Str. 409, 36. Schol. VJr l (dHfUIM I - 37. Man lese: «Vier Theile 
Buttermilch mit einem Theil Wasser.» 

Str. 410, 40. Calc. Ausg. 3&i cHWfitfi, Z>. ^chcrWfÜWi, die 

Schollen : S^^TOn«!! *fcpT <%HN(TlWU<I^W>lirl^^fe: I 

Sir. 411, 44. Ca/c. Ausg. q^lU} £tn°, />. ^ 1 ^4 3«1T , die 
Scholien wie wir» 

Sir. 412, 47. Calc. Ausg. B. 1). WS' I Die Scholien wie wir. 

Sir. 413, 49. Die Scholien : SpÜ g HIHI-^lfc|U|M<HN qf^FJT- 
•HMH Ittul^ieirHHI^»! I — 50. Calc. Ausg. und die Handschriften : 
fa<-*l6)l | — 51. =: gtg }H l f<MllHHHH , die Scholien. 

Str. 414, 53. Calc. Ausg. und D. uR$cH und fsföR (st RlUM), 
die Scholien: fsrfn^fqfjfclfafSfa | 

Str. 415, 57. efcFIT , die Scholien : °WrWfa I fa $<rHIMHfö- 
Str. 418, 64 Calc. Ausg. und Z>. ftiUI£l I Die Scholien : f%T- 

Str. 419, 68. Calc. Ausg. '-Hlleh. ohne Anuwdra. — 69. Calc. Ausg. 
und E. *i\\t\, die Scholien wie wir. . 

Sir. 420, 71. Calc. Ausg. und D. W$VXT\, die Scholien wie wir. 

Str. 421, 72. Calc. Ausg. IJlukrft | 

Str. 422 , 74 Sc/w/. ^TO *U^4MU||Pl 3 Ppjsfaf^rfqni- 
rWJIMJlPl HHI^.rl|[H I feT^fRfq I — 76. Calc. Ausg. und B. 
STI^Rj I Schol. cllcrr^^ ^{N^ft tö 5IIrr#fr\ 
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Str. 424, 79. Schot. fiFOrt ItWT ^*Ff 3 I tRTjf: I ^R ^RFt 

'S sj 

Sir. 425, 84. Calc. Ausg. J|ll2l<<V I — Caic. Ausg. und I). JJ^.' 

st. Jf?:, 5cAo/. rrem JT3: i 

Sir. 426, 86. Die Handschriften : tlßJIrl, 5c/jq/. MiyiMJrl R 5(T- 

uTrr 1 smA ^fir i - ?n imfh fi itowt: i - 87. Die iiand- 

Schriften und die Scholien : üT&Jimi 

•s 

Str. 427, 91. Calc. Ausg. ^RFHf^° | 

Sir. 428, 93. Calc. Ausg. 3|l'#JrT», die Scholien wie wir. 

Sir. 429, 95. Die Scholien : ftl^cH ^f^T ^U^J} I — 96. ^rTCJT- 
f^T?«\ die Scholien. 

Str. 430, 98. SchoL ljh\ ^I^McU* 1 — 1. &Ao/. STOÖHT I 
ipf i cJTö^jT | grgjj , t^j , fqj j ^^| %rfqr) | Calc. Ausg. und & 

Sir. 431, 6. Calc. Ausg. /?. />. rjSffr, Sc/io/. HSFlfrT Ff ETfWT: I 
Sir. 432, 7. C«/c\ Ausg. und D. T^NMTi die Scholien wie wir.-— 
Schal. fsRTj: SJT^RfH^TX ^Ta^I 5n IrTOfrT^faHMtfi: l - 
8. =. cHH^HU) FIFTp, *Sc/io/. — C«/c. Ausg. 313131 I — 9. Die 
Scholien: fi^m^! M^lßfl ^% I — 10. = HMdss1l*£lH, Schal. — 
Calc. Ausg. und die Handschriften : ÜYföll, der Scholiast wie wir, 
Str. 433, 13. Calc. Ausg. Cpfa: \ 

Sir. 434, 16. Calc. Ausg. <?FFft st. SRFT^Ti die Scholien wie wir. 
<W1 wird als Nchcnform von cR|TpI erwähnt. — 17. Die Scholien : 

Str. 435, 19. Qilc. Ausg. «jft+lHÜ 
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Str. 436. 25. Die Scholien : iJHlf^ l dfä | &m 5F*T ffav. I 

Str. 437, 27. Calc. Ausg., die Handschriften und der Scholiast: 
1IU^4^' I — 28. Calc. Ausg. und 1). tHiftHil, Schot. k\<M\fa 

Str. 438, 29. Calc. Ausg, r^mfirl, Z>. rjfrflißrl, ScAo/.gjäTfaPT. 
üflcrW^q rj^ | — 30. Man lese mil B. E. SplV 8 t. sffg \ Die 
Scholien : i^QH^W^fä^ 3% «hIHMrl fäftSi: I ?rf^T IT7I 
3 Slfcfir*T H rWT .1 

Str. 440, 37. 38 &Ao/. «|r|JH4|l4<i: « Wlfohl l li ^5 , 

Str. 443, 47. Schot. dW^Hlfa \ 

Sir. 445, 53. Schot. HWWt\\ ^fä I - 56. Calc. Ausg. ^ftf, 
Schot. ^T5T I 

Str. 446, 57. =3 *JH<Ml)|J<J, die Schol. — Calc. Ausg. und E. 
^TMHmI {.iraUUMI, die Scholien wie wir. — 61. Man lese mit B. E. 
und den Scholien : ^f^rTt st. vf fWT> I 

Sir. 447, 62. Die Scholien : üfäctuß l (1. aTOlftäl) *fo I 

Str. 448, 69 Die Scholien : SF&Hft I 

Str. 450, 74. Die Scholien : 3^% *fö I — 75. B. und E. 
|qia st. I%s|, die Scholien wie wir. 

Str. 451, 76. Calc. Ausg. ^SR^f \ — 78. Ä. £. Sf^SE | 

Str. 452, 82. Die Scholien : «fctHrtl dfä I 

Str. 454, 88. Calc. Ausg. tsEri:, Ä l^^J, die Scholien: 13£ 
fla^tu* | =h^MH (sie) öR^T: (sie) | 

Str. 455, 94. 456, 95. Calc. Ausg. und B. 3u5J3f untl 3i«P^ 
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Str. 457, 99. Calc. Ausg. i<(l$|, D. i^H 33^:, die Scho- 
lien wie wir. — 1. GYi/c. Ausg., Ü. und die Scliolien . ^IGöRT; I — 
*. CVc. Ausg. isHMlHloH 

Str. 458, 8. Calc. Ausg. und D. rll^cjlrl 1^*11, die Schollen 
wie wir. 

Str. 459, 9. Calc. Ausg. 37THT 1 — 10. Die Schol icn : ||[T|r)| 
ftf | — 11. C7i/c\ Ausg., D. E. und die Schotten : <£3OTft FT ^iU|!, 
eine Randglosse wie wir. 

Sir. 460, 12. Die Schol icn : Wq ^fi I äMtf fa fe # I 

Str. 461, 16. Schol. f=n° «h^Ml^lT ^rfa i fr* f=firt 35jfägt 

5^t fätrPT — 18. Calc. Ausg. und 2). *p§ st. 3^f, die Schoben 
wie wir. — 19. Die Scliolien : faicHlRllPl | 

Str. 463, 23. Die Scholicn : W\ SIPFT 3T I — Calc. Ausg. und 
D. «lohc^lH, Ä. «l^crU, die Scholien : »hgiftq >fl3| flNicrüH — 
25. Die Scholien : f^JäRT £äWIH 

Str. 464, 26. CWc. Ausg. und U. 3^., IL 5WT, die Scliolien : 
ältU^I g^f I - 28. Schol. *U^JH^I — 29. C<i/c. Ausg. 3?!- 

Str. 465, 30. B. und £. dUlrj^ die Scholien wie wir. 

Str. 466, 34. Schol. ^Ä sfq j _ Calc. Ausg. und I). fe%, 
5c7;o/. tfcfrl fa£3fj: 1 — 35. 67i/c. Ausg. taufen | - 36. Calc. 
Ausg. und 2>. fosj, Scfiol. ärIFt fepp^— Ca/c. Ausg. sJR?, &Ao/. 

Str. 467, 38. Calc. Ausg. und D. ftfERT, ScAo/. fflER ^c|^r|. 

^! l — 39. Sc/iü/. HUicrWrHfä I — 40. Calc. Ausg. und D. JHU- 

RTcrIT, Schal. JlUiMdr) JlUiHM: l 

22 
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Str. 468, 43. Calc. Ausg. und E. nfrVmH! I — 45. Sihol. JJ^öfifäl 

Str. 469, 46. Calc. Ausg. und /->. ^ | Schal, fj^T ^fi£ tjgft- 
Wll<^(H^ I r?3J I — 47. Ca/c. Ausg. und D. JJc?^ | 

Str 470, 50. Calc. Ausg. fj£H33T . Schal. «JifolH P^ *^T 

^Ui: I — 52. &Ao/. ^% sfä I 

Str. 471, 53. Calc. Ausg. tHI^IH pN'M: I die Scliolien wie 
wir. — 54, 55. Der Scholiast trennt diese beiden "Wörter, obgleich 
der Text keine Veranlassung dazu giebt, und erklärt sie folgend er- 

massen : HU^llfUlW^Jpnfa ^"ft i\\6{\Hi: \ r\^(tU \ ^iW I 
H$\ 4 H$b+\ jm&F$tt IHlPfrh l I - 56. Schal. iQTZji fclr^fi l 

Sir. 472, 57. Sc/tol. mffijfo d"fä I - 58. Calc. Ausg. \ \ i \ ^\- 

Str. 473, 62. Calc. Ausg. und D. 4<Wl{m«IHtl, die Scliolien 
wie wir. 

Str. 474, 65. Calc. Ausg. und D. *<m*W4, die Scliolien wie wir. — 
66. Calc. Ausg. und D. Usfcl^UM, •&&>'• H^OrT H^R HRhrWDlH 
lp l - 67. Calc. Ausg. und D. ^cfUFJ, &Ao/. *crWrU|fy*j m^rUl | 

Str. 475, 69. Schol. *&?(: (10. 27.) | 

?Ü|^I 5TT «trUMI Sn^tT 9*6 IMtlfrlri: I 
Str. 477, 75. Calc. Ausg. und />. tfflWH'jfc I Schol. WrflrU- 

Str. 478, 81. Calc. Ausg. 41 UMIJ 11^3)1, die Scbolien wie wir. 
Str. 479, 82. Die Scbolien : Ml^l-lfa I 
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Sir. WO, 88. Calc. Ausg. SPTTC^ I 

Str. W1, 90. Calc. Ausg. HHIttlfejri D. ebenfalls HNrl st. HH7T, 
die Scliolien wie wir. — 91. Calc. Ausg. und die Handschriften :• 
qf^tjfl st. TfW\ — Calc. Ausg. und D. Ij|£fUrC|| I 

Sir. 482, 92. Die Scliolien : ^h^fr vffa | ftfHrßfafrl*Mfä 

(sie) | 

Sir. Wi, 97. Crt/c. Ausg. und D. MUlföl | — Die Scholien: f??|- 
fe^T *fa | - 98. Schol. f^fernfPT I Calc. Ausg. Sftfq^. — 
1. Calc. Ausg. und #. *T5Jft st. R^t, die Scholien : J^Hh f^RWT- 

«^ nfa: i 

Sir. (85, 2. Die Scholien : ^ HJUI^^ QttdWI $*$«) I 

Sir. WC, 5. C«/t\ Ausg. und D. tm% st. «I | — 6. Calc. Ausg. 

und />. rjTSFTi: sl. qTS[rSfi: 1 G«/c. Ausg. rjTÄ <*• ITIH^ I Die 

Scliolien : tnWt (•• MISMft) ^J?| vT^T t||««=t»: (sie) | WHlä fe^lr} 

«ffo OTSFfi: (sie) i 

Sir. W7, 8. Cafe. Ausg. 3?|q£ | — Die Scholien : Ullf^htH^I 
tffa i - 10. Schot. «UH^Rlilfti: ÖJ|[)U"|| UHrläl R*R SPTrlltin- 

Str. W8, 12. Ca/c. Ausg. und D. «%JU^: | £. tHf^r|Ui-+: | 
Die Scholien wie wir. — 13. Di«? Scholien : M^ltfcf ^*i| | (JillQ: I 
?R: fqrjwft tf (sie) H H l rl l ffl R%flsr. » 
Sir. W9, 17. Calc. Ausg. vff^" , die Scholien wie wir. 
Str. WO, 18. Die Scholien : qfifT H^W gitf MlUfafrl liH- 

^7 grirrPR: i 

Sir 491, 22. Calc. Ausg. imidT, Ä. E. Umft\> D. UUU«Dl 
^HT^T, J? ^ SFiftT I Die Scholien : *5W15Fi: HIHKI^T J'R'fl^TT- 
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tft£l ^ i Rcfr iW^HUII 3[m Wn I WUflMrl mU i m: (eine Rand- 
glosse : qsFRer^:) i muirclT ^rrt spra: i ^ft ä fäqirq?h 

Vgl. Pinini III. 1. 128. — 25. Schot. ^IN^fa | 

Str. 493, 35 CWc. Ausg. «sttrt , die Scholicn wie wir. 

Str. MV, 37. Die Schotten : ü^f^T ^fä » — 39. Die Scholicn: 

Str. 495, 13. Calc. Ausg. und 2) ÜH'lwttl, die Srholien wie 
wir. — 44. Co/c. Ausg. und D UrUvcWA, die Scholien wie wir. 
Str. 496, 45. Die Scholien: iHJ|| vffq | 
Str. 497, 48. Die Scholien: ^HldHlfi | qqfannfa | — Calc. 

Ausg. tjf^r: | 

Str. 498, 52. Die Scholien : SH^frl I — Calc. Ausg. und JK 
JTTT st. ipi, die Scholien wie wir. 

Str. 199, 54. Calc. Ausg. SffflRT I — Dies, und £. Wgftly B. Wgftl, 
J). Ul'^l, die Scholien wie wir. — Dieselben: 4)|fr|Bl)| tffä | — 
S>5. Calc. Ausg. B. D. in^PlFfi, die Scholien wie wir. 

Str. 501, G2. = UFPnftR, Schol. 

Str. 503, 67. Schol. Hrlfr^fMI I — 69. Calc. Ausg. 8P£, die 
Scholien : 3^In =!*£ I 

Str. 504, 70. Calc. Ausg. S|flT, 5cAo/. qfi? «tdHMri 9FIT (sie!) | — 
71. Schol. tftfqrnfa | 

Str. 507, 77. Schol. *\\fa\ <A\dfiyfä ^HMlPul Urftq?^- 
tl\\i}\'. SF^T ?RP^n: l — 78. Die Scholien : FR HIPm) Sffeff- 

l£ | — 79. Da die Erklärungen des Scholiasten bei den hier 
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folgenden Ktinstausdriicken der Indischen Erolik uns nicht genügend 
erscheinen, haben wir bei jedem Ausdruck die Erklärung aus dem 
Sdhilja- Darparia, S.55fgg., beigefügt.. ST^IT, Schol. SUfj^N^f^T: 
faMtMI-Wifa: l Sdh. V. S. 57 : 

*>-*«V . «V N >— r «< r~- 

uniriirärfarWilfVii ilwwij^fri fäj: n 
fem, scim. m~m4 \ {$mj\ sah. d. s 57 : 

RwNrj fem: fqrftwiW^T 11 

gqEHIIti : (—«fi*eM<<fUI<*<rM°) l Sdh. D. S. 57: 

WNjimictKci^tHi ftfofri: *lfctöw$«lj 

Rl°3Wi.\ Schol. fw\\r\ ZföJn *mU\ R^Fnifss^cfi: (B. fa«^!«*:) i 

f fowm i 4i R£ (- wfirzfi) vrerj^n i sdh. d. s. 58 s 

RhcriHhRiri, &äo/. sraföi fäfän fertm (ä und y?. fofciiV) 
srros^fnri m r^Ai\mi\m4\{tWr\\(\A\ m% 1 Sdh d. 

S. 58: 

fHlriy^r<rl^lH^IH*NyHI<lHIH y | 

Str. 508. qr^Tfarl, ScAof. H<H I jMt l I jfllH \r\J\\L IMrJ ftPTTt- 
PTT^T fK,H'lälr>n ^rTT l &tt. Z>. S. 58 : 

HklfWlfrl RT3:: ehufau^MHlfchHj i 
JTTPTrT (ta/c. Ausg. und D. ^Rff), &/10/. jpt ^jfTFn^F «f^T 
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ftrf gtem i iä foHd^ q su i R^r{*H i: ?i>rft^:i sah. iß. 

S. 59: 

<&lRrHIMll<{Ml 1% ^f *fo WRIr^i 

UHF: J^rT ^f?f fifT^^'JHH^» 
trlfcrH, 5cAo/. tHcWJri HMri H^Üll «f^WJIH: l 5rfA. />. S. $9 : 

fecJTT, .Scäo/. HmUlNH^ ^fä eUlsil^lMUlH 1 &*A. />. S. 60: 

tWip*jcW^i sm<&\ «fUm fappt («c) qn^ i 

fä?R, ScAo/. FhWMJ|cfldMHI<0'IH'WJ| f£|ft% , «&/A. />. S. 59: 
a^TT ^ | il l ^Kiri l i|*Hl(< t | i 

T^i^nr^^Ptiq^jm^rfTT *ciniRh)I.' i »rar i «titmfttem- 

Str. 509. Scfiol. UTT^TI UMI-llPlUIIUMr^l. Stlh. I). S. 56: fsfc- 

*mroä mutwp^— scAo/. *h<j4Mu/fcMttii<crfii crcro: i &ih. d. 

S. 56 : tll<ltf fiFW: R^T I — &Ao/. qgtf &IMlQllfa «tel*RIW- 
W\ — Sdh. I). S. 56 : 

Sdh. I). S. 55 . 

3MT ins»! — 

Schot. '41 ^H|i*f MfcRrfHrt 3 l &/A. />. S. 57: 
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5cäo/. ^Hrft I?TT^: ji |H IM^Pin^ I j^Wl I Sah, D. S. 56: 
H3 «f> l (rl*f«^Wm il PiH^|fri : crngfö) I 

Schoi. fN (ztiw.) atar £fin'> » sah. d s. 56. 

thlRl^ufriRkrnilii <Ofä^cUW?Ttaä I 
sffs^: I rtrtT *% ^ HäsTT JJIIIIHM: HHI«4*I(I. I — 84.. Schol. g=FT- 
fqSfiTf: I Sdh. 1). S. 55: 

-MV-RWilV I SOh. Ä S 55: 

^fMlf<{tal(W tfllJl^lUcWUWt: i 

Schot, ^fr ^t^t trei^nr %sit i zgm »juiPohmi: \ sah. d. 

S. 55 : 

^cH I HHWkrfcilEH^ : («fciJTftWkfctJ fä°) *Tim (d. i. *ner:) 

^ 3 I 
Str. 510, 88. = W^felT, die Scholien. Dieselben : W^rfl 

W&\\\ ^W\ ^fijSRT HclRfa FTlrfr f<Äl HlfUlH: l 

Str. 511, 89. Ca/c. Ausg. D. <]cfrfly(), 5cAo/. ^ffl: I ^T J^- 

rfttGTfa l ^fTT ?lft I 

Str. 512, 92. Schol. tctllftMlfri 3fä*n: I qfefrflcüfä sarfj; t 

«HfclfUfa I fctuOrlMi: I t|(IM.1HH) I — Randglosse: ^W}- 
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95t] 3*jft 3 fäfjilil 3 ferft*Wqftl feWlRlfrl Pul?! l— M. «ScAof. 
M«fllMllfl twblflimfö t - 9i. &Ao/. MlU l üftlrtHini I itf^nÄ 

Str. 513, 95. ScAo/. ^T gf^T ^fS^RTrlW I {fo^HHhl l *ft 

Str. 51 4, 99. Schol q^OrURl ) 

Sir. 515, 3. Co/c. Ausg. ^FTlf^FRT, «Sc/io/.cfcHtM MlfcrWd^i ! 

Sir. 516, 5. Calc. Ausg. »UWlR (1. UU|f«MI) I ÄcM. 5PITO l|*? • 

str. 5i7, 7. Schoi. fqqrsr i *tt° mP^TIhi mfnrorr^ ahjmhu- 

^Tf: | — Calc Ausg. ijaiT. — 8. Calc. Ausg. und Z>. PRmi, die 
Schotten wie wir. 

Str. 520, 16. Schol. £TO ^rH^ i 
Str. 521, 20. Calc. Ausg. fFFig^jfalT \ 

Str. 522, 22. Calc. Ausg. RTSft CRTT (so auch D. E.) LMMrdl I 

die Scholicn wie wir. — 24. Sc/io/. efcjrp^ ^cf U\i\l\\ JT^PJETfätl 

Str. 523, 25. Schol. ^T ^FT: J^ cWM I *&q W^Rmf I - 

Calc. Ausg. und B. «M|lf|llil, die Scholien wie wir. — 29. Calc. 

Ausg. und /f. Wu\ «I, die Scholien wie wir. 

Str. 525, 36. Die Scholien : T^ftjjfa I +H*fHWl<£ I 
sn^FIT WJ»J6WI <+r<JNW<{drt J^RTT l 
HT ^wf<fa'JsfMI *J^T FT r^NMHHI 11 
— 38. Die Scholien : ?& *H^lltfcJltlHR 1<^4«&M Hl ^f|- 

rl^ I tiqlrl <4 r ^I (*=* I * )ie (// ^- A ,IS K ' ,icr l,IK * in der ^We- 
geilenden Zeile : T^PW I 
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Str. 521, «. — fy|HlpMIMüR;H I, Schol.-U. Ca/c. Ausg. und 
B. ^Ö15T, 1). tJaUöl, die Scholien wie wir. 

Sir. 528, 48. Calc. Ausg. und E. MP^fuif, B. cjqllft, die Scho- 
lien wie wir, eine Randglosse : tlNufi «PHlft S}ffi *1^M{: I — Calc. 
Ausg. und E. WRTrW \ 

Sir. 529, 50. Die Scholien: H^A *^T 3T fjWI HT fwrf>RT- 

f^cH ??I«nW fSTFT *\^{ *%T 3T i 

Str. 530, 53. Die Scholien : sfMtM^llfa \ — 5i. Calc. Ausg. und 
E. iqtqtrll, die Scholien wie wir. — 55. Die Scholien : UcO^IUJ I — 
56. Calc. Ausg. sitortMil , die Scholien: jfN^SRt I 

Str. 531, 57. Calc. Ausg. 'FJ!, die Scholien wie wir. — 59. 
Calc. Ausg. eWrüinw) l 

Str. 532, CO. Die Scholien : MHU Il fH | 

Str. 533, 66. Calc. Ausg. =MNN-{] I Die Scholien : 513* ^T^R- 

Sir. 534, 68. Calc. Ausg. D. E. #Ü£# I Die Scholien : qfzffil- 
fä I ^T^T rrE slMmr-hfcHpH ^ffl mffT feft I shfafcfi ?: i 

^rfrffr qr i %q^ra ftuirtirl i • 

Sir. 535, 71. Calc. Ausg. und E. flfä sL flfsj, die Scholien : 
TTFIT ?rffT »JHlRkUfa: I r£J3PftfrT ^jRjMÜ l 1 sftar^ iR^T «TTOT- 
f^TTT 3T I — Calc. Ausg. 2?. 2?. ägöjt ohne Ftsarga, die Scholien : 
^öO?! ^P% ^ r^ri^l (1. ^tl I üRlr^rJHRsI^ und vgl. *Dte 
UnAdt- Affixe » III. 156.) jf?T £ \ 

22* 
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Str. 536, 75. Die Schollen : ffijH+lfä I 

Str. 537, 80. Die Scholwn: q^q^f vffi| | 

Str. 538, 82. Calc. Ausg. ^ftq^q - 

Str. 5*0, 89. = msh$) l fuirHH°UM , die Scholien. 

Str. 541, 92. Calc. Ausg. ^tsF^T I 

Str. 5*2, 96. Calc. Ausg. tj^l — 98. Calc. Ausg. *x)|cfc| u % 

Str. 544, 6. Ca&. Ausg. und D. tipj^:, die Scholien wie wir. 

Str. 545, 7. Calc. Ausg. und I). tj st. WR, die Scholien wie 
w jr. — 8. 6a/c. Ausg. und E. rpfi, Ä M st. ?p^ 

Str. 546, 9. Calc. Ausg. und 2). qRTrfnT, die Scholien wie wir. 
— 11. Calc. Ausg. HHIH^^HIH \i , die Scholien: IMHNI *Tlf£- 
CJr^ HWIrt^ I $5[ *U&+1irjt; I Der erste Theil des ersten Wortes 
ist ohne allen Zweifel FffT, und richtiger wäre es demnach tl 1*^11(1 ( 
oder tU«*lirjt zu schreiben. 

Str. 548, 14. Ciilc. Ausg. und D. ^RTIT st %Wn |—15. Die 
Scholien: H|£if| vffä | 

Str. 550, 20. B. und /f. *h$^uh, die verdorbenen Scholien, 

allem Anscheine nach, wie wir. 

Str. 551, 25. B. und E. HT^T, vergleiche jedoch Pinini IV. 

4. 109. — 27. &;/*o/. gim: I ?h° «rfSPTT (sie) vfTO I 
Str. 553, 33. ^loUrllfrl <M^h[HHJH ^T I 
Str. 554, 36. Calc. Ausg. ^T U(^IIW H^pft S^Sf I 
Str. 555, 37. Calc. Ausg. SnfäpRT — qf^ffiT, die Scholien: !?- 

fonft t - 38. 5cäo/. gjtei i ^m^Mhi * qfafä ^f^ 

Str. 556, 39. QjcHI^H^^I ^faMf^fchrl W&öfa fälfrlFn- 
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mum i iH i fä : tförofroä^r i - w. Catc. Ausg. und d. v 
s t. g i 

Str. 557, «. Schal. ^RJTT U^I^U I Rljj: färü HHIH«£ I FR 

Str. 559, 52. Ca/c. Ausg. B. und £. JHIHW^I ^ | 
Sir. 562, 61. Sclwl. WW> fälTJ ^ uftll-äC 1 Hc^fa: I FT- 
fäH31?rJ 3^ HFfa ^rf^rTrr l flFRT?$ SPtPCn i — 62. &/»/. 

m&: i nu^fa i qq^: i suis ?t^: i hr s?*rö ■ 

Str. 566, 72. Calc. Ausg. HrfrüT^T I — 73. Calc. Ausg. und 
/>. W-rWJU^ l Schal, gqtlrt UfrldlMrl RU3" g^fo* I «hWfri 

Str. 567, 1K. Calc. Ausg. Z). und E. JRfRR — 75. ScAo/. fä- 
Str. 568, 77. 78. Schot. ^m^Vi^fV. Hfi: l||!(J|l<M: üis^n %■ 

lüPjjpä zftfm i W %RT5i: u. s.w. i mtfHiasaitft: «h*it|ii<i:i 

Str. 570, 81. Calc. Ausg. MHeHm die Scholien wie wir. — 84. 
Calc. Ausg. IMfm.', die Scholien wie wir. — 85. Schal. f£|!t|£ U- 

Str. 573, 93. Sclwl. W%*§\ *fä I 
Str. 57i, 97. Calc. Ausg. HI5T. 5^1° I 
Str. 575, 99. Schal. R£||tHH IM I 
Str. 576, *. Ca/c Ausg. SR^T I 
Str. 579, 13. Co/e. Ausg. und D. 3«£ | 

Str. 581, 18. Calc. Ausg. fnf^°, D. fflfä°, die Scholien wie 
wir. - 19. Wijl, die Scholien: «tlHtkrAlUclkilfri Efifä?^ 
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Str. 582, 23. Calc. Ausg. 4|ftH,m: ^(*$* I — 2* — 26. Die 
Scholien: J | gl l <M^ I ^crMRl^ii*!^ 5&% I 

Str. 583, 30. Calc. Ausg. ?^I \ 

Str. 58*-, 33. Die Scholien: shfaRIr l WR<$ \ %M-*\*A\<hk$ > 
# lEU^Yn TRT^tTT <ffMcMnfi>lff> l igrt ^ ^UR-HHI* I 

Str. 585, 36. Calc. Ausg. £. und die Scholien: fteJIU|£|| | 

Str. 586, 37. 6a/c. Ausg. E|HHl|)c|| | 

Str. 588, 46. Die Scholien: HdfÜUsiyifa I 

Str. 589, (8. Calc. Ausg. und die Handschriften: U|c|$|, die 
Scholien : P^H IT^ - ' I — 50. Calc. Ausg. und die Handschrif- 
ten: cfitjfT, der Scholiast bemerkt aber ausdrücklich, das« da« Wort 
männlichen und sächlichen Geschlechts sei. 

Str. 590, 52. Calc. Ausg. ehlfyy, die Scholien: Zgjtf} ^\\ *fä| 

— 53. Calc. Ausg. und D. versetzen die Worte HIIHWiiy: | 

Str. 591, 54- Calc. Ausg. und D. <+/|^MM: , die Scholien — 
«jjM^IHH^H — 55. Calc. Ausg. und D. Wtt'., E. WV>, die Scho- 
lien: 51(|U|£| $R: i _ 56. 57. Calc. Ausg. und E. cJi^JlJl, Ä 

Str. 592, 59. Ca/c. Ausg. und die Handschriften: ^UJMTj^jffr I 

— 60. Calc. Ausg. il#My, B. SRr^t «I, die Scholien: efjp^ XQT^I 
^IMI i *I.4tM^IX: I FP 3TT «I »Agni I 

Str. 594, 67. Die Scholien: ^°^n° mfeSR^I^: I 

Str. 595, 70. Die Scholien: farlßd = dl^HII^H I 

Str. 596, 72. Calc. Ausg. und 1). HlfeWU. die Scholien wie 
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wir. — 73. Calc. Ausg. und E. r*1<(riKtt?{* die Scholien wie wir, 
mit dein Beisatz: Ri^rllcJll'SM $rqen I 

Str. 597, 76. Calc. Ausg. !!&$?'. WIc^Ü*:, D. hat ebenfalls 
flUr^st. rj» d\e Scholien WL^ l 

Str. 598, 79. Calc. Ausg. und D. rft MrlN^fd: ^ I — 80. 
Calc. Ausg. und D. sMIMI^ I #• H^i: | die Scholien: *t5j: | 5f| «I- 
51% (sie) tffä | 

Str. 599, 81. Die Scholien: t|rjnfelrMjtH«H|IIWI»^W: I 

Str. 600, 85. Calc. Ausg. Z). und E. °Mlfiil4\HM I Die Scho- 
lien: ch^q ctirU^i^^lÖHl- 1 ! ^I^H^ i 5T$0npI g V 

Str. 601, 86. Schal. jfFlT^: q^T £JR?T: UHWI*tM dKJlQ.- 

Str. 603, 93. Schal. j^stT I V i^lsl^WI<M: I 

Str. 604-, 95. Calc. Ausg. und D. rfa)\4° | — Scfiol. ejjfg: 

Str. 605, 96. 97. ScAo/. t^Mtq ^fällt m?f I — 98. ^HW 

^rnt m^ frbH^i iraroq: i — 99. Schot. «^qui qrairef i 

— 2. Sc/»o/. ^TIFtr G(fo HFt I — 3. Calc. Ausg. (^HIH: I SWW. 
Str. 608, 12. Calc. Ausg. SnpjT&tfT, Sc/tol. tfi $$'. \ tJHINHIr^ 
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Str. 609, H. Ca/c. Ausg. IJrft I 

Sir. 610, 18. Calc. Ausg. 1^4*0 \ 

Str. 611, 21. &Äo/. 3t^8T: , f}rOT^%IM'Tfl«Mitrl • &täl 
J^f^ ?afä »f qjl^ , — 22. Schal. 7^m Mlfo^foftl+W^ 
jpf?T JJ55 I Caic. Ausg. und Z>. HUJIjfc)l | — 2». Co/c. Ausg. 
aTO3^5! , die Schol. 3U3" ffh)cj(d^: l ^dM-rfl rj tpTOF$ I *l- 

Str. 612, 27. Üi/c. Ausg. RMdfacfejl , Schol. fr% t&fc[ ** 
Rl<*H) I *McfUr) j#5 5^11 (sie) | 

Sir. 61V, 3*. <7o/c. Ausg. 3TTRT | Schol. ffl^JjÜFtl W\: I 

Str. 615, 37. Calc. Ausg. und die Handschriften: fafafesRT I 
Schol. fiwi!4JU$(rt: ßwEU«h l I 

Str. 616, 39. Calc. Ausg. q^fö^I | Schol. ipSffi «f5pf q^ lj- 

Str. 621, 52. Calc. Ausg. und />. ^3R3 I — 53. Dieselben: STlfttä I 

Str. 622, 55. Calc. Ausg. und 1). sTT^tf I 

Str. 623, 57. Calc. Ausg. ^TfjfpjfäÄ, Schal. %% aj^lfrl ^£- 
*Q\f*&fä fqfWP^— 58. Calc. Ausg. ifc&RrJ rfglrTT, &*o/. frf- 
SORI tfaPT: I f*(d(J*jillrt ^ I 3IT ^JPi: I — 59. Calc Ausg. *|- 
SäT, ScAo/. 5^ Wlirfl^U^ 33ST I >iQi*teflrMH«H: JEWl^ 
<c^UrM^ rj ^351 fcwWMtV 1 Jfl^ Srf^l Jtl3*. 1 lljjfyrj 1 f^- 
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$1 a[^T ^ET y^H^lf^fdl I «&Wtft ?J i ^T ilW&Irll JJtHlC^I- 

cTI^ l — rl<f±W CTMHHW^ 

Str. 62*. 61 = f^TTFRI, Scfiol. — 62. ERTT I &Ao/ PJ33TJ »ff. 

Sir. 625, 63. Schal. TJ^ riM#l | c|H^4lf«fj I 1% *# 

Str. 626, 65. Ca/c. Ausg. B. und £. ^RT fört — 66. CWc. 
Ausg. D. E - Hit» <l«e Schol. *TT£ | J£J l£ÖT &^N' «ffi? I *fePl- 
^ I W-Ilitfl*)«*»« ^iftfrl I — 67. Schol. SIT 3^T£t I - A 

Str. 627, 69. Calc. Ausg. «ttfi^l, Schol. cf^Ur) efi$(£ ^ßfa- 
Sir. 628, 73. Schol. J|s?TT I SRrP jPiq^ c| | t|H||fWT| I Wt *T- 
Str. 630, 76. Calc. Ausg. 2). jE. °E||H^IH^H I — 78. Gi/c. 

Ausg. d#if4*yi<<i), Sc/toi. 4jf*)Hi $fä: i ^pafr trotiiMm Sji3> 

Str. 631, 80. Calc. Ausg. fi^T!, 5cAo/. f^MHJ^Pl («) fö- 

jii i — 8i. j^tt^t hhjümih ^ ^ar i 

Str. 632, 85. Calc. Ausg. und D. eJÜVM), &*<>/. ^%3% fä- 
ll ItHrl I — 86. Co/c. Ausg D. E. fqfcq^T, &Ao/. UJIMrl fäf&T- 
3IT I $fÄft% f^nr^Ft I - 88. Ca/c. Ausg. D. E. faf*?:, die 
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Schotten wie wir. — 89. Catc. Ausg. und 1). IU$|U||, Schol. \S$- 

^ fafTn?: (sie) i % fa^mwii sfo ■ 

Str. 633, 91. Calc. Ausg. und />. H^joff, die Scbolien wie wir. 
Str. 63*, 93. Schol. fasfä HdilUß fä^ #fe^i I %l4tf) § I 

Str. 635, 95. = c|^ H4,| ^H krilUU W^Ul W, d« Schol. — 

96. = R^rrfpnfef fen tifti&rfaiR i — 97. &?/•<>/. 3^515- 

Str. 636, 99. Calc. Ausg. und Z>. M|f«|cfrj, die Scbolien wie 
wir. - !. Schol. facrWM?W£lf<Hl gfcHI^JlciliiHI *tett l f<-U *G- 

Str. 637, 5. Calc. Ausg. fWFT.\ &?Ao/. fa^IrWlä fqSlrK | 
Str. 638, 9. 639/ 10. Schol. EJIeWf^xJ | 

— 9. Ca/c. Ausg. und £. WW\ — 12. C«/c. Ausg. und £. IPR» | 
Str. 6*0, 13. Calc. Ausg. und E. W$PJ£\ — Die Scbolien: 

c 

Str. 644, 16. Calc. Ausg. und die Handschriften: mtrtlrjq^;, die 

Scholicn wie wir. — 18. Calc. Ausg. JfcHMt) «1° I 

Str. 642, 20. Die Scholien: rj^jfft , ^3^ , "jftgfftj fftaqrf- 

Str. 643, 25. Die Scholien: «R^PTT *fä I 
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Sir. 644, 28. Calc. Ausg. und JJf. <*\W*i\\°, die Schölten wie 
wir. — Die Scholien: ^IFfä ER0 (sie) | SUJJjqfq \ 

Sir. 645, 29. Calc. Ausg. und B. c||c^|cf) f die Scholien: qicrsfcl- 
^5 sTTrT ^Ict^^J^ ^Tlrr^H fä I — 30. Calc. Ausg. Sfl^R , 
die Scholien: *FRR fojt $m £*TRfä \ 

Str. 6i6, 31. Die Scholien: sfotö ^l^lMficMef : I- 34. Co/c. 
Ausg. sITO%, die Scholien: 4)MIHrUl4Hföi y 

Str. 648, 37. C7i/c\ Ausg. und 1). cRTFJ, die Scholien wie wir. 
— Diesel hen: FJ^JT MMH^hj: 1 MN^f vffq | — Calc. Ausg. ffle^, 
/?. Ffc^, E. T5I^i die Scholien wie wir. — 38. Calc. Ausg. und D. 
n^Tjnf' stall cra-irj:, die Scholien wie wir. 

Str. 650, 43. Die Scholien : ^l^fiify^ VW I — «. Die 
Scholien : qjTT ^fq \ 

Str. 651, 46. (7<i/c. Ausg. fofi^l^' ohne Anusvdra. — 48. 49. 
Calc. Ausg. SFfi tcJJMcK ) 

Str. 653, 54. Calc. Ausg. ^Ml und «?r«lA » die Scholien wie 
wir. — 55. Die Scholien: fijpRFffä \ 

Str. 654, 56. Calc. Ausg. und D. SftqJ^ ohne F'isarga. — Die 
Scholien: H^PFT =: 3?TH I — 57. Die Scholien: ^rl^NHUNH^I | 

Str. 655, 59. Calc. Ausg. und D. IJJJF, Co/c. Ausg. und B. Sfgft. 
die Scholien an beiden Orten wie wir, mit folgendem Zusätze: ^Sf 

Str. 656, 63 Calc. Ausg. 5Rtfi^?cRq, die Scholien: Ftaüft vffch 
1?T%T frHI^lfc^ I — 64. Die Scholien: ^dMrfl*|^rJ Sfürfl- 

23 
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*?tftfrT ^HkHI^ I - 65. Calc. Ausg. o1MU|, K S^ft:, die 
Scholien wie wir. 

Str. 658, 70. Die Handschriften : CJTcrF^ , der Visarga am Ende 
des Verses fehlt in der Calc. Ausg. und in den Handschriften; hier- 
nach wäre cfKfimiqcrtl als Dual zu fassen, die Scholien lesen aber 
ywqcrt) mit langem \. 

Str. 660, 77. Calc. Ausg. und D. V& JT^>!, die Scholien wie wir. 

Str. 661, 81. Die Scholien: ?pt rl I 

o 

^WHIM! HIUW* Sr^^T Jp^R: l 

ift|iy>: I — 82. Calc. Ausg. «JT^rfsfjfcjT , die Scholien wie wir. 

Str. 663, 88. 89. Die Scholien: qf^nf 3r*Pfr I ÄtJ ^fHH- 
<0~H^&HI*H*H « jülilla»: ' I — 88. Calc. Ausg. und D. ?J st. 
% | — 90. Die Scholien: «j^xH >«5JF? 

Str. 664*, 91. Co/c. Ausg. und 1). setzen HT ans Ende. 

Str. 665, 95. B. und E. fcfrhUfl, eine Form, die der Scholiast 
auch anfuhrt. 

Str. 666, 99. Die Scholien: tlh^jl^lfa \ 

Str. 667, 1. Calc. Ausg. und 2). MiHklT, -ßttl^T, die Scho- 
lien: LIchllfHIMrl (1. WftullMri) RlrT! I Nach Gawla soll das Wort 
ein Masc, nach Fdk'aspati aber ein Neutrum sein« — 4. Calc. Ausg. 

Str. 668, 6. Schol. ^J|HNc|fdHH^rl^«H|t| I q^Pjf^ l EI%. 
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S*Rfä r]WI^l^rR- 7. Calc. Ausg. und D. W&m%°, 
die Scholien wie wir. 

Str. 669, 8. Calc. Ausg. und D. UFT, Calc. Ausg. allein: cftlMH \ 

Str. 670, 13. Calc. Ausg. iUMM^° \ 

Str. 671, H. CWc. Ausg. fö:CT°, Z). FTCT°, die Scholien wie wir, 
— In der Uchersetzung lese man: «neu (von Zeugen oder Klei- 
dern).)) 

Str. 672, 16. Calc. Ausg. und E. qq^U | /?. und die Scholien: 
Crraf^T , die Uchrigcn: CTT^T \ Die Scholien: RHtcUMT *tö S^qT 
WcldKl fafän ^mT: \ - 17. Ca/c. Ausg. WcrlUlllI:, die Scho- 
lien wie wir. 

Sir. 673, 21. Calc. Ausg. und D. ^^J^^° \ 

Str. 674, 22. Calc. Ausg. und D. r\<M<k\ I — 24. Ca/c. Ausg. 
und I). «lim^FRTT^RT, die Scholien wie wir, mit dem Zusatz: SRhT- 

ht *fa \ 

Str. 675, 25. Die Scholien: % ÜHT^i: MrH^M#: I — 26. Ca/c. 
Ausg. ic£*|GHr|C|c£|y|c^ | J7j£f| in unserer Ausgabe ist ein Druckfeh- 
ler. — 27. Calc. Ausg. und D. öR^TtE^fiT, die Scholien : 3Rt5{^5| 

Str. 676, 28. Die Scholien: ^AVAi Tffä \ \v\\^ m *?!£ 
Cf^R^nt rfN^TO^ 15: \ - 29. Die Scholien : m$& f$Jjfa *- 
rH^FJ: I *FT qPTft rTO 3^1 *V(\— 30. Die Scholien: fa^krlfd fä- 
f?i: I 5tr3TrT l PtikHH M^rMifafrl Fifa: I — Ca/c. Ausg. und 
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Str. 679, 38. Die Scholien : q^lfT ^fö I — Calc. Ausg. and 
1>. flclHMJcM , ff. 4|c<ej!y(^Jcti|, E. tMtffertl, die Scholien: ^Ef- 

Str. 680, 39. Calc. Ausg. und 2>. t)lÜi<jf\tr)mU u . D. E. qff- 
5?tFrC| | Die Scholien: «Wr^UMfi I - «0. Calc. Ausg. ufrTOT- 
J\ | Die Scholien: JT5RT HH4)cHfi I 

Str. 681, 42. D. und die Scholien: 3)^% I — U. ^a/c Ausg. 

**£ä , 5cAo/. F^zin u^ftifa sgä 5tär i WrsfnfNmn en i 

Str. 682, 16. Calc. Ausg. J[UIMMptf)|lj > «ScAo/. IJOIT trft*H 

Jrf^T ^fä I — *8. Calc. Ausg. und D. rTT5R, &.'Äo/. HcrUrt «f 3( rf- 

Str. 683, 51. Schal. farMl(<HM rll^eflRtlällllMIIU^ ITOU 

Ausg. qfflP$) nfrWI«fe ; HT^ J^tfä i Mrl&l^l JTO l 

Str. 68i, 52. ÄcAo/. wfrW^I tffa I — 53. Calc. Ausg. und die 

Handschriften : g$7J°, Schal. *T2T?t T^ c»q^H J|^: , Tgfl 

vffüT , — 5*. = 3sk$dfc|flrlKMHt d »c Scholien. 

Str. 685, 56. Calc. Ausg. eh|UI^°, die Scholien: cfiftt?! J|«$frl 

^$H *¥rfrTr EfifH^: $4fc|fel#: t 3RF3 rlteWIHWWIsfc l *TTSR 

«ti*3> l <m ftkHhqfo J Sti MJ|Mi^ I - 57. Schal. ihsJTf «* 

Str. 686, 60. 5cAo/. 1JT3%! *fä I «teHrtll *fä I «BTTOIs* I 



— 357 — 
HSirft mÄ ^FITO FT??: i SBR^q^g MMM&I dldlRPc CT- 

Sir. 687, 6*. Schal. oi^fa t%#rT ^IrF^T SiraFR^^teFF?- 
fä l - 65. CffciSFT^ Cjrl^Jvl |L|«h^Ul Hfa3\ 

Str. 688, 67. Calc. Ausg. und 1>. sfcjTCRft I — 69. Calc. Ausg. 

nml />. faf^. .St/..»/. fiTT}: jfe: i fi|()M<tifj|fi<l)Mföl f 

Sn. 68D, 71. tVi/cAiwg. «wy «fäii^ , Schot. sfiFUrT SfrFi;: i 

JFj'TiT J"rr i 

Sir. 630, 73. Schal. J^fcrfÄ »f fä | - Vgl | V IgRsti vH- 
3FTFH n^TTTcrT rrO^TT: l — 7*. Scliol ipXR: HF1I% tfdrRF*- 
nTTT I lUit+IN^I'fßtl HUicHI'ÜUi: I — 75. Calc. Ausg. und 
D. FT n?irr SJTftrT, &*«/. &l<!).MIJi<r|lft<4r) ^ H l W^ 

Sir. 691, 78. Schol. FT FT ST^frfHT W^FT ^f ST^ST 33HftfnTT- 
<UFI »T^FT FT l 

Sir. 692, 79. Schol. FR FFT CTC*?: I frWtllQrftfyrll * HPTRT- 
ifpr i -- 81. t%TOP7FTc7T ^THt: I 

Sir. 693, 83. Calc. Ausg. SHr^ll^l I — 8*. Dieselbe : 5TTt% 
ohne Fisarga. — ScAo/. 3n fcM | t| | <M : Ul^il^<H>/fr)l ^fä *- 
sMlH-* l — 83. Wg\\ | M^wi'i! \ ^"^R ^QHl^ry^l *TT- 
nFFFTFT: l 

Sir. 691, 90. Crt/c. Ausg. und D. tä ^tHI*° I 

Sir. 695, 91. Calc. Ausg. UjTFT —91 — 1. Scltol. 1$ ST$T& 3- 
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Vgl «&MM $ r%p? ^ »jnn: i 

STET r l *M I ^Mjpl l frcü^H M<£lW II 
Sir. 6%, 95. Calc. Ausg. Z). E. WQ'„ Scliol. UU4tM ^fsIT "'UrA 

tN: I «TOT^— 97. Calc. Ausg. und £. (J^M^IU (&l \ - &*<»/. 

«krWWWI SI^tf: I <M<H<$=h<iu ^T I PJ^iT 5TOH i 

Str. 697, 99. Calc. Ausg. Ä. Y?. ^TH^J I — 2. Cc/c. Ausg. 

i 

^f ^ I 

Str. G98, 3. 4. Schal. ^ q?TCFt f^ST^ön^BFWjn: S?T- 

ufdMdi: i 

Sir. 700, 8. ÄcAo/. fa^$4M iRfö^rt PiJUcU I flTsfrpit ST^DI 3- 

vmNgni ^rt: umkw^mi: 3^13 iiiri\yi 5ca& — &«/<?. Ausg. 

HRI und lUcrll«hi: I — 9. Calc. Ausg. ^T, &/«o/. 3*ttM|IJ(U %- 
FT l FFT: *3$ Vt: I - 10. Schal. HIHlrJUH'M^sMfrtHIHI- 
STT^ l 

Str. 701, 13. Ga/c. Ausg. efcl | 

Str. 702, H. Ca/c. Ausg. £ia#T, E. J|WJM, #. und eine Rand- 
bemerkung wie wir, Schal. ^UrkMIMrÜ £Kjfö: I - *!%Rt «Tpi I 

- Calc. Ausg. n^T: STOtfU I — 10 - 15. Schal. HFtn^- 
*TT Jjft §ft3S M^MpH Pfei: I 5^F5 1 

ni^iifii «j?pnra #^fs: 31^: 1 
>t^i: «wrfcM« «itrt sEfjerfTH: 11 

Sir. 703, 16. Calc. Ausg. §Är3T° I — SM. Jjwikl tfa I 

— 18. Calc. Ausg. *)WM 1 
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Str. 70*. 22. Die Scholien: tiutallfcll ^fcf | 
Str. 705, 24. Die Scholien: <[fcfä <£HWMfä I — 25. Co/c. Ausg. 
und tlic Handschriften: ^RFTr^ , die Scliolicn wie wir., 

Str. 706, 26. Die Scholien : J%[° V ^fcU$ll cH^IMfH : I — 

Str. 708, 31, Die Scholien: f^qf^V WT( l ^(\rtl l ^ l *fa I 
— Calc. Ausg. 5PU und f^iMMI I 

Str. 709, 33. Calc. Ausg. foi\£t° I — 34-. Calc. Ausg. JE. SJeJrT- 
FIT, I). °n^T, ß. °*T^T, die Scholien wie wir. 

Str. 710, 35. Calc. Ausg. D. E. cfrlrtj:, die Scholien: cfUlctl- 
frT ^TcH: i TPTrT[(fqr i — 3nnP ^7T° ^uflf^tUI^I * fä l 

Str. 711, 40. Calc. Ausg. (RFFtT vf^tfrFPT:, die Scholien: ^11- 
m yrkM|cf,tq ?I FFT^T ^TTrT° I V T&T 4rM l <M: I 

Sir. 712, 43. Die Scholien: M l gHl^l *fa I 

Sir. 713, 40. Tn/r. Ausg. (lslM!)^| t 

Sir. 714. Ms scheint, als wenn die ^IsUljf IM aus sieben, die H- 
r firlMtl dagegen aus acÄr Gliedern beständen. 

Sir. 715, 52. Es ist wohl mit B. D. und den Scholien llf^HI^! 
zu lesen. 

Sir. 7 IG, 53. Calc. Ausg. und 1). ni\c|t£°, die Scholien wie 
wir, mit dem Zusätze: Ml (o|r£ll|nfi? I — Mf^f^T ^fä I 

Str. 717, 57. Die Scholien: i< l rlM^lVricl|^ l | | ^Ml ^fa \ — 58. 
Dieselben: cTKT^nFT I 

Str. 718. 62. Calc. Ausg. M<|!>M \ 
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Str. 719, 63. Die Schollen: tft° ^Q^fl l ^fä I 
Str. 720, 66. Calc. Ausg. H^WH: I — Die Schollen: V(° 9T- 

Sir. 721, 69. Die Scholien : gJ.'^R^I^Fn 5 ^ I — 70. Diesel- 
ben : ^w4$J * fä I 

Str. 722, 71. Calc. Ausg. ^(d^^f I , <lie Scholien wie wir. 

Str. 723, 75. Calc. Ausg. Mfl<^l(i, die Scholien wie wir. — 76. 
Schot, ftftrft f=roa& Pl^ l ^UM«*! ^rO^ l - 77. SM ZfqfrT- 
ffa I 

Str.. 724, 78. Die Scholien : tfUHW q^RT ^SJRT SfT URTTTTT 

Str. 726, 87. Calc. Ausg. *Mftfr|fcUq l M<$fiiHil , <&*<>'• 5SI- 

Str. 727, 88. Scfwl. ^ Qc*^HHi]jJ<£rl ^fcR£R E|rfä , ?T- 

Str. 728, 90. Ca/c. Ausg. W&, 1). WJfc \ — 92. Calc. Ausg. 

PWIrM^i:, Schol. qftqiä MlrflrUpim^i: I ^Mrlfi|: I .. 

Str. 729, 9*. Calc. Ausg. qj q5*Pfi° I — Schol. W^IU I 
Sir. 730, 97. Ca/c. Ausg. HMT I — Schol. Usfcftl vffqj | 
Str. 731, 99. Ca/c. Ausg. °JI$?5lftl, Schal. Sf U)4rl)rUsl^H- 

t^||<j l — l. Ca/c. Ausg. tllU-c^H, die Scholien: UFJ^^R^ 
Str. 733, 7. Gi/c. Ausg. Z> ii. «Jfpil, die Scholien wie wir. 

- 8. Scfol. f*R qfff PmR|< (st. Hr^NsL) 
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Str. 735, 13. Schol. HHIHW^U^^ (^fa^lMlR feS I 

Mim-tM qiOTT: i *J5T ^Rrftir&lrll'fö o»1| c <HM SPltfaFSeft- 
H#T EJrJTt I - ^UIH/JI ekrttj.Ue|imwmM: I — Cofc. Ausg. IfoT l 

Sir. 73G, 16. 17- Calc. Ausg. die Handschriften und die Scho- 
llen: Wl und HJföR | — 19. Schol. fll^H J^hNlcH^ I cttlMTl} 

rj i ^ntT ^: *n^r vf#^[ jfrqmi«fc \ 

Str. 737, 20. CWc. Ausg. d«llr3)TO I Scltol. <ffll(rl H^jH JJ- 
^ rTMT I iÄfh PmirUrl I — # <7«fc. Ausg. jtUtlfvMil , A*a/. 

sir. 738, 22. SM. jttot eiMU^NrfmR^i i ^stt gsm^m^ 

i^Mvi HxA<°H^tr\W \ i \ \{i'\ \ Vtim55JPQfa\ — 23. Calc. 

Ausg. i^iMmR i 

Sir. 731), 25. Co/c. Ausg. ifaftö , 5c/io/.^JTUi1 (tM tö^imil^H 

Str. 740, 2G. Drei Bezeichnungen für denselben, Begriff. - 

Str. 741, 29. Schol. q^T 3^: I tJr^licfU: I =rrHUIWI^WIM: 

^r n^r: i 

Sir. 743, 34. 6fl/c. Ausg. chtrUU&l I — Schol. sfHfl^fä I — 

36. Calc. Ausg. und D. *t f*| -flri m fM«ÜI fH I 

Sir. 744, 37. Schol. UI^*Hf«tyUI WlohMI I ^fafsh^rl HtriMrJ 

fF-HUT,: I oU*HU6||mJ*|fU«f: I 

23» 
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Str. 7*6, *5. Cale. Ausg. t^fa'fl I 

Str. 7*7, 18. Scftol. MiHlHH ftFTPT <IUI$cUlQ^H J^FH i 
sg^t Jrltil SHTj: | ^UJ l RUKHIUid l iMl I - Calc. Ausg. £- 

Str. 749, 5*. Calc. Ausg. <"J | fifarM3l J I 
Str. 750, 56. Schol. siMrÜrUIPf I HiWilfa l Mrl|«W ^USUST ^> 
pNft I — 57. Gi/c Ausg. °*4|lc-U| ^1° i 

Str. 752, 62. Calc. Ausg. und />. f||JM| pft I Diu Schtilicii: lf|- 

itm (sie) ^mi^ihpt i%i innn^n i pfto: fäisn tntnFPini 

frnflw . l - 63. Calc. Ausg. hP^ i En* . D. M^M l frVh :. A qf- 
fiMHW . die Scholien: mf^M I H tflUH+KM Mlfol l Pw i . 

Str. 753, 6*-. = L^EJt<4rtJc(l<$ll*l, die Scholien. — 66. B. 3R- 
*cm j , die Scholien: cf^elfdft^l&febeU SfP^f^RJF^ 

Str. 75*, 67.' Schol. Mlf^U^IJJdUJi: I — 68. Calc Ausg. 
tMItMIri: l 

Str. 755, 69. Calc. Ausg. fdKHH ' U I, D. li. £\V\*°* die Schu- 
lien: &|IH «IhIIII«$hI fe^I (sie). — 70. 6Vc. Ausg. ^f^fch, die 
Schollen: V^\'. UHjfalHf}: (sie). 

Str. 757, 78. Die Schul icn: UtlsMrl 3F7: T*fF*J UHI.r I ^TSJ- 

fFÜffTT 2fp£ t ferfPT »pt tjJIM^qRffl? ScHRT <'H*Mg> r?Fl 
«llflKH t »npi: I »JJT fofPT tmi^: l - 80. Calc. Ausg. und /#. 
: ^ i 5rr. die Scholien wie wir. 

Str. 758, 83. Die Scholien: f$&? WRiT I STOPT WM**! (I. 
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Str. 760, 87. Die Scholien : flS^T tffä | — 88. Calc. Ausg. 
W«lfll\l, <lic Scholien : nEfff! q%FTT I ^frl fe<fa3)*f efl^!U: | Vgl. 
l'Anini II. I. 56. und UlMrl-Jt — Dieselben: 4rlH«jfM I 

Str. 761, 90. CWc. Ausg. ^fä^T sl. ^Nfl | — Calc. Ausg. und 
D- T^ft sl. \lU, die Scliolicn wie wir. 

Sir. 762, 92. Crt/c. Ausg. und D. H^Hlrj , Ä. +I«&HM I, die 
Scliolicn wie wir. — 93. Calc. Ausg. und 2). «£Krm=fHrt , die 
Scholien : ^Hlfy^H $HUM*n4?H !&!&[ Tfü& \ *!jfc\ }m\ 

Str. 763, 9*-. Calc. Ausg. und I). "£) | j, l ^l | 

Str. 766, 5. Die Scholien: ^cJHfjf tffq j _ Ca/c. Ausg. TOII 
st. eni: I - 7. Die Scholien: ^HHfi | rrH^IUrHfa I ä&Hfa I 
— CWc. Ausg. und D. H\üt\\}^\ , E. Wg°, die Scholien: *n^- 
*TrTT£ (sie) TT5t t 

Str. 767, 9. Die Scholien: ?jfäsRT^*T 4IUW|J|fHc*!l=h I 

Str. 768, 10. Die Scholien: QkrKlfa , 

Str. 769, H. Calc. Ausg. und D. y^^fdui), die Scholien wie wir. 

Str. 771, 21. Die Scholien: (HH#fa | — EFT°V fl^T^T 9^ 

Str. 773, 27. Calc. Ausg. und Ü. J^TH , die Scholien: j^|£|- 

Str. 775, 3*. Die Scholien : iWrlß MH^"*I^WI *fa I Sl^TO 
JtÄ I ylwjl EFJjfa l - I ^T° y^IHHHIM l — 35. Calc. 
Ausg. und E. gjilltll, -D. £\Ulltlli die Scholien wie wir. 
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Str. 77G, 38. Calc. Ausg. f*Rn &||U||HH^UII l Schal, fi|J *J- 
«<IMri firaT I — 39. Ce/c. Ausg. faPsHl I 

Str. 777, 41. Calc. Ausg. Rr^%T^T | Der Schol. fuhrt nir 
Erläuterung folgende Stelle aus dem Dhanurveda an: 

HcUMfö FT ERffer. tHJtriiqiJll J H^fad : l 

fcuftq i H : 3^nü iqnrirT f^füi^iri u 

Str. 778, 44. Sc/io/. JT^ttUMIM JTpfaöT (sie) | — 45. Calc. 

Ausg. yflcrtUusi, ^z«,/. fs^to wwm fmtm-. i 

Str. 779, 46. Calc. Ausg. tl<fcll«fcl | Schot. r||«^<l Rw>|$| tfll'& 1 
?Wl &H55I HS^tFj: | - 47. 48. Calc. Ausg. PtfoiUlV » 

Str. 780, 51. Schol. Tf%Jt£ \ 
^m I — #!HWü^fll^j: I — tWc. Ausg. riqi. &Ao/. 

fipiiJimisii rftfr itan? hi^'mmi i 

Str. 782, 56. Sctutl. ?fr l^\^\l\\\^l\0l[i}\: I 
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Str. 783, 61. Calc. Ausg. *MH st. STpT | Schol. WS tfättift \ 
3|Ft J^T y^*»*« — Calc - Ausg. TO^T:, Sc/iol. Hh^JH tWffl 
Ffi£ i FT^5T J"fq I 

Str. 78*, 63. Cfl/c. Ausg. tJjTjtj^ffr I Scfutl. tj^frl 5fft I 5jf|- 

Str. 785, 67. &Ao/. ^t ^\\{\ *fatrJtjM>HJ^«tye(ll5R>T I 
rf^önf^RRr^JrM I — 68. CWc. Ausg. und die Handschriften: Wl^- 

m$[ , sci,oi. Pf^ti: tn^rofn fH^Mi^i ^tft ^t#^T h^i^i 
j)M<iU ?»Ff jfäiaq: i qfal<UlRdlcUig: i - 69. = ^nqnf: m- 

CrTJ., die Scholien. 

Str. 786, 7*. Schol. qf^q: ^llr^il ^pp-: | (jHrftl * fa l 
Str. 787, 78. CWc. Ausg. qf^T \ Schol. m rikrNJM SfO^ I 

Str. 789, 81. Calc. Aiug. u4fl'«H'H: I D. kVAH^\A \ Schol. 
flsf &F$!?) «fäl n^F^FT^— 82. Dieselben : WrffU jtijn q: 
Sn#tT fÄ W«IH I cHWIg)l*fe UKMHHH l flcl UtDUUrl *itfr7 

HI^IHUI^H rafq: q^T mI^mi^: i 

Sir. 792, 90. Calc. Ausg. «Tl|Rs|t|^ — 91. Sclnl. 3rffc|Rfq I 
Gi/c. Ausg. J,;fr<*Jsf° | 

Str. 79t, 97. Schol. Tl NM I M*?l Hd Hl f&J*Mfä I 

Str. 795, I. Sc/io/. q£T3n | STTJTqtfrT rt ^flsTC l'lj? »ffq I — 
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2. Calc. Ausg. HUH=hi: I Schal. üümfa « temWU l ^Um i : I - 

3. Cafe. Ausg. HJJtrjfrl i 

Str. 7%, 5. Calc. Ausg. UIUI^IH I — 6. Calc. Ausg. 3sf | 
Schol. 3Jirfä I — 7- Ca/c. Ausg. H^T I Schol. U«fcUr) XSl ÜMM 
— 9. ScAo/. flfqfc- ^jp^ , ^qft- i[fff *q?f: | — Calc. Ausg. HIJ£ 

Sir. 797, 10. Calc. Ausg. HFTTtTC I Schol. IH$1|| HrO* UqirT | 

— ii. co/c. Ausg. qqmp^ÄcAo/. irasrfFr jjrt iffp^ 

Str. 800, 20. Schol. WWr{\ ^fa I 

Str. 801, 21. Calc. Ausg. JTZ \ 

Str. 803, 27. Calc. Ausg. ^MshH.' I Die Scholien: Hm*wft I 

Str. 804, 31. Calc. Ausg. S^föftrH | 

Str. 80G, 36 Calc. Ausg. und D. (drH)l4) , £ 3Rn=TT, die 
Scholien wie wh*. — 37. Calc. Ausg. und D. UtcfcC MfrlrC I — 
38. 5cAo/. v||^| J"f^ | — 39. Calc. Ausg. 2). und E. HF^cft, die 
Scholien wie wir. 

Str. 807, U. Ca/c. Ausg. c|||||l|ti)| i 

Str. 810, 48. Calc. Ausg. Z>. E. H\\\<h\£\ und Mlf^^*:, die 
Schotten wie wir. 

Sir. 813, 5G. Calc. Ausg. und D. JjQRl st. (|rR|J » die Scholien 
wie wir. — 58. Die Scholien: ITRT ^ UHWWjH M^liM I 

arcrapron f>rar ^tt^j iiitNrjuq^i 

Str. 8H, 60. Die Scholien: = W^mt »fflrf^W: (?) I U- 
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fijf\feUri vf(WHifl'MHH >v STOfHlT I üiflyirURJI I Calc. Ausg. 

und n. surfen i 

Str. 815, 61. Die Scholicn: W[ c|«fcH l Jittfl ^^ McH I HI^I 

fWti J'sn^ msroa: i srrera: hmishwj mm; \ - 63. Die 

Scholien: U^cH^^I«^! ^cf^Pfi^T I — 6*. Calc. Ausg. und 
K. «r^lfe, ß.^lM^lfe, die Scholicn: flHlUHW^H JSH- 
^FrTtRT PNI^IM ißkHHW I ^l^lQdl^fofi: («ic) I Eine 
Randglosse: "\tUI<ÜHc1^HWj: I 

Sir. 8! 6, 6G. Calc. Ausg. mj^l I Dieselbe und D. ~SJT^[\, 
die Scholicn wie wir. — 68. Die Scholien: ci^|r^|n | 

Sir. 817, 71. Calc. Ausg. und D. MfMI^I, die Scholicn wie 
wir. — 72. Calc. Ausg. iFPIFRI | 

Str. 818, 7t. Ca/c. Ausg. und B. $3X[° | — 77. Calc. Ausg. 
und // Jffalfjt° , 

Sir. 819, 79. 80. Calc. Ausg. und die Handschriften: U(3I$ Jjfa° | 

Sir. 820, 83. Die Scholien: qSJePJlif SR rrfl^T «T* HR I T- 
£T I tlrttHeMItrlräl % 3FT I *J^| 

Str. 823, 93. Die Scholien: §W. iflkHHHH: tftfofit I £fa- 
mtmt {Idl'&M ^feffoAfe: I Ca/c. Ausg. ^föujfäfe £° I 

Sir. 824, 95. Calc. Ausg. und die Handschriften: °[Trf*> die 
Scholien: f^PTrt ^^TT cjf(?V (sie) | — %. 6o/c. Ausg. und E. Cf- 
f^F^rTT I — 98. Calc. Ausg. und D qßlohlgW » die Scholicn 



wie wir. 
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Str. 825, 2. CtUc. Ausg. und D. rPfK die Schollen wie wir. — 
3. Calc. Ausg. und 1). PPPT. die Scholien wie wir. 

Str. 827, 8. Schol. ^ pfaf^: I %mtft ?J I %I^R TO- 

Str. 828, 12. Ca/c. Ausg. ^^° | — 13. Scfwl. HT SJTO^T I 

Str. 829, 15. Calc. Ausg. H3T I 

Str. 830, 17. Calc Ausg. und 2). 5PR st JJ.WM und E$ft qi^ | 
Der Scholiast erwähnt die Variante SppT | 

Str. 831, 20. Eine Randglosse: HTO W Wl '^HI^ T.' I - 
21. CVr. Ausg. und 2>. ^ft^st I Sc/io/. 3£T Md^Ü rTCT MojU^ fltf 
flSFT «[fei 1 

Str. 832, 26. Ca/c. Ausg. 2). E. l|Mlrl4), die Scholien wie wir. 

Str. 833, 29. = 1) (fehc£o<J|H, 2) c£°UM*HHIUi, die Scholien. 

Str. 834, 33. Schol. 4Wlg)MrU|J|lPl ^HWrHlR «I » 

— 3*. Schoi. ii*\\\i\<*ä s^r ^di4i *ra g?^ i 

Str. 835, 37. Ca/c. Ausg. 4|fi|fcfc|| \ Scltol. 3TO* ftr|i|MHJ- 

Str. 836, 40. Ca/c. Ausg. und 1). %J3Jf | — Z>. und die Scho- 
lien: MUsMI I — M. C«*c. Ausg. nanfeir^ 

Str. 837, 4-5. Calc. Ausg. B. E. FFR, die Scholien jrie wir. 
Sir. 839, 50. Calc. Ausg. fosEFFTT I- 
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Sir. 8U, 58 Schal. wRiU^kJ^lR I 

Str. 8*2, 62. Calc. Ausg. ^N^ r | , i„ den Erratia : ^H^t' l | 

5c/«>/. 3t^rnr mär J"nr ttoro** ranft«? wm ^^i tfrö 

HrUtHlrHl I ^H^ri: , fliM^W^rlWc« 1 4H<*HIMrUH} \ 3- 

- 63. Scitoi. wm m k\vv\A\w,'. **jfn: i 

3TJ *TFf 5Tp£ mrM<£H4JI<MlfarHj 

Str. 8U, 68. Schal. t\\xi\\z\$\ $W\ 

Sir 846, 73- Calc. Ausg. liier und in der folgenden Zeile: SJf- 
^rft° q^ffai I - &/w/. 4JlQ.<*Rl^ft| l — 7*. £a/c. Ausg. J^f. 

Str. 8*7, 76. Calc. Ausg. und B. c||^|qU|: | 

Str. 818, 7«>. Ci/c. Ausg. 5^ft I Schal, £TCJt fft^pTT 1 rT- 
Tm WKÜ <{\m\ | — Calc. Ausg. und Z). UflcfhtilMHsf)^ | .Scäo/.. 
mic^lilMHKsflrTr ülT^HjIMHsll l — 80. Schal. U^ft l tffä t ^TTT- 

#n ^nr i 

Sir. 8V9, 82. G?/c. Aiisg und die Handschriften : ^flH&T, die 
Sflmlicn wie wir. 

Sir. 850, 8*. Schal. JJlFW^I *fa I — 86. Calc. Ausg. W1[- 
qs^: i 5t7»o/. !71rT «M^HH^frl SUrlH-^I I 

Str. 851, 87. Calc. Ausg. MUMc^t l I — Schol .^TÄT J"fa | — 
89. Calc. Ausg. SIRnirTf^T, /A $lkrllrl(ta, die Scbolien ein Mal: 

2\ 
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Hlvir» «las andere Mal : 511^1°, eine Randbemerkung: ^NIlQ/ I — 
$\xilvi oder ^RTTO^» ^ie Scholien. 

Str. 853, 93. Calc. Ausg. rO.I^IM'UH \ Die Scholien: 4<f,|<LHMr} 
Ä^T^HtoR: I FR i W*. W Neu fir U WIWUHEi ^ICT- 
q^I «T fa I — 9*. Die Scholien : ^UMI tffä , _ 95. Die Scho- 
lien: «llUlcf^l vffq | 

Str. 85*. 96. Die Scholien: ^Plty^Üj) *% £T° I — 6'o/c. Ausg. 
B. und ZJ. HldcrlJ tcUHl, die Scholien wie wir. — 91. Die Scho- 
lien: WKX{ SRtdf 7?tT ^^ITKrl ^° I MrHjfr i; i 

d^MltTcichiiiiT tMIrfcWrItrj f^pj eRFTj 

Str. 855, 99. Ca/c. Ausg. f?rf$P | — 3. Calc. Au»g. und 2>. 
felUcI!, die Scholien wie wir 

Str. 858, 10. Calc. Ausg. cMIU>l}$|, D. cMU^ I, /?. ^1?- 
iMÖl, die Scholien wie wir. — 12. Calc. Ausg. 27. und E. H3H$f, 
die Scholien wie wir. 

Str. 860, 17. 19. Calc. Ausg. Ht>|pM% "nd iff} Will W.: I 

Str. 861, 20. Calc. Ausg. und D. W$r$V> — <rWlf'£rfc, die 
Scholien wie wir. — 21. Die Scholien: PTÜTl^T vtf'-hlrWI^ I FT 
c^frf nTIdli^l-O I *A*lrMWN I 41«? : '<^rlkM HF§fi: I SRI 

j ro i - 22. rpt Piiwj| ^7m üfMTt i w^f Vmhm är- 

JFi: i §fRT vrfr i 

Str. 862, 23. (.fl/c. Ausg. 'JtHMI^T, die Scholien wie wir. — Calc 
Ausg. />. und A'. m*\'., die Scholien wie wir. — 26. Schot. Illtn 

rpj mMinfri mnpi sir» • 
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Sli. 863, 27. Die Schollen: ^Ml^fa^l ffa I 

Sir. 864, 30. Calc. Ausg. und D. '&\^\\ 3^sTT I 

Sir. 865, 34. Sctiol. SnQUKIrl^ UM I RrkM IsTh S^PPT^ 

Sir. 866, 36. Ca/c. Ausg. und D. öpfe° I — Die Scholien: 

iWrlHlcM»^ I (wohl IRrT; vgl. Manu IV. 5.J. — 39. Calc. Ausg. 

D. und E. °2!TfRr sIiNMiI, die Scholien wie wir. 
Sir. 867, 42. Die Scholien: UlÄ vTpI | 
Str. 868, 44. Calc. Ausg. und D. shlUW st. ihlM^ , die Scholien 

ein Mal: 5hHMSR, zwei Male: shlM°ft, eine Randbemerkung wie wir. — 

45. Calc. Ausg. und I). vhM'fcfl st. shM£ 3' ^' e Scholien wie wir. — 

46. Calc. Ausg. und D. c|trl|K| MstiMI!« die Scholien und eine Rand- 
glosse wie wir. 

Str. 870, 51. Die Scholien: «MIH-UfH'I^JIM ^?ft ^^m tT£- 

ffö ?^ nmfafä: i *m. mdmmifää n ^ ftiq: füifcr<4<&- 

?7T rj >TTH± VU«hr^ir4rllHfrl I — 52. Dieselben: nf^HWcfch I 
Str. 871, 56. Die Scholien: WU® HVl&shrl°Uftfrl HcH^ *fi- 

SU. 872, 60. Die Scholien: ^U ^[Q^m ^lQ.^1 I «|(<M^- 
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*rei<w*i ^*kiu Hiair h^hI *tan[T: i 
hihI\i *gjf£ i yy 141)1^ äw tfwt ctfTn i n?i: ox t'wß 
*TOT I ä fwft firar fcisyr^i JI5TH 

Str. 873, 61. Calc. Ausg. £*|<(iUIHri:, Ä ^l^qi^rP I Eine 
Randglosse erwähnt eine andere Lesart: <u.HUI PTI5$ICPfl3T stl*1ici 

— 62. Die Schotten: crWI MMrWfa I 

%, >^ • 

Str. 874, 63. H«ft|lcfr| = 1<&IH$kl. die Scholien. — 64. Die 
Schotten: cüftf: Wgl ljM#: , auch tlfyimfdl I — Calc Ausg. 
und 1). n\\ü[ | 

Sir. 875, 65. Schol. t||f< t U«& I UM"* | <R | < > q ; | — 66. Calc. Ausg. 
M^crll°, Ä. MjJ.trll°, die Scholien wie wir. — 67. Calc. Ausg. und 
E. ttyjlfclcfc: ) 

Str. 876, 69. Ca/c. Ausg. und /->. qit*£rfc<» die Scholien wie wir. 

— Dieselben: U^HpH \ 

Str. 877, 74. Calc. Ausg. rlf|l|UI 3Tfr «T, die Scholien wie 

wir. — 77. &/«>/. jjni^T *ra ^rr ^n örpi i ^ih ^wkWMTj 

Xfi& I rh37?J sfcrlMtrtilr$W)MI<& I - Calc. Ausg. Sjjqsft i 
Str. 878, 79. Schol. Ttf: jfel^: | qimvTT rj I ^W^ HjWfcl- 

rlris; ^FR fJTrT l — 81. *R TI^T iMHI^Mrl 1 
Str. 880, 88. Calc. Ausg. B. E. Wfcft \ 
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Str. 881, 91. Calc. Ausg m^TFT I — 92. Calc. Ausg. D. & 
Hj^cJfTJT, die Scholicn wie wir. 

Sli. 882, 96. zz f^RTRf^nfilT IWIMRff: q^?!, die Scholicn. 

^» ^» CS >J^ 

— 97. Calc. Ausg. SFJ#! | 

Sir. 883, 98. Co/c. Ausg. und 1). rMl^lMIrM | Schol. M-HJrDfri 
Wjrfn^TTlIZ^m^;: I Mkllf^'^IrNH^— 2. Ca/c. Ausg. und Z>. 

Str. 885, 9. Gi/c. Ausg. WUT. 1 «&/«>/. $fajfo %§ SFtö SIÄ I 

Sir. 88G, 11. Schol. öpq: UtJrldMH^ 

Sir. 887, 17. Calc. Ausg. rlrt|t£fel I &*»/. <UilH| £l H^T 1 

— 18. /?. und ÄAo/. J)|^HH 

Str. 888, 22. Sc/io/. J|^| tffä I . 

Sir. 889, 23. Ca/c. Ausg. und D. ftlMM: , die Scholicn wie 
wir. — 25. Die Handschriften : sINH 1 Scäo/. H2R^ $^15?: 
?WT: I rRTFlWl sl|e||öi: | 

Sli. 890, 26. Schol. ^Mlsf&l ^PI i ^^1% *fa I — Ca/c Ausg. 
und 7>. «mO&I 1 

Sir. 891, 33. /?. D.-jB. ^jÜWfi'., die Schollen wie wir. 

Sir. 892, 36. Schol. WW%} tll*-l|l|lf|q: I ^IrTCT Sfj^T ^IrTR^ 

mw mfafw^m \ — 37. qn*rrn JfäT^n 5 gj^efam 

Str. 893, 40. Calc. Ausg. %&%'. 1 — 41. «ScÄo/. ^ifl^ll «rfa I 

Str. 89V, 43. Calc. Ausg. und Z). l^IHWllfl 1 

Str. 895, 44. Calc. Ausg. und D. ^tftfalMFMUI ^f° 1 5cAo/. 
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\H<bl{ mqr^— 45. Calc. Ausg. und D. JfciftfH- 

f^jf i Schoi. ^hi<mR|tii?i ?tt ^TmRm: I 

Sir. 897, 54: C«/c. Ausg. ^lUiHI I ScAo/. STOTTO SJ?f ?Fh7I 

Sir. 898, 56. 5. und die Scbolicn : £J|^% I 
Sir. 899, 61. Sclu>l, UIHHdlHl^felUil *TO | 
Str. 900, 62. Ca/c. Ausg. I). E. cfiertffäsjFfr ( Schol. fsrfitö $|T- 
UrT RltfHH^— 6*. Calc. Ausg. und 2>. IjMIMlcfl 1 &äo/. 3^" 

Sin 901, 66. Calc. Ausg. U^lQcfl | 

Str. 902, 68. Calc. Ausg. nf^rll, die Scholien: MP^Irl FI 
tlf^AJrll I — Calc. Ausg. und B. R efc|iy), die Scholien wie wir. 
— Calc. Ausg. und D. nf)«^°, die Scholien : M^c|(H qffSJr^ 

Str. 903, 71. Calc. Ausg. RI3rf%, E. Hl<fl4l, dic Scholien wie 

w 

wir, mit Erwähnung der Variante *1I6W1 I — Cfl/c. Ausg. tllUsll, 
die Scholien wie wir. 

Str. 904, 72. Die Scholien: *FJ Hlfd^HHfiM tJIHMr) HUIH^: | 
*FfTT feftT ^n^Ri: I - 75. 76. Die Scholien: = qi^gfrMlfe 

Str. 906, 80. Die Scholien: «l^lrl^fl ^fä I — 82. Dieselben: = 

Str. 907, 85. Calc. Ausg. und E. WTFFR*^ die Scholien wie 
wir. 

Str. 908, 86. Cn/c. Ausg. und E. <X\\ts\\$ii die Scholien wie wir. 



— 375 — 



Str. 909, 89. Calc. Ausg. und E. 4Ut3ilf£'0, die Schollen wie 



wir. 



Sir. 911, 99 Calc. Ausg. U4UM f^T^RJ (so auch 7s.), die 
Scliolicn: iqO<HH^ fecH^H j — 1. Calc. Ausg. und Z>. °HT^t I 

Str. 913, 5. Calc. Ausg. D. und /?. rl'rtqNl, die Scholien wie 
wir, mit Erwähnung der Variante. — 8. Calc* Ausg. q|UI^U<5l« die 
Scliolicn wie wir, 

Str. 9H, 10. Die Schotten: MM<*I ^fä I — 12. Cii/c. Ausg. 
und £. m^ ohne Fisarga. — Cö/c. Ausg. und ZJ. m^lQwil, die 
Schotten wie wir. 

Str. 915, 15. Calc. Ausg. und die Handschriften: cj^t, die Scho- 
tten wie* wir. 

Str. 917, 19. Die Schotten: fcMrßl *fä 1—21. Die Schotten: 
^<t»l(l <sfq | — Calc. Ausg. SRTErnpT , die Scholien wie wir. 

Sir. 920, 32. Die Scholien: = chltfetyifclf^Uß HFIHIiT I 

Sir. 921, 33. Calc. Ausg. rteMll^ 4il<Pl«*i , E. HcHI^ , die 
Scholien: *m H\^m^\^\^\\\ cfjJrfrT J^J° 1 WT> MUUH^M 
SfiFST^: I — 3*. Die Scliolien: — MI<WIM I — 35. Calc. Ausg. 
Ffcfei I - Die Scholien: fäü^T dfä \ 

Sir. 922, 39. Die Scholien: £fcl'$l «fftj | 

Sir. 923, 42. 43. Calc. Ausg. und 2>. ^{T, Hkh{ti\ und tf- 
(iqiH-(^J (so auch /?.)* die Scholien wie wir. 

Sir. 924, 45. Die Scholien: rr^feftl— Calc. Ausg. ^MU'JI I 

Sir. 925, 50. Die Schollen: HTTlft Jjfo immi \ mmt qi^m 
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MlfilKti<fo : 1 — 51 Calc. Ausg. und D. * l lMkfl&R , die Schollen 
wie wir. — 52. = HWWIi, die Scholicn. 

Sir. 926, 5->. Schal. fiR^T *fa I 

Str. 927, 56. Calc. Ausg. und Z>. t^|^ \ Schol. t||$|4Jr) HF- 

Sir. 928, 57. Cö/c. Ausg. und />. iNfcrMAI 1 — 59. Cflfc. Auag. 
BJoST | «ScAo/. PHTrI 3F5PT — Calc. Ausg. und /). SJ^|J%f | Schol. 

mh ^nj: i sf^emt fHMicu?! i $ ^nj^: i — caic. Ausg. b. 

E. JTuT l #. rnTTT | Wollte man die Lesart TUIT! aufnehmen, müjste 
man rl^Ü4il JJJIK lesen-, vgl. *Unddi-Jffixe» HI. 156. 

Sir. 930, 65. Calc. Ausg. und Z>. üllpMi! \ Schol. f|5? !p}GH- 

*TFI *frfoR: i — qfÄ vrfq , 

Str. 931, 68. Sc/w/. HJHi^HpjfHrl sil^|iJ|lQ.HH*H^ 
Sir. 933, 7*. Ca/c. Ausg. «IlUiM und IgtAW («o auch A) | 

Schot, mrzwtt *fa i «J*fri wnr ^srar: i 53KT $?bf% i — 7$. 

Oilc. Ausg. f^n#rfem° I 

Str. 93*, 76. Calc. Ausg. Pl^Jf SPT^T (so auch A) *H»£| («o 

aurli £.), die Scholicn wie wir. 

Str. 938, 8V. Schal. W Wfe^M I H^4,|^ tl*J3^RT *yj|<l|: | 
Sir. 939, 86. Schot. T^TIT tUWIrl l fflfafo^: I ^yIKI<W- 

siKif^-w Tt^m i ir^wifa i 

Str. 910, 89. U^IArll *jm:, die Scholicn. 
Str. 91-1, 96. Diese Zeile scheint eine Erklärung der folgenden 
zu sein, aber der Schol iast nimmt l Synonjme an. 
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Sir. 9*2, 99. Scftol. ^l l Pl I H^ HlPlM^ HlfüH-d 5^ I 
Sir. 9*3, 5. Scftol. g*f ?T ^uf^J-4 «JfcMÜf frkH<*Pk£*i \ 

Str. 9«, 8. Scftol. £|^T tffä | 

Str. 9*5, 10. Calc. Ausg. Wl^f^i: I Schot. *JI3FI Sfefä ?J- 

J3Ä: i 

Str. 9*6, 12. 13. Ca/c. Ausg. rJ,^(pc|HI \ — <S>c/»o/. J^HIM TOl 

ygr. \ - n. üNunfa %w^f^tfy^ whhI Ei smft «r- 

«nfuT i iFfsfä £<•!?!, Wlfö fsjüTRHH MlrMDlslU^ ^Mi^^ni^ 
Str. 9V7, 15. Calc Ausg. 3wf° l — SchoL c(^|^|<q'| f?£Jf- 

fPNHIrl . • ^niipHtllrij fejT: II 

'S 
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3rT£T: ${<$l'A m\ 3 Hit (l. *lXJr[) m\ II 

Str. 948, 18. Schal. fiRT ^HRfuUl^pil^y^r^Wfri: I *- 

föntT h^ ii ^ i 2^31 1 ^ fofaift» J mricii<n : Ri4» i <*l i ^w i er- 

Sir. 952, 27. Die Scliolicn: q^F£ | 

< ww(WDi fäwr ^ <hYJi<* *ran i 

Vgl. die in Böhtlingk's Ausgabe des Pänini Bd. IL S. V. cüirte 
kärikä, wo die Sarasvatt die Gränzc zwischen den beiden Lan- 
dern bildet. 

Str. 953, 29. Calc. Ausg. und 1). *W\\ , die Scliolicn wie wir. 
— 30. Calc. Ausg. und D. sii^thi, die Scholien wie wir, mit Er- 
wähnung der Variante. — 32. Die Scholien: mSql ^HMIIW! I 

Str. 955, 36. Die Scholien : Sn^I Wltyl ?fa ST^I I TOppt | 

Str. 956, *0. Calc. Ausg. WJsl l frlH i: | — 42. Calc. Ausg. S^- 
Uvn I — Statt t|',j|ti lese man mit der Calc. Ausg. und den Scho- 
lien: 4'tJltl 

Str. 957, 45. Calc. Ausg. ül lc^ UrJ, die Scholien : Wlfri (sie) 
. I&T^TT (*^) I 
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Str. 958, 4-8. Calc. Ausg. und die Handschriften : UUFTT ohne 
Pisarga. — 49. Man lese mit Ji. E. und den Scholien: SR^jft \ 
— Calc. Ausg. IHpMrmrJ fä° I 

Str. 959, 51. Calc. Ausg. ^T$fhfiT G ll$c c ni<äM!.\ die Scholien 
wie wir. — 52. Die Scholien : tll^M«' I 

Str. 9G0, 57. Calc. Ausg. und D. ZTPFJT , die Scholien wie 
wir. 

Str. 9GI, 58. Calc. Ausg. 1). und E. 3HP, die Scholien: 3HT 
WFWl I 3TnfrT 3^T: I «3^cu\ f^rirT 1 — 59. Die Scholien: 

Str. 962, Gl. 6Wc Ausg. trjc^FT, die Scholien wie wir. — 62. 
Calc. Ausg. ?JT^T{trT, die Scholien wie wir. 

Str. 963, Gi. Die Scholien: UHRII | yfo f^ßf HlrHIH^MIjt| > 
rn^j7^_ 65. Dieselben: RTttPRI ^fPT I 

Str. 965, 71. 6ö/c. Ausg. und D. %^ | — 72. Calc. Ausg. 
rf^JTTcrFF^r^T» (^« und E. ebenfalls tl*-s| ), die Scholien wie wir. 

~ 73. Caic. Ausg. um mzt I 

Sir. 967, 78 Calc. Ausg. ^Pf^T I 

Str. 968, 80. Calc. Ausg. f^rr^ I — Die Scholien: fiPJIlfcji- 
rFT und zur folgenden Zeile: feülft^irFT 

Str. 969, 8i Die Scholien: «li^KIridMNIH: ülf^ ^IT- 
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ZF£ 4HIW?T I — 86. Calc. Ausg. B. und ü ld<rHl4, Z>. 
*!?, die Scliolien wie wir. 

Sir. 971, 92. Die Scliolien: (fj 4*11*1 I 
Str. 972, 93. Dieselben: t(Mt(jfrUd I 
IMIr^l»fl 9RT5P% ÜWHIHiy^i l 

Str. 973, 99. Ca/c. Ausg. und D SRF^°, dieScboliea wie wir. 
Sir. 974, 2. Crt/c. Anig. und D. JfflSft 3°, die Schollen wie 



wir. 



Str. 975, 4. CWc. Ausg. und D. [HWcrU I — 5. C«fc. Ausg. 
nnd 1>. &||<^|i|0 I 

Str. 976, 7. Gi/c. Ausg. W*W\ \ — &:Ao/. IJU^fUi-fl I 

Str. 977, 10. Schal. v\\m§\ JElftf: I SRof: ^SR^l t fÄf! £ 
HMUkMfl 4k«%~irrl I 

Str. 979, 18. Schal. «J,fii^H|JJ|iHrUN I 

Str. 980, 19. Calc. Ausg. uud i>. &\{\<*\l I &*«/. CT^rlt, aber 
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gT^T 1-21. Schol. — ^FPTJ I — Catc. Ausg. und E. VR& | 
— 22. Calc. Ausg. und D. ^T »t- «Pfr I 

Str. 981, 23. C<r/r. Ausg. und £ efcfajflfcf, die Schollen wie 
wir. — 2%. Die Scholien = UVW\\Ü ^UUJ«^ 

Sir. 98*, 34. Die Schollen: SP^TtJ ^WSPW?!% $3!^ »h- 
33T I *T£F5 I 5^ Rwei^lMMlRlfrl l - Calc. Ausg J »I. * | 

Sir. 985, 37. Schol. tffä^fl? | 

Str. 986, 38. B. E. und die Schölten: ^FT^; vgl. jedoch 
«Bohllingk, Bemerkungen zur 2tcn Ausgabe von Frant Bopp'c 
kritischer Grammatik der Sanskrita -Sprache.» S. 22. e). — Calc 
Ausg. kW\V\ I — 40. Calc. Ausg. und E. 3flnpfr, die Schollen: 
t(|^| | — 41. Calc. Ausg. und D. *A*\<**?\, die Schollen wie wir. 

Str. 987. Die Scholien : tJHI|^H,|^<Ui^ IpIfT: I — Calc. 
Ausg. HlW*Jl I 

Str. 988, 44. Die Scholien: qwftejfä | — 47. Calc. Ausg. 
und D. c<i*'*H^I » die Scholien wie wir. 

Str. 989, 48. ta/c. Ausg. und E. 9*\*\\A t die Scholien: 9^RT 
WR WVm ^I^Rd l r^ - B. und E. SR^ftf, die Scholien wie 
wir. — 50. Calc. Ausg. und E. JpJ | 

Str. 990, 51. Calc. Ausg. und D U*\V\[ JJ5R, die Scholien 
wie wir. — 52. Calc. Ausg. und 1). J^HnT I 

Str. 991, 53. Calc. Ausg. und D. m^TOT | 

Str. 992, 55. Die Sclu.liin: ^ MIHHlM I — 56. Dieselben: q^- 

TO nun: mmuiii^ßi: 2T3?jrf*i: i 
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Str. 993, 59. Die Scholien: = H^HU^Ml[<^r^UiH<H I — 61. 
Dieselben: WUI<$I vTfq ) 

Str. 994, 63. Calc. Ausg. und Z). H&MWQT ""«1 ürfTT st. cri7F, 
/?. STcf, die Scholien an beiden Orlcn wie wir. — 65. Calc. Ausg. 

Str. 996, 70. Die Scholien: — chi a ife fä j fa^q iM\\ ^fccW^ 

— Calc: Ausg. rTthTcfi^ft \ 

Str. 997, 73. Die Scholien: !« 1^*^14 I M&KItllfri: I Wl- 
m i)J | R|Jj^HUJ(i ^TFf I — 75. Calc. Ausg. und E. HMHH I | 
Str. 999, 81. Die Scholien: fa^Mfoll WR RWJUMI I 
Str. 1000, 86. Die Scholien: fl^" ^T^FFT^rR^T 5fI5U I 
Str. 1002, 91. Calc. Ausg. D. fj. HehUi: | — 93 Ca/c. Ausg. 
und D. <^ET, die Scholien wie wir. 

Str. 100*, 98. Die Scholien: = ^qf^rll ^fl^ül fäUIMg: I 

— 99. GVi/c. Ausg. D. und i?. tJ^^I^TIT, die Scholien wie wir, mit 
Erwähnung, der Variante. — 1. Calc. Ausg. und D. MlrlS&i^l) die 
Scholien wie wir. 

Str. 1005, 4. Calc. Ausg. und 1). EEpfcfiT, die Scholien wie wir. 

— 5. Calc. Ausg. °|r: ?n° | 

Str. 1007, 10. Calc. Ausg. und 7> 3Rq|F» st. c£rt|{,:,dcrScholiast 
wie wir, mit Erwähnung von «wnu., als Variante zu <W4I& 1 — 11. 
Die Scholien : l^Rhchlßi I — 12. CWc. Ausg. und Ä *w£l^' I 
_ 13. Die Scholien: ZIJW FtP^T^S ^Pfc£l^ 

Str. 1008, 15. 16. Die Scholien: fcFHI^falTO inMI^I^ftl 
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— Ca/c Ausg. und die Handschriften: 3J|crlT I 

Str. 1009, 17. Die Schollen: cJTpft M^dNl)l <WI*W I FI3J- 
«$|$*l ^ff ^TF^T I Vgl. dagegen Jmara-Kosha II. J2- 1*. 1>» wo 
wir ganz dieselben Worte antreffen, wo aber Colcbrookc und 
Loisclcur Dcslongchamps cRTpn von ^T^T trennen und als 
Synonym von JTFTFTnt auffassen. — 18. D. und die Schoben: JJ- 
«JFPppnt I ~ Calc. Ausg. und B. i|H^ st. iM^, die Schoben 
wie wir. 

Str. 1010, 19. Calc. Ausg. f^t I — 2!. Calc. Ausg. und ü. 
H/ # crll , die Schoben wie wir. 

Str. 1011, 22. D. Jftär, die Scholien wie wir. — 2*. Die Scho- 
ben: SFpft | 4Mp(^l(l^r ^fä I 

Str. 1012, 27. CWc. Ausg. und D. sllcrt'^l, die Scholien wie wir. 

— 28. Crt/c. Ausg. die Handschriften und die Scholien: H3%F?ef^| 
Vgl. jedoch «Unddi- Affixe» II. 4. 

Str. 1013, 30. Ca/c. Ausg. vT^RrJ, die Scholien: ffzjrt vTfa: \ 
Str. 1014, 34. Calc. Ausg. />. und die Scholien: 5JI5I° | 
Str. 1015, 37. Calc. Ausg. faf^JJ | — 38. Die Scholien: tjjfr 
^fir I — 39. Die Scholien: ^t^ *fa \ — 40. Die Scholien: TO- 

Str. 1017, 44. <7a/c. Ausg. q*FR — 46. tWc. Ausg. D. und £ 
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«hkrral« die Schollen wie wir. — (7. Die Schotten: üMlHl\tiH) I 
*feWtfl«Mti I tfllfoJH^I J"# Wlf|fa I - W. Dieselben: fä- 

Str. 1018, 50. = MHJlQPiuWim.4 , die Scholien. —Ode. Ausg. 
gnftr°, die Scholien wie wir. — 51. Die Scholien: flHlfauJMUfi 
J&Qft ?J «1FIT I — 52. Cofc. Ausg.C. und D. 35R, die Scho- 
lien: 44IMr) »f^T 3CTTT 

Str. 1019, 53. Die Scholien: ST £1 f^IWT^F^ I 

Str. 1020, 57. Calc. Ausg. und die Handschriften: üref* die 
Scholien wie wir. 

Str. 1021, 59. Co/c. Ausg. und D. ^f^, JE. $&£[, die Scho- 
lien: SR|H^ cfifö t $faf$cJl(H Pwttfl 1 - 60. Die Scholien: 
= ttf^ftm HHT2^— 61. Calc Ausg. und D. q£*4r, die Scho- 
tten: m tJpfH *ffalfl ^F^F^cJPHt I — Calc. Ausg. %4l^| st 
cf^cf)|, die Scholien wie wir. 

. Str. 1022, 66. Calc. Ausg. und die Handschriften: cfeH&|, die 
Scholien wie wir. — D. Wtpft | 

Str. 1023, 67. Calc. Ausg. und D. H*«|ft|, die Scholien wie 
wir. - 69. Die Scholien: — Hftn^l *F*T tlI$«M \ - ejj£% 

Str. 1024, 71. ßi/c Ausg. D. und JE. ^rfSFfiT, die Scholien: 

Str. 1025, 74. Ca/c. Ausg. und D. ^rj^f, Ä. <£<r|(Jl|, die Scho- 
lien wie wir. — 75. Calc. Ausg. ^iri'SI I 
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Str. 1027, 82. Calc. Ausg. und D. VRR',, die Schotten wie wir. 

— Dieselben: JJSj: | tft° ^JH^lUI^: I ^\ \*k[ H*{lM^<l- 
%T. i — *PT: i sqrtl ^fa l — 87. Calc. Ausg. f^HMHI I 

Str. 1029, 90. Die Scholien: S^lfft tffrj \ 

Sir. 1031, 98. Calc. Ausg. M I f^M I Ql^: , die Scholien wie wir. 

— 99. Die Scholien: ?TFl§fcpJrt **T SÜ^T 1 ?T stapft I flfiafell- 

^frf 1 — 1. Calc. Ausg. und D. ch(ui<4)M(H I — Die Scholien: H- 

Str. 1032, *• Die Schotten: WW& WHhUlc+l ^i^f^i I 
Str. 1033, 7. Co/c. Ausg. JJ^ | , 

Str. 1035, 13. Calc. Ausg. tRERT, die Schotten wie wir. 
Str. 1037, 19. Die Scholien: c+^rftr^fa | 
Str. 1039, 23. Die Scholien: IJ^Ij»'.: | 

TFüff Jpf\ HRT t^t 1 (*• fft) *RW fW ^ (»ic) I 

Utti tT tftaj ?N g^T erlieft 350?! 11 

Str. 1040, 26. Ca/c. Ausg. sNj W({ , E. ^«$ S!!^, die Scho- 
lien: "?&§ syW^M 4H&JI WQ fc)«QJJ W $<HsUH.Jmj Hfl^ ^ _ 

nw i 

Str. 1041, 29. Ca/c. Ausg. J|^t|^°, /). efj^jlj^ , die Scholien wie wir. 

Str. 1042, 31. Calc. Ausg. ^TJ.\ die Scholien wie wh*. 

Str. 1043, 33. Die Scholien: ftlrlKjfa I — J4. «KI^M 3?£T- 

#foi»f : i - 30. «Jw*l(M: JA *fa i 

25 
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Str. 1044, 39. Cale. Ausg. ^JWU I 

Str. 1045, 40. Die Schollen: mirA l HHfä | — 41. Cale. Aug. 
und A cfii^ii! 3j°, die Schotten wie wir. 

Str. 1046, 43. Cale. Ausg. 4HlgU) ?G£T , Ä & ebenfalls: r|- 
fjtr, die Schotten: ü1HH)H <1>< I |U^H1 Sffor^in^fT 3CFK*I 

Str. 1047, 47. Die Schotten: W^'. \ **&%% taMPWI^I 
Str. 1049, 51. Ca/c Ausg. 5HJ[^, die Schotten: H^l $- 

Str. 1050, 54. Cale. Ausg. J^SFH , die Schotten wie wir, mit 
dem Zusatz: «TO§lT «ffä | 

Str. 1051, 55. Cale. Ausg. und D. I^f, die Schotten: IsJBJ JNMH4 
•VttMI^HIIIeUlHI ^MUeM^^ *&& *KW*j<Pirm(e| f?BP^ 

Str. 1053, 60. Ca/c. Ausg. rjr*N4J°, 1>- r^T^T°, die Schotten 
wie wir. 

Str. 1054, 62. Cale. Ausg. und 2). HsRR%, die Schotten: g- 

Str. 1056, 65. Cale. Ausg. rp^t (so auch D.) und «fifoO, die 
Schotten wie wir. — Dieselben: MfrlcW *}Hllfa I 

Str. 1058, 69. Cale. Ausg. SJöfi , die Schotten wie wir. — 71. 
Cale. Ausg. fötßrj^i: I 

Str. 1059, 72. Die Schotten: j)lfarlHfa I 

Str. 1060, 76. Cale. Ausg. und Ä^MIdl, die Schotten wie wir, 
mit Erwähnung der Variante. 



— 387 — 
Str. 1061, 77. Calc. Ausg. ^TFT Tjfc I — Die Scholien: C^TJ- 
J?fq 1 — 79. Calc. Ausg. j.W \ { , B. ^MH | ^ ; \ - Die Scholien: 

Str. 1062, 80. Calc. Ausg. WF\, die Scholien wie wir. 

Str. 1063, 83. Calc. Ausg. lfcJ733J W, die Scholien wie wir, 
mit der Bemerkung: Jtl^T 7^1 »ffä Hfa^ ( s ft J l = 4W&H) — 
8*. Dieselben: ^<?Wöfa<* ^f^ I MdHHjfrt: I 

Ulfspf 3 ^ iftn^r jjä&i jütTt: ii 

Str. 1061, 87. Calc. Ausg. und D. m\{\i\ | — Die Scholien: 

ÜtlUl^llM I 

Str. 1066, 91. Die Scholien: ^TJ^T »ffä I — 93. Calc. Ausg. 
(rhl#l st. (fl)l£l , die Scholien wie wir. 

Str. 1067, 94. Crt/c. Ausg. und Z). ^j^FFT:, die Scholien wie wir. 

Str. 1068, 96. Die Scholien: MdMUtfrlM 

h tflftdHhfcchM»^kM>fc^Hl rj | 
— 97. Die Scholien: «fcfwHkRKJ^IrHlfa I q^ l 

Str. 1069, 98 Calc. Ausg. und D. $ß st. <J^i, die Scholien wie 
wir.— 99. Ca/c. Ausg. Slfekrl | — 2. Die Scholien: H^Ffr at. IJ^I 
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Str. 1070, 4. Calc. Ausg. gTTOTOT&TPF?, die Schollen wie wir. 

Str. 1071, 5. Die Schotten: 44WIMI<0^|4m1<3& I — 8. Calc. 
Ausg. IfE^ 8t. tf R^f§ | 

Str. 1073, 12. Die Scholien : 3Ü ^fftT^T * fä I — 13. Diesel- 
ben: *fr° m^mfrif^rUi^u: i — Caic. Ausg. m<£u° i 

Str. 1074, U. Die Scholien: R^I5ÄT m I — ^iH^fa | 

ft° ^i^fnMruiniir^KM: i - 15. caic. Ausg. fetn° I 

Str. 1077, 23. Calc. Ausg. fäß^l und gf^FRUK (so auch i).), 
die Scholien wie wir. — 26. Calc. Ausg. und D. (l$tll» die Scho- 
lien wie wir. 

Str. f078, 30. Calc. Ausg. und die Handschriften: tJrlQU, die 
Scholien wie wir. 

Str. 1080, 35. Calc. Ausg. D. und E. ^qf^FTt und s^-ft» die 
Scholien wie wir, mit Erwähnung der Variante sjll^ll | — 37. 
Calc. Ausg. ef)G|^ 

Str. 1081, 39. Die Scholien : i^Hlifillfa I — 40. Calc. Ausg. 
fSRftrn | — Die Scholien: d^tllfä \ 

Str. 1082, 41. Calc. Ausg. und die Handschriften: wDl st PPT, 
die Scholien wie wir. 

Str. 1083, 43. Die Scholien : ^f^HHMIIM I — Calc. Ausg. 
Vfö. f B. CRT, die Scholien wie wir. — 44. Die Scholien: ^ficrPR- 

Str. 1084, 47. 48. Calc. Ausg. ?3ffi&f},2>. ^ft, die Scbo- 
lien wie wir. 
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Str. 1085, 51. Die Scholien: ^HHIHIEI I 
Str. 1087, 58. Calc. Ausg. und D. rMMclfJ I — 59. Diesel- 
ben: %&& £j; j 

Str. 1088, 60. Calc. Ausg. und 1). «khlJUI , die Scholien wie 
wir, mit Erwähnung der Variante. 

Str. 1089, 64. Calc. Ausg. D. und E. skrWtffl , die Scholien 
wie wir. 

Str. 1090, 68. Calc. Ausg. ^fy | — 69. Die Scholien: fi|I3- 

Str. 1091, 72. <7a/c. Ausg. und D. 35J5, Ä und £. 3SP, die 
Scholien: 3W[ (sie) ^f^JJl \ Vgl. Panini UI. i. US. — 73. 
CVi/c. Ausg. J|Nslcrll> die Scholien wie wir. — 74- Calc. Ausg. 
irf^ | — 75. Calc. Ausg. und /). rrf^RST, die Scholien :, 5RTJ- 

Str. 1093, 80. Calc. Ausg. 3"3fft (so auch 1).) % ^jU& ^) und 
«Jtl (/>. ^61 , i?. ^5r)» die Scholien wie wir. — 81. Die Scholien: 

Str. 1094, 85. Die Scholien: rTJPR {tUH\} 1 rfCRI ^tUM^ I — 
^Wtq[rU rj \ 

Str. 1095, 86. Die Scholien: Rgft i^HtfT H^r! ^fä I — 87. 
Cn/c. Ausg. und D. leffffSR, die Scholien wie wir. 

Sir. 1096, 89. Die Scholien: d^lK&tirf t&W. H^fa^ $t 
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Sir. 1097, 93. Die Schotten: tft° ^QHfXRQI^T: I — 94. Die- 
selben: 5*RT flfq ,_ Calc. Ausg. und E. ft^ltHl^dflMUty" • 

Str. 1099, 97. HH^, die Scholien: q^TSK I *Flf?| f^UOT 
3FRRT JfRC ffflT 5IHIWT *HRT «ifrl^l «toäiMrl UHlHföl fe^H l 
— 98/ Calc. Ausg. und D. fä^T | — 99. Glp&^H^oder «iH^ 
und ST&FT, die Scholien. 

Str. 1100« 3. Co/c. Ausg. und D. FJ st *f | 

Str. 1101, 6. Calc. Ausg. i\£Hl I 

Str. 1102, 10. Calc. Ausg. und />. qFXJ eJEfl, IT. SBff!, £. 
und die Scholien: 3^RT I — 13. Calc. Ausg. s^fcfMll H^^iHli D. 
Wertet! *1StW IM» die Scholien wie wir. 

Str. 1103, 15. Calc Ausg. und 2). ^?JH° I 

Str. 1101, 18. Calc. Ausg. und 1). WHQ und Hjt tt trifft 
die Scholien wie wir. — 19. 5RH> die Scholien: {Tüll^lMHin 
m^JT: I uHWrilfd zvtä &T jfä <=ilU*Ulr^ (sie!) — oft^PIT l 

Str. 1105, 21. Calc. Ausg. und D. ^l^lfHHl, die Scholien lesen 
ebenfalls so, leiten das Wort aber von g^FR mit flußab. — Calc 
Ausg. dllflcH i 

Str. 1106, 23. ßi/c Ausg. «MdMtMi: I — *• Co/c. Ausg. D. 
und J£ 4*^114), die Scholien: cfJS^T *£Gll*f*IHI «fTHIff. I — H- 

Sir. 1110, 35. Calc Ausg. und die Handschriften: 8|RU| So 
lesen auch die Scholien, obgleich sie das Wort von ERf mit flUJ^ 
ableiten. 
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Str. 1113, IS. Die Schölten: «U^^KrUI^IHiefdl^ I — 
47. Calc. Ausg. D. und E. Htll^tH , die Scholien wie wir. 

Str. Uli, 49. B. und ]). sTÖlT, die Scholien wie wir. — - Calc* 
Ausg. und die Handschriften: ^5?T*i die Scholien: ^RT «T3K | <ttl | 

— Dieselben: f^fFP 1^1° ^JR^l^I^T: I — 50. Calc. Ausg. und 
/>. ^fjM.\ die Scholien wie wir, mit dem Zusatz: ^TInT *M*I I 

— 51. Calc. Ausg. und E. *Pll$«£, Ä *&!<*«£, D. «£)|c£ch, die 
Scholien: i|PlcU^*nfä^l$«{M I 3&!^ftr *£ ?RH: Hl^h^HI SRi Hrf 
«{rillri T^FRPH l Die richtige Form ist wohl ohne allen Zweifel 
tfl | chc£ ; vgl. Amara-K. IL 4. 1. 5. — Bagh. IL 13. Das Wort 
ist nicht mit Wilson in «|Htl, 33R und ^, sondern in IFJ, wK 
und «^ zu zerlegen: «seine Wohnung nicht verlassend.» 

Str. 1115, 52. Calc. Ausg. mitg^i:, die Scholien wie wir. 

Str. 1117, 59. Calc. Ausg. und 1). ^IMJMU^IMfatfJ, die 
Scholien wie wir. 

Str. 1118, 63. Calc. Ausg. cfeUHIIrJ | — Calc. Ausg. und E. 
iMcH st 3FFT, die Scholien wie wir. — 64. Co/c. Ausg. IT^T^Rjr 

Str. 1120, 71. Calc. Ausg. riUßUWii: I 

Str. 1121, 74. Calc. Ausg. D. und E. ^fip, die Scholien wie 
wir. — 75. Calc. Ausg. und D. RssTT, JSL *rf53N B. Rgfr, die Scho- 
lien: ZEsTT UHR ?ra i 

Str. 1124, 88. Calc. Ausg. D. und JE. flFP^st WT, die Scho- 



nen wie wir. 
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Str. 1125, 90. Die Schollen: = H^f^|cfo \ 
Str. 1126, 92. Calc. Ausg. I). und die Schotten: ^3151 | — 
Die Schotten: 3WRIRg WMJ^ ^ *PJrf I ^5T^ : I 

"7- 93. Calc. Ausg., die Handschriften und die Schotten : JRj§ st, 
JJPH | — 9t. Die Schotten: JprF^T, mit dem Zusatz: ^c^o*cji>$t 

Str. 1127, 98. Die Schotten: ü^! L^qil^: | FRq SFFF^IJ. 
RUTH! I SFR qg^l^lJHHI^ ; I — 99. Calc. Ausg. und die 
Handschriften: uW^m^ | 

Str. 1130, 9« Calc. Ausg. und D. Sjfä: st. fiflfä:, die Schotten 
wie wir. 

Str. 1133, 16. Gti/c. Ausg. und D. HcHM^, die Schotten wie wir. 

— 17. Die Schotten: Hl*^| tffa I 

Str. 1135, 26. 2?. und 2). f^R^TfF., die Schotten wie wir. — 

— Dieselben: ^71K% ffa \ g^il^cn ^cO^ | 

Str. 1137, 32. Calc. Ausg. fe§tt, 1). f^JSft, die Schotten 



wie wir. 



Str. 1138! 33. Die Schotten; ^FT^fa I — 35. Dieselben: ^T- 
JRR5?=5Rn^T I |^?UtoJ^I ftf I — 36. Calc. Ausg. und E. HJT- 
51H, die Schotten wie wir. — 37. Calc. Ausg. f^JH ohne Zei- 
chen der Elision, die Schotten wie wir. 

Str. 1140, 43. Calc. Ausg. und D. cJ|U|{,^&|, die Schotten 



— 393 — 

wie wir, mit dem Zusatz : %|&aQ|| ^FI l — W. Calc. Ausg. und 
die Handschriften: •IrUHItf ohne Fisarga. 

Str. 1142, 50. Calc Ausg. und die Schollen: i]JJ|^U — 51. 
Die Scholicn: f^MHI *fä \ 

Str. 1143, 53. Die Scholicn: TFp^T ^Pl I — 55. Calc. Ausg. 
und die Handschriften: cfinFTl^T, die Scholien aber: «Rüfln mi^il | 

Str. 1144, 57. Calc. Ausg. und />. Ö^HItW, die Scholien wie 



wir. 



Str. 1145, 64. Die Scholien: Rw<^<* ^rU^l I Calc. Ausg. f£|- 

Str. 1146, 67. D. und £. Hlfa^tf, der Scholiast scheint beide 
Formen zu kennen. 

Str. 1147, 69. Die Scholien: fa^lcUfä I — Calc. Ausg. D. 
und E. fa^Jo|i\, B. ffljcri^ Jie Scholien wie wir. — 72. Die 
Scholicn: sT^lfa I 

Str. 1150, 82. Die Scholien: ^Irlfcr&I *fä I 

Str. 1151, 89. Calc. Ausg. •ilicrWwltl, die Scholien wie wir. 

Str. 1152, 92. Calc. Ausg. und D. 3llfä<l\ I — 93. Ca/c. Ausg. 

Str. 1153, 94. Die Scholien: of^T vffqf | — 96. Calc. Ausg. und 
/J. fcR^FH fj cfiUta)!» die Scholien wie wir. 

Str. 1155, 1. Die Scholien: HMtfell I nfeft l ^iPlkrlrlrU l igi : I 
Str. 1157, 9. Calc. Ausg. und /?. [hP^PM*!, die Scholien wie 

25 # 
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wir— 12. D. 4*441 III jl, E. 5*33lffnft, die Scholien ein Mal: ^> 
»^cllilufl , das andere Mal: ^ I ^Ul) | 

Str. 1158, 14. Calc. Ausg. und D. q|)cf), die Scholien wie wir. 
— 15. Calc. Ausg. und die Handschriften: M^l-S«, wir haben die 
Lesart des Scholiasten gewählt. 

Str. 1160, 18. Die Scholien : *fr° ^fcHlcü l c^ : I 

Str. 1161, 20. Calc. Ausg. 5J^M|«TT ^ I — 21. Die Scholien 
scheinen iq^HtiM zu lesen, kennen aber auch die aufgenommene 
Lesart. 

Str. 1162, 22 Calc. Ausg. und D. tf| und °dJl, die Scholien: 

Str. 1163, 25. Die Scholien: ^rüft *jllllicfrM l ()H «*>WH< 1 - 
^ UM(q"*Wlft l m **RH)1H>MI<£ | - 26. Dieselben: $- 

Str. 1165, 31. D. und E. cfort^ | 

Str. 1166, 36. Die Scholien: 1\<\\£\A\ Hq^|feH<5H SJJljfo- 

Str. 1168, 41. Die Scholien: TfiX§\ \ ^ij^^j JRJ^f J^fU^I 
^HmfrkrMUKhi: im'. f«MjMil*eW^<W: 5rrf^lfenf%RR- 
?!I^T^T W^Hi: tHH<iyifa (sie) MHJlM l — 43. Calc. Ausg. und 
die Handschriften : Cu3°ft I 

Str. 1170, 51. Die Scholien: UlrfAl <ffä I 

Str. 1171, 54. Calc. Ausg. Hf^f2)l, die Scholien wie wir. 

Sir. 1172, 51 Calc. Ausg. und D. IR^T, die Scholien wie 



wir. 
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— Calc. Ausg. *£\\r\ st. «JT^!, die Scholien wie wir. — 56. Calc. 
Ausg. ^|HI(^|! st. sm°, die Scholien wie wir. 

Str. 1174, 60. Calc. Ausg. und die Handschriften: 14^5jl , die 
Scholien: jfttJTt vT^T *W3\ \ Vgl. zu 1168, 41. 

CS. ° 

Str. 1175, 65. B. fjgft* JE. rT^ft, die Scholien: FTO^ rMO I 

— 66. Die Scholien: = ?pff^HHIMIt| I *^MN$|M (sie!) ^f3F^ I 

— Calc. Ausg. und D. ^Rc^l^RT» die Scholien wie wir, mit Er- 
wähnung der Variante. 

Str. 1177, 71. Calc. Ausg. und E. ?llNMll , die Scholien wie 
wir. — 72. Calc. Ausg. und D. ^\i)\t\ i die Scholien wie wir. 

Str. 1178, 77. Calc. Ausg. und E. sIMkfll > die Scholien wie 
wir. 

Str. 1179, 80. Die Scholien: J|41{£*lfä \ 

Str. 1181, 89. Die Scholien: IfcfajyHfa I 

Str. 1182, 90. Calc. Ausg. und E. tr|<s|H , die Scholien wie wir. 

— 95. Calc. Ausg. cf53"^R7i, die Scholien wie wir. 

Str. 1183, 96. Die Scholien: ^M^lcl f^R TSTT^n^Slfjrl^I 

Str. 1186, 5. Calc. Ausg. tTFOTT und *FJt}4»0 (so auch /?.), 
die Scholien wie wir. — 6. Calc. Ausg. und I). CTltiHl I 

Str. 1188, II. Calc. Ausg. ehlf^teU (so auch E.) und cfiföc**:, 
die Scholien wie wir. — 12. Calc. Ausg. und B. «ftwim^cftH. die 
Scholien wie wir. — 13 Alle Autoritäten: ^JT5fTr?^RT I 

Str. 1189, 16. Calc. Ausg UI^H, die Scholien: HI?35: I 
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Str. U9I, 21. Calc. Ausg. und die Handschriften: "^It«$, die 

Scholien wie wir. 

Str. 1193, 28. Die Scholien: Wpfäf »"^l^Tr^— RlrPRI ffol 
Str. 119«., 30. Calc. Ausg. rFPtT, ß. trfäl, J>. E. ^cHMI, die 

Scholien wie wir. — 32. Die Scholien: fRPf J[9F^7 JÜrW Q^hl^iU I 

JÜH^liWlMndl^: mrl^räl GRITO ti 

4W&H*r| CT$T >OcHM l tMtlfa<=<H. jl 
«HMU^: OTT: SRTfr IffeJcilRrhhi: I 

Str. 1195, 34. Ca/c. Ausg. und D. £ M&| , die Scholien: •fföfiT» 
- 38. Die Scholien: ^M | tfe^| df* I 

Str. 1196, 40. Calc. Ausg. c+,|^H| t 

Str. 1197, 41. Calc. Ausg. und die Handschriften: Pl- Calc. 
Ausg. und D. qKrr-ft I 

Str. 1198, 4-3. Z>. HlrSJBR, die Scholien: Ulrfrf) I 

Str. 1199, 45. Ca/c. Ausg. 7||HHI! , D. J)|rlHi:, die Scholien 
wie wir. - 46. Die Scholien: fl§f J"fq tfl W^HHlld^rflHM W" 



— 397 — 
Str. 1200, 47. Calc. Ausg. und B. <§{Wd\*d\ \ — 50. Cafe' 
Ausg. und D. tcfr^flC I 

Str. 1201. Die Scholien: tacHlR^rWlrfcn FT -HH$föl 5FfJ 

Str. 1202, 57. Calc. Ausg. und 27. ^iföfrW st. Zfjflftl vfül^:, 
die Scholien wie wir. 

Str. 1203, 59. Calc. Ausg. fc^^crl^, die Scholien wie wir, aber* 
wie es scheint, mit Erwähnung der Variante. — 61. Calc. Ausg. U. 
und E. Ulcrft, die Scholien wie wir. — 62. Calc. Ausg. B. und E. 
^ISPJT» die Scholien wie wir. 

Str. 1204, 63. Calc. Ausg. und D. sMI4l st. sl5ll*|, die Scho- 
lien wie wir. — 64. Dieselben : ^Irtilt^ll^H *! » dw Schulicn wie 



wir. 



Str. 1205, 69. Die Scholien: SJcJ^T *fä I 

CS 

Str. 1206, 71. 1). {le&iMI, die Scholien: ^q^lQI I 
S(r. 1208, 77. Gz/c. Ausg. c|UM<1«tll (so auch 1).), in den Cor- 
rigendis: ^U r 4<{l<*il, 7s. cf^HM^^-fll , die Scholien wie wir. 

Str. 1209, 82. Calc. Ausg. und D. ^JUI^UI, die Scholien wie 



wir. 



Str. 1210, 84. Calc. Ausg. 3>u(hRH — Dies, und die Hand- 
schriften: rTFFITm, die Scholien wie wir, — 85. Die Scholien: 5IT- 

Str. 1211, 87. Die Scholien: 5FtT tffPf I 

Str. 1212, 89. Calc. Ausg. ^3° 1 — 90. Die Scholien: ?#|- 
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rm^i: I SFlt -MIIItII 3T l — He§lT^5aT'Ftt^J , ft I — 9l.Calc. 
Ausg. I). und E. 3 3jp : n» die Scholien wie wir, mit der Bemerkung: 
FR *ftf%} ^TII <rill<M: l 

Sir. 1213, 92 Die Scholien: rfa JJ^IM^ ^WI! I RjJFT? R- 

•^ ^ r~ 

SUUrll( , die Scliolien wie wir. 

Str 1214, 96. (.Wc. Ausg. und D. L\\hA4A^ *FJ ^I£ st. *TT° 
fj ^ !&[£, die Scholien: «|f{y<£Ullr^llrl<+tlf<i. | l&KkMIri: I 

?^f $W<*f<4rU&T sTTrl^T J"FT ijjNJJJIIIi: II 

£T5TFJ 5FHT FPJ I^PT asMM-hHji 
<i<lcrl4j fj yjkrllch f^IHRFJ^TsFIFT^l 
fTlfe* fj *g 503 fe rVjuWjjl 
^ 9 £WJIUi: ^Hirten tMleMiHj 

^TrT I — 99. Calc. Ausg. und 2>. ^M-M, die Scholien wie wir. 

Str. 1215, 4. Calc. Ausg. und l). «ur^UT, die Scholien wie wir. 

Str. 1216, 5. Calc. Ausg. ^^T^RT, die Scholien wie wir, — 7. 
Call. Ausg. ot||cf||; | 

Str. 1218, 12. Die Scholien : Sfi^üj: | *5fc£tT *fa I — Calc 
Ausg. J|s|HI st. UsfT ^«T, #• und 2?. J]sTT, die Scholien wie wir. — 
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H. Calc. Ausg. D und E. *F£l, die Scholien wie wir. — Calc. 
Ausg. JlsWslIfW: I 

Str. 1219, 15. Calc. Ausg. oh^UJ , dieselbe und B. E. W^SW, 
die Scholien wie wir. 

Str. 1220, 18. Calc. Ausg. und D. fä?KT, die Scholien wie wir, 
mit der Bemerkung: (tföil ^HI | 

Str. 1221, 23. Ca/c. Ausg. MMf-M^l I 

Str. 1222, 27. Die Scholien: 

HUT =T FPTrt *ItrJ ifsIT JFH^R^fT U 

— 28. Dieselben: 5r|tMI<{J SJfl^ I — Calc. Ausg. 5fMnf: <7] ' I 
Str. 1223, 30. Calc. Ausg. und E. ^n^Trtl | 

Str. 1221, 35. Calc. Ausg. und D. tf^TTOf rj | 

Str. 1228, 5*. CVi/c. Ausg. 5|^, D. tJ^T:, die Scholien wie wir, 
mit der Bemerkung: c^ ^<H(NM \ 

Str. 1229, 56. Die Scholien: fäPT^T *fä \ — 58. = i|sHI<&Ulfj 
Man lese demnach «gebunden» oder «eingefangen» statt «angebun- 
den.)» 

Sir. 1230, 59. Calc. Ausg. 5|oj^ vffq 5f, die Scholien wie wir. 

— 62. Calc. Ausg. I). und E. J^fti:, die Scholien: H^MMI ^jfifT I 
Sli. 1231, 63. Calc. Ausg. #. und E. W1&, die Scholien: 3gC|- 

SJT? frVtfcUTdHJ — 6*. Ca/c. Ausg. ^IrR, die Scholien wie wir. 
Str. 1232, 67. Calc. Ausg. D. und ZJ. 3R5TT, die Scholien wie 
il der Bemerkung: ÜMIMIrtll ^HI I 



wir mit 



— wo — 

Str. 1233, 70. Calc. Ausg. JF$ft «JWHoRcfl , die Scholien 
wie wir. 

Sir. 123*, 73. Die Scholien : ^dlc^üfi^l jjgp^ t 

Str. 1235, 77. Calc. Ausg. und E. MI^H^ii:, die Scholien. wie 
wir. — Dieselben: ^ ?J ^ls£)*i: y tNf^UII^I^M! I 

Sir. 1236, 81. Calc. Ausg. c^^J^, die Scholien wie wir. — 
D- 3f|5ffiT ^T:, die Scholien: SftcjÄ g|fr>frH*tWI IfflrtMli : I 

Str. 1237, 84. 85. Calc. Ausg. ^RT^T und ldlJ|l<&'< (J). fi^- 
JTFJI), die Scholien wie wir. 

Sir. 1238, 86. Calc. Ausg. und D. tft^CTlf:* die Scholien wie 
wir. 

Str. 12«), 94. Calc. Ausg. ^IsfcffJ, E. SJ^l , die Scholien wie 
wir. — Calc. Ausg. H<*UI< I 

Str. 1242, 2. Ca/c. Ausg. «jf^ri: st. <$f^efi.\ die Scholien wie 
wir. — Die hochrothen und gelbgrünen Pferde, wenn hier nicht 
andere Farben gemeint werden, sind wohl gefärbt gewesen. 

Str. 1244, 10. Calc. Ausg. WK st. VR und SlPpt \ 

Str. 1250, 22. Calc. Ausg. f^I%7 \ — 23. Die Scholien: 13- 

ErHHfä I 

Str. 1253, 3*. Calc. Ausg. und D. SgSRFfT und ^T tffö , die 
Scholien wie wir. 

Str. 1254, 35. Die Scholien: *pf ^%SR \ — 36. Calc. Ausg. ^i- 

Str. 1255, 39. Calc. Ausg. und Z>. ^UIcfAl ^Rpfo t 



t 
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Str. 1257, W. Calc. Ausg. D. und E. u\\^\» st. UJH)^, die 
Schollen wie wir. 

Str. 1259, 19. Calc. Ausg. ^Q5^I° t — Die Schotten : = 9H3T- 
chfluifriq I — MIUriflliM ^^ \ — II. Calc. Ausg. und D. 
^T£T, B. E. und die Scbolien: J3f^T, mit dem Beisatz: $3} ^Mi | 
- Die Scholien: V$fe\ * fa \ - Calc. Ausg. *fc|^IH^|«^ 
die Scbolien wie wir. 

Str. 1260, 55. Die Scholien: <£crdß)Hief: t <*HW ^I^ff $?&ftl 

Str. 1263, 60. Calc. Ausg. ^% | — 62. Die Scholien: Hl()cU- 
^ I — Calc. Ausg. D. und E. tj^LHj^ljlll I 

Str. 1264, 65. Die Scholien: cfr^ffiMfi \ 

Str. 1265, 69. Calc. Ausg. D. und 2?. R^T st *TI<£Tf die Scho- 
lien wie wir. 

Str. 1266, 72. Die Scholien: HI fa W^dlf<ft<lul^W^I H- 
srfn l H5H JlWctfl EHekUlf^ l '■■•.'- 

Str. 1268, 80. Calc. Ausg. (J^g^, die Scholien wie wir. 

Sir. 1270, 88. CWc. Ausg. und E. iJeJ<sHlc& I :5 '■'-:» 

Str. 1271, 91. Co/c. Ausg. 3 H st rj HT und UrilMr) (so auch 
I). und E.) | 

Str. 1271, 93. Die Scholien: 4*^cHl t 

Str. 1272, 9*. Calc. Ausg. 5|rJ§fär o SfeR^I I — ' 96. Die Scho- 
lien: ^riimfä I 

Str. 1273, 97. Calc. Ausg. D. und £. flST Bpfc ?J | — Co/c. 
Ausg. «()t|U^l|Ü) | 

26 
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Str. 127 V 3. Cälc. Ausg. und Z>. £R st (R, die Scbolien 
wie wir. 

• Str. 1276, 7. Calc. Ausg. ^g||T|| | 

,: » Sir. 1277, 10. ßi/cJAusg. H^^;, die Schotten wie wir. — 11. 
Calc. Ausg. SjJ^[t I 

i Str..: 1278, 17. < Cafe. Ausg. und :/>. : fcfch^Mfö»* » die Scbolien 
wie wir. 

J >: Str. 4279,f8.0)ie Schölicn: WfiT *fa t — 1». Co/c. Ausg. 
jD.'und E. ^^\\y die Scholien wie wir. *-■.... .i 

Str. 1280, 21. Calc. Ausg.. und D. cjcfc^, die Scholien wie wir. 

Str. 1281, 26. Die Scholien: MH$I jfö | * . 

Sir. 1282, 27. Calc. Ausg. 5J5ITO: I 

Str. 1283, 29. Calc. Ausg. und D. ^T^T, die Scholien wie 
wir.; :*-.'.'» ,* • 1 ; : ; • '•• « ' • • ; 

Str. 1284, 33. Calc, Ausg. iJ. und E. Ml[)^:, die Scholien wie 
wir, mit Erwähnung der Variante. • , • - i . . 

Str. 1286, 3a Die Scholieni 4|fe!|l|£| *fö | • i 

«' Str. 1287, ;t0. Cö/c. Ausg. I3?ft I — 42. Calc* Ausg.; und E. 
5JcJ5^;, die Scholien wie wir. 

Str. 1288, 43. Calc. Aysg. i||Hlcrl|ij£tl, die Scholien wie wir. 

Str. 1289, «. Pole. Ausg.,Z>. E. Wt^pptt I — 46. Calc. Ausg. 
D. und. E. wnctfl, die Scholien wie wir, mit Erwähnung der Va- 
riante. 

Str. 1291, 50. Calc. Ausg. 3JQ3fc, die Scholien wie wir. 



— W3 — 
Sir. 1292, 56. Calc. Ausg. D. und E. ?Üft *$tt I 
Str. 1293, 57. Die Schollen: ^HPjf^qs^ | — Calc. Atug. QJ- 
r||l|«£ | — 58. Co/e. Ausg. und /A UIM^I!« die Scholien: SI 3- 

Str. 129*, 59. Ä. und D. "\\{^AV> , die Scholien wie wir. — 
60. Co/c. Ausg. und D. JJiWTT^: , die Scholien wie wir. '— Wir 
lassen hier die nähere Bestimmung einiger dieser Thiere nach dem 
Scholiasten folgen: ^«^VH^! I «<lgfc&ll| Rj^l^rC I 51- 

W^t W\Wlrf\ «fetrlHIHI H^l<0 i fafc$l *rq* r^ Pl-iHH^ 

Str. 1295, 62. Calc. Ausg. c|| f |nf^ 

Str. 1297, 68. Calc. Ausg. und D. P(<£|3)|, die Scholien: ^T 

$13 Sfa f^T I — 70. Die Scholien: W*& fljfef^ | -* 71. 

Ca/c. Ausg. und D. MIM^I* die Scholien wie wir. • 

t 

Str. 1299, 74-. Calc Ausg. ^rh^^tM i <!'« Scholien wie wir. — 
75. Di«elbcn: fjfrWf $?! l|(rKl4iUMH«h $&fi Hl^cU»^ I 

Str. 1300, 77. Calc. Ausg. und Ü. cjlfo)|«M:, die Scholien wie 



wir. 



Str. 1303, 88. Die Scholien: SSflSfä *uiwW SSÜlj: | W\ J& 
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Str. 1305, 93. Die Scholien: 4fcH)j|{ ^p^ | — 9*. Calc. Ausg. 
und D. i^U* B. und E. Ipfo | 

Str. 1306, 96. Calc. Ausg. Z>. und £. ^U%, die Scholien 
wie wir. — Calc. Ausg. und 2>. t^lllH «I | 

Str. 1307, 99. Die Scholien: ^RJUZtlT tffö I 

Str. 1308, 2. Calc. Ausg. D. und E. sffei: hJi°, die Scliolieu 



wie wir. 



Str. 1310, 5. Calc. Ausg. und D. QnT st tf^T I 

Str. 1311, 8. Die Scholien: ülf<U<£mi4J<&Ml<HI4M: I **&£ I 

(JdUiPfei: Pjfefif #rWT*fcro: I 

Smi$T vrtq HliHWrt^yW^rtM: I 
tfa I 

Str. 1313, 14. Calc Ausg. »Hslftisil I 

Str. 13H, 18. Calc. Ausg. und i>. iftEftlf^föt die Scholien 
wie wir, — 19. Calc. Ausg. Ü. und E. 31^ st. Cüf, die Scholien 
wie wir. 

Str. 1315, 21. Im Nom. auch SRJjt, die Schotten. — 22. Calc. Ausg. 
2>. und JE. lU^.!. B. und die Scholien: TOP st FJjC: | — 24. 
Die Scholien: fär^l gqft PkjJjMl I färTJ! Sffolft f^RteBP^ I 
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Sir. 1316, 26. Calc. Ausg. und D. SPjjtT st. W$R{ I — 27. 
Dieselben: f^föif^, die Scholicn wie wir. — 28. Die Scholien: C|- 
nf^ oder qrrf^T 

Sir. 1317, 30. Calc. Ausg. D. und E. 3^ ohne Fisarga. — 
32. Die Scholien: ftMjHfa \ — Calc. Ausg. c||jJW£ I 

Str. 1319, 36. Die Scholien: fpR! flSJT ^f?f T|T3^ 1—38. Calc. 
Ausg. Fnfacj; - 39. Die Scholien: fioiäft I *fr° %3R^ | 

Str. 1321, >5. Die Scholien: q^JrU c^c^^^l^ M^M^ffi I- 
cfä (1. y^l^rW^Mywfti) | — 47. Calc. Ausg. und die Hand- 
schriften: T^Sm die Scholien wie wir. 

Sir. 1322, 48. Calc. Ausg. D. und JE. fa^fMl, die Scholien 
w ie wir. — W. Die Scholien: c|(d^$l *fäl 

Sir. 1323, 50. Die Scholien : itifrl *fa 1—52. Calc. Ausg. 

Sir. 132*, 55. Die Scholien: $JRJfr JJ?lffl nJ^T^^: | ?T- 

Str. 1327, 61. Calc. Ausg. und />. F3T£ st FJJ 

Str. 1329, 68. Die Scholien: ftrfilRfo: I §T PWWJrl I | H|- 
H* 5^ I Pm%£tf^fa ! — 69. Calc. Ausg. t(lrHtr)l<frhl I 

Str. 1330, 70. Die Scholien: jmff q^^H^I^I HMIHI £IT- 
^£: I rfa ^TT^ 1 *ER ^HIlR. I — 71. Dieselben: £|fW $?&ft I 

Sir. 1331, 72. Calc. Ausg. und D. ^f^n^J.', die Scholien wi« 
wir, mit der Bemerkung: JJfiNlfT $Y\ I — 73. Co/c Ausg. und D. 
FFT Mifarj l 



— MMJ — 
Str. 1332, 76. Calc. Ausg. und />. ZJFF£1 <h\<M&*\U die Schö- 
lten wie wir, mit folgender Erklärung: ZfJRl <hHl<h\\$\Q*i) W? | 

crt( r -ftl st flcri{£^, die Schotten wie wir. — 78. Die Handschriften: 

Spfi und qcf)|^ 9 die Scbolien leiten aber beide Wörter von 8H ab. 

Str. 1333, 80. Die Scbolien: ^TFTi^Tfif l — Calc. Ausg. fcRf- 

. Str. 1334, 83. Calc. Ausg. und die Handschriften: «f^gtcR* \ 

Str. 1335, 89. Calc. Ausg. und D. \AU\^ McHI<Hi, die Scbolien 
wie wir, mit dem Beisatz: HcTT^UR I 

Str. 1337, 92. Die Scbolien: PlUH^fa | 

Str. 1338, 94. Calc. Ausg. und D. yiir^lÜ:, die Scbolien wie 
wir. — B. und E. H^, die Scholien: ^UlrtMl^gflff: 1 

Str. 1339, 98. Calc. Ausg. und D. VJJW?., die Scholien wie 
wir, mit Erwähnung der Variante. 

Str 1340, 2. B. und E. Hl^lsi:, die Scholien wie wir. 

Str. 1341, 5. Calc. Ausg. und £. *|£^:, D. R^RP» die Scbo- 
lien wie wir. 

Str. 1342, a Calc. Ausg. und die Handschriften: <$H<W^ «g°» 
die Scholien wie wir. 

Str. 1343, 11. Die Scholien: *Jr% jfq | 

Str. 1344, 12. Calc. Ausg. üMIHll I - 13. Gi/c. Ausg. und 
die Handschriften: !|M^, die Scholien: 51 ^Mlllrl Wff} I 

Str. 1345, 17. Calc. Ausg. und E. JT3SR:, # l|£*-\ «*« Scho- 
lien wie wir. 
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Str. 134G, 19. Cülc. Ausg. Wfi{> D. Wffr l ' 

Str. 134-7, 24. B. und D. sflcR st. fTIrf, die Scholien wie wir. 

airl wird durch flmrl erklärt. — Cale. Ausg., vRjJTS^i, ,die Scbo- 

lien wie wir. 

Str. 13*8, 25. C«/c. Ausg. t|)(lJc(, E. tflf|fe{ , die Scholien 

wie wir. — Dieselben: fllfel^ l ^UjckH<M : I ;: . , ."- 

Str. 1 349, 27. B. und/>. t|MW I - 28. Die Scholien: WlÜT 4*7 1 

Str. 1350, 30. 7A 3^TT, die Scholien: ^Hlrl 3?E I 

Str. 1351, 31. Die Scholien: c|^UIMIUll ^fif I — 32. Dieselben: 

«iR««£iHhM#iifiiiw4rw:'i 

Str. 1352, 3*. Calc. Ausg. und D. t)ui(||f^; ^Rte<: , die 
Scholien wie wir. ' 

Str. 1353, 3G. Calc. Ausg. jfN^T:, A jfNSj:, die Scholien wie 
wir, mit dem Zusatz: 3*5^ ^JT &«jirl <ffif I 

Str. 1355, 40. Die Scholien: w£t\ 4{<h{i$\}\ \ iW W*H{1 

skHrl^l ^rm^T: I — 42. Dieselben: ^T d ' ^Egti JPÜ I -''' 
Str. 1357, 47. 48. Calc. Ausg. und Z>. ^f^ UJsHl^mHl \ 
— Die Scholien :''«4^cKHI<^ SFH!^ I - '"&&& "WlftÄ- 
^jft^T iMMIi^r. 1 — 4.9. Ca/c. Ausg. und Z). ^T sL 3RT, die Scho^ 
lien: 4MMI tfMMI %TO 4r<4frlUIMI*i)fr1 I ■ • : '• » 

Str. 1358, 51. Die Scliolien: V Hl^-I^^^l l ^l^ ; t 
Str. 1360, 56. Calc. Ausg. und D. rTORC I B. A.'rFnU- 
>Tt: I — 57. Calc. Ausg. und Z>. R<£lrlHUW I '— talc. Ausg. und 
die Handschriften: ^cn^T I •'<■'.■ i- 
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Str. 1361, 59 B. und E. q^ErfögrfrT I — 60. Calc. Ausg. TO 
TO 5W, D. TO M^ll^yj »■ die Schotten wie wir. — Calc. Atug. 

äBUg* i £. seinfkl qsft: t ä ddl^j t D. ^rragqi q- 

3)Pf!, die Schotten wie wir. 

Str. 1362, 61. B. und A TO 3, £• H§N I — Die Scholien: 
tfl*W4il ^»WMI4ficflMi|HMri^^Wr?rH^ i I rteH'frW: l— I 
ti l ^K^K^l^HHI^I JJ^ I — 62. Calc. AuBg. und die 
Handschriften: £HltH I 

Str. 1363, 64. Die Scholien: Q*$lr\ Mol ^31 3 I — 65. Cafe. 
Ausg. und />. QT^, die Scholien wie wir. — Dieselben: H7TO- 

Str. 1361-, 67. Calc. Ausg. und D. ÜJ|£)<(}|H, & fffliq, £. 9- 

. Str. 1365, 69. 6a/c. Ausg. und Ä ?nm$: ift ^1*1^1°, Ä. 
j^U %I°, die Scholien : jfar m^FFT ($£#11^: t rtöl ^ 

70. : Dieselben: HHl^l yf mSR tH=hHU^felM: I 
, Str. 1366, 71. Die Scholien: sffät *fä I — 73. Dieselben: Ol- 

Str. 1367, 74. sMH oder sp*?, die Scholien. — 75. Calc. Ausg. 
und die Handschriften: *T^JiifRw o , die Scholien: WW» ^H «I3f- 
qSRFri: t — ifalrjlfö I 

Str. 1369, 81. WJjR n. oder 3JPJ m., die Scholien. — 83. Die- 
selben: üftfeqjtfq , _ fäqqgqn^ä *R: ^R#cU^ i . 
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Sir. 1370, 8t. Die Scholien: 144)^1 <tfü( \ - 85. $FR «xler 
SPT //. , die Scliolien. 

Str. 1371, 88. Die Scliolien: STI^T ^fä I — 89. Calc. Ausg. und 
D. lassen r{ fort. — 90. Calc. Ausg. und D. tilfötHIHtMtf) SflSH I 

Str. 1372, 92. Ca/c. Ausg. und die Handschriften: *U6^|°, die 
Scholicn: = i^lfijsll ifrjT I 

Str. 1373, 95. Die Scliolien: rjrft ^fa | 

Str. 137fc, 98. B. und E. WWMT, die Scliolien wie wir. 

Str. 1375, 2. GWc. Ausg. und 1>. rT st. 3 I — *• C«A;. Ausg. 
und /s. UTS^TT, die Scliolien: 4||^|c(H (sie) JJUTT ültHrfKUM: (air)| 

Sir. 1376, 6. Calc. Ausg. und 1). SR ohne- Ftsarga. 

Str. 1378, 11. Die Scliolien: fäUrJUli^l ^fä I 

Str. 1379, 15. Die Scliolien: ^\\x\ FT <£FJ» die Handschriften: 

Str. 1381, 20. Calc. Ausg. und die Handschriften: ^tSR, die 
Scholien wie wir. . 

Sir. 1383, 28. Calc. Ausg. D. E. und die Scholien: Sftri: I 

Str. 138*, 31. Die Scholien: ^sft 3&fa \ 

Str. 1385, 32. Calc. Ausg. WIM:, die Scholien: Hg **l(Mrl (sie) 
nntn: (sie) | nq'ftT («0 *fa 1 - 3*. Calc. Ausg. MiqßrM I- 
rTT^njS"', die Scholien wie wir. 

Str. 1386, 36. Calc. Ausg. und die Handschriften: Sfj£IeJ£!, die 
Scholien: ^WTH«^^ I ^PHrt HMMil I *Wf\L {tU^ I 

Str. 1387, 39. Calc. Ausg. FJ^HTJ I 

26* 
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Str. 1388, 41. ('nie. Ausg. JB. und D. ÜIM^, die ScLolien: U- 
*OTn I 5P% *fä I 

Str. 1389, 45. Calc. Ausg. c|s|i^<1 I 

Str. 1390, 50. Calc. Ausg. und D. WTPfftf fl ohne 3, die 
Scholien wie wir. 

Str. 1391, 53. 54. Die Scholien: Ift ^J fHH W I Uir*4*^ I 

Str. 1392, 58. CWc\ Ausg. und Vi Ufa: | 

Str. 1393, 59. Calc. Ausg. und /?. cjcrlcli die Scholien wie wir. 

Str. 1394, 65. Calc. Ausg. und 1). ETirT HIcHi» die Scholien wie 
wir. 

Str. 1395, 68. Ä.und E. HlfVl^l, die Scholien wie wir. 

Str. 1396, 72. Calc. Ausg. und D. !fl!c|:, E. Hl Mm' die Scholien 
wie wir. 

Str. 1397, 73. 6Wc. Ausg. und 7s. cfi^, B. q^I, Ä ^gj f die 
Scholien: c*K<*lctVl 5^ff| cf^: («<•) \ c^fyjfclfa fej: I — C«r/«?. 
Ausg. und />. efi3T^rF, die Scholien wie wir. — 74. Dieselben: 

*&*: fiüfid*UiW 2[f?f Jjf: i 

Str. H00, 81. Die Scholien: Jpf\ tfPT t 

Str. 1401, 83. 84. Die Scholien: V&fll sTTOrt V^l I Mülfe : » 
«WlAlifrlWrl 3JFS (^:) q^TItrT sTFI?t l 

3fWPh ^I^Mil^rMir^qg^ ömfe: | 

sim: twfciici i ^tpt: *uA!«i^wi^ri: \ 
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'Ihimh^: grifft jimi^ch ^rprr u 
ns^T Wir qi3£f:cMi&twi<fcH: i 

^TTPTCTTRT *T£FTT<tT RSERfrR RHR: m 
3FT: WHH4HT ^PtTTF^nS^Jn I 

— (,Wc. Ausg. fncpi: i 

Sir. 1402, 85. Cn/c. Ausg. und E. fÜj^l^T! I — 87. Cale. 
Ausg. t|M^ rT >['£( (so auch £.), die Scholien wie wir. 

Sir. U05, 96. Die Scholien: Rrlf^frlH — 98. Dieselben: JTsftfq I 
Str. 140G, 2. Calc. Ausg. und I). ^ st. Fl I — 3. Die Scholien: 

Sir. 1*07, 5. Die Scholien: SnfTTfl I 

Str. 1*09, 13. Calc. Ausg. 7). und E. £37^! ,• die Scholien wie 
wir. — 15. Calc. Ausg. *F^T, die Scholien wie wir, mil der Be- 
merkung: rp^T (]. rp^f) vrfq j 

Sir U10, 17. Die Scholien: ch | chfetyfi i \ 
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Str. Uli, 21. Die Scholien : *J|<+^| vTfcf t — 22. Co/c. Ausg. 
SFTC I 

Str. 1412, 25. Calc. Ausg. und />. fa-t^M , die Scholien: R- 
SRHfa fä^ipr I ^ÜrilRT 5^: I — B. und f£ f-l^, die Scho- 
lien wie wir. — 28. Calc. Ausg. H«J ? l - ffa I 

Str. 1413, 30. Cyi/c. Ausg. und D. tTMPWIR, die Scholien 
wie wir. 

Str. 1415, 37. Calc. Ausg. ö. und A\ ^NHI^M:, die Scholien 
wie wir. 

Str. 1416, 38. Calc. Ausg. und D ^TM^lRWil^M: y 

Sir. 1417, 40. Calc. Ausg. und l). \\tfb\*\ ^ I lMr*»» TERT- 
f|qfj, die Scholien wie wir. 

Str. 1418, 44. Die Scholien: HTgtR^ M I^M^I<M \ \ 

Str. 1419, 47- Calc. Ausg. und 1). %JT^JJ ^|^ ( so auch B. 
und E.)> vgl. jedoch Pänini IV. 2. 40, 41. Nach den Scholien 
lauten die drei Affixe: ^<?R, IFJ und ^RIIT 

Str. 1421, 56. Calc. Ausg. MIUUC lücr^rf^, in den Corrigendis 
wie wir. ZI. UliWIldc^lR * & MIUUll^crMlR 1 — Die Scholien: 

Str. 1422, 60. &i/c. Ausg. und 1). ^SR2lRT, die Scholien wie 
wir; vgl. jedoch Pänini IV. 2. 51. 

Str. 1423, 61. Calc. Ausg. rirflfttft I — 62. Calc. Ausg. und 
/). MI^UII, die Scholien wie wir. — ^füT m. /. oder Wlft/.» die 
Scholien. 
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Sir. 1424, 65. Die Scholien: xi^iHN I — 66. Calc. Ausg. und 
D. UJHM(, die Scholien wie wir. — 67. Calc. Ausg. WS^l I 

Sfr. 1425, 68. Die Scholien: ^WW- J^: I - I fl l R^UIl - 
HT^FTsFlT: l^RfETT ^cMI^m: l - 69. Calc. Ausg. und D. 4UfcH | 

Str. 1428, 76. CV<?. Ausg. und U. cfcllfiMI , die Scholien wie 
wir, mit dem Zusatz: öRfaS^TP? I 

Str. 1429, 81. Calc. Ausg. und /?. I^sJ/die Scholien wie whr. 

Str. 1430, 84. Calc. Ausg. und E. Jpj! I 

Str. 1432, 89. Calc. Ausg. und die Handschriften: 3JPJJ:, die 
Scholien wie wir. — 90. Die Scholien: |c|i| r ^l ^T^f I 

Str 1433, 92. Die Scholien: iHHHfa \ — 93. Dieselben: fo- 
WFlfa I — Calc. Ausg. RftJ|2()lJ|mji 1 

Str. H34, 9*. Die Scholien: tsJU^cHHIM I - WJ ^fefc^ : 
<J*WnFTT l 5IFTT SF-fr) 3Tfr ?pfT ^TTTi^Ml^jitH^- ^^ I M^l*l l 
»au^Mi^frirUMi (&VtW. (sie) ffrfjf ^fff tPTCrfFWPt ^NJH^fFJ^ 

— Culc. Ausg. und />. ST^^RkH I 

Str. 1435, 97. Calc. Ausg. und E. cfiFFI, die Scholien: efiSjfrl 
S?Flc?FTJsic) ^i^H^nlq \ — 98. Dieselben : erf^j ^lTcrf^Tjf I | 

Str. 1438, 8. Die Scholien: IFIFPT ^INtf (d^! ??Ä ^^ 

Sir. 1439, 9. Die Scholien: qi: l^lfo^ \ ^ J\ c||^jf5l- 

"^ "^ 

^Finr^i I — 10. Calc. Ausg. und J). EHJ, die Scholien wie wir. 

Str. n*o, 13. Di« Scholien: itan^TT ^FTO StHUT: i ?nft5I- 
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Sir. IUI, 1*. Calc. Ausg. «ehUQfal , D. IWlI^fäl \ — 15. 
Die Scholien: iHH^Wlfa«^! 7 ig^ I W I iHUsft ^ I 
— Calc. Ausg. und 2?. ^KUHIU , 2>. i^l^lUU , die Scholien 
wie wir. 

Sir. 14*2, 18. Die Scholien: MKHfä , _ ^ tfpj , _ Calc. 
Ausg. D. und E. qq*i, die Scholien wie wir. 
Str. 1444, 21. 6a/c. Ausg. ö^3J | 

Str. 1445, 23. Die Scholien: ^HUfilWiM I — 24. Dieselben: ?|- 
3% ^WT FR^ifif ffa \ tfefZl I 

R%5J *l¥ T^l i 

5l3^?Tnfrtsr ii 

Srmft i 

Str. 1447, 30. Ca/c. Ausg. 2). und E. 3^3, die Scholien wie 
wir. 

Str. 1*50, 40. Ca/c.'Ausg. und D. tW)l||UJHj »t. TOfl*TP*n$fi 
die Scholien wie wir. 

Str. 1452, 44. Die Scholien: ^?fr ^fö 1 — 48. Dieselben: Q- 
ilH*Wfa I 

Str. 1453, 49. Die Scholien: ÜIIVjfrl^lfM I — 52. Calc. Ausg. 
und D. «lHcrläl^U e fiaHrl» , die Scholien wie wir. 

Str. 1454, 53. Calc. Ausg. und D. TOF^T ?J $faRPT I — 55. 

Caic. Ausg. *ii\wyi° | 

Str. 1457, 62. Calc. Ausg. und D. ^R I — 64. Die Scholien: 
*|o|j | U|| Jfq i 
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Sir. 1458. 66. Calc. Ausg. *H^ffil^WrHJ|rl I 

Str. 1459, 68. Die Schollen: U|JHfa (sie) | — 70. Calc. Ausg. 
und 1). tlrUMI^IItM, die Scholicn wie wir. 

Str. 1460, 71. Die Scliolien: ^f^HJHHI^I I— 73. Calc. Ausg. 
und ]). ^TEEPTFcT^, die Scliolien wie wir. 

Str. 1462, 76. Die Scliolien: m\ * W»UMJ H^ficUli g I — 77. 
Calc. Ausg. nl-(U|^lrlr|!, die Scliolien wie wir. 

Str. 1463, 80. Calc. Ausg. und 1). UftlMI [ Ufff ist mit allen 
zehn folgenden Wörtern zu verbinden. 

Str. 1466, 88. Calc. Ausg. und D. 4|c||^|r^^||^|H|fMMFHrlHj 
die Scliolien wie wir. — Dieselben: PTTJtcrPTPJ I 

Str. 1469, 97. Die Scholicn: ^^^L|^J J JJ4-IHI^TT ?*fä I 

Str. 1470, 1. Calc. Ausg. und D. WOJ st. WOl* die Scholicn 
wie wir, mit der Bemerkung, dass einige *h*-M! lesen. 

Str. 1471, 2. Die Scliolien: tlfi^|[Hcü<^M qfiT I 

Str. 1472, 7. und Str. 1473, 8. Die Scholien: ^rt ^VmH^iIHI 

Str. 1473, 9. Die Scholien: ^iQHHPT | 

Str. 1474, 12. Calc. Ausg. HrUlf<6 I 

Str. 1475, 14. Calc. Ausg. D. und E. tff^jft | — 15. B. und 
E- il^e^f st. ^c*l r £H, die Scholien wie wir. — Calc. Ausg. und 
D- 3T^rFT st. ^Ts^ITFT, die Scholien wie wir. — 16. Calc. Ausg. 
und E. I^JrT, die Scholien wie wir. 

S»r. 1476, 19. Calc. Ausg. und D. fleftrt | — 20. Die Scholien: 



Sir. 1477 — 1479. Calc. Ausg. und D reihen ^.^ 
gendermaassen an: 21, 25, 26, 27, 28, 29, 21, 22, 23. Die Scholien 
stimmen uiit uns überein. 

Str. U78, 26. Die Scholien: U l j^IHN I — 27. Calc Ausg. 
B. und D. Vflffim^RR , die Scholien wie wir. 

Str. 1(79, 28. Calc Ausg und D. tiqsilri ; Sfö ist alter auch 
mit den drei folgenden Worten zu verbinden. — 29. Calc. Ausg. 
B. und D. i|HÄ die Scholien: =T SrraWtfrraWl^ Hg 35T- 
tllHHtH ' l I Hril^ l - *l<=WHHMJ|llÖ Sffa i 

Str. 1481, 32. Calc. Ausg. und E. «^ifdrl vTJq *I | — 33. 
Die Scholien: ^"H^M-Hfa I 

Str. H82, 36. Calc. Ausg. ^UWHH — Die Scholien: 3^rT- 
Jffq | _ 37. Dieselben: 3lf<rMfa | 

Str. 1483, 43. ff. und E. irfnTrT, die Scholien wie wir. 

Str. 1484, 45. Calc. Ausg und E. Gm st. ^n, die Scholien 



wie wir. 



Str. 1486, 52 B. und E. ^TefrförW, die Scholien wie wir. 

Str. 1487, 55. Calc. Ausg. und die Handschriften: McjrJ, die 
Scholien: P|cJ r |r| (sie) fäclff: \ - 56 Calc. Ausg. und D. (t&rl- 
5nT I — 57. Die Scholien: 3JR I — Calc. Ausg. und jD. iforf I 

Str. 1488, 61. Die Scholien: ^c^tcflcJH Wl \ — B 3Cft- 

Str. 1489, 64. Die Scholien: frlrWfä I 
Str. 1490, 67. Die Scholien: ferWftl | 
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Str. 1*91, 69. Calc. Ausg. 5TF, die Schotten: Sfl? I 

Str. 1492, 72. Ca/c.Ausg. Ulißjrhl^ 1>- ü l XK l rl i : , die Scho- 
lien wie wir. — 73. Calc. Ausg. H friert « l - UlStrl I 

Str. 1495, 81. Calc. Ausg. faftHrlMJkl, die Schotten wie wir, 
mit der Bemerkung: R?*TrPITO I 

Str. 14%, 87. Calc. Ausg. und D. <3r\ st. STpT, die Schotten 
\\ic wir. 

Str., 1498, 94. Coli: Ausg. SITPTT $1\WIT, die Schotten wie wir. 

Str. 1499, 96. Calc Ausg. H^T I 

Str. 1500, 98. Calc. Ausg. und /?. fä^Fft I 

Str. 1501, 2. Die Schotten: SftJüfa I *taJlfa I — 3. 6Wc. 

r r 

Ausg. ?JhT, ^- GlIMli die Schotten w r ie wir. 

Str. 1502, 6. 6a/c. Ausg. c^T I — 7. Ca/c. Ausg. und D. FT- 

Str. 1503, 12. CWc. Ausg. und 1). sFt | 

Str. 1504, 13. qf^TTPT oder tTf^TTTt, die Schotten. — Calc. 
Ausg. und I). °oU|rl^ st. °3JF^£, die Schotten wie wir. 

Sir 1505, 17. Calc. Ausg. und D. ^f^TfT, -die Schotten wie 
wir. — 18. Calc. Ausg. J). und K. STIS", die Schotten wie wir. 
Str. 1509, 31. Calc. Ausg. Jl. und ]). CRfFlTrTpT 
Str. 1511, 36. Calc. Ausg. und D. rTtWNtfvHl I 
Str. 1512, 39. Calc. Ausg. und die Handschriften: erppft ^FTT I 
Str. 1515, 48. Die Schotten: KiW\V\ \ — 50. Dieselben: HFJt- 
<U"4IMHfa 1 — 51. Dieselben: H^fr ^fä I 

27 
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Str. 1516, 53. Die Schotten: R£|?n=wrfPf I 

Sir. 1517, 58. Calc Ausg. £. und D. *TOT, die Scholien wie wir. 

Str. 1518, 63. ß. und E. fcfc^T, die Scholien wie wir — Gi. 
Die Scholien: R^faftrft vfa I 

Str. 1520, 70. Calc Ausg. und E. TO^fr I 

Str. 1521, 7*. Calc. Ausg. und D. fq^cj st ftUM, die Scho- 
lien wie wir. 

Sir. 1522, 75. Calc. Ausg. und Ih oETFJFTTS , die Scholien wie wir. 

Sir. 1523, 82. Calc. % Ausg. iM^UI ^q^ü? I — 83. &i/c. Ausg. 
und />. ^ftsilufM^ I 

Sir. 152C, 95. Die Scholien: Tjm \ p|^t|f{tf I r^Pl^M^ I - 

96. m\ | ^^cllr^fxftr^ * 

SU. 1527, 97. Die Scholien: TRI I rilHH^II ^T f^ TOrfa 3i- 

3ja^f: i ^tftt hiOm^h&mwmi i m: ^uiuh s*j: i fön 

cTTrT f^RT 5pf*F^— 98. rpTT l H^T cf^jfl^wjH^HR sß&fcM^ 
Str. 1528, 3. Calc. Ausg. und D. rlWlcfj und Hpl, die Scholien 
wie wir. — 4. Die Scholien: HH^FRPT \ 

o 

Sir. 1529, 5. Die Scholien: W , qf^HT HFPT^H^ItIT HFP^H- 
H*HIdlfrl Hl^ri: I — 6. CVi/c. Ausg. und A SJUrf ohne Visarga. 

Sir. 1530, 10. Die Scholien. W I sWfc=fcrl Sfürf^: I 5R^- 
f^li^nf^TO I V{ mf?I n^Fi: l ^RrUH^UIlQrll sfirfrT (1- 
<Rrf|° und qfäfhi vgl. Panini VI. 1. 98.) URfa firfrT (sie) E|- 



— M9 — 
Sir. 1531, 11. Die Schollen: tMrtMlQtUftl | 
Str. 1533, 20. Calc. Ausg. und D. "$J3\ 1 — 21. Calc. Ausg. 

Sir. 1535, 27. Die Scholien: *m\ Sffq 1 — 29. Dieselben: TWJ \ 

RWrKMr^ HU^I^H ^I3fl — 30. Calc. Ausg. und D. q^Tqj | 

Sir. 1536, 33. Die Scholien: q?TT I ?^t ^TÜIJ|T% q^qi I 3HT- 

% fesfonn (i fe° oder f^°) q^: q^dM: i fqFjfi ^?§: 

Sir. 1537, 3*. Die Scholien: m\ \ ^frJ<fcl4tM|tfi: I — 35. 
Dieselben : tft Ffarfq I — 3G. Calc Ausg. ^\l q^ OJ^T % % *£- 
T^f J"^ ^jq ?J | V. ^y ?|^fq q, die Scholien wie wir, mit fol- 
genden Beispielen: VlKltfW. \ mT^rW I <£%T ffTC? fl% R&=M- 

¥>pv. mfti *m q/MqT i - i ?% af^ ^ *cui$i *fä i - *• 

und £ qT57 "nd c<4|^, uiit Vernachlässigung des StuTuUil. 

Str. 1538, 37. C«/c. Ausg. und die llaiidschriflcn: y|q^ q|qr 
— Die Scholien: W[\ I SR7T äP^cft^ ^Ti^elMfi'^W I ?3T- 
*£T ?^"T: I ^TIT fqrJ"T: , _ 39. Dieselben: q?n I **rfyui JFJ- 

nr^i nTirn^rr 4M 131*1: i sitmmi^ nFT: i arr^r föqq ^Wi *i 

Sir. 1539, 41. Die Scholien: *W\ | qfälj ^ HITO I fäü^ 
5Tq ir^f : l ^tT slPftri: fq?T51 fäqtfqfo i 

Sir. 15fr0, 46. Die Scholien: W I 5T <$?i' I — *7. Dieselben: 
q^TT I qjfllssft^t ^ RlrTT t 
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Str. 1541, 49. Calc. Ausg. und D. öff^ «Mpfri^H — 54. Die 
Scholien: W | M^rMl^l dhfcHlfl I Vgl. den g« qri| bei Pä- 
nini in der Anmerkung. 

Str. 1542, 56. Die Scholien: W I T FJp SR: 3F£ ^1 I - 59. 
^WT I ^tflt^U JUI^cÜ* — Calc. Ausg. und die Handschriften: 3EJ- 



u ?ro WK »» 



str. 79, 21. tsrt §T§TT 

Sir. 80, 39. J& JlöJJ cfns?j üdr|tj>{rl , 

Sir. 87, 41. q#n# W{3 SHmicmft l fo l II 1 II 

RRNiTRftnfgu w* ^ifciN<4ii: i 

Sir. 89, *5. fafdUJi: SRFHWRI fllSJT: 3frllMltltJ<i: II 3 II 
tfTFlT HctfHpfcrli: Fl^l^lT 5n*RT: Hfl: I 
dl<»Jl4»l ei^T *&T ft^T^l^ u > ii 

tfj$l3fö$ H^l^lfil-Wy Wi 3^ i 8 ii 

smfm ft%jct tiorfiui: gq&r u h u 

Sir. 98, 67. gtf sftjft ^l^'^pföw^lj^äM^ M $ II 
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3Ji$m: yfrlcrl'*: Uc^Hli tH'H r,: u eil 

«tatHiUiM: qp%T sjJ|<lqi j ^-ih^ : i 
Sir. 102, 77. SEI^nt Ri$rkctr3T H«&mnE^m*H: II $ II 

Str. 105, 83. ?F?^rJ HkrlMI^I WW$ QrMI<£H: l 

nnf: ^T (isi(iiii ERTrT: ^jffnüH^: u \o n 
^l2itw)J|4iriiwi: wifi: i 

r^: T^rfFF^J ffFJrT: yfct'dl^'krWI ll \\ ll 
Sir. 117, 28. Vf Jj|HM4i4.ßl 

su. 119, 33 iftafcj h^hm: i 

IT57T: KcMMI^^ft Jt^T <0Q.N j n^l ll ^ ll 
Sir. 120, 35. SJsR *JTj: 
Sir. 121, 38. ÜFtT <Tf WrWfi *\*$mi I 

yrl^K^sTt ^ÜlT ^Wm *W fert II V8 II 

Sir. 121, 40. ?JFI ^T tlJI4<ll|J| 3WS \ 

Sir. 122, 42. 4ifll9v£MI 

Sir. 122, 43. s^lrH^^I^I S^T II VH II 

sir 123, 45. wmi Rku^l: HM<famiui i (iH jfo : I 

HHIIUI'-f^fui: dillM^rlMH SfKrräfcjrT ll ^ ll 
Sir. 139, 85. 5# HiU l cU'ß l rtBil 
Sir. 143, 95. RTO «I^RhI I 
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fafeft fnuften f^"^ <wi^rM=w „ ^o „ 
y.iriiiO irant *if*tt ^rnf^tTFint nPi: i 
vi'/0>Hnii*n*iHiiilvii4)^ifj^ 3*n ii '«; ii 

Sir. m, P. f|nFrr: !J*M FtfTr^ 

Sir 116, 7 TJFt 33T $Md\ i 

Tif^mT %f% R'imi p^i^ i ^ : n ^ u 

Sn. 147, 10. crt: ^rfriTtT S^TT f$T PlUH^M I »rq£ II ^o ii 

Sir. 152, 25. *TTft <4uu4il >#Tj 

Sir. 153, 30. 'WJj'llcr^rJ IWccij} II ^ || 

Sir. 153, 31. ?fä ^F#R? cfrlHH^m Mi l crjJH I Hti: | 
Su. 153, 32. ^5JTÜr ^r^: 
Sir. 15%, 33. vlW$\ rj H$AW. II ^ II 

Su. 155, 41. EKTfrf^ fif$> l j>l I 

Sir. 156, 43. HyWIMH ^H*tI 

su. 156, 45. ern?t fcnr^Fpr: II 3> II 

U'^IHI(IIIH1|Jm 
Sir. 157, 46. tifö rj^UMU) | HrT: I 

Sir. 159, 51. q*f FT ^wlrl'^IWI*: II 39 II 



I 



— *2* — 
Str. 163, 62. H<H?M<4m ^nif^HpH^N^i | 

Str. 16*. 6*. nq 5 ^pig*ft =PTnH: II ^ ll 

J l i IM^[«[p4p| e fHrHcf | i^c< | ^H : i 

Str. 165, 67. 4M IM 1*1 W^WIr! ^rflftf u 3ö u 

Str. 166, 71. Zf%% vTl^piT W.M.I 'IMIUH tjnH5 I 

Str. 167, 76. MM|t|\r ( U H&W WW <W1 I 

Str. 167, 77. WllH^IMM! flTIMM 1^171(1 II ^ II 

Str. 17*. 94. ^ rl figf^i Tft srof^nntrinsfa , 

rjrftmiM^ ^ zyzm fror *ro * u v* u 

Str. 175, 98. iMIrMHI^I FT JUihUIN «II^NI ülrIFift I 
Str. 175, 99. iTO?t M|J|tlr|M: 

str. 176, 2. mnm i$%v \ 

Sir. 176, 3. HlrHI «£'WJ: TOTrT^ 

Str. 177, 7. ^MUII JT^FS^ « V* H 

Str. 178, 9. g^ q^ tK^U 

Str. 182, 2V. »l | pN.|MH »IMr'J^I IMf-U^äl II V8 II 
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Str. 183, 31. tö g q^tiif: I 

RJ^iHcä h^iuih: «hkri$£.: 

Str. I88 : 39. «(ET J15& II Vi II 

Str. 188, 4i. si^nt n UrfcftfÜT i-i^KW=|Hi: i 

Str. 190, 44. £R^ ftSHTSi: ^TIÜ^WM: H^T^rT II ^C II 

jm>\ sfr<nOTfäqih: kumi\\i 1 

TOifoi: Tpm'. qf^fe 
Sir. 191 , 48 3FPRT 3=T: II >$ II 

Str. 200, 68. WR{ =F^fal£?: I 

^^if^nfWlinfrWf^FgsR 11 8S 11 

^iiuMi/j m*PF%[ famdiä i *xm q: « 

27* 
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nt^ft iftil£i *$$p flfaft ^spftfn^lf i 

3fsh% TürT ^il^T JÜM^UIHtll 11 8H II 
iNl^lfui^tfchl^l (<yjlfllMrlHlrlH: II 8^ II 
Sir. 205, 80. JforPft ^HtHi) ^T rIFRfft sn?Ht $TOT ii Ob II 

cWch^iM^wimi «rFift erruft e^T i 
lii^fil aR[ft snnr ^j^j ^.wn^ii u 8$ u 

qjjqf^n fantokrl) ^<H)*mitHI ii Ho ll 

frWllf l « WM I -K<j41 H'^UW I i 

H**MI H^ I cti l trD nnW JIUMNchl ii HV ii 

iFrar fern am hh^i*i «wrarfi u h* ii 

gfollT 3 I MrUjUI I *4r^ l H I MHI%»4) I 
JTFl^f JT# JTPff Ät Ü^Hlf(un ll H> ll 

«hM I MHl NülMMl f^Trft J)l^l^l ll H8 II 

^hh i H^mnf) Stenm ^"TiteiJT i 
iRlißtoH fnzT 3 nWw£uMif}un 11 HH n 

tfFF^T RwrtkrMI sPJrft H^HI^H! II H$ ll 



— *27 — 
«hlgfclO 5JHH*d1 fa-^MI *^l(H*l II HO II 

f^qm: g^n mft ^^O jgw(l i 

^ $H5T H^fysO frfaflil M<£ l fim i i 

eM^cttcRlI 5^t ^tft dH«*0 IPÜ II H^ II 

Rift %W?t mfa rh^ff {hU^chRhI I 
Sir. 206, 8*. MIHIHIMI H^NUiJ MUiHUilfä 
Str. 207, 86. mV$\ II $0 || 

^RriHcli Rimuiim: 

Str. 209, 90. F^ rj *^l^*: II {\ II 

ftUltftl §m?t\ <MkrN«fl Ri|M(i l 
Str. 210, 91. *J^T Q *wf 

Str. 213, 99. eJ^IT rj iNlsT '^jfTO ARf^ll ^ II 

Str. 219, 13. -||)HJlft rfW^: MUUH 11^,1 <MJd<H : I 

3£T[fö cHHIMuf: gj^: (]|!$ufH<U i 
Wg£ft ***$} ^Ulfov «TJ^rar^ii $8 II 

*TT%j: q<Tfe ttfspräfr ^IUH: i 

f«£}l|tMW 5fW*fr öpTrTÜJFj: tl^Mtsir^ll ^ II 
37<Mt qir4^ ^T MliH^Mri: l 
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q$1M«lrj$l •jfti<(4iJl4l<J: 11 ^C II 

fl^IHT SfTCf&T SJ31ÖT H^ l shH : 11 $ 11 
fsCTfn «iq $?#T «^IMtrJ ^1 «f5Rr l 
{RÜ£?: fa^Jfll nirWff^: 11 bo 11 
aßSJ^T ^13^ gsqcjiHT R^lrWr I 
SriraRW g^TCHT ^TW qflsFT: 11 b\ 11 
iKJ<&ßl H'fcl^H: q*Fpf: g^FTO i 
KMoDll H<fcwräi sI^rth: nftep: n tf* 11 

mrTFT^: ^lUlfq Wnfj: H*?^: 11 b> 11 

$*M$I MHchM 3FF£ fÜNcfflffr: 11 08 11 
S!§% uiKi<$ H^itrnft g*n*R: i 

Str. 225, 31. *$&& g jri^: <W<rj>$l ^T Sltfft II bH II 

IHIcrlf HÄ<MtrM: ^I^MI^HJJr^i 
Str. 226, 35. *&$[ 3 H^fr fä^TÄ «H^lfeWl j«fl II b$ 11 
Str. 228, 38. ^ § ^RI^: filfa+fcj^lcUq : I 

UHH*H<£mI jpi^ IFGTC ll bb II 

Str. 231, W. J|^H fcmn.fr i 

MfdfH^I H^IM^I *wft fatlM*: ll bc u 
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ic^fly: w^JsRh: fijfcHHftl *f%>pr a: i 

Str. 235. 57. öj| FT HiN|4)|jR ^T W^H^HWJ II (^ II ' 

Sir. 2«.|, 73. q?ft ?mg s|^rl|H^|| CO || 

Str. 261, 3i. ^FTT JpäT^l^T 

Str. 290, 30. MlUiMH I ?J Seffit II C\ II 

miusefimi ^mi 3 i*l[i Rrl(l rWT I 

Sir. 29* , M. STO ^ tfeNfrffei: II «Ä II 
*M'3ilUIT 3*npft *ftr HUMRhii'ilH i 
J^qid SJ^ pf ^*WkrW<{+: II t* ii 

sfü^n rj ^hi tmwii^i ?n^5ir * nr i 

fMUluTrl^lfelW 4JU&t)ü*ftr II CO II 

mm JjrlMMIMI H^I (UM^ l R^ I „ cH ,, 

^Ull'UH eTO^ ^TCW^i: ^ l 

feP^lt*-^! I^UrlpMI i^f^Ptifi l cM ii c$ II 

Str. 303, 75. >T*fa^ rj -S^HNTfä HTCTJ rWl II Cb II 

sir. 30*. 78. uraw ^stö ^T%I ^Mf 

Str. 307, 91. ellrttri ?JjI^ I 

Str. 313, 13. f^Ftr nprcft 
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Str. 3«, lt. g& qzm: yisiufrWii ii cc ii 

Str. JU, 17. «Wiiyjh$ t(M=hft*M^|^eh| , 

Str. 330, 67. m «äKlit ^KIi^Ä II C^ II 

Str. 336, 92. g^ H£TJ% H£: ITOIs^T (JsUHWri: I 

str. 3«, ii. m n^ini ^i^t ^i£|%t fära Scnro n $o u 

Str. 3«, 12. ^chM^fa^ll $% 

Str. 3«, 3t. ^T^T ^W^lfaftl I 

Str. 3W, 35. *T% iU««5l 

CS 

Str. 353, 49. ^ ^^J HW=Cifri: II ^ H 

Str. 356, 62. q£# eUUWrIMMtäl *ff^ 

Str. 358, 68. m Jlfä I 

Str. 363, 81. HlfUrj Ä*!^! II ^ II 

Str. 365, 90. 3£J5tfrft 3 täxl 

Str. 380, 36. m dAWsAl 13^ I 

str. 382, w. $ff g ^It }rf^ : 

Str. 388, 60. q^T 3 pRTOT II ft II 

Str. 393, 76. ^J^TT 5pi5&T I 

Str. 396, 89. WTU3" r! «MMWtM|t^l<HIMeH: || $8 II 

Str. 398, 95 Wg mf^ficH: 

Str. 399, 1. W[ SfiptT ^^35 I 

Str. WO, t. ?T^%JT g ^?iT 5Tf5n afftlfcfiT II vi " 
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tfftfTT *T ^HJpH^T^T R^SflH ST 11 % ll ' 
^HlHf}*ii(<MH: ft g=i: f&Än: i 
Str. 401, 8. crmh H^slRrll qf^nf^RT: II \<o ll 
St.. 40V, 21. jpfr qiiq ^icHHIr^M jföRfa THTfFF^I 

Str. 406, 27. ^fä MMHjfcriÜ 

Str. 409, 37. r#J ^^II^Ul I 

Slfc q^l^T: 

Str. 416, 59. ^crHimfaMrl ip?.* U ^ II 

Str. 419. 68. SW *M l rffif|M^cHi: I 

Str. 420, 70. qf^q rj ST^f *Tffä ^fihrT rWT ll *oo u 

str. 421. 72. tacrui^iMm^lmil mm Hi^uiH-icHi i 

3qnn rK^HFIvcHI qflSIT 3 fffirFTäT ll W ll 
Str. 422, 75. ifft ftl{U I U<^ l 
Str. 422, 76. f^I rj iJrHIÜH-4^ 

Str. 430, 98. fäp&T dldtfclUlfcl II W II 

Str. 431, 2. fem rj SRiq fcftßmi ' *&™ » 

Str. 447, 63. cp dUMfri: 

Str. 451, 76 Wl fäqfr ^RRlfil% II V* II 

Str. 452, 81. qf^JFfJ Ml6H«lf 

Str. 453, 85. l*tHIHtrdcrW*f HU! I 



— 132 — 
Str. 454, 88. H^ 3R: 
Str. 457, 2. *£U^hteHl 

Str. 457, 4. "tJSJTC^PJllf II ^08 || 

Str. 462, 20. fää MtHlfimctfcrfecl^ mi<(f%ch ; , 

Str. W2, 21. ^ fn^Rsf? ^r: 

Str. «5, 69. TOlcf?$5 g ^: II \0\ || 

Str. 484, 97. m *mw. sfipto * 5q$ftaft I 

Str. 491, 25. gft W$\ *&$%'. 

Str. 498, 51. M<MM<£il &l ll \c4 II 

Str. 518, 11. i|sll^gWl(q^>m^ cJ(MNIrJrJ^i: | 

PTPtT HI5ft ctUNt^M^Nlcl^^Ul ll \<X> ll 

«fctrkd g ^ «tw«*«^ g qte^« vo* u 

Str. 529, 49. $gft|*J| g JSpft 2F^T chcHcfefu i ^l II \\0 || 

q*frft HIU6H1 isWüüWH H<*HIM+l i 

Str. 531, 58. q#i: mWjfllfafo ll W ll 

Str. 532, 60. M^U I IMI FT fäsnift **n?T 

Str. 533, 63. ^TOT g ^llfd+l I 

Str. 534, 67. ^ ^^X II Wl II 
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Str. 542, 96. q% FJ ^KfWI^: I 

Str. 5*2, 97. tplJT tft^T Wfcj+I II H> II 

Str. 543, 99. 3H&T WIR: ärrfn: I 

Str. 544, 4. TOT ?J jfr^rj: q% 

Str. 552, 29. WHlPld £ Wmi II " \\B*'ll 

Str. 554, 36. 3l3HflH]| rj *|1^MtÜ 

Str. 556, 39. RTrJ H*?fui I 

W»lcHMiyi$l fä^T *fa fö§Tf tffa * H Wl II 
Str. 556, 40. WÜ\ irf^T"\filMkrHrl 
Str. 558, 45. sTRt § ifirTIX I 

Str. 564, 66. "£% ?R IMfMHl STM 'slijH^ II \\\ II 

Str. 566, 72. ?&j$ l J|T3 

Str. 568, 76. ^ CpTT I 

Str. 570, 81. Slfagt ^ l fd&3> l II Wall 

Str. 570, 82. q^ft r| Wlfil *W{ 

Str. 570, 85. H^T% t%0^ ^ I 

Str. 572, 90. 3% <rlMM£)\ ER ^[ ERTFR^ II W7 II 

Sir. 574, 96. ehufUMM 9T7T Werfet FT HflcrHiH I 

Str. 575, 99. qfem Srjq%^r)q 

str 58i, 18. =nm g ipissm h w* « 

28 
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Str. 58i, 20. 5to$ g ssftrrai* ^n^ qterappFTji v*o n 

Str. 583, 28. SRSjfil S01R %IT! 

Sir. 58«, 32. ! 3% ^^n^T'' 3T5J » 

Str. 585, 3*. fä^T rj ^ftwi ^IT 3 ttMIrjcM || VN II 

Str. 585, 35. cfchicä ?J dltfjfa I 

Str. 586, 39. 3|2|?T FJ Oil^MU 

Str. 590, 52. TO&T tf^^H TO H 

Str. 591, 56. ^^ ^ß : *R : • 

Str. 600, 8t. m aroft föro: 4<ii4i44i<4trt£kH: ii Vft n 

Str. 603, 91. t^M^ *pfer| ^mi(M^H4) 5RT: I 

Str. 603, 93. IrT^T 3 m^ftl 

Str. 603, 94. & Ä fämg&l3ll II «8 H 

Str. 604, 95. jföt H5ffcl"\lH^dWT£ 

Str. 605, 98. m äfcwpl I 

Str. 606, 5. q*r ^WT grtrf^RI II V*H II 

Str. 608, 13. *fi^H| ^hJ| |HIM^i I 

str. 610, 19. ft& 5 ?n^ sr§ sngä «Jm^MihI h v$ u 

Str. 622, 54, ^ rj fou^lcH!^ 

Str. 623, 57. Rift f^KTOT^I 
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Sir. 630, 77. ^Klfui rj W*tä ^lüT Jä^j: II V*<9 II 

Str. 631, 79. STO PHT I 

rWt HI^ ^Wlrl tifM«HH(HcUW II Vfc II 

sir. 6w, u. spt^t r^fjr cj^ J&faföj «jja spj i 

sr^r q^: rjsfij jfi^r» * ii v$ ii 

Str. GH, 18. W& ^Jff >!*: #JH*)rUfa I 

Sir. 643, 23. fflfrTO§l fiFHH tpfc H<flllUchH .U **> II 

Str. 6*5, 30. ^ g =»^w4tachHj 

str. 6w, 38. epr^ g «ilP&i sfifcO^rH^: h l$* II 
str. 653, 5i. ^rm nfyq^: nfn^: 

Str. 656, 63. fft «JiUitfl | 

Str. 66%, 93. ^RT FT AlfdHl ch(lHl(H^I II *ft II 

Str. 665, 95. HS f^TJOT q?f(t fei RmmfatrW I I 
Str. 66G, 97. ^ rj MI<Ul)^1 *p£tt MI<HIM*I II W II 

m<ijfcito3> m<mfcw m<folUrH>i i 

Str. 667, 1. q^ fotfH ^ H3 cWfiftHfa „ ^H II 

Str. 667, 3. QSJjn ZRäftm'. 

Str. 675, 26. V® f^WIrtm«*!^ I 
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Str. 691, 77. «IsMf&Miflyi: II V£ II 

Str. 710, 35. SGp f^s(MNI^l4t f«MI# HI^T. I 

frlft *FS»T ^VH^I Hp$lMtrJ FI3W II X& II 

HkMl ^T =^I^MI HfrnjJ^PJffjfelj: 11 \yp 11 

Str. 717, 57. 7JÖ1 $^ •jlfcteH: 

Str. 717, 58. 3R7. TOlfJ tlrij || \^ || 

Str. 720, 65. «JKHUVi ^T 

Str. 721, 70. ZJXÜ STfalrK ^fc I 

Str. 726, 87. «$i<HttmHl wi<mm: mf^»if*fo: n wo 11 

Str. 777, 43. ifcSJ HfHH 

Str. 778, i5. STüft ?J Hrr»4^l H*R<J*I 11 W* II 

Str. 779, 46. HTTFl äl'fc-lläl ^HU'-N 

Str. 782, 5a qfej hffh: n w n 

sfapfl fsßTO 5IFrR 3I3*5TTJ 1WI<*^ l 

qpfcn§ft *^$\ ^*-itauM»*ii $iiu<: 11 \ift u 
Pf^T KrMMI »frto: fii#^: | 
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Str. 784, 64. m 5jfc #$TCT Hlf^RT II *8H II 

Str. 784, 65. livWQ\ rj iVWIr|*l I 

f^rft (fel'ferlrll 
Sir. 787, 78. 3*T JUfrifMg*r<&PlKHI II ^ II 

üfrlMWrll HT V M^irkrJ ^TOR: | 

3iH rj cMMUmH^ifarlfacUfn l 

SJIrTOT rT ^rTFrnt-TT ^l'^Wk^ifarll II HÖC II 

T^nrt iMKI^IMl SJFTFTAttifarll || \&( li • 
JtfüW HI<^IMM mfe^JT rj i*.dl4W»l I 
^1^'lill^leW: M«crWi?(W<*i q^U VI© li 

Sir. 788, 79. UI^I^HWMIH-l^l 

Sir. 793, 94. flA rj fef^T sfal. ' 

Sir. 803, 30. iUhSJJIkH) rT f^ II Vtt II 

Sir. 840, 56. Jfi^pil. fftn* rf$ 

Str. 843, 65. m HJ l fetfl rTC | 

Str. 848, 79. ^IrU^rUI JF^PFlt HcWl^jl 

Sir. 868, 46. m ^Ü^ II Vfc II 

Sir. 882, 96. Wl UlfdRlI iMl-U^W mfiHll «fOFT I 

$UlfcO HUIUM *Jtft tqigVMlfqlfui II Vft II 



— 138 — 
Str. 915, 13. tJTJWtT q^RRft qi^fa: q^arj i 

m<.«R«A 5iM 3 mi<m!41 q*wl u via n 

Sir. 923, 42. qifq^ 4||Hlll)Hfl|^«ll^l«llf^«ffi<lini^«hi: I 

Sir. 938, 8*. g?T ipft R^T SRIrTT Blr!T VI &*fi&M ll VIH H 
i) l *i>krt l Murä l uR HH&HJ iPTSigT I 
£%ft ^(^n^iM*f^UtlcrHM^«lHi ii Vl$ ll 

Str. 1027, 82. f% WTmt ^T^ 3%: «»n^W^ I 

Str. 1028, 89. 5mt MH<M|t|| ^ißn&MH W ll VU> ll 

Sir. 1029, 91. ^cHMHI-iHpl^: 

Sir. 1038, 21. «Itell^ mIhmI^ I 

Sir. 10W, 27. FJE& tjfäw SfiTTO 3 

Sir. 10*1, 30. tffel3l § H«fcW<H*^ll VlC II 

sir. io*2, 32. srofa $Fmi roirror nsfPiT ^r: ii vi* m 
str. 10*3, 3*. jzft 5ng* tt^ficiH ?! gm^^ii \tp n 

Str. 10*5, *0. WÖft §|PPT 35K Hl^sn<sM^klW^II ^ 11 

?hn=i 3 <*fiikw^$w ^'ijriilwiji ^ » 

Su. 1070, 3. a§| | qfafj ?fäj ^tftt ^rR^T^I 

ml RlUlcrH I HItHHfeM l ft * 97351^11 \t& H 

hpr qjn ciinweH 3 fori q*r i 



— M9 — 
Str. 107*, U. *PJ£ FJ H^W^I^KM^lfl WV II ^H II 

str. los«, 55. g^^n g n^n qfim sp^ft n ^ » 

Str. 1089, 65. ^fatf FJ O^tT 

Str. 1100, 2. gffr cjfa^WIH-HgTjl *fc » 

gfipfpufitfr 3 rfr: Meneng: ii ^ ii 
str. iio7, 27. qf^T 5^w: nnn^fti $h^mui: i 

JiÜrMI dcrMiIrll^l forf^ §*% * fa ?I II *b\ II 
Str. 1114, 51. ^ dP( | «frtt ^pft UlMl ^H«^: I 

Str. 1206, 70. *HTrJ ärT ^»5^ II *fc* II 

Str. 1213, 93. J^tft rj ^iM i fir^ fAwfui: I 

H(tM^t H?)Wtjr]^UMf«lri: 

Str. 1218, 12. m $1$ II %& II 

ft%**T ^:^T ^RJÄI *£H*: ii W ii 

wwm ikHi^i^i irrt * M(tf«ym: i 



— «0 — 

, Sinti ^tfei: yuiM: sfifäf^ifä n wi ii 
sir. i2i8, 13. ererpft grfärn <wfaifo i fl JifiiM>ifa * 1 

Sir. 1233, 70. SR* 3 afffTTC qjlISt ifoft %ft tFRtlfav II \b$ II 

pfftc n^i: förar «j^rt RHftfchH: 1 
wtoft mft #t ^jj^h><: 11 *bb 11 

Str. 1233, 71. ^^ffCfT M«4*fofl H V* II 

Str. 1243, 4. *fefira: färFfe: TOISIiff 5TOMT ^färfc l 

str. 1280, 21. pjft mft wmt fmtfj: g^r *$: i 

5FIFTO tefcnfHfe^r& l HH«iy HT II tco 11 

mzm zffmk uwjj)hki%i *fä * 11 *rt 11 

Str. 1283, 29. *rf^ 3RFfT: fe SfFJFfr JTS^F^ I 

Str. 1285, 3*. fft% ?J WlrMtH**i: II VÄ » 

Steril 5R7jira TOsRRtt Jnrrarj i 

4$iußi Tjnfn^r cmflifa *yiE«R: » w* n 

Str. 1288, 44. J^ H^K «RP?: S3T. «I Hf^FlfÖR: I 

. rlHdUil cH<V : (|$hi4HJil «T fä «I 11 *GÖ II 
Str. 1293, 57. Ift dW'IMlf'i: TW^ 
Sir. 130V, 91. OTT JJJPWT&fa I 



— Hl — 
Str. 1317, 29. H^rUfafui ^Vl\ll WH II 

Str. 1320, 40. *TC§ %feqp^ n ^ n 

m4ii<4)i£i q^r ^mi<iHdw*: ii \aa ii 

Str. 1321, 46. %T^ FT ^MFÄ cfcNldlrll $te«fr || '(CC II 

T^im n^Rqj: fjMithiu: $£H*si: i 

t|m^rjqiMfMrJ'*IHrlH: ^Hlfett: II W* II 
Str. 1325, 50. ^§t fj (tfHI<JtrlWj3l RUFfi: I 

fTgp^fj: %TO&T ^UM^<*jdlfofiT ll \\o a 

farMWI l^nft ^(i r |^| rfcRU^SR: n ^ ii 

Str. 1325, 57. ^&J fj R^TT P£ 

Str. 1328, 65. ^ HT^ <0Ms1IH<*: II ^ II 

JtF^F %ft ^JFft $HHeDl frftHtrW i 
Str. 1335, 86. 7$ r£ ^MoU|y: rf^m ^fllfadUi : II tft tk 

Str. 1335, 89. g% rj IU^uSh: r 

Sir. 131 V, 13. ^f^ 3 tWI^R! II 1$ II. 

28 • 



— W2 — 

^T trsrrsra: SN: 

Str. 13*5, H. e^tjTärR: I 

Sir. 13*5, 15. 3*T trofft *JiMlA*: n *$H u 

Str. 1300, 57. m J^PU «Pft 3ET FJ SpfcjTCWT I 

g*nwr tjnf^sfi hi^i g fPT:iWT i 
*HMh:crt TFisfä *^*^m: ii Y^b ii 

Str. 1542, 61. HWicrU l fel mH*WHtgfr fl TWI I 

g f^ 3 FT ^ ^ m^ih gpT rqrft II X\C II 

MeiirW^ nr^r h%t «sta fauiM 1 

*3^ fj 3^* ^Wll'iMKWii: ii \^ ii 
$T CT^FTFlrft^ Ulimß STSTOT Sq^i 
#T $FT! *P$ «c'JI^II qüT **WHk* l lH il *» ii 
WfcFI rj HB ^M l rM^Vj: W qj *#» l 

WJMtyuw qEfr ^tmi|i » j&m<q : n w n 
nrä cfjft Frcn nrTfq^ ?rtgi q^jfä i 

PltyeJ*rJWJ: wt {^n^ki II W ii 
WW<l'fl rTTT flf^ q$T M«tf»«ft«m i 
M^cM^M^I *^ ggf ffit H5R: n ** n 

wfx{ w*wftjQ\ «*wi*w q«n rTOl i 
fön sqr fäm qrpn ftarrft; *f n *** n 
fet% qg: q^q** ^HWJWrTf^ fs* i 



— U3 — 

*HW H W-Wdltj^ f^Nft^ l^n/irWj 



VERBESSERUNGEIS. 



Str. 2. o. Streiche «5 c! l*. — Str. 23. «. Zum bessern Verstindnias yo« 
HIM(UII* führe ich hier die Worte des Scholiasten, mit denen er das 6te Buch 
einleitet» an : 3HTT <c<|fu^|^ l jaTT tfHl^U l iürjjfH^ I ^TT HcJlfWrt - 

*fr H\(*W tftH I <H I H(UII^Hr^dl» TOfo *nu*. I ^Fft" rTcfTmpiRT- 
HlPimßl *$ «IHM*IUiHl^rl I - Str. 443. 43. L. foft. - S. 49. 
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L. cK)HH I (c} l Pi^H | r H s lHÜ >-Str.209.90. L. ^ l ^JH l ^ l P^ » - S<r.231. 49. 
L. yUl^r^ — S. 48. Z. 9. y. u. L. Anrede (3 W.). - Str. 993. 41. L. 
PITO5P . — Str. 3K8. 09. L. tffä>£. - Str. 439. & L-cW^ftarf:. - S.78. 
Z. 7. y. u. L. Gehorsam (9 W.). — & 400. Z. 0. y. o, L. Ein vom Bruder 
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